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Madero tanzt. 

Ein Siegesball in Juarez. — Der frühere 
Praſident Diaz flüchtet auf einen Ham— 
burger Dampfer. — Acht Jahre wegen 
Deſertirens. — Eine Wahl unter der 
nenen Herrſchaft. 

Juarez, Mexito, 27. Mai. Fran⸗ 
zisco J. Madero jr., welcher als pro— 
oiſoriſcher Präſident der Republik ge— 
ſtern zurückgetreten iſt, bat geſtern 
Abend auf einem als Siegesfeier vom 
Frauentlub in ſeinem eigenen großen 
Hauſe veranſtalteten Ball, dem auc) 
Maderos ganzer Stab beiwohnte, ge— 
tanzt. Am Montag wird er Ehreng ſt 
der Stadt El Paſo bei einem Feſteſſen 
ſein, ebenfalls am Dienſtag zuſammen 
mit Oberſt Steever und Oberſt Sharpe 
vom 4.Bundestapallerie- und 23.Bun= 
desinfanterie = Regimente. Zahlreiche 
Anfragen find bei ihm eingelaufen, 
warn und über welche Route er nad 
der Stadt Merito fuhrt. Er mird 
Mittwoch Abend abreifen und unter- 
megs überall feierlich empfangen mer- 
ben. 

Madero wurde heute vom Präfiden- 
ten de la Barra telegraphifch aufgefor- 
dert,’ jchleunigft nach der Hauptjtadt zu 
fommen, und ihm mitgetheilt, daß er 
die Gejeßgebung von Coahuila aufge: 
fordert habe, Garranza zum proptjo= 
riihen Gouverneur zu ermwählen und 
nicht Ostar Garza; die Legizlatur 
ſügte ſich erſt, nachdem Madero die 
gleiche Aufforderung geſtellt hatte und 
die Bundestruppen ſich zum Angriff 
auf die Provinzhauptſtadt Saltilla 
rüſteten. 

Madero hat heute, da ſeine Freunde 
in der Landeshauptſtadt die urſprüng— 
lich dafür angeſetzten Tage für zu ent— 
fernt erklärt hatten, ihrem Vorſchlage 
zugeſtimmt, wonach die Vorwahl auf 
den 24. September und die Präſiden— 
tenwahl auf den 8. Oktober, die Ein— 
führung des neuen Präſidenten auf den 
2. oder 3. November angeſetzt wird. 

Der Londoner Hauptbeſitzer eines 
Bahn- und Bauholz-Syndikats in 
Chihuahua hat durch Kabelgramm die 
Anſtellung aͤller arbeitswilligen Auf— 
ſtändiſchen in den Anlagen des Syndi— 
kats angeordnet, einerlei, ob Arbeit für 
ſie vorhanden iſt, oder nicht. Es wird 
damit bezweckt, Geſetzloſigkeiten aus 
Noth vorzubeugen. 

Agua Prieta, Mer., 27. Mai. Ein 
Anfurgenten-Kriegägeriht Hat einen 
der Führer in Nord-Sonora, „Red“ 
Lopez, megen Defertirend vor dem 
Feinde zu acht “sahren Gefängnif ver- 
urtheilt. Die Defertion geihah, als 
die Bundestruppen Agua Prieta mie- 
der eroberten. 

San Diego, Kal., 27. Mai. No 
drei Merifaner, fomit neun, darunter 
der Adoofat Paezeba, find auf Ber: 
anlaffung des Bundesgericht3 megen 
Verlegung der Neutralitätsgejege, in= 
dem fie fich den merifanifchen Aufitän- 
difchen anfchloffen, verhaftet, aber un 
ter je $100 Bürafchaft freigelafjen 
morben. 

Stadt Merifto, 27. Mai. Der 
frübere Präfident Diaz ift mit feiner 
Familie auf einem Dampfer der Ham= 
burg-Amerifa-Linie, Ypiranga, wel— 
cher fübmerifanifche Hafen bejucht und 
am Mittwoch von Vera Cruz die Reife 
über den Dgean antreten wird. Dort 
hatte fich der frühere Machthaber von 
Merito geftern eingefhifft. Um zmei 
Uhr früh mar er in einem fremden 
Kraftwagen von feinem PBalajt auf 
Ummegen nad) dem Bahnhofe vefab- 
ren, bon mo auf der wenig benußten 
Schmalfpurbahn, ftatt auf der neueren 
Hauptlinie, die Reife nach der Hafen 
ftabt angetreten wurde. Ein Zug fuhr 
voraus, um etwanige Hinderniſſe zu 
beſeitigen, und ein anderer, mit Mili— 
tär, folgte. Erſt nach Beendigung der 
Reiſe, die mehr einer Flucht glich, 
wurde die Abfahrt des früheren Prä— 
ſidenten bekannt. 

Gleichzeitig verkündete Madero, daß 
er ſein Amt als proviſoriſcher Präſi— 
dent der Republik niederlege; de la 
Barra ift bis zur Wahl Landesper- 
walter und Hat feinen Amtseid abge- 
legt. Die Gefchäfte, welche wegen ber 
Aufregung im Publifum und der Ju= 
belfeier ob Diaz’ Sturz gefchloffen 
waren, find mwieber-im Betrieb. 


Aus der Bundeshauptitadt. 
Cummins weisjagt eine fhwere Krije. — 
Die Ernteausfihten im Auslande — 
Warum fein jtrafrechtlihes Derfahren 
gegen die Standard Oel-Keute? 
MWafhington, 27. Mai. YBundesfe- 
nator Cummins von ‘oma hat bei ber 
Schlußfeier der hiefigen Hochjchule der 
Rehtsmifjenichaften geitern Abend im 
Verlauf einer Rede erklärt, daß die 
Großforporationen Die natürlichen 
Gejege bes freien Mittbewerbes unter- 
drüdten und eine von Jahr zu Jahr 
fich fteigernde Unzufriedenheit im Vol- 
te jchüfen, die in einem Jahrzehnt ent- 
mwebder durch Gejege oder ın der jeit 
Jahrtauſenden üblichen Weiſe, durch 
den Bürgerkrieg und Blutvergießen, 
beſeitigt werden würde. Die Frage 
der Vertheilung des natürlichen Reich⸗ 
thums des Volkes ſei eine Lebensfrage 
für das Volk; wenn die Koporationen 
und Syndikate allmächtig werden, ſo 
müßten die Preiſe aller Lebensbedürf— 
niſfe entweder von der Regierung feit- 
aefeßt oder der „Slauben des Mitbe- 





merb3“ 
werden. 

Wie das Aderbauamt heute berichtet, 
jind die Ernteausfichten in den meijten 
fremden Ländern recht zufriedenftellen- 
de. In Argentinien und Uruguay ift 
die Maidernte zum Theil mikrathen, 
in Argentinien wird aber eine riefige 
MWeizenernte erwartet, wenn das Wet- 
ter qut bleibt; nie zubor ift dort jo 
biel Land mit Weizen bejtellt morben. 
Das Gleiche gilt dort von Hafer und 
Ylache. In Aufttalien hat die Win- 
terweizenausfaat fchmwer unter Regen 
gelitten, und e3 ift nicht fo viel beftellt 
morden, wie in früheren ahren. In 
Sndien jteht eine große Ernte in Aus: 
Jicht, in Kanada Steht Fyrühmeizen por- 
züglich, in Deutichland wird Winter: 
meizen als durchichnittlich notirt, Rog— 
| gen unter dem Durdhichnitt; aus 
| Deiterreich- Ungarn lauten die Nachrich- 
ten nicht befriedigend, aug Rußland 
| dagegen jehr qut, nur in manchen Ge: 


gerichtlich mieder hergeitellt 








pflügt werben. 

Senator Bomerene will beantragen, 
daß der Bundesgeneralanwalt ange- 
iwiejen wird, ein ftrafrechtliches Ver- 
fahren gegen die in dem Gtandard 
Del-Zivilprozeß genannten Perjonen 
anzujtrengen, vermuthlich in der Ub- 
fiht, um vom Bundesgeneralanmalt 
amtlich die Gründe zu erfahren, me3= 
halb Rocdefeller und Genojjen nicht 
megen Verlegung des Antitrujtgefeges 
ins Zuchthaus gefandt werden können. 
Pomerenes Kollege La Folette jtellt in 
jeinga Wochenblatt ebenfalls die For- 
derung, die Schuldigen ins Zuchthaus 
zu jchiden, da fie über Gelditrafen nur 
laden. Er vermeijt gleichzeitig auf 
die Anfündigung vom Weißen Haufe 
aus, dap die Verbrechen verjährt feien, 
und jtellt das in Frage, da die unge- 
jeglichen Handlungen beftändig fortge- 
ſetzt würden. 

Der Hausausſchuß hat heute die 
Unterſuchung des Stahltruſts aufge— 
nommen und John W. Gates über die 
„Uebernahme“ der Tenneſſee Coal and 
Iron Co.“ mit Rooſevelts Genehmi— 
gung befragt. 

Rußland hat ſich bereit erklärt, 
amerikaniſche Juden, welche von der 
hieſigen Botſchaft Päſſe erhalten ha— 
ben, ins Land zu laſſen. Solche Päſſe 
erhalten aber nur Perſonen, die ſich als 
Kaufleute ausweiſen. Gleichzeitig wird 
gemeldei, daß Rußland das Paßweſen 
überhaupt abfchaffen will. 

Ein Senatsunterſuchungsausſchuß 
hat heute ermittelt, daß die neue 
Wandtäfelung im Büro des General— 
poſtmeiſters 834000, die Neumöblirung 
des kleinen „rothen“ und des großen 
„braunen“ Zimmers, in Mahagoni, 
nicht jo viel foftete. Für Papierförbe 
wurden $35 bezahlt. 

Allgemein glaubt man hier, daß Se- 
nator Zorimer fein Amt niederlegen 
wird, da der Bundesfenat eine ſcharfe 
Unterſuchung ſeiner Wahl beabfichtigt 
und ihn felbit als Zeugen vernehmen 
till. 

„zZraumlaud‘ eingeäſchert. 
Coney Jslands präcdtiger £ujtparf ein 

Raub der $lammen. — Chicagoer fehwer 

geihädigt. — Großfeuer durdy Brands 

ftiftung. 

New York, 27. Mai. VBermuthlid) 
durch heißen Iheer, der zum Beitrei- 
chen von Holzmwerf in einer der Schau 
ftellungen verivendet murde, ift heute 
früh in „Iraumland“, dem einzig 
Ihönen PVergnügungsplag des Nem 
Norker Bolfzfpielplages Coney‘sland, 
ein Feuer ausgebrochen, das im Ver— 
laufe von vier Stunden fämmtliche Ge- 
bäude des Plates und die Schau- und 
| Wirthichaftsbuden in den vier anaren- 

zender Straßengepierten vernichtete. 
Kr dem Umitande, dab der Wind die 
\ Srlanımen der See zu trieb, ift es zuiu= 
| fchreiden, dap nicht die aanze arope 
| hölzerne Schaubudenitadt zerjtört iwor- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


den iſt. Kein Menſchenleben iſt zu be— 
klagen, ſechs Säuglinge, welche im 


„Incubator“ im „Traumland“ waren, 
wurden rechtzeitig gerettet, und ein 
menſchenfreſſender Löwe, welcher aus 
ſeinem Käfig entkam und unter die 
Zuſchauermaſſen gerieth, wurde völlig 
eingeſchüchtert, von Poliziſten in eine 
Ecke getrieben und erſchoſſen. 

Insgeſammi ſind etwa zweihundert 
Gebäude zerſtört worden, und rund 
zweitauſend Menſchen, Konzeſſions— 
inhaber und ihre Angeſtellten, haben, 
vorläufig wenigſtens, ihren Verdienſt 
verloren; manche von erſteren ſind ge— 
ſchäftlich an den Bettelſtab gekommen. 
Der Feuerſchaden wird zwiſchen zwei 
und drei Millionen Dollars betragen 
und iſt um ſo empfindlicher, weil viele 
der Bauten im Verlaufe des Winters 
und Frühjahrs mit großen Unkoſten 
neu hergerichtet wurden und das Ge— 
ſchäft erſt heute vor acht Tagen eröffnet 
worden war, die Unternehmer nach dem 
langen Winter alſo noch keine nennens⸗ 
werthe Einnahme gehabt hatten. 

Ein Drittel der ganzen Vergnü— 
gungsſtadt liegt in Aſche. Zwanzig 
Minuten nach der Entdeckung des 
Feuers war das Traumland ein ein— 
ziges mächtiges Feuermeer, das man 
fünfzehn Meilen weit im Umkreiſe 
wahrnehmen konnte. Neben dem Feuer⸗ 
herd, „Hell Gate“, Höllenthor, war der 
Inkubator für neugeborene Kinder, ein 
Wohlthätigkeitsunternehmen, u. einige 
Schritte weiter die Boſtock'ſche Schau— 
ſtellung abgerichteter wilder Thiere. 
Die Kindlein wurden von Poliziſten 
in ihren kleinen gläſernen Behauſungen 
in Sicherheit gebracht, dann begann 
das außerordentlich gefährlihde Wag- 
ni der Rettung der vor Angjt fchreien. 
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den und brüllenden Thiere. Poliziſten 
bildeten zum Schutz des Publikums 
mit geladenen Revolvern Spalier, wäh— 
rend die Wärter die Thiere über die 
eingeſchachtelten Gänge in die ſtets be— 
reit ſtehenden Käfigwagen trieben. 
Halb war dies gelungen, als der größte 
der Löwen ſeine Feſſeln zerriß, die 
Gitter zerſchlug und auf die mit Zu— 
ſchauern dicht gefüllte Straße ſprang, 
mitten in die nach allen Seiten aus— 
einander ſtiebende Menge hinein. Ein 
berittener Poliziſt näherte ſich, den Re— 
volver angeſchlagen, dem ſich vor 
Schreck duckenden Thiere; zwei Mal 
ſchoß der Poliziſt, und zwei Mal ſchoß 
er fehl. Der Löwe kroch davon, das 
Feuer, das Geräuſch der Dampf— 
ſpritzen und der Exploſionen hatten 
ihn eingeſchüchtert. Nun ſprengten 


ſechs weitere Poliziſten heran, und ſie 
begannen ſofort auf das Thier zu ſchie— 
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ben, welches, aus vielen Wunden blu— 
tend, über die Fahrſtraße in die dunk— 


genden Südrußlands muß viel umge-len, hölzernen Tunnels des „felſigen 


Weges nach Dublin“ ſprang, wo es in 
einer Ecke unter einem Bilde Mittel— 
afrikas nach drei Kugelſalven ſchließlich 
todt zuſammenbrach. Zur Sicherheit 
ſchlugen die Poliziſten dem Löwen mit 
einem Feuerwehr-Hakenbeil den Schä— 


del ein. Sobald das Publikum erfuhr, | 


daß keine Gefahr mehr ſei, ſtürzte es 
ſich auf den Kadaver, den es thatſäch— 
lich in Fetzen riß, die es als Andenken 
mitnahm. Der erſte Mann bemäch— 
tigte ſich des Schwanzes, drei theilten 
ſich in die lange Mähne, und fünfzehn 
rauften ſich um einen der Zähne. Die 
Flucht des Löwen hatte die Rettungs— 
arbeiten im Boſtock'ſchen Unternehmen 
völlig zum Stillſtand gebracht, und die 
Folge mar, daß fechzig TIhiere elendig- 
lich verbrennen mußten. 

Kaum mar die Feuerwehr in Thätig- 
feit getreten, al3 der große Thurm de3 
Plapes, der noch im Glanze von bie= 
len taufenden eleftriicher Flammen 
ftrahlte, in die See ftürzte. Gleich- 
zeitig fchoffer Feueraarben über Die 
pielen fleinen Schaubuden in den engen 
Gaffen an den Seiten von „Iraums 
land“, Alles vernichtend. Von den 
Buden auf der langen Zandungsmole 
von „Iraumland” ift auch nichts übria 
geblieben, von der Mole nur der eilerne 
Unterbau. 

Märe das Feuer ftatt um zwei Uhr 
früh um Mitternacht ausgebrochen, al8 
noch viele Befucher da waren, jo märe 
der Berluft an Menfchenleben jeden 
falls ſchrecklich geweſen. Immerhin iſt 
es erſtaunlich, daß zweihundert An— 
geſtellte des Unterkommens heil ent— 
kommen ſind und nur drei Perſonen 
leicht vom Rauch überwältigt wurden. 

Unter den Schwergeſchädigten ſind 
Chicagoer Unternehmer, welche mit 
8250,000 Koſtenaufwand ſoeben eine 
große „Scenic Railway“ fertig geſtellt 
hatten, die morgen eröffnet werden 
ſollte. Ex-Staatsſenator Reynolds, 
Hauptbeſitzer von „Dreamland“, er— 
flärt, dat diejes Unternehmen $2,500,- 
000 gefojtet Habe; die Verficherung fei 
nur $500,000. Ein folches Unglüc fei 
ftet3 befürchtet, und deshalb jeien in 
jeder Meije die umfaffendften Sicher- 
heit3- und Löfchnorrichtungen getroffen 
morden. Schon häufig, fat jebes 
Sahr, find Iheile von Coney X3land 
durch Feuer vermültet worden. Der 
Merth der beute verbrannten Thiere 
mird auf $100,000 veranschlagt. Unter 
legteren maren ein £leiner Elephant, 
junge Bären, Qamas, fehs Qömen, 24 
Affen und Ponies. Auch ein Leopard 
und ein Affe flüchteten und murden 
bon Boliziften erfchoffen. 

Naugatuck, Kann. 27. Mai. Das 
größte hiefige Gefchättsnebäude, das 
Gurtis’jche, ift heute früh abgebrannt. 
Schaden nahezu $200,000. 

Dubuque, Ya., 27. Mai. infolge 
bon Branditiftung, wie man vermu- 
thet, jind in der verfloffenen Nacht 
mehrere Ur:agen im SHolzhofviertel 
zerjtört worden. Dadurch erlitt bie 
Standard Lumber Co. $500,000 
Berluft, mehrere andere Firmen von 
$300 bi3 $2000. 

Paducah, Ky., 27. Mai. Die Ta- 
baflagerhäufer von Martin & Camp: 
bell’ und der Diderfon Tobacco Eo. 
ind mit Vorräthen im Werthe von 
über $250,000 heute früh in Flam- 
men aufgegangen. 

Blaues Gejch ir No ı 1eftifut. 

Nem Haven, Konn., 27. Mai. Mor: 
gen werden wir im Staate den „blaue: 
jten“ Sonntag in vielen Jahren er- 
leben, nachdem in Bridgeport am leb- 
ten Sonntag die Leiter von Klıha 
wegen Ausſchanks an die Mitalieder 
verhaftet und bejtraft worden waren. 
Gegen alle Klubs foll morgen vor= 
gegangen werden, fall3 dort das Sonn: 
tagsgelet verlegt wird. Der Legis- 
latur liegt ein Gefegentmwurf vor, der 
den Ausfchant in wirklichen Klubs an 
Sonntagen geftattet. 

WonHlfeine ehten Shwarznänder. 

Waterloo, Ya., 27. März. Bürger: 
meijter Rector hat heute ein Schreiben, 
unterzeichnet Schwarzbänder, erhalten, 
in dem 'ihm mit dem Tode und ber 
Zerftörung feines Haufes mit Dyna= 
mit gebroht murde, falls er nicht die 
drei höchiten Polizeibeamten entlaffe. 


Ausiand. 


Cis Wettverbo:. 
Bombay, 27. Mai. Das Wetten bei 
Pferderennen tft unter den Eingebore- 
nen dermaßen ausgeartet, daß der 
Gouverneur heute die Rennen bier und 
in Boona verboten hat, fall3 fie länger 
als zehn Tage dauern und Buchmache 
gebuldet werben. 
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20. Ward fol verſchwinden. 





Wird bei e Ne abgrenzung der 
Wards aujgetheilt werden. 


u 


Gewinn für Liveral?e. 





Mit der Ward wird auch der „trocene‘ 
Stadtvater Stewart verjchwinden. — 
Ausfall wird durch Trennung der 27. 
Ward wett gemadht. 


Iroßdem eine Situng des jtabt- 
räthlihen Wahlausfchuffes behufs 
Neuabgrenzung der 35 Ward der 
Stadt noch nicht ftattgefunden hat, 
find in den legten Wochen doch beitän- 
dig Konferenzen zmwijchen den Stabt- 
pätern der einzelnen Stabtheile abge: 
halten worden, in denen man berjudt 
bat, fich über die zufünftigen Gren— 
zen der einzelnen Ward3 zu einigen. 
Stadtpäter der Nordfeite hielten, wie 
in der „Ubendpoft“ berichtet, legte Wo- 


‘he eine derartige Konferenz ab, in der 


ein vorläufiger Entwurf fertiggeitellt 
wurde, der vorausfichtlich die Billi- 
gung aller Stadtväter der Norbjeite 
finden wird. Auch die Stabtpäter der 
MWeitfeite haben fich, in der Mehrzahl 
menigjtens, auf die fünftige Geltal- 
tung der Wards ihres Stabttheil3 ge- 
einigt. 
20. Ward wird verfchwinden. 

Nach den vorliegenden Plänen für 
die Umgeftaltung der Ward der Nord- 
jeite, denen fomeit 22 von ben 32 
Stadtpätern diefes Stadttheild zuge: 
ftimmt haben, wird die gegentmärtige 
20. Ward verfchminden. Sie mird 
aufgetheilt und der 18., 19., und 14. 
Ward zugetheilt werden. Damit find 
die Tage eines Stadtvaterd gezählt, 
der fich bisher ſtets liberalen Beſtre— 
bungen gegenüber unfreundlich gezeig! 
bat, Ald. 3. B. Stemart von der 20. 
Ward. 

Die Geſammtzahl der Wards der 
Weſtſeite, die ſechzehn beträgt, wird 
aber nicht verringert werden, da die 
gegenwärtige 27. Ward, ide räumlich 
größte und volkreichſte Ward der 
Stadt, in zwei Wards zerlegt werden 


ſoll, deren einer nach den vorliegenden 
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Plänen der nördliche Theil der gegen 
märtigen 35. Ward, der Theil nördlich 
von Chicago Xpe., zugefügt werben 
fol. Aus der 27. Ward, die gegen- 
märtia im Stadtrath durch zmei De- 
mofraten vertreten ijt, gebenfen Die 
Demofraten im Stadtrath zwei demo— 
fratifche Ward3 zu jchaffen. Die 20. 
Mard, die bejeitigt werden fol, ift im 
Stebtrath durch zmei Republikaner 
vertreten. 

Demofratifche Stadtväter ungeftört. 

Die demofratifchen Wards am Fluß, 
die 9., 10., 11., 12., 19. und 18. Ward, 
die gegenüber den Wards der Außen 
bezirfe zu flein geworden find, werben 
nach den vorliegenden Plänen in der 
Hauptfache beibehalten, aber vergrö- 
Bert werden. hre bisherigen demo 
fratiichen Vertreter werden ungeltört 
bleiben. Dagegen werden die bolfrei- 
chen Werds, wie die 13., 34. und 35. 
Ward, verfleinert werden. Die dicht 
bevölferten Ward3 der Nordmeitfeite, 
mie die 16. und 28. Ward, werden im 
Allgemeinen unverändert bleiben. Die 
17. Ward, die mehr al3 die ihr zufom= 
mende Bevölferung hat, muß voraus 
fichtlich ihr füdliches Ende an die 18. 
Mard abgeben, die gegenmärtig nur 
26,000 Einwohner hat, während die 
17. Ward 70,000 Einmohner bat. 
Nah dem neuen Plan jollen auf jede 
Ward ungefähr 62,000 Einwohner 
entfallen. 

Nach den bis jekt vorliegenden 
Plänen wird die 9. Ward im Dften 
und Süden vom Fluß, im Norden 
und Meiten aber von Taylor Str., 
Halftedt Str., 12, Str. und May 
Str. bearenzt merden. Die Nord- 
und Wejtgrenge der angrenzenden 
10. Ward mird die 12. Str. biz zur 
Mood Str., Wood Str. bi3 zur 16. 
Str., die 16. Str. bis zur Afhland 
Une. und Afhland Ave. bis zum Fluß 
bilden. Die Siüdgrenze bildet der 
SA. Die Nord und Meftgrenzen 
der an die 10. Ward angrenzenden 11. 
Ward werden im Norden und Weiten 
die 12. Str. von der Mood Str. bis 
zur Campbell Ave, Campbell Ave. 
bon der 12. bi3 zur 16. Str., die 16. 
Str. von Campbell bis Hohne Ave., 
und Hoyne Abe. von der 16. Str. bis 
zum Fluß bilden. Der Fluß bildet 
die jüdliche Grenze. Die Nord» und 
Weitgrenze der angrenzenden 12. 
Ward mwird von der Hohyne Ave. an 
dem Bahndamm der Chicago Bur- 
Iington & Quinch-Bahn entlang bis 
zur Elifton Park Une. laufen, diefer 
bi3 zur 24. Str. folgen und der 4. 
entlang zur Central Park Apve., und 
diefer entlang zum Fluß laufen. Die 
Sübdgrenze bildet der Fluß. Die an- 
grenzende 34. Warb wird fich meftlich 
bon ber 12. Ward bis zur Stadt: 
grenze, der 46. Ube., erjtreden. Nörd- 
ih von den Geleifen der Chicago, 
Burlington und Quincy-Bahn wird 
ihre Dftgrenze durch die Samyer Ave. 
gebildet werben, während die 12. Str. 
die Nordgrenze bildet. Die 35. Ward 
endlich wird von der 60. Une. im We- 
ften, Hamlin We. im Dften, Chicago 
Une. im Norden und der 12. Str. im 
Süden begrenzt werden. Die 19. 


Ward, zu welcher ber örtliche Lheil & 
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der 20. Ward geſchlagen werden ſoll, 
wird ſich zwiſchen Taylor, bezw. der 
12. Str. im Süden und der Van Bu— 
ren Str. im Norden vom Fluß bis 
zur Wood Str. hinziehen, während die 
Grenzen. der 18. Ward im Süden die 
Ban Buren Str., im Diten der Fluß, 
im Norden voraugjichtlich Huron Str. 
und im Meften Wood Str. bilden 
werden. 
Banfett zu Ehren Dunnes. 


Pläne für das Bantett, das die An- 
bärger Er-Mayor Dunnes ihm zu 


‚Ehren am 10. Juni im Hotel La Salle 


veranftalten werden, wurden geitern 
in einer VBerfammlung der Präfidenten 
der Wardflubs, die während der Kam— 
paone in feinem Snterefje gegründet 
wurden, befprochen. Ein Siebeneraud- 
ſchuß unter dem Vorſitz Ex-Alderman 
J. J. Bradleys wurde mit den Vorbe— 
reituüngen betraut. Dem früheren Bür— 
germeiſter wird ein Liebesbecher über— 
reicht werden. Bei dem Bankett wird 
vorausſichtlich auch die Kandidatur 
Dunnes für das Gouverneursamt an— 
gekündigt werden. Mehrere Redner 
aus den Landbezirken des Staates 
werden Anſprachen halten. 
Belohnung fur Glackin. 

Eine Bewegung, Staatsſenator 
Edward J. Glackin als Belohnung für 
ſeine Verdienſte um Durchſetzung von 
Geſetzen im Intereſſe der Stadt die 
Stellung des Sekretärs der Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen zu verſchaf— 
fen, iſt im Gang. Glackin iſt gegen— 
wärtig in der Abtheilung für Sonder— 
ſteuern angeſtellt und bezieht ein Ge— 
halt von 8170 den Monat. Die Stel— 
lung des Sekretärs der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen bringt ein Ge— 
halt von $4000, Ihr gegenwärtiger 
Inhaber it E. U. 3. Standifh, ein 
Republifaner, der Jeine Ernennung 
Mayor Buffe verdantft. 

Bemis’ Eintreffen. 

Profeffor €. W. Bemis, der den 
Bericht des Sachperftändigen Hagenah 
über die Gaöpreife nachprüfen fol, 
wird nicht vor Dienstag hier eintreffen. 
Er murde heute hier erwartet, theilte 
aber Profeifor Hagenah von Toledo 
aus mit, daß er feine Abreife verjchie- 
ben müjfe. 

— 19:9 
Ihr einziger Sieg. 

Burlington, oma, 27. Mai. Dis 
ftriftörichter Withrom hat heute oe 
MeCabe, Beliter der Mirthichaft 
„Bla Eat”, zu $200 Strafe verur: 
theilt und ihm dauernd den Wirth: 
Ihaftsbetrieb im hiefigen Gerichtöbe- 
zirk verboten. Die Strafe wurde me- 
gen Verlekung eines früheren Werbot3 
perhängt. Dies tft der erite und einzige 
Sieg der Anti-Galoon-Tiga nad) ein- 
jährigem bitterem Kampfe gegen alle 
MWirthichaften in Burlington. 

Gegen das Triutken. 


Atlantic City, N. J. 27. Mai. Das 
Hauptgeſchäft der amerikaniſchen Di— 
plomaten in Südamerika iſt der Kon— 
ſum berauſchender Getränke, hatte Wm. 
J. Bryan geſtern Abend hier in einer 
Temperenzverſammlung geſagt, und 
heute hat die Presbyterianer-General— 
ſynode den Staatsſekretär erſucht, 
jener Gepflogenheit ſowohl im In— 
lande wie im Auslande entgegen— 
zutreten. 


Adolphus Buſch geehrt. 


New Hort, 27. Mai. Adolphus 
Buſch erhielt heute vom Kaiſer Wil— 
helm in Anerkennung ſeiner Ver— 
dienſte um die Förderung germaniſti— 
ſcher Kultur in Amerika, namentlich 
mit Rückſicht auf ſeine Schenkung von 
8250,000 an das Germaniſtiſche 
Mufeum der Univerfität Harvarod, 
das Ritterfreug des Rothen Adler: 
Drdend. Herr VBufch reift in einigen 
Zagen bon bier nad) feinem Sommer: 
fig am Taunus. 


Die Waſſernoth in Rew Yort. 


New York, 27. Mai. Die drohende 
Waſſernoth iſt ſo groß geworden, daß 
der Parkkommiſſär das Beſpren— 
keln des Reitweges am Riverſide 
Drive, was täglich 125,000 Gallonen 
Waſſer koſtet, einſtellen wird. 


Die Hitze. 


Atlanta, Ga. 27. Mai. Die große 
Hitze hält auch heute im ganzen Süd— 
oſten an. Nur in Louiſiana ſteht 
Milderung in Ausſicht. Birmingham, 
Ala., meldet mit 91 Grad die größte 


Hitze, Charlotte, N. K. mit 75 Grad 
die geringſte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New Port: New York von Southampton: 


Lorraine von Hapre; Baltic von Liverpool. 3.5 
gemeldet: Gen Washington von Bremen; Montag: 
Moltte von Genua. 
Plymouth: Et. Touis von New 
Rotterdam: Noordam von Nem Millehad 
von Montreal. 


l 
Cherbourg: Wreſident Lincoln, von New Vort nach 


amburg. 
Phbiladelphia: Prinz Oſtar von Hamburgq. 
— — ç — — — 


Das Wetter, 


ort. 
orf; 





Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen andauernd warn; morgen unbeitändig 
und Nachmittags oder 2 n Abend fühler; füd- 
meitlige, morgen weſtliche der nordweſtliche 


inde. 

Slinois: Heute Abend Llar und andauernd 
marım; morgen unbeitändig u. Nahmittags oder 
gegen Abend fühler, 

Indiana: Heute Abend Har und andauern® 
marm; morgen zunehmende Bemölftheit, mahrs 
fheinlid aud, Regen, und fübler, 

Nieder» er; Sunehmende Bemwölttheit umd 
ntmweder fpät heute Abend oder morgen Gemwit- 
; morgen im Norden und im Weften 


t. 

onfin: eftändbig und tm Norden, fowie 
im Weiten deö Gebietes entweder heute Abent 
oder morgen Wwabricheinlid Regen; morgen, im 
Norden und im Meften bed Gebietes thon heute 
Abend, Fühler. 

In Chicago ftellte fi der Temperaturſtand 
bon geitern Abend bis Yeut Mittag mie folat’ 
Avends 6 Uhr 90 Grad, achee 12 Ur 81 rad, 
— 8 Ubr 77 Grah. Mittand 12 Uhr 91 
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Ströme Schweißes. 





Chicagos Bevöllernng hat ſie auch 
heute vergoſſen. 





Erſchreckend viele Todesfälle. 





Auch die Liſte der Perſonen, die leichte 
Hitzſchläge erlitten, iſt eine ſehr große. 
— Die Wärme am frühen Dormittag 
erheblich größer, als gejtern. 





Die andauernde Hite — die Höchl!- 
temperatu: betrug gejtern, wie bor= 
eeitern 94.2 Grad — wirkte erfchlaf- 
fend und lähmend auf die geplagte 
Menichheit. Es wurde eine Anzahl 
Iodesfälle und Hibfchläge mit nicht 
tödtlichem Ausgange der Pol’zei ge= 
meldet. Berfonen aller Berufstlaffen 
und in allen Stabttheilen hatten unter 
dem Sonnenglaft zu leiden. Wrbeiter 
fielen wie die Fliegen, ein Geſchwore— 
ner wurde im Gerichtäfaal und ein 
Ungeitelter im Jadfon Park von ber 
Hibte übermannt. 

Die Todten find: 

Samuel Davis, 37 Yahre alt, Nr. 
3342 Wabafh Uve., erlitt einen Hib- 
ihlag im Schlahthaufe der Yirma 
Smitt & Company und ftarb während 
der Fahrt nad) dem Hofpital. 

oe Kufamay, 36 Jahre alt, N. 
Sefferfon Str., wurde in Desplaines 
on der Hite übermannt und ftarb 
päter in der North 


6 
v 6 
eine Stunde 
meitern-Klintt, 

D. ©. Morley, 40 Jahre alt, Pull- 
man, Aufmärter in einem Bullman- 
Wegen der B. & D.-Bahn, litt Seit 
drei Tagen unter der Hite und jtarb 
im Grand-Zentralbahnhof. 

Yrau Barbara Portner, 37 Yahre 
alt, Nr. 4014 Butler Str., erlag dort 
einem Hitichlage. 

Iheodor Matfon, ein Straßenfeh- 
rer, wurde gejtern Nachmittag während 
feiner Arbeit von der Hibe übermanr . 
Man Ichaffte ihn nach feiner Wohnung, 
Nr. 3136 Elifton Str., mo er um zehn 
Uhr Abends ftarb. 


Yrau Ella Barnes, Nr. 1640 ©. ©t. 
Louis Xbe., erkrankte geftern Abend, 
nachdem fie den größten Theil des Za= 
ges am Wafchzuber zugebraht und ji 
überanjtrengt hatte. Ein fofort gehol- 
ter Arzt fonnte fie nicht retten. Gie 
ftarb ihm unter den Härden. Man 
muthmaßt, daß fie einem Magenleiden 
erlegen fei, doch glaubt man, daß die 
Hite den Tod befchleunigt habe. 

Sohn M. Auden örach beute Mor- 
gen in feiner Wohnung Nr. 1641 
Sedgwick Straße entfeelt zufammen. 
Er war 72 Jahre alt. 

Sames Brennan, Nr. 1608 W. 15. 
Straße, ein Mafchinift, wurde gejtern 
Abend während feiner Arbeit in der 
DWafchanftalt Nr. 3811 W. Harrifon 
Straße von der Hite übermannt. Die 
fogleih benadhrichtigte Polizei fchaffte 
ihn nad *em St. Antonius-Hofpitai, 
mo er heute Morgen verfchied. 

Patrid Collins, ein Arbeiter, brad 
geftern in feiner Wohnung Nr. 643 
MW. Divifion Straße, zufammen. 
Man jchaffte ihn nach dem Alerianer- 
Hofpital, mo er heute geftorben ift. 

Weitere Opfer. 
Bon der Hite überwältigt murben: 


Wr. M. Bahl, Nr. S715N. Marfh- 
field Upe., vor dem Gebäude der Chi- 
cago Telephone Company. 

Yames Brennan, Nr. 1608 W. 15. 
Straße, mährend feiner Arbeit vor 
dem Haufe Nr. 3811 W. Harrifon 
Straße. 

Selle Butler, Nr. 1244 Stone Str., 
im Regierungs=Zollfpeicher. 

3. E. Cohn, Nr. 631 W. 14. Str, 
während er feiner Gefchmorenenpflicht 
im Kriminalgericht genügte. 

Sohn Coot, Nr. 2312 Cottage 
Grove Xbe., an Indiana Ave, unv 16. 
Straße. 

®. Eufet, Nr. 330 N. Clart Str., 
auf den Bahn-Geleifen an Xllinois 
Straße. 

Anna Shmentisty, Nr. 518 Mar: 
well Str., in der Nähe ihrer Wohnung. 

Martha Frank, Nr. 818 W. Ran- 
dolph Str., mährend fie als Kellnerin 
Gäjte bediente, 

Sofeph Janafivez, Nr. 5133 ©. Ada 
Straße, mährend feiner Arbeit im 
Sadlon Bart. 

Frau Annie Magar, Nr. 1246 N. 
Paulina Str, im Haufe Nr. 528 
Dearborn Str. 

Daniel MeKillop, Nr. 4439 ©. 
Halfted Str., an 81. Straße und Pin- 
cennes Road. 

Henry Pierce, Nr. 6738 N. Clart 
Straße, auf den NRangirhöfen ber 
Rorthmeitern-Bahn. 

Joſeph Tanci, Nr. 1036 Weit 20. 
Str., por dem Gebäude Nr. 1036 W. 
18. Straße. 

Eharle8 Danderon , Nr. 1348 ©. 
Hoyne Ave., ein Fuhrmann, klappte 
heute an W. 14. und S. Halſted Str. 
zuſammen. Er fand Aufnahme im 
County⸗Hoſpital. 

James Cadain, Nr. 947 W. Polk 
Straße, ein Straßenkehrer, fiel heute 
während ſeiner Arbeit vor dem Hauſe 
Nr. 1135 W. 12. Straße um. Die 
Polizei Ihaffte ihn nah dem Eounty- 
Hofpital.. 
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Die Ohnmächtigen wurden von der 
Polizei nach ihren Wohnungen oder 
nach Hoſpitälern geſchafft. 

Einen überaus läſtigen Gemeinſcha— 
den hat die Hitze in allen Stadttheilen, 
vornehmlich aber im Geſchäftsbezirk, 
dadurch gezeitigt, daß der Theil des 
Pflaſters, der aus Holzblöcken beſteht, 
die mit Kreoſot behandelt ſind, ins 
Schwitzen gerieth, was zur Folge hatte, 
daß die ganze Pflaſterfläche ſich mit 
einer zähflüſſigen theerartigen Maſſe 
bedeckte, die den Straßengängern an 
den Sohlen haften blieb. Die Unter— 
nehmer, die das Pflaſter im Geſchäfts— 
viertel gelegt hatten, wurden vom 
Straßenamt aufgefordert, die in Frage 
kommenden Stellen mit Sand zu be— 
ſtreuen. 

Keine Linderung. 


Linderung war auch heute nicht zu 
ſpüren, und der Wetterbeobachter ſtellt 
erſt für morgen Abend Kühlung in 
Ausſicht. In den frühen Vormittags— 
ſtunden drohte die Hitze heute ihre ge— 
ſtrige Leiſtung noch zu übertreffen, 
denn um 9 Uhr mies der Wärmemefs 
fer fhon auf 88 Grad, während er 
gejtern zu jener Zeit erjt 84 erreicht 
hatte. Um 12 Uhr heute Mittag mwur= 
den auf der Wetterwarte 91 Grad vers 
zeichnet, ein Grad mehr, al3 zur felben 
Stunde am Freitag. 

— 


Scheidungsktlage die Folge. 


Evelyn Arthur See der angeblich Schul⸗ 
dige im Falle Bridges. 

Evelyn Arthur See, der Prophet des 
„abſoluten Lebens“, gegen den die 
Großgeſchworenen ſchwere Anklagen 
erhoben haben, wird als Mitſchuldiger 
genannt in der Scheidungsklage, welche 
Stephen H. Bridges heute im Supe— 
riorgericht gegen ſeine Frau Lucie an— 
hängig gemacht hat. Das Ehepaar 
Bridges hat ſich im Jahre 1887 
verheirathet und bis zum 1. Februar 
dieſes Jahres zuſammengelebt. Brid— 
ges gibt in der Klage an, daß ſeine 
Frau, eine Anhängerin der Lehren 
Sees, ſeit Auguſt 1908 vollſtändig un— 
ter dem Einfluß des Propheten geſtan— 
den habe. 

Bridges hat neulich See auf je 
5100,000 Schadenerſatz verklagt, weil 
er ihm die Zuneigung ſeiner Frau und 
ſeiner 17jährigen Tochter Mildred ge— 
raubt habe. 





Licht in Hausfluren. 


Stadtrichter Wells erklärt die betreffende 
Ordinanz für ungiltig. 

Die ſtädtiſche Ordinanz, welche Be— 
ſitzern zweiſtöckiger Miethshäuſer vor— 
ſchreibt, die Hausflure zu beleuchten, 
wurde heute von Stadtrichter Wells 
für ungiltig erklärt. Den Anlaß zu 
der Entſcheidung gab die Klage von 
Joſef Miller gegen Albert Brower, 
den Beſitzer des Hauſes 1627 Dickſon 
Str., auf 8200 Schadenerſatz. Miller 
ſagte, er ſei im Dunkeln auf der Treppe 
im Hauſe ausgeglitten und hinunter—⸗ 
gefallen, wobei er ſich verletzt hätte. 

——— 


Auf der Yanrt verunglüdt. 


‚ Aus Moundöpille, W. Va, mirb 
heute telegraphifch gemeldet, daß in der 
Nähe von dort ein gemiffer Earl R. 
Gontling von hier — angeblid ein 
Neffe des meiland Bundesfenators 
Roscoe Conkling — auf der Eiſenbahn 
um's Leben gekommen iſt. Sein 
Freund Wm. E. Henzel aus Virginia, 
Neb., wurde tödtlich verletzt. Die bei— 
den noch ganz jungen Leute abenteuer— 
ten als wandernde Photographen im 
Lande umher. Sie ſtanden auf dem 
Außentritt eines Veſtibülzuges der B. 
O.⸗Bahn und prallten, als der Zug 
unter einem hölzernen Viadukt durch— 
fuhr, gegen einen von deſſen Pfoſten 
an. In der Depeſche heißt es, der 
junge Conkling habe hier am Deming 
Place gewohnt. Unter dieſer Adreſſe 
iſt aber im Adreßbuch eine Familie 
Conkling nicht angegeben. 








Muthmaßlich Unfall. 


In ſeiner Office, Nr. 529 Main 
Str., Evanſton, wurde heute Nachmit⸗ 
tag um 1 Uhr der Zahnarzt Chas. E. 
Warner erſchoſſen aufgefunden, neben 
ihm ein Revolver, mit deſſen Reini— 
gung Warner beſchäftigt geweſen zu 
fein fcheint. Dr. Warner hatte die Ab 
Jicht, heute Abend einen Au flug nach 
dem Long Lafe zu machen. Einen 
Grund, Hand an jich zu legen, fol er 
nicht gehabt Haben. 





Berlangt Entibädigung. 


Eine auf Zahlung von $25,000 laus 
tende Schadenerfaßflage hat die eng= 
liſche Konzerthallen-Sängerin Veſta 
Victoria gegen Col. Wm. A. Thomp⸗ 
ſon angeſtrengt. Thompſon iſt der 
Geſchäftsführer der Künſtlergeſell— 
ſchaft, mit welcher Frl. Veſta reiſt, und 
fie ſagt, er komme ihr gegenüber feinen 
Verpflichtungen nicht nach. 





Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
559 

Rleiue Uinzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eiivaß zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen I 
erreicht feinen Zived auch die „Kleine 
Unzeigen“ der „Abendpojl”, ne 
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Abendpoſt, 
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Ja, ja, ſeine Art verräth nicht den 


LINCOLN & BE 


Eine ipezielle Bartie von Bargains. 
Kur für Montag, den 29. Mai! 


Fifh’s Doppelte Stamps jeden MWittwodr. 


Fancy geblümtes Band— 

mwerth 35c Nd., fpez 

Extra große Hud-Handtüdjer, werth 
1226c — ſpeziell — 

die Büchſe 

Sommer Veſts für Damen und Mäd— 
chen, alle Größen, werh 

15c, ſpeziell, jede 

Torchon Spitzen und Einſätze — reg. 
bi3 zu 10c die Yard werth, 

fpeziell, die Yard 


Shürzen-Gingham, in blau und grün 
farrirt, werth 7c, jpeziell 

die Yard 

DSndia Linon, in fehr feiner Qualität, 
merth biö zu 18c die Yard, 

fpegiell, die Yard 


Fleiſchwaaren. 


Nagere geräucherte Butts, 
das Pfund 


Beite Schnitte von Chud für 
Rot Moaft3, dad Pfund 


Roman von Julia Jobit. 


(19. Fortfeung.) 

Der Maler jtand da, ohne jich zu 
rühren. In feinen hellblauen Augen 
brannte das verzehrende euer jäh 
auflodernder Leidenichaft, aus dem 
geiftpollen, frinolen Spötter, den jo 
leicht nichts aus dem Gleichgewicht 
brachte, war ein vorfihtig Wügen- 
der, ein Zauberer geworben, der ji) 
nicht al Herr der Situation fühlte, 

Petra dagegen blidte ihm mit falt- 
blütigem Forjchen entgegen. Sie Jah 
den faft fahlgejhorenen, mohlgeform> 
ten Kopf, die jchöne, ein wenig gebo- 
gene Nafe, den feingejchnittenen 
Mund, den der nad neueiter Mode 
gehaltene furze Schnurrbart frei ließ. 
Sie begegnete mit fühler Abwehr dem 
begehrlihen Ausdrud der Männer: 
augen und umfaßte doch zugleih mit 
Mohlgefallen die elegante Erſcheinung 
des ungebetenen Gajtes, den fie nicht 
mwiebererfannte. 

Mit den Kahren mar auß dem ar: 
men, unbefannten Maler eine aner= 
fannte Größe geworben; das gibt ein 
neues Gepräge. ug 

„Sie wünfchen?“ lang e& ihm in 
ungemein fpröder Weije entgegen. 

„Eine alte Befanntichaft zu erneu- 
ern.” Amiteeg hatte fich plößlich mie: 
bergefunden. 

„Ih wüßte nicht“ — 

„Daß zmifchen ung gemeinfame Er- 
innerungen lägen? Das mollten Sie 
wohl jagen, Fräulein von Grohe. Und 
doch darf ich von mir behaupten, daß 
ih ein jehr genauer Befannter von 
Shnen bin. Ich war geftern bei 
Schulte, fah Xhre reizenden Arbeiten, 
erfuhr Ihre Adreffe, und — hier jtehe 
ich ganz gefnidt, daß ich al3 ein rem: 
ber emfangen merbe. 
fich wirklich nicht mehr de Som- 
mergaftes, der fich in Ihrem Fiſcher— 
baufe jo mohl gefühlt hat, dah aus 
den geplanten Wochen Monate wur—⸗ 
ben?“ 

„Meine Mutter nahm jedes Naht 
Gäfte auf“, erwiderte Petra gelaffen, 
obmohl fie die Nähe biefed Mannes, 
den jie plößlich bei fich mit dem rich= 
tigen Namen benannte, al3 ein bro= 
bende8 Unglüd empfand. Er follte 
fich felber nennen, diefe Buße legte fie 
ifm auf al3 Strafe für den frechen 
Ueberfall von damals, den fie in die- 
fem Augenblid von neuem ala fehmere 
Beleidigung empfand. 

„Früher nannte ih mi Schulze 
am Gteeg, body pflege ich mich jeht 
mit dem halben Namen zu beanügen. 
Als Kollegin dürfte Shnen Amiteeg 
mohl bekannt fein.” 

Die Arroganz, die für fie darin 
lag, ärgerte Petra, und aud, daß er 
ihr unaufgefordert die Hand entgegen= 
ftredte. Sie überfah fie gefliffentlich 
und jagte rubig: „sch glaube, mid) 
dunfel zu erinnern; doc, mie fchon 
gejagt, e3 jind der Gäjte jo viele geme- 
fen, und jedes Jahr famen neue.“ 

„Do nur ich habe diejen Fingern” 
— er,erariff jet rüdfichtslos die 
meiche, weiße Hand Petras — „bie 
Kunft gelehrt, in der Sie nun Meiite- 
rin find,“ 

„Haben Sie einen Auftrag für 
mich, Herr Amifteea, fo bitte ich, ihn 


$1 


r geben Eu ohne Bimeifel beffere Augen» 
Be fir 106, als Ihr anderswo erhalten 
nnt. Euren en an 
ten Dupies infen in garantirter goldge- 
ter u. Tune. Klemmer oder Brillen voll 
ig 00. 

ilen immer Ropfidmerzen und 
— * at dur Augenanftrengung. 


tät, berıt 
— Sü: Augenteher Deren uns alle 
ca hr 
—— Unterfudhung, durch unfere 
— ae 
Ge OR ubenbe? Gonuiaes 16 
12:30 Ned 


paßt mit unferen bes 


9 Sonntags far 


‚Atelier ein? 


Erinnern Sie | 


Rothe reife Tomatsed— 

die Büchſes 

Fanch Sugar Corn — 

die Büchſe 

Fanch Sifted frühe Juni— 

Erbſen, die Büchſe 

Fanch Faden-Bohnen — 

die Büchſe 

Corn 

Büchſ 

Amber Seife — 

2 Stücke für 

Gold Duſt oder Star 

Naptha, 2 Packete für 

Quaker oder Mother's Dats, 

das Packet 

Evaporirte Milch — 

die Büchſe 

Gold Medal Stärke — 

3 Packete für 
3 Quart graue Granite 

d Keſſel mit Deckel 

39e werth — bei die— 
ſem Ver⸗ 
kauf nur 


Große Sorte grau 
Granite Waſch Ba⸗* 
ſins, 19c werth — 
für 


Gardinen-Strecker, volle Größe, mit 
nickelplattirten Nadeln — 

69e werth, für 

1¶volles Quart beſte ſchwarze 

Sereen Emaille, ſpez 


zu nennen. Meine Zeit iſt heute ſo 
gemeſſen.“ Sie hatte ihm ihre Hand 
mit einer brüsſsken Bewegung entzo⸗— 


en. 

Der Maler biß ſich auf die Lippen, 
in ſeinen Augen funtelte es von ver— 
haltenem Zorn; dann aber lachte er 
turz vor ſich hin, hatte er doch noch 
einen Trumpf auszuſpielen. 

„Der Zweck meines Beſuches iſt die 
Erfüllung einer heiligen Pflicht. Ihre 
Frau Mutter lebt nicht mehr?“ 

„Rein.“ 

„Sp dürfte Ihnen diefes Bildchen 
vielleicht eine liebe Erinnerung jein.“ 
Amſteeg riß die Umhüllung entzmei 
und reichte Petra ein reizendes, £lei- 
nes Bild, das Wohnzimmer des Fi- 
icherhaufes zeigend, und inmitten de3=- 
jelben, am Yenjter figend, die Mutter. 
© getreu war die Wiedergabe und fo 
unerwartet die Weberrafchung, daß 
Petra bei dem Anblid der geliebten 
Gejtalt in Thränen ausbrach. 

Nun war er ihr fein Fremder mehr. 
Als alter Freund faß er ihr gegen 
über, und das Tragen und Erzählen 
mollte fein Ende nehmen. Binnen 
Kurzem wußte Amfteeg in der £leinen 
Melt einer Petra fait genauer Be- 
Icheid als fie felber. Weberfah er doch 
mit flarem Blid die Verhältniffe, die 
ihr noch völlig neu waren. 

„Und heute mweihen Sie im Kreife 
Ihrer neuen Freunde Yhr Hübfches 
Darum aud legten Sie 
dieje reizende Iraht an, die für Gie 
wie geichaffen tft. Schade, daf ich 
nicht mitgeladen bin.“ 

„Sp maden Sie mir die Freude 
und bleiben bier. Die Gäjte müfjen 
jeden Augenblid fommen. Doc Sie 
müffen vorlieb nehmen.“ 

„Unter einer Bedingung, yräulein 
bon Grohe.“ 

„Und die wäre?“ 

„Daß Sie diefes Bildchen behal- 
ten.” 

„Aber das fann ich ja gar nicht!” 

„Doch, das fünnen Sie wohl. Zum 
Danf dafür erbitte ic” mir eine 
Gunft.“ 

„shre Bitte ift im boraus erfüllt“, 
tief Betra und blidtte dabei mit feuch- 
ten Augen auf ba3 vertraute, liebe 
Gejicht der Mutter. 

„So nehmen ©ie mid) in ben Kreis 
Shrer Freunde auf.“ 

„Mit taufend Freuden, Herr Am- 
ſteeg!“ 

Und ſo kam es, daß Mahnkopf bei 
ſeinem Eintritt in das Atelier ſeinen 
Freund in feſter Poſition fand. Es 
gelang ihm endlich, Petra einen Au— 
genblick im Biedermeierſtübchen allein 
abzufangen, und dann legte er los: 

„Wie können Sie dem Kerl einen 
ſo bevorzugten Platz einräumen, 
Füchschen!“ 

Da!“ 

Mahnkopf griff ohne jedes Ver— 
ſtändniß nach dem kleinen Bildchen, 
das ſie ihm reichte. „Fein gemacht! 
Hat Amſteeg es Ihnen geſchenkt? Ich 
will Ihnen auch was ſchenken, Sie 
dürfen ſich gleich morgen ausſuchen, 
was Ihnen gefällt.“ 

„Es iſt meine Mutter, Meiſter. Er 
hat ſie damals ohne mein Wiſſen ge— 
malt.“ 

„Hm!“ 

„Können Sie nun begreifen?” 

„Natürlich da maren Sie gleich 
in Rührung geſchmolzen. Wachs— 
weich — gläubige Einfalt! Thun Sie 
mir die Liebe, Rothkopf, und trauen 
Sie dem Mann nicht. Hat er Ihnen 
erzählt, daß er eine Frau hat?“ 

„Eine Frau? Der Mann tft ver- 
beirathet?" Cine fo maßlofe Ber- 
plüfftheit zeiate fich bei Petra, daß 
Mahntopf mit arößter Befriedigung 
davon Notiz nahm. 

„Er fam hnen alfo gänzlich un- 
perheirathet por? Er ift Ihnen doch 
nicht etma mieber irgendwie zunahe 
getreten?” 

‚Nein, nein; aber feine Art Tieh"— 

Petra Tchmieq und murbe unter dem 
mit unbequemem Sorfhen auf ihr 
rubenden Bitd Mahnkopfs ftödilich; 


-nerlenen 


3 


Ehemann. Sie haben den jauberen 
Herrn duchfchaut, Rothiopf. Er 
nahm fich eine reiche Frau, als er-e3 
no nöthig hatte, aber das hindert 
ihn nicht daran, jedem Abenteuer 
nachzugehen. Amfteeg fompromittirt 
jebe anjtändige rau, die er audzeich- 
net. Geien Sie auf Jhrer Hut.“ 

So ſchlich fich in das Feſt auf das 
ſich Petra ſo gefreut hatte, ein Miß— 
ton, obwohl faſt alle anweſenden Da— 
men das Füchschen um die Bekannt⸗ 
ſchaft mit Amſteeg beneideten und nur 
zu gern mit ihr getauſcht hätten. Auch 
wußte er Frau Anna ſehr zu impo— 
niren; vielleicht that die Ausſicht, 
daß Petra in dem großen Mann ei— 
nen weiteren Gönner und Förderer 
ihrer Hoffnungen fände, das meiſte 
dazu. 

Bei den Gäſten hatte aber Petra 
einen großen Erfolg zu verzeichnen: 
man war darin einig, daß der äußere 
Rahmen und die aanze Leitung mu— 
ftergültig gemefen feien und daß man 
das Füchächen bon einer ganz neuen 
Seite fennen gelernt hatte, nämlich 
als umſichtige, praftifche, Tiebens- 
mürdige Wirthin. 

Diefes machte befonders auf Dof: 
tor Spybel großen Eindrud, aber e3 
veranlaßte ihn nicht, den Verfuch zu 
magen, mit Petras Verehrern in Kon 
furrenz zu treten. Seine Armuth 
Tchloß ihn ja bei dem Wettbewerb völ- 
lig aus, um fo mehr, als jich der 
Stern der heimlich geliebten immer 
mehr zu einem Glüdsftern zu ent- 
wickeln ſchien. 

Petra erwachte eines Morgens als 
da3 Enfant gäte der Gejelihaft. E3 
wurde Mode, in Berfon bei ihr die rei- 
zenden Arbeiten zu beitellen. Man gab 
ih an den Tagen, die die Künftlerin 
beitimmte, in ihrem Atelier Rendez- 
bou3 und faß der intereffanten Künit- 
ferin zur Silhouette. Herren und 
Damen in buntem Gemifd) ftiegen die 
bier Treppen hinauf und wurden bon 
dem Rothtopf mit einer vornehmen Re= 
ferne empfangen. Sie machte feinen 
Unterfchied, auch die Preife blieben fich 
gleih, wenn auch diefer oder jener 
durhbliden lieh, daß er bereit fei, einen 
höheren Preis zu zahlen. 

„Sie find unflug“, mahnten bie 
Freunde „Sie müfjen die günitige 
Konjunfttur ausnügen. Berlin ver- 
gißt ebenfo rajch, al3 e3 dem Neuen 
zujubelt.” 

„sc bereöjne mir die Zeit, die ich zu 
einem Bilde brauche, Meifter“, erklärte 
eines Tages Betra, „und danach) ftelle 
ich den Preis.“ 

„Und mühlen im Golde”, antwortete 
Mahntopf. 

Wie übermüthig fie late! „Das 
gehört dazu. ch werde noch Kapita= 
liftin — eine gute Partie.“ 

„Dann brauchen Sie ja nicht nad) 
dem reihen Mann zu juchen.“ 

„Wenn e3 fo bleibt. Aber. — ich 
fann nicht jparen.” 

Shre Hand wies in die Runde. Man 
fah fo viel Neues in dem Atelier. Auch 
an Petra jelber. „Mein Schönheit3= 
finn foftet mich ein Vermögen, Mei- 
I Vielleicht, wenn ich erjt Alles be= 
ige“ — 

„Dann kommen neue Wünſche. Sie 
haben ausgeſprochenes Talent zum 
Verſchwenden, Rothkopf“, ſchalt Mahn— 
kopf. „Aber auch das ſteht Ihnen.“ 

Petra lachte und drehte ſich voller 
Uebermuth auf dem Abſatz herum. 
„Loben und Schelten in einem Athem! 
Wie ſchön iſt doch das Leben, wenn 
man ſo verzogen wird!“ 

„Wenn es Ihnen auf die Dauer nur 
bekommt!“ 

„Warum ſoll es mir nicht bekom— 
men?” 

„Sie fünnten eitel werben.“ 

„Mi macht e3 nur übermüthig, 
Meifter. Eitle Menfchen find dumm.” 

„Amfteeg ift eitel.” 

„a, troßdem ift er Hug.” Petra 
dachte nad. „Merfmwürdig; aber ich 
finde, daß ihm die Eitelfeit nicht 
ſchlecht ſteht.“ 

„So?“ Da war er wieder, der blinde 
Zorn auf den Nebenbuhler. „Warum 
werfen Sie den Kerl nicht hinaus, 
wenn er ſo oft kommt?“ 

„Bis jetzt gab er mir keinen Grund 
dazu.“ 

„sch werde ihn bei der nächſten Ge— 
legenheit provoziren.“ 

„Das werden Sie nicht thun, Mei— 
er.“ 

„Es würde ja auch zu nichts führen, 
denn der Mann iſt aalglatt, er iſt nicht 
zu faſſen. Wir haben es ſchon zu oft 
verſucht.“ 

„Wer, wir?“ 

„Nun, Alle, die es gut mit Ihnen 
meinen: Rochelle, Doktor Lamin, 
Schmidt, meine Wenigkeit und ſogar 
der Doktor.“ 

„Sybel auch?“ 

Eine ſolche Seligkeit lag in dem 
überraſchten Ausruf, daß Mahnkopf in 
ſeinem Umherrennen jäh vor dem jun— 
gen Mädchen ſtehen blieb und ihr ſcharf 
in die Augen ſah, die ſie in Verwir— 
rung und Scham mit den langen, 
dunklen Wimpern bedeckte. 


Die zerteſte Haut wird verſchöner⸗ 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bab. 

@3 fühlt fig weich und mtartig an 
ara ei — Se —— ‚Bei 
ind, um bie Saut grünb 
zeinigen, zu färfen, gu ermeidien um) 

gu berjchönern. 
Alle Groceries und Pipsthelen, 


Chicago, Samſtag, den 27. Mai 1911. 


Wie ſie ſo vor ihm ſtand, allen 
Stolzes und allen Uebermuthes bar! 
Eine zärtliche Rührung überkam ihn. 
Das war alſo ihr Geheimniß, dieſer 
Mann ſaß ihr im Herzen. Was der 
Doktor für ein unverſchämtes Glück 
hatte? Und dabei war er ſich deſſen 
gar nicht bewußt, er hing doch immer 
an der Schürze der blonden Frau 
Anna, die ihn mit einer Art von müt— 
terlicher Liebe betreute. Man ſah ſie 
faſt immer in einem angelegentlichen 
Zwiegeſpräch, das verſtummte, wenn 
man hinzutrat. 

Jetzt wandte ſich Petra zur Seite; 
das Schweigen und die Nähe des alten 
Freundes und treuen Berathers erſchien 
ihr bedrückend. Da ergriff er ihre 
Hand, zog ſie mit ſeltſam zarter Be— 
wegung an ſich und drückte ihr einen 
Kuß auf die weiße Stirn. 

„So, nun beeilen Sie ſich ein wenig— 
wir wollten doch einen Bummel durch 
das alte Berlin machen. Es iſt bei die— 
ſer Winterſtimmung eine Weide für die 
Augen, die zu ſehen wiſſen wie die 
unſrigen. Ich liefere Sie dann pünkt— 
lich bei Sandows ab. Heute iſt doch 
Ihr Tiſchchen dort gedeckt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Verſonal . Aachrichten. 
4444 area 


—Moriß Zeisler, ein Bruder der Hrn. Dr. 
Siegmund und Dr. Xojef Zeisler von Chi: 
cago, ift in Berlin plößlih am Herzfchlage 

eftorben. Herr Zeisler war Xehrer Der 
Schaufpielfunft und Schaufpieler und zehn 
Jahre lang am fol. Schaufpielhaufe in Ber 
lin als artiftifcher Hilfsfeiter thätig. Er war 
45 Jahre alt. An den Jahren 1891—-93 be= 
reifte er Amerika und fpielte in New York 
und Chicago. Seine Hinterbliebenen find 
Die Wittwe und der Sohn Alfred, der für 
die Bühne ausgebildet wird. ' 


— Frau Auliet E. Stevens, die Witte 


des verftorbenen Sylvanus Harlow Stevens, 
44. Str. und Ellis Uvde., ftarb geftern an den 
Tolgen eine dor einer Moche erlittenen 
Schlaganfall3 im Alter von 77 Jahren. Sie 
ftammte aus Kentudy. Während des Bür- 
gerfrieges begleitete fie ihren Gatten, der bis 
zum WUusbruch des Krieges Getreide-Ober: 
infpeftor in Chicago gemwejen war, und diente 
als Krankenpflegerin. Die überledenden 
Kinder des Paares jind NRuffell 9. und Ju: 
liet N. Stevens in Wafhingten, Salvanıs 
9. Stevens in Nome, Alasfa, und Frau 
Henry E. Clark von Koldwater, Mid. Die 
Verftorbene wird morgen Nadymittag um 2 
Uhr von der Wohnung ihrer Nichte, Frau 
Edmund 9. Jones, 4400 Lake Ave., aus be- 
erdigt. 

— An dem gaftlihen Heim von Frau 
Triederife Kori, 3936 Whipple Str., ver: 
fammelte jich gejtern eine Anzahl Freundin: 
nen der Hausfrau zu einem gemüthlichen 
Beifammenjein, das bis in den frühen Abend 
hinein währte. 


Ein Deutfhhes Bolfsfeit. 


Ehicagoer Sweigverband des D.:A. Hatio: 
nalbundes veranftaltet es am 1. Juli. 


Mie bereit3 mitgetheilt, plant ber 
Chicagoer Zmeigverband des Deutich- 
Amerifanifhen Nationalbundes für 
Samftag, den 1. Juli, ein großes deut- 
ſches Volksfeſt. Als Feitplat dat man 
fich den geräumigen und hübjch einge- 
richteten, bejonders aber jchattigen 
Brand’schen Part, anSliton, nahe Bel- 
mont Upe., gefichert. Umfaffende Vor- 
fehrungen für das Felt find bereits in 
pollem Gange. Zahlreihe Turn: und 
Gefangvereine Haben ihre Mitwirkung 


zugefagt, und man mwird vornehmlich ' 


auh darauf bebacht fein, durch bie 
Veranftaltung von allerlei QTurnfpie- 
len für die Unterhaltung der Kinder 
Sorge zu tragen. Für Preife, die an 
die Gieger bei diefen Spielen vertheilt 
werden jollen, hat der Feitausfhuß die 
Summe von $100 audgemorfen. 

MWird die Betheiligung an dem et 
eine fo allgemeine, wie man e3 erivar= 
tet, fo fol das „Wolfäfeft des Natio- 
nalbundes” zu einer ſtehenden Einrich— 
tung in dem gefelligen Zeben unſeres 
Deutichthums gemadht, d. h. alljährlich 
wiederholt merben. Der Gintritt3- 
preis zum Feitplak ift, für ermachfene 
Perfonen, auf 25 Cents feitgefeßt mor- 
ben. Gintrittsfarten find jchon jekt 
bon den Mitgliedern der dem Bunde 
angegliederten Vereine, fomwie in der 
Geſchäftsſtelle des Zweigverbandes, 
Zimmer 912 des Schiller-Gebäudes, 
und an der Kaſſe des Brand'ſchen 
Parks zu haben. 

Die bisher ernannten Ausſchüſſe 
ſetzen ſich zuſammen, wie folgt: 

Allgemeine Vorkehrungen: Joſ. 
Danziger, Otto Cummerow, Lorenz 
Schlegel. 

Turnweſen: Ernſt Kußwurm, Ernſt 
Broſius, Henry Kraft, Albert Teu— 
ſcher, Otto Meyer und Emil Rothe. 

Sangesweſen: Eugen Niederegger, 
Franz Doniat, Chas. Kellermann unv 
Karl Ehriftmann. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Frau Nettie F. MeCormick Fauft das 
Hobbs-Gebäude an Wafhington Str. 


Frau Nettie %. MeCormid hat von 
Thomas W. Swan da3 früher Dr. 
Peter Fahrney gehörende 7itöcdige 
Hobbägebäude, 66—70 W. Wajhing- 
ton ©tr., 40 bei 80 Fuß, erworben. 
E3 grenzt an den Reaper-Blod, der 
auh Frau Me&ormid gehört. 

Frau Celia %. Marfhall hat 84 bei 
109 Fuß an der Nordfeite von Wal- 
ton Place, 533 Fuß öftlih von Lin- 
coln Park Boul., gefauft, um ein adt- 
ſtöckiges großes Apartmentgebäude 
darauf zu bauen. Die Bautoften find 
auf $300,000 berechnet. 

James 7. Porter hat von Frau 
sa Hecht das Yabrifgebäude nebit 

tundftüd an der Norbimeftede von 
Canal und Forquer Str., 53 bei 121 
Fuß, „für $100,000 getauft und das 
Gejhäftsgebäude 2321—25 ©. State 
Str., mit 66% Fuß Front, im Werthe 
bon $84,000 in. Zaufch gegeben. 

Sohn 9. Londrigan bat bon Althea 
€. Belt die Nordweſtecke von Lake 
Shore Drive und Ontario Str., 175 
bei 109 Fuß, gefauft. Er mill ein 


—— bauen. 


Wi 


1: am %. Kaifer Hat von Eſther 
M. Fordyce 80 Acres — ber Mozdolte- egung find verfihiedene Geiftliche, ber . 


T 


Zur Beachtung! 


— — — — 


J Dienſtag — am Gräberſchmücungs-Tag — 
iſt der Laden den ganzen Tag geſchloſſen. 


EB. IVERSON & CO. 


— LSAC-- SO MIIIVVSAAAXXLäES- V. 


Der große Unterzeng-Verkauf fortgeſetzt 


Jener rieſige Einkauf des ganzen Lagers der Ontario Knitting Mills, beſtehend aus Un— 
terzeug für Männer, Damen und Kinder (angekauft zu 60c am Dollar) wird nun zu 
Preiſen verkauft, die wahrhaftig ſtaunenerregend ſind. Und dies hat einen trif— 
tigen Grund, denn ſolch vorzügliches Unterzeug in ſolch großer Reichhaltigkeit zu 
weniger als dem Fabrik-Koſtenpreiſe kaufen zu können zu einer Zeit, wo andere Läden 
reguläre Preiſe verlangen, iſt in der That eine Seltenheit. Gerade jetzt bietet ſich Euch 
eine günſtige Gelegenheit, einen Vorrath für die ganze Saiſon zu einer großen Erſpar— 


niß zuzulegen. 


N 


Mir führen hier nur einige wenige Spezialitäten an— 


Leiden für Damen— 
niedriger Hald, Eimik 
gerippt, in Baummolle 
und Liöle, beite 2öcs 
— is 50c für 
Damen-Leibchen — niedr. 
Hals, weiße Baumwolle — 
einfache oder fanch Yoke, 
werth bis zu 15e, dc 
Grö 
Spitzenbeſetzte Damen— a⸗ 
Beinkleider, — Umbrella— 


Varietät — 


5ze; werth bis 75e für 


20—22 


14c 


24—26 


16€ 


28—30 


18c 


Männer-Unterhemden und Untefhofen — Ginfad Balbriggan =. 
fein gerippt, auch fanitäre Mafchen-Kleidungsitüde, in enblojer 
jebe Größe — zwei große Partien, mwerth 


Unterzeug für Kinder — Feine gerippte Veit? und Pants, 
Veit3 mit hohem Hals, Tangen oder kurzen Aermeln 
Beinkleider Nnies oder Anöchellänge—beachtet diefe Preife: 


82—34 


20c 


Geformte Damen-Leib- 
hen — kurze Aermel 
oder ärmellos, regulär 
” ee groß Sors 
en, wer I 

19c, 1 ac 
Partie von feinen geripp- 
ten Damen-Beinfleidern— 
©Spiten Bottom, Gr. 3, 4, 
5. u. 6, f. Mädchen 

16 Sahren, fpez 

Knaben -Unterzeng— Erhtes 
Poro3fnit, lange oder furze 
Uermel, auch einfache Bal- 


briggan⸗Hemden 
u. Sn ale :. 1BE 


39 


Hunderte und Hunderte won prachtvollen weißen Lan Chirt Waifts zum Verkauf zur 50c, welche $1.00 
und $1.50 werth find — Jede ift perfeit gemacht — Dusende bon Mujtern zur Ausmahl— 
alle Größen — dies iit der bejte Wailt Bargain des Sahres — 


die Auswahl für 


Anzüge— 1200 Anzüge für Männer 
und junge Männer — blaue Serge3 
und fanch Cajfimeres — Größen 
28 bi3 37 — merth bi3 5 98 
$10, Montag, 3.98 und.9+ 


Hemden — Mufterhemden f. Mäns 
ner u. Knaben, ſchwarz. Sateen, 
5** —— * — Madras 
od. Seidenpongee, Gr. 

bis 19 — 39c und 69€ | 


Stärke — Beſte Calumet Stücken 
Glanz-Stärke — es iſt reine, 
trockene Waare — RE c 
BRD: near o 


Gas-Oefen — 2 Brenner Gasofen, 
ein großer und ein fleiner gejägter 
Brenner — tadellofe blaue %lam- 
ie — merth $3.00, 


Handtuchzeng — Partie gute Quas 
Yıtät baummollene3 Handtuchzeug— 
merth 5c — Montag; 

per Yard 


India Linon — 1500 Yards meiker 
India Linon — beiteht aus Reit- 
artien — 12%%c mwerth per Yd. — 
ie Nard 


Strümpfe — Schlichtfarbige baum= 
woll. rg rei Doppelte 
Ferfen und Beben — beite 

— 15c MWerthe, Baar 6%C 


Muslin — 2000 Yard3 gebleichter 
Muslin und feiner Muslin Cams 
bric — die 12c Sorte, 

die Yard 


Wafchhare Sfirt8 — 50 Dubend 
mwafchhare Damen Sfirt3, in ein 
fahhen Karben und far 

rirt, werth 1.50 


Spiten-Gardinen 500 Baar 
Nottingham und Cable Ne Spi- 
ben-Gardinen, weiß und 1 w 9 
Ecru, werth 83, Paar... 29 


ecke von Addiſon Str. und N. 72. Ave., 
mit $14,000 belajtet, für $50,000 ge⸗ 
fauft. Das Eigenthum liegt an ber 
Siüdgrenze von Norwood Praf und 
fol in Halbacre-Bauftellen getheilt 
merden. 

Die National Life Infurance Com: 
pany hat an Edward U. Shedd die 
MWohnhäufer in Calumet Ave, 200 
Fuß fühlich von 30. ©tr., 150 bei 177 
Fuß, DOftfront 150 bei 177 Fuß, für 
$47,000 verfauft. 

Das Eigentum an Milmaufee Aoe.,, 
264 Fuß jühlich von Wood Gtr., 43 
bet 100 Fuß GSüdmeltfront, mit 
Miethahaus, ift vom Nachlaß von 
Sohn E. Dean für $43,000 an Hyman 
Rofen verfauft worden. 

Solomon W. Johnſon von War: 
mid, N. D., Präfident der Weitern 
News Company von Yllinois, hat an 
diefe das fünfftödige Gebäude, 23— 
25 Madifon Str., 140 Fuß öftlich von 
Franflin Str., 45 bei 198 Fuß, Nord- 
front, nebjt dem Grundpadhtrecht über- 
tragen. 

Sohn E. Fitgerald, Sekretär ber 
Hammond Diftilling Company, hat 
von Horace ©. Ehaje ein großes Ge- 
baude in Thornton Zomnjhip für 
$21,800 gefauft. 


a — 
Das Maimonided-Hoipital, 


Morgen, Sonntag, wird dazu der Grund 
ftein gelegt. 

An der Dgden Avenue, nahe Dous 
glas Part, wird morgen, Gonntag, 
mit großer Teierlichkeit und unter vor» 
ausfichtlich ſehr zahlreicher Vetheilis 
gung der Grundſtein zu dem Maimo— 
nides⸗Hoſpital gelegt werden, einem 
Krankenhaus für ſtrenggläubige Is— 
raeliten. Der Bau, deſſen Auffüh— 
rung einen Koſtenaufwand von etwa 
8100,000 verurſachen wird, iſt von 
dem Architekten E. J. Ohrenſtein ge⸗ 
plant worden, der den Bau auch leiten 
wird. Das Baukapital iſt noch nicht 
annähernd vollſtändig beiſammen, 
boch hofft man, die noch fehlende Sum- 
me bon über $60,000 aufzubringen 
während be3 Yortjchreitens der Baus 


arbeiten. 


Als Nebner bei der Grunbdftein- 


Waſch-Anzüge — Wajich- Anzüge für 
Knaben, meiß u. farbig, Matrofens 
und ruffiihe Facons, Gr. 2% bis 
10 Sabre, mwerth bis 1.50, 98c 
zu 48c, 69e und 
Overall für Knaben — Aus guter 
Dualität blauem Denim — bequem 


zugeschnitten — Größen bon 4 bis 
15 Sabre — Montag 


Wafhpulver — Ein großes PBadet 
Fairbanks Gold Duft Wafchpulper, 
berfauft 


Foulard Seide — 100 Stüde Sous 
lard Seide — in hellen, mittleren 
und dunklen Farben — merth 50c 
Montag — 

per Yard 


Bettbeden — 200 Baar farbige 
Bettdeden, mit Franfe ind 
1.48 werth — Aus— 


wahl zu 


— 1 


Slipperd — ao » Glipper3 für 
Männer — folides Leder mit ftar- 
fen Sohlen alle Größen 
terth 75c — 

Montag 


Strümpfe— Feine merceriged Tiäle 
Babyitrümpfe — rofa, blau, meiß 
und fhwarz — 19c 

Werthe, Baar 


Percales — 2500 Yards Percales, 
in Neitern — Helle und dunfle 
arben, die 15c= 

Dual., Yard 


Haus = Kleider — Damen- und 
Mäadchen-Hauskleider, in allen Urs 
ten WMuftern und ars 

ben, mwerth 1.75, Mont 


Nun — 3x6 Fuß Velvet Rugs 
— in bielen hübſchen Muſtern — 
J Werthe — 


Blouſen für Knaben — Schwarze 


| 


Cateens und helle oder .dunfle Ber- 
cale8 — Größen 6 bi3!16 Jahre — 
merih 35c — 1 

Montag zu % 


Laundry Seife — U. ©. Mail 

Laundry Seife — 

5 Stüde für 

u Padet Grandmas Wafchpulver 
rei. 


Draht =» Feniter — Gut gemachte 
Hartholz Drahtfenſter — >. 
auf 33 Zoll auszuziehen— 

19 Sorte, für s 


Boile — 50 Stüde neue fanch ge- 
ftreifte Voile — wird in allen hel- 
len Schattirungen verfauft — ijt 
50c De Yard wert — 

ar 


Ghevint3— 1000 DD. ſchwere Shirt⸗ 
ing Cheviots in dunklen, mittleren 
u. hellen Farben — 
wth. 12c, Yd 


Orfordbs — Damen-Orfords, Pas 
tentleder, Iohfarb., Vict Kid, Velour 
Ealf und Velvet, 3. Schnüren und 
Knöpfen — 2.50 

Werthe, Baar 


Cheeting — 1000 Yards 2 Yard 
breites ungebleichte® Sheeting — 
— 280 — Montag, 


Dreß Lawns — 200 Stücke helle 
Dreß Lawns, in alle Sorten von 
Muſtern, werth 7c, zac 
WR 


Dreſſing Sacques — 100 Dutzend 
Lawn Dreſſing Sacques f. Damen, 
in hellen Farben — 2 
merth 75c, Montag 


Muslin-Beinkleider— MuslinsBein- 
leider für Damen, tuded; Andia 
Cambric Nuffle, reg. 25c 16 

Werth, Montag für c 


I 


Großer Eröfinungs : Berfauf von 


Lotten in Gary Annex, Ind., 


ein paar Minuten bon den folgenden Unlagen entfernt, wo Taufende von Leuten 
beichäftigt find: United States Steel Co., American Bridge Co., American Sheet 
and Tin Plate Co., Gary Screm and Bolt Works, Univerfal Bortland Cement 
Eo., jowie bon dem gr Geſchäfts-Mittelpunkt von Gary. 


Um unferen prachtoo 


en Stadttheil „Gary Annex“ zu annonziren, haben mir 


befchlofjen, Lotten für $65 und aufwärts gu verfaufen, fomie Lotten an Broad- 
ah für $100 und aufwärts. Leichte Ubzahlungen oder 5 Prozent ab für Baar. 
Kommt und verdient Geld, wie Taufende Andere e3 in Gary gethan haben. 


Große Erfurfion nah) Gary Unner 
Sonntag, den 28. Mai 1911, um 10:30 Vormittags. 


Negen oder Sonnenfcein, über die Grand Trunf Eifenbahn an Bolf u. Dearborn 
Str..Bahndof. Unfer Erfurfionsgug halt an den folgenden Stationen: 47. und 


Stewart Ape., 


alited und 49. Str., Ajhland Ape. u. 49. Str., Chicago Laton, 


63. und Gentral PBarf Upe., Blue K3land, zn und Griffith, mo Baffagiere 


De „Sarh Annex, And.“ 
dc. 
fauft werden. —Un den 


Stationen oder auf. dem Zuge feht nach unferen 


; ‚aufgenommen mer —— uche für die ARundfahrt, 
Fahrkarten können in unferer Office, am Bahn 


of oder auf dem Buge ges 
gen⸗ 


ten mit weißen Kappen und Badges, die mit „Gary Annex“ markirt ſind. 
Muſik und Unterhaltung frei. 
The Gary Annex Realty Co., 
801:3:5:7:9 W. Mabifon Sir., Chicago, IH. Mib:City Bank Bldg., Zim. 205. 
xel. Hahmarlet 3866. 


Kongreßabgeorbnete GSabath, Tomie 
DVertreter-der Stabt» und der County⸗ 
verwaltung gewonnen morben. rn 
den Kreifen der zahlreichen orthodoren 
Subdenfhaft macht jich für das Unter- 
nehmen ein großes Sintereffe bemerf- 
bar, und bei dem Eifer, welchen die an 
der Spibe jtehenden Herren bafür be= 
thätigen, laßt fich mit Sicherheit er- 
warten, daß e3 rafch feiner Vollendung 
entgegengeführt werben mirb. 


Eurspäifdier Geldturs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo, ftellten fich heute bie 
euzopäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. .$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.35 

Schmwetz: 100 Franke 

J 100 Gulden .... 

änemart: 100 Kroner.... 

Rußland : 100 Rubel ..... 51 


— „Hrüb übt fih, mwer...." — 
Kaflirer (feinen Neugeborenen einem 
Freunde präfentirend): „Da, wie das 
tleine Kerichen mit den Beinen ftran- 
pelt!“ — „Kafjirerblut! Der bantt 
heut' ſchon an's Durchgeben!· 


D oftfa 


Es gibt 4 Rrankheiten, 
die ich heile. 

F — 
3 
S d merzen 
tt ber Bruft. 


8. Magen- 
fatarrl; mit 


baulichkeit. 


4. Nervd- 
fe Schwäche. 


tigen Kifabrung ın“ 
Dffice a üb ; 
bie an dahe — un 


der u 3 —— — 
‚ re 
ort bor unb i en 
& oeldehen u fage Ihnen genau, was P 


Dr. T. W. Deachman, 


Neue Nr. 140 N. Dearborn Str, 


@übweit-Ede Ranbolph Cr, 
ep Erfahrung 
eööftunden täglid 10—6; Montag, Mitte 
ME A 
Bitte bringt diefe Unaeige mit für Loftenfeae 


Während 
meiner en 
tienten gebeilt, 


Mehnp bem (El — sum Su Silaee 
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Teſegraphiſche Depefchen. 


Gcliefert von der ""Associated Press”, 


Ausland, 


Scutſches Kabel durchſchnitten. 
Man forſcht nach den Thätern. — Studen⸗ 
tenausſchuß in Straßburg aufgelöſt. — 
Ungariſcher Revolutionär Görgey im 

Sterben. 

Evezialtabeldepeſche der „N. V. Staats zeitung“.) 

Berlin, 27. Mai. Größtes Aufſe— 
hen erregt die Kunde von Beſchädi— 
gungen, die dem deutſchen Kabel zu— 
zefügt worden ſind, welches die ſpa— 
niſche Hafenſtadt Vigo mit Emden 
verbindet. Das Kabel verſagte meh— 
rere Tage vollſtändig, ſo daß der 
Verkehr auf das empfindlichſte beein— 
trächtigt wurde. Infolge deſſen wur— 
de der Kabeldampfer „Großherzog 
Georg“ ausgeſandt. Dieſer ermittelte, 
daß das Kabel an zwei Stellen, und 
zwar vorſätzlich, zerſchnitten worden 
war. Die beiden Schnittſtellen wur— 
den ſofort ausgebeſſert. Seitdem iſt 
das Kabel wieder in ordnungsmäßi— 
gem Dienſt. Wer den verbrecheriſchen 
Akt verübt hat und zu welchem Zweck 
die Beſchädigungen erfolgten, das zu 
ermitteln, bildet den Gegenſtand einer 
bereits eingeleiteten ſtrengen Unter— 
ſuchung. 

In Straßburg iſt ein ſchwerer 
Konflikt zwiſchen der Studentenſchaft 
und der Kaiſer-Wilhelms-Univerſität 
entſtanden. Der Studentenausſchuß 
hatte dem Rektorat, welches im laufen— 
den Sommerſemeſter Profeſſor Albert 
Ehrhardt von der katholiſch--theolo— 
giſchen Fakultät bekleidet, in einer 
ſchriftlichen Eingabe denWunſch über— 
mittelt, daß die Militärbehörden bei 
offiziellen Feiern der Univerſität nicht 
eingeladen werden möchten. Der Se— 
nat der Univerſität erließ in Beant— 
wortung des Anſinnens die Auffor— 
derung an den Studenten-Ausſchuß, 
die in Rede ſtehende Eingabe ſofort, 
und zwar mit Ausdrücken des Be— 
dauerns, zurückziehen. Dieſes lehnte 
der Ausſchuß ab, worauf er prompt 
aufgelöſt wurde. Das Verlangen der 
Studentenſchaft hängt natürlich mit 
dem peinlichen Zwiſchenfall zuſam— 
men, der ſich unlängſt gelegentlich der 
Enthüllung des Denkmals für Kaiſer 
Wilhelm J. abſpielte und welcher die 
Muſenſöhne bewog, die ihnen von 
den Militärbehörden angewieſenen 
ungünſtigen Plätze zu verlaſſen. Der 
Ausſchuß hatte inzwiſchen gegen den 
kommandirenden General Beſchwerde 
erhoben, war aber angeblich vom kai— 
ſerlichen Statthalter Grafen v. We— 
del zufriedengeſtellt worden. 

Wien, 27. Mai. Die von dem 
kürzlich wegen Betrugs verhafteten 
Direktor Joſef Sagmüller begangenen 
Veruntreuungen belaufen ſich auf na— 
hezu eine halbe Million Kronen. Sag— 
müller war der Leiter der „Kredit— 
anſtalt ſowie Engros Ein- und Ver— 
kaufshaus der Handels- und Gewerbe— 
treibenden Oeſterreichs“. Er hatte zu 
wiederholten Malen ſchon in gericht— 
licher Unterſuchung wegen Verdachts 
des Betrugs und der Wechſelfälſchung 
geſtanden, die Unterſuchung mußte 
aber mangels ausreichender Beweiſe 
wieder eingeſtellt werden. 

Budapeſt, 27. Mai. Der gZiährige 
Revolutions-General Arthur Görgeh 
liegt im Sterben. Seit dem Sommer 
letzten Jahres iſt er nahezu erblindet. 
Mährend er ſich bis dahin verhältniß— 
mäßig großer körperlicher Rüſtigkeit 
und vollkommener Friſche des Geiſtes 
zu erfreuen gehabt hatte, iſt ſein Zu— 
ſtand in neuerer Zeit ein recht hilfloſer 
geweſen. 

(Görgey, am 30. Januar 1818 zu 
Toporcz im Zipſer Komitat Oberun— 
garns geboren, machte zuerſt allgemein 
von ſich reden, als er am 2. Oktober 
1848 den mit Proklamationen vom 
Ban aufgefangenen Grafen Eugen 
Zichy hatte kriegsgerichtlich hinrichten 
laſſen. Nach der Schlacht bei Schwe— 
chat folgte er dem General Moga im 
Oberkommando der ungariſchen Nord— 
armee (15. Nov.). Er wurde zugleich 
zum General befördert. Der Feldzug 
im April 1849 lieferte in einer unun— 
terbrochenen Reihe von Siegen glän— 
zende Beweiſe für ſein Feldherrnta— 
lent. Nach dreiwöchiger Belagerung 
nahm Görgey am 21. Mai die Ofener 
Feſte im Sturm. Die Würde eines 
Feldmarſchalls die Koſſuth ihm zum 

Lohn anbot, lehnte er ab, doch über— 
nahm er das Portefeuille des Krieges 
im Miniſterium Szemere. Nach der 
Intervention der Ruſſen erhielt Sör— 
gen cam 11. Auguſt die Diktatur. Zwei 
Tage darauf ergab er ſich ihnen auf 
Gnade und Ungnade. Er wurde in 
Klagenfurt internirt. 1867 kehrte er 
nach Ungarn zurück.) 

Neuer Diſtanzflug. 

Paris, 27. Mai. Morgen beginnt 
bei Verſailles ein Wettfliegen nach 
Rom und Turin, wofür der Petit Pa— 
riſien 8100,000 als Preiſe ausgeſetzt 
hat. Unter den 21 Bewerbern ſind 
Virine, der Sieger im Wettflug nach 
Madrid, und der Amerikaner Henry 
Weymann. Um Unfällen wie am letz— 
ten Sonntag vorzubeugen, wird Nie— 
mand auf das Flugfeld gelaſſen, außer 
der Bedienungsmannſchaft und den 
Flugmenſchen. Virine hat auf ſeinem 
Madrider Flug durchſchnittlich 60 
Meilen in der Stunde zurückgelegt. 
Der neue Flug, 1300 Meilen, gent 
über Dijon, Lyon, Apignon, Nizz 
Genua, Pifa, Rom, Florenz, — 
nach Turin. 

ſtriegsfchiffe ſtoßen zuſammen. 

Portland, England, 27. Mai. Das 
britiſche Schlachtſchiff „Bellerophon“ 
und der Kreuzer „Inflexible“ ſtießen 
heute vor dem hieſigen Hafen zuſam— 
men, und letzierer trug ein ſieben Fuß 
langes Loch unter der Waſſerlinie da— 
von, ſo daß zwei Abtheilungen ſich mit 
Waſſer füllten. Die Kapitäne der bei- 

Schiffe jind Brüder. 


— Die Großloge der Ehrenritten, 
melche in Mobile, Ula., tagte, hat At- 
Iantic City alö Vorort erforen. 


 Telegraphische Notizen. 
Inland. 


— Hotel Zud, Peoria, banterott. 
— Drei Jahre Zuchthaus erhielt ber 
frühere Gerftliche Donaldfon in St. 
Louis megen Minenaftienjchmindel2. 

— Vom Blitz getödtet wurde bei 
Saginaw, Mich. geſtern der Farmer 
Crawford. 

— Die Siebzehnjahr-Heuſchrecke iſt 
im virginiſchen County Alexandria 
aufgetaucht. 

— Durch Schliche willfähriger Zeu— 
gen iſt die Budeleiunterſuchung im 
Ohioer Staats sſsſenat vereitelt worden. 

— Gegen den Milchtruſt in Boſton 
und die ihm verſchwägerte N. Y., N. 
9. & H.:Bahn haben die Bundesgroß: 
geichmorenen Antlagen erhoben. 

— Bon einem Motorradler murde 
in Nem Morf geftern Abend Die 68: 
jährige Schriftitellerin Frl. Mary 
Parnalee getödtet. 

— $1350 Strafe muß die Monon= 
Bahn in Indianapolis bezahlen, meil | 
jie in vier Monaten ihre Ielegraphi- 


ften länger al3 neun Stunden arbeiten | 


ließ. 


führung des Frauenſtimmrechts zus 
gejtimmt. Am Herbt werden die Bür- 
ger entjcheiden. 

— Die Uftionäre des verfrachten 
Michigan Spar- und Leihpereins in 
Detroit müffen $958,133 nachbezah— 
len, laut Befehls des Bundesrichters 
Sman. 

— Methodiitenbiihof MeDomell 
traf heute in San Franciäco aus 
China ein und berichtet, daß die Hun- 
gerönoth nachaelafien habe und die 
chinejiiche Regierung jett fräftiq ein- 
greife. 

— Ein Einbrecher, der vom Seller 
aus ein Zoch in den Fußboden des er= 
iten Stodmwerts des Haufe von ©. 
2. Adermann in Cleveland bohrte, 
murde vom Hauäbefiter erichoijen. 

— Abermals werden nächſte Woche 
die Baumwollſpinnereien in Neu-Eng— 
land acht Tage geſchloſſen werden, 
was zur Beſchränkung der Produktion 
noch häufig im Sommer der Fall ſein 
wird. 

— Am Gräberſchmückungstag wird 
in Indianapolis ein 500 Meilen— 
Wettfahren von 34 Kraftwagen ſtatt— 
finden, die jetzt auf ihre Fähigkeit, 75 
Meilen in der Stunde zurückzulegen, 
geprüft werden. 

— Von einem Mitgliede einer ihm 
feindlichen Gewerkſchaftsklique wurde 
der frühere Präſident der Schiffshei— 
zer- und-Oeler, De Foe, in Cleveland 
geſtern Abend vermeſſert und tödtlich 
verwundet. 

— Harvey Monn in Clayton, Ind., 
erſchoß den Konſtabler Wilhoit und die 
eine Viertelmeile entfernt wohnende 
Farmersfrau Baldock, ſeine Baſe, weil 
ſie ihn aus ſeiner Wohnung heraus— 
ſetzen ließ. 

— Die ſiebzig Leiſtenſchneider in 
Lynn, Maſſ., deren Ausſtand am 5. 
April nahezu 2000 Leute arbeitslos 
machte, werden am Mittwoch die Arbeit 
wieder aufnehmen; ihre Forderungen 
werden ſchiedsgerichtlich verhandelt. 


— Nahezu todtgeſchlagen wurde in 
Helena, Mont., der Methodiftengeiit- 
liche Fatrhild von zmei Unbekannten, 
die ihn unter dem Vormande, daß er 
eine Irauung vollziehen folle, geitern 
Abend von Haus fortaelodt hatten. 
Raub war nicht der Bemeaarund. 

— In Bellevue bei Dmaha ertran= 
fen im Miffouri infolge Kenterns de3 
Bootes, in dem fie ein Segel aufziehen 
mollten Frau Yas. Dillon, 30, und 
Ihos. Joyce, 41 Jahre alt; Frau 
once, Dillon und fein Sohn murden 
aerettet. 


— Der Rancdbefiter Gibfon wurde 
bet San Bernardino, Kal., aeitern 
Nachmittag als angebliches Mitglied 
der Mabray ſchen Hochſtaplerbande, 
welche in Jowa Hunderttauſende er— 
ſchwindelte, verhaftet; er ſtellte Bürg— 
ſchaft. 

— Aus Rache wegen Baſeballſpiel— 
verbots holten Studenten der Alfred⸗ 
Univerſität im Staate New NYork eine 
nackte Leiche gus einem Beſtattungs— 
geſchäft und ſetzten ſie in den Stuhl 
vor dem Klavier in der Univerſitäts— 
Kapelle. Das hat bittere Erregung 
verurſacht. 

— Weil er dem „parolirten" Zucht= 
häusler James Athers eine vollſtändige 
— —— verweigerte, wurde Gou— 
verneur Osborn von Michigan in ſei— 
nem —— in Sault Ste. Marie von 
dem Kerl thätl lich bedroht und mußte 
ihn herausmerfen. Athers wurde wie— 
der verhaftet. 

— Auf dem Jahreskongreß der 
„Futterfabrikanten“ des Landes wurde 
in Indianapolis beſchloſſen, auf die 
geſetzliche Regelung des Futterhandels, 
ſtrenge Vorſchriften über Gewicht und 
Angabe des Inhalts von Futterſtoffen 
uſ.w., hinzuwirken. Es wird unglaub— 
lich viel, beiſpielsweiſe in Pferdefutter, 
Kleie und Ballenheu, geſchwindelt. 

— Erwin Rima aus Syracuſe, N 
Y., unter Anklage des Diebſtahls aus 
Großgeſchäften geſtern Abend in Den— 
ver verhaftet, hatte die Taſchen mit 
Druckſchriften gefüllt, in denen er als 
„Beſitzer von Lover's Lane“ den Lie— 
benden, gegen Baar, Auskunft im 
Küſſen, der Abſpenſtigmachung der 
Angebeteten einer Andern u. ſ. w. an— 
bot. 

— Der vielfache Millionär Haggin 
hat den Hunderten von Arbeitern auf 
ſeiner Rinderzuchtfarm bei Lexington, 
Ky., vorgeſchrieben, daß ſie ſich einen 
um den andern Tag raſiren laſſen 
müſſen, das gilt namentlich für die in 
der Milchwirthſchaft, weil im Bart— 
haar gefährliche Bazillen ſitzen ſollen. 
Aud hat er eineBadeanitalt für $100,- 
000 für fein Perfonal bauen Iafjen 
und dort einen Barbier anaeftellt, Das 
Rafiren ift koftenfre’ 





Abendpojt, Chicago, Samftag, den 37. Flat 1911. 


— 


— 236 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 200 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Im Podkerſpiel verloren reiche 
Reiſende der „Luſitania“ auf der letz⸗ 
ten Fahrt nach New York 814,000 an 
Hochſtapler. 

— In San Franzisko iſt heute 
Nachmittag ein Preiskampf zwiſchen 
Ad. Wolgaſt und Frank Burns im 
Gange, Leichtgewichts-Kämpen. 

— Auf dem Schuylkill bei Philadel— 
phia iſt heute Nachmittag die große 
Regatta von Univerſitäts- und See— 
kadetten-Ruderklubs im Gange. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Na— 
tional League“: Pittsburg, 3; Cin— 
cinnati, 4. New Port, 5; Philabel: 
phia, 3. Boſton, 7; Brooklyn, 2. 


| — Konrad Pfeiffer, einer der ange- 


fehbenften Deutfhen und Brauereibe- 
fißer in Detroit, Mich., wurde geitern 
Nachmittaas eingeäfchert. Er war, 57 


| Jahre alt, einem Nierenleiden erlegen. 


— Hilfsbifhof Prendergaft von 
Philadelphia iit heute rom PBatifan 
| zum Nachfolger des verftorbenen dor— 
| tigen Erzbiihofs Ryan ernannt mor= 
den. 


— Aus Gram über den por bier- 


i ara ı zehn Tagen eingetretenen Tod feiner 
— Die Legislatur von Wistonfin | Gatti t fich heute früh in Rochefter 
hat dem Verfaffungszujage zur Eins | Gattin Hat ji) Heute Früh in Rocpefter, 


N.Y., der Sljährige Clarence H. Nafh 
den Kopf abaeichoffen. 

— Eine Meile von ihrem Yyarm= 
haufe, von wo Blutjpuren hinführten, 
wurde die Farmersfrau David Sapp 
beit Quitman, ®a., mit Schlag: und 
Echußmunden, todt aufgefunden. 

— Geit heute find die Berichitfun- 
aen aus dem neuen Minnefotaer Eifen- 
erzgebiet Cuyuna im Gange. 3500 
Ionnen wurden bon Supertor, Mis,, 
auf dem Dampfer Alva befördert. 

— Der Chicagoer Anwalt William 
Klein murde in New Mort von ber 
Unmaltspraris, auf Beſchwerde der 
dortigen Anmaltsfammer, mieber 
ausgejchlofien, weil er feine Zulaflung 
in nicht einwandfreier Weije bemirtt 
hatte, 

— Anfolge Umfchlagens des Kraft: 
magens beim Herabfahren von einem 
jteilen Hügel murde bei Dayton, N. 9., 
der reiche Hotelbefiter Sartmwell von 
Diean getödtet; feine Frau und feine 
perheirathete Schmeiter erlitten ſchwere 
Verletzungen. 

Der Belgier Mark de Queen 
ſprang bei Fairmount, W. Va., in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Mal 
von Zügen, wurde daher geſtern Abend 
zu ſeiner eigenen Sicherheit eingeſperrt 
und erhängte ſich während der Nacht 
in der Zelle. 

Großfleiſcher John Cudahy, 
Chicago, und andereKapitaliſten wol— 
len in der durch künſtliche Bewäſſe— 
rung fruchtbar gemachten früheren 
Wüſte Imperial Valley, Südkalifor— 
nien, 200,000 Acres mit Baumwolle 
bepflanzen und rechnen auf $10,000,- 
000 jährlihen Ringeminn. 

— Gemifjenlofe Landsleute hatten 
die grüne talienerin Maria er: 
rari auf der Fahrt nad) San Tsran= 
zisto durch Lügen über das ihr dort 
beporftehende Schtdfal To erfchredt, 
dat fie bei Barftom von dem Zuge 
der Sante Fe-Bahn fprang und zmei 
Iage in der Mojape-MWüjte umher: 
irrte, ehe der ihr nachaefandte Bahn- 
agent jie nahezu verihmadtet fand. 

— Kohn F. Moolery in Windfor, 
Mo., beqrub einen bei Worland, Mo,, 
am 19. Mai getödteten und faft biä 
zur Unkenntlichkeit verſtümmelten 
Mann als ſeinen Sohn John. Jetzt 
hat letzterer ſich von Charlton, Mo., 
als friſch und geſund gemeldet. Der 
Vater verlangt daher, daß das Counth 
ihm die Begräbnißkoſten für den Un— 
bekannten erſetze; und die Countybe— 
hörde verlangt, daß der Sohn erſt 
heim komme. 

— Frl. Hattie Johnſon in Walnut, 
Kas., hat den ſtädtiſchen Rechtsſchutz— 
verein in Kanſas City um ſeine Hilfe 
erſucht, um ihren Antheil an einem 
Nachlaß von *80,000,000 zu erlangen, 
der von dem 1820 verſtorbenen John 
Nicholas Emerich herrühren ſoll und 
von Emerichs Theilhaber im Pelz— 
handel, John Jakob Aſtor, verwaltet 

wurde und damals 81,000,000 be— 
trug. Wer den Nachlaß, hauptſäch— 
lich Grundbeſitz in der Stadt New 
York, verwaltet, weiß die Frau nicht; 
Tte jagt, e3 jeien 450 Erbberechtigte 
borhanden. 


Ausland, 


— Die Benölferung von Jrland be 
trägt 4,381,951, 76,824 meniger ala 
bor zehn Jahren. 

— RKaijer Wilhelm hat KönigGeorg 
bon England zum Generalfeldmar: 
Ihall im preußifchen Heere ernannt. 

— Die Seeleute in Antwerpen find 
durch AUnfchlag zur Vorbereitung zum 
Streif aufgefordert worden. 

— Mehrere Millionen Baumjtämme 
liegen in dem infolge Dürre aus. 
getrodneten Ylußbett des Miramidi, 
Neu-Braunfchmeig, und find verloren. 

— Bei Moopditod, Ont., fuhr heute 
früh eine Lofomotive gegen einen 
por Waldfeuer geflüchteten Moofe- 
Hirih und wurde zum Betrage von 
$1000 beichädigt, das Ihier getöbtet. 

— Sönig Chriftian von Dänemart 
hat aejtern Admiral Badaer, die Mit- 
glieder feines Stabes und die Kapitäne 
der vier Schlahtichiffe des zur Zeit 
Kopenhagen befuchenden amerifani- 
Then Gejchmader3 empfangen. 


— ——— 
Griff zum Strid. 


Sm Seller der von ihr in ihrem 
eigenen Haufe Nr. 3601 Indiana 
Une. betriebenen Herberge hat fich heu= 
te Morgen die 42jährige Wittme Ma- 
tie Henjel erhängt. Der Bemeggrund 
fonnte nicht ermittelt werden. Die 
Jrau mar gefund und galt für mohl- 
babend. Die Leiche befindet fi im 
Beitattungsgefchäft Nr. 356 Dft 35. 
Straße. Dort wird auch der Koroner 
feine Amtes walten 


Zolalberidyr. 


In den Malen. 


Drei jugendlide, Zweiradinarder 
haben ein Gejtändniß abgelegt. 


Wie gewonnen, fo jerronmnen., 


Jedes geftohlene Stahlto haben fie für 
75 Cents verfchleudert und den Erlös 
zum Bejuh von Hidel-Cheatern ver: 
wendet. — Auf frifcher That ertappt. 


Der 1Tjährige Anthony Willis, Nr. 
2523 Lime Straße, jtahl geftern ein 
Zweirad, das der Eigenthümer, Dean 
Hole, Nr. 1501 Dit 56. Straße, nor 
der Univerfität Chicago unbeauffid- 
tigt hatte Stehen Haffen. Scergen 
nahmen im Bolizeifraftmagen die Ver- 
folgung des Diebes auf, holten ihn 
nad) längerer Hat ein und machten ihn 
dingfeft. In der Wache zu Hhde Part 
geitand der Häftling, im Verein mit 
dem 14jährigen QIhomas Hamilton, 
Nr. 2812 Emerald Upenue, und dem 
gleihaltrigen Henry Plefcher, Nr. 
837 W. 34. Place, ſyſtematiſch Zwei— 
räder geſtohlen, jedes Stahlroß für 
75 Cents verſchleudert und den Erlös 
zum Beſuch von 5 Cents-Theatern 
verwendet zu haben. 

Hamilton und Pleſcher wurden auf 
Grund dieſer Angaben verhaftet. Sie 
ſollen ihres Spießgeſellen Angaben be— 
ſtätigt und zugegeben haben, insge— 
ſammi ein paar Dutzend Zweirader 
ſtiebitzt zu haben. Die Polizei hat bis— 
her drei der geſtoolenen Fahrräder »u— 
rückerlangt, von der übrigen Beute 
fehlt jede Spur. Die Diebe betheuern, 
die Hehler nicht zu kennen. Willis 
wurde unter der auf Diebſtahl lauten— 
den Anklage gebucht. Seine Genoſſen 
werden dem Jugendgericht überwieſen 
werden. 

Leiſteten Widerſtand. 


Bei einem Einbruch in die Werk— 
jtätte der Rofen Tayloring Company, 
Nr. 728 N. Clark Straße, überrumpelt 
und nah furzem Kampfe verhaftet, 
murden Heute früh der 30jährige 
Hausmeijter Names Gaftman, Pr. 
20 W. Superior Straße, der 26jäh- 
tige Eleftrifer George Graham, Nr. 
3 Oft Jlinois Straße, und der 24 
Jahre alte Bäder George Rogers, Nr. 
734 N. Clart Straße. Sie hatten 
Ihon zmet hölzerne Thüren erbrochen 
und waren im Begriff, die eijerne 
Hauptthür zu fprengen, al durch das 
bon ihnen verurfachte Geräufch ein ge= 
milfer Kohn Lillis aus dem Schlafe 
geſchreckt wurde. Lillis eilte, nur noth— 
dürftig bekleidet, auf die Straße und 
holte Leutnant Damman, den Ser— 
geanten Fitzgerald und den Poliziſten 
Roſe herbei. Als die Beamten den 
Thatort erreichten, gaben die in ihrer 
„Arbeit“ geſtörten Ritter vom Brech— 
eiſen Ferſengeld. Sie wurden natür— 
lich verfolgt, nach kurzer Hatz einge— 
holt und nach heftigem Kampfe ver— 
haftet. Leutnant Damman wird jetzt 
feſtzuſtellen ſuchen, ob ihre Bilder 
ſchon die Verbrechergallerie zieren. 

„Geld oder das Leben!“ 


Heute früh um drei Uhr betrat ein 
junger Mann, der ſchwarz gekleidet 
war und einen Strohhut trug, die 
Speiſewirthſchaft Nr. 1350 S. Wa— 
baſh Avbe., ſetzte der Kellnerin und 
Kaſſirerin Emma Hanſon einen Re— 
volver auf die Bruſt, drohte, ſie ab— 
zumurkſen, ſobald ſie einen Laut äu— 
ßern würde, und plünderte dann den 
Kaſſenapparat um den aus 39.50 be— 
ſtehenden Inhalt. Der Raubgeſelle 
entkam unbehelligt mit der Beute. Die 
ſogleich benachrichtigte Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, ſeiner hab— 
haft zu werden. 

Der Grandjury überwieſen. 

Von der Koronersjury, die geſtern 
den üblichen Inqueſt abhielt, wurde 
der Schankwirth Hermann A. Harmo— 
ning aus Palatine, Ill. der früher ein 
profeſſioneller Schlagballſpieler war, 
in Verbindung mit dem Tode von 
James W. O'Brien, Nr. 3108 Jackſon 
Boulevard, den Großgeſchworenen 
überwieſen. 

D’Brien, ein Schwager des Detek— 
tiveſergeanten Frank Ellsworth von 
der Hauptwache, wurde angeblich in 
Harmonings Wirthſchaft am 7. Mai 
ſchwer mißhandelt und ſtarb an den 
Folgen. 


Angeblich durchgebrannt. 


Mit Hinterlaſſung von Verbindlich— 
keiten im Betrage von $7,500, zu deren 
Dedung nur Beitände im Werthe von 
höchitens $2000 vorhanden find, ift an— 
geblih am 14. Mai Dtto Heitman von 
hier Durchgebrannt, der bis dahin im 
Gebäude Nr. 665 N. Clarf Str. eine 
Speijemirthichaft betrieben hatte. Auf 
Betreiben von Herrn Ehriltian des, 
einem der Gläubiger, ift nun das Ban 
ferottverfahren gegen die Firma ein- 
geleitet morden. Zum Vermalter ber 
Maffe wurde Heute Herr Wilhelm 
Goelter ernannt. 

— 


Der reich Curriee todt. 


In Zion City, wo er vor zwei 
Monaten ſich als Mitglied der Dowie'⸗ 
ſchen Kirche niedergelaſſen hatte, iſt der 
angeblich millionenreiche Großgrund— 
beſitzert James Currie aus Texas ge— 
ſtorben. Dowies Nachfolger, Wilbur 
Glen Voliva, befürchtete, daß die Leiche 
des reichen Mannes geraubt werden 
könnte, und hat den TodCurries geheim 
gehalten, bis zur Aufnahme der Leiche 
eine Stahlkammer hergerichtet war. 

—— — — 


Aus Vereinstreiſen. 


Morgen, Sonntag, macht der 
Senefelder Liederkranz 
ſeinen üblichen Maiausflug. Die 
Sänger verſammeln ſich bei Chas. 
Siebert. Abmarſch punkt 534 Uhr 
ar Schillet ⸗ Denlmal nach Brands 

ar 


Lieber todt, als irrfinnig. 


John Salby durcfchnitt fih in felbit- 
mörderifcher Abficht die Kehle. 

MWeil er befürchtet hat, den Verjtand 
zu verlieren, durchfchnitt heute früh 
der 5Ojährige Arbeiter John Salby, 
Nr. 1309 W. Huron Straße, fi) mit 
einem Rafirmeffer die Kehle. Sm 
Gounty-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird an feinem Auflommen ge- 
zweifelt. 

Die Bürde zu fchwer. 

Am 30. Juni 1909 erlitt der damals 
70jährige Edw. Brogmann mährend 
eines Feuers im Security = Gebäude, 
in dem er al3 Wächter bejchäftigt war, 
entjeglihe Brandmwunden. Man 
Ihaffte ihn nach dem County = Ho- 
Ipital, aus dem er nach jehs Monaten 
al& dauernd verfrüppelt entlaffen wur= 
de. Er litt unfäglih und bat mehr- 
mals, zulegt vor 14 Tagen, feinen 
Arzt, ihn doch fchmerzlos ins Yenfeit3 
zu befördern. Diefem Wunjche fonnte 
natürlich nicht entfprochen werden. Ge- 
jtern Abend machte der Unglüdliche in 
feiner Wohnung, 1724 Ballou Str., 
mittel3 Leuchtgas, das er durch einen 
Gummiſchlauch einathmete, feinem 
Daſein ein Ende. 

Brotzmann wurde in Deutſchland 
geboren. Als 17jähriger Jüngling, 
kam er nach den Vereinigten Staaten, 
trat in die Armee ein, machte den 
Feldzug gegen Mexiko und den Bür— 
gertrieg mit und brachte es bis zum 
Leutnant. 

Im Tode vereint. 


John Hamann, Wellington und N. 
64. Ave., knüpfte ſich geſtern an einem 
an Grand * N. 64. Ave. ſtehenden 
Baum auf. Er war todt, als man ihn 
fand. Seine Söhne ſind der Anſicht, 
daß Gram über den Tod der Gattin 
ihn zum Selbſtmord getrieben habe. 

— —— — — 


Sieht verdädtig aus. 


Binnen Monatsfrift zum zweiten Male in 
der gleichen ‚‚Derlegenheit‘. 


Zu einer Ordnungsftrafe von $50 
berurtheilte heute Stadtrichter Mar 
well den Baufchreineer Marcus 3. 
Moore, einen 29jährigen, verheirathe- 
ten Mann, der Nr. 439 D. 29. Straße 
mohnt. Moore war gejtern Abend von 
dem Detektive Bermig nad längerer 
Hetjagd verhaftet morden, meil er bei 
der Hochbahnftation an Belmont Abe. 
ein achtjähriges Mädchen angeblich an 
ſich zu loden verſucht hatte, indem er 
der Kleinen einen Penny gab. Bor 
dem Richter behauptete Moore heute, 
die Kleine hätte ihn um die Gabe an- 
gefprochen. Der Richter mürde ihm 
vielleicht geglaubt Haben, menn Die 
Polizei nicht ermittelt gehabt hätte, 
daß Moore, unter dem damals der 
Polizei von ihm angegebenen Namen 
Kohn %. Long, vor etrsa einem Monat 
unter einer ähnlichen Anflag verhaftet 
und unter $1500 Bürafchaft an die 
Großgeſchworenen überwiefen morden 
mar. Heute verficherte Moore, er jei 
bon diefer Anklage freigejprochen 
morben. 

Zu der Verhandlung des alles 
hatten fich heute mit Moore aud dej= 
jen Frau und ihre Mutter eingefunden, 

.>+- 


Shäudiih, wenn wahr. 


Der Sleifcher Kafpar Proffer unter fchwerer 
Anflage verhaftet. 


Auf Veranlafjung von Frl. Guffie 
Kittlefon, der Kaffirerin in der 
Yleifymaarenhandlung Nr. 631 N. 
Clark Str., murde der dort bejchäf- 
tigte 34jährige Kafpar Proffer ver: 
haftet und heute * Stadtrichter 
Dolan vorgeführt. Der Kadi verſchob 
die Verhandlung auf Montag und 
ftellte ihn bis dahin unter $10,000 
Bürgfchaft, Die er bisher nicht hat auf: 
treiben fünnen . 

Fıl. Kittlefon, die 24 Jahre alt ift 
und Nr. 2618 Ordhard Str. mohnt, 
bezichtigt ihn, fie mit dem Zode be- 
droht und gezwungen zu haben, den 
Kühlraum zu betreten. Dort habe er 
fi an ihr vergriffen. 

Nachdem habe er fünfmal gedroht, 
ihr mit einem Beil den Schädel ein- 
zufchlagen, wenn ſie aus der Schule 
plaudern würde. Infolge des Schre— 
ckens, den ſie ausgeſtanden, ſei ſie 
während der Heimfahrt in der Elektri— 
ſchen ohnmächtig zuſammengebrochen. 

Proſſer wurde in ſeiner Wohnung 
Nr. 3306 Southoprt Ave. dingfeſt ge— 
macht, nachdem er angeblich verſucht 
hatte, ſich zdurch einen Sprung aus 
dem Fenſter ſeiner Verhaftung zu ent- 
ziehen. 


Ihr Schutzengel ſchlief. 


Die zweijährige Karoline Zwerenz 
fiel heute Morgen aus einem Fenſter 
der im 4. Stock des Hauſes Nr. 820 
W. Erie Straße gelegenen elterlichen 
Wohnung auf das Pflaſter und fand 
auf der Stelle den Tod. Die Leiche 
befindet ſich im Hauſe Nr. 928 Mil— 
waukee Abenue. 

— — —— 


Borfſen⸗iotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preid: 
ihivantungen an der Probuftenbörje 
vis zur Diittagaftunde und Die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Probiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. Mai. 

Meiren— 
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Im blinden Shrek. | 


Sprang in den Pfad einer Lokomo⸗ 
tive und wurde jchwer verlegt. 


Dar gar nidht gefährdet. 


Kief fich durch den gellenden Pfiff einer 
Kofomotive ins Bodshorn jagen. 
Erlitt Brandwunden. -— Bewußtlos 
aufgefunden. 


— 


—— 


Der griechifche Kellner Stephan 
Gonorovafo, Nr. 1612 Indiana Ave., 
fchritt heute Morgen auf dem Damm 
der Xlinois-Zentralbahn feines Weges 
und hatte die 22. Straße erreicht, als 
diht hinter ihm der fchrille Pfiff der 
Lofomotive eines heranbraufenden ı 
Zuges ertönte. Durch das Warnungs= 
fignal erfchredt, fprang der durdaus 
nicht gefährdete 18jährige VBurfche in 
den Pfad der Lokomotive und murbe 
überfahren. Er büfßte den rechten Fuß, 
fomwie das linfe Ohr ein und erlitt 
außerdem innerlich jchwere | Verletzun⸗ 
gen. Jetzt ringt er im St. Lukas— 
Hoſpital mit dem Tode. 

Gaſolinofen erplodirt. 

Infolge der Exploſion eines Gaſo— 
linofens erlitt heute früh der italie— 
niſche Arbeiter Rocco Bauro, Nr. 604 
N. Halfted Str., fehwere Brandimun- 
den. Er märe wahrfcheinlich bei leben: | 
digem Leibe geröftet worden, wenn 
nicht fein Genojje Joe Malla und Poli- 
zift Yucleyn ihn in Deden gehüllt und | | 
die Flammen erjtict hätten. Die Polis | 
zei fchaffte ihn nad) dem Gounty- 
Hofpital. Sein Zuftand wird als be= | 
forgnißerregend bezeichnet. 

Dom Zuge erfaßt? 

Auf den Geleifen der Jlinois-Zen= | 
tralbahn an Dft 63. Straße bemußtlog 
bingeitredt wurde gejtern Abend der 
20jährige George Philiberg, Nr. 615 | 
Meit Ban Buren Straße, gefunden. 
Man jchaffte ihn nah dem Wajhing- | 
ton Barf-Hofpital, mo feitgeitellt | 
wurde, daß er einen Schäbelbrudh er= | 
litten hat. Er ftarb heute früh. Die | 
Polizei ift der Anficht, daß er von, 
einem füdbmärt3 fahrenden Boritabt- | 
zuge erfaßt morben jet und bei diefer 
Gelegenheit die töbtlichen Verlegungen | 
erlitten habe. 

Derlor drei Singer. 

Mährend feiner Arbeit in Kroefchell 
Brothers’ Mafchinenbaumerkitätte, Nr. 
440 W. Erie Straße, gerieth geftern ı 
der 3Bjährige Mafchinenbauer Y. B. 
Bromn, Nr. 1520 Emma Straße, mit 
einer Hand in3 Getriebe und büßte drei 
Finger ein. Er befindet fich in ärzt- | 
licher Behandlung. | 

Zu Tode gequetfcht. | 

In der Deering'ſchen Erntemaſchi— 
nenfabrik an Clybourn und Fullerton 
Avenue ſtolperte geſtern der 25jährige 
Joſeph Scrando, Nr. 2352 Elſton 
Ave., im aufſteigenden Fahrſtuhl und 
wurde zwiſchen dieſem und der Decke 
des 1. Stockes zermalmt. Er ſtarb 
ſchon nach kurzer Zeit. Der Koroner 
iſt benachrichtigt worden. 


—ñ — i —— — 
Früh auf dem Poſten. 


Inſpektor Hunt läßt Wirthſchaften und 
Arbeiterhauptquartiere beobachten. 


Auf die Anordnung Inſpektor 
Hunts hin machten ſich heute Morgen 
um fech3 Uhr zwanzig Geheimpolizi- 
ften von der Hauptmwacde an dieDurd- 
fuhung von Wirthichaften und Xr- 
beiterhauptquartieren nach Zodtjchlä- 
gern und anderen Perfonen, die für 
ihre Anmefenheit eine befriedigende 
Erflärung nicht geben fonnten. Eine 
Anzahl „Geheime“ übermachte Die 
Hauptquartiere der verjchiedenen Ar- 
beiterorganifationen in der alten Hans 
velsbörfe an der LaSalle Straße, in 
der vor einigen Wochen Lyle T. Me- 
Arthur, ein Organifator der nationa= 
len Brüderfchaft der Fuhrleute, ange: 
fchoffen worden war, nfpeftor Hunt 
gab ihnen gejtern Abend jtrenge An- 
mweifung, alle Berfonen, die fich in den 
Hauptquartieren der Verbände ober 
por dem Gebäude aufhielten, auszu= 
fragen und nah Waffen zu durchju= 
chen. Perfonen, bei denen geladene 
Schußmaffen oder andere Waffen ge- 
funden würden, jollen fofort verhaftet | 
merbden. 3 ift die Abficht des Anz | 
fpeftors, fie wegen Bagabundage oder 
Tragens verborgener Waffen zu bes 
langen, wenn er fie nicht mit den An 
griffen auf Arbeiter in Verbindung 
bringen fann. 

Die Geheimpoliziften murden fo 
früh ausgefandt, meil nad Anficht 
des Anfpektord die Zodtfchläger Tich 


Lam frühen Morgen . auf ihre Pläne 


für ben Taa einiaen. Am - lehten 


ı Woche näher treten. 


Donnerftag waren fünfzig Geheimpos 
liziften beauftragt worden, Wirth- 
haften nach verdächtigen Gefellen zu 
durchfuchen, doch meldeten fie, daß 
die Mehrzahl der in Frage fommen= 
den Lofale verödet gemejen ei. 
Augenfcheinlich hätten die Wirthe bie 
Zodtfchläger aufgefordert, ich fern 
zu halten, da die Polizei ihnen auf 
der Spur fei. Der Infpektor fam in- 
folgedeffen zu der Anficht, daß Die 
Herren ihre VBerfammlungen auf den 
frühen Morgen verlegt hätten, mann 
tenige oder gar feine Geheimpoliziften 
an der Urbeit feien. 
Schmachvolle Zuſtände. 


Im Apartmentgebäude Nr. 440 — 
450 S. Irving Ave. ſprach geſtern 
Nachmittag eine Bande gewerbsmäßi— 
ger Niederſchläger vor und drohte, das 
Gebäude in die Luft zu ſprengen, falls 
dort Anſtreicher beſchäftigt würden, 
die nicht zur Gewerkſchaft gehörten. 
Als ihnen mitgetheilt wurde, daß die 
Anſtreicher ihre Arbeit beendigt hätten 
und abgezogen ſeien, fluchten die 
Rauhbeine gottſträflich und erklärten, 
fürchterliche Rache nehmen zu wollen, 
falls jemals wieder „Scabs“ im Ge— 
bäude beſchäftigt werden würden. Die 
Bewohner des Hauſes, 19 Familien, 
haben jetzt die Polizei um Schutz ge— 
beten. Eigenthümer des Hauſes iſt Pe— 
ter Wallin, Nr. 320 S. Honore Str. 

McCabe des Mords befchuldigt. 

Sohn McCabe, gemeinhin Beate 
MeKay genannt, wird, wie Polizeiin- 
jpeftor Hunt heute mittheilte, in aller 
| Form der Ermordung William Gent= 
lemang, der am lebten Montag in der 
| MWirthichaft von Pat D’Malley über 
den Haufen geichojfen wurde, anges 
Hogt werden. Der njpeftor machte 
gleichzeitig befannt, daß McCabe Zus 
veftändniffe gemacht habe, die eine 
Anzahl anderer Perjonen belajteten, 
und daß er diejer PBerfonen in furzer 
Zet habhaft zu merben hoffe. ihre 
Namen mollte er nicht angeben. 

Me&abe wurde aejtern von den Ge- 
heimpolizijten MceMullen und Burns 
pon der Bezirfamache in Hyde Park in 
der Nähe der Halfted und Root Straße 
feftgenommen. Kurze Zeit fpäter gab 
er zu, daß er die Telephonnachricht in 
Carrolls Wirthſchaft an Root Straße 
und Emerald Avenue erhalten habe, 
auf Grund deren ſich Gentleman nach 
O'Malley's Wirthſchaft begab. Er 
ging mit ihm. 

Wollen Löſung verſuchen. 

Eine Löſung der Wirren im Baus 

gemerbe, die Bauunternehmer und Urs 


: Hiteften auf der einen und Vertreter 


der hadernden Verbände der „Plums 


: ber3* und Dampfröhrenleger auf der 


anderen Seite feit Wochen vergeblich 
‚ herbeizuführen verjucht haben, mird 
die neu gegründete ‘oint Arbitration 
Affociation zu finden fi) bemühen. 
Die Vereinigung, der außer Bauunter= 
nehmern eine Anzahl Baugewerk— 
Tchaftsverbände wie die Baufchreiner 
und Dampfröhrenleger angehört, wird, 
mie John Meb, Präjident des Beziris⸗ 
raths der Bauſchreinerverbände, heute 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
gegenüber erklärte, der Frage nächſte 
Ein dahingehen— 
der Beſchluß wurde in einer vorgeſtern 
abgehaltenen Verſammlung gefaßt. 
Der aus Architekten, Bauunterneh— 
mern und Angehörigen des Verbandes 
der „Plumbers“ und Dampfröhren— 
leger beſtehende Vermittelungsaus— 
ſchuß, der ſich ſeit Wochen vergeblich 
bemüht hat, Frieden zwiſchen dieſen 
beiden hadernden Verbänden zu ſtiften, 
wird ſeine nächſte Sitzung nächſte 
Woche abhalten, wie heute E R. Gras 
ham, der Vertreter der Architekten, er— 
klärte. Der Ausſchuß hat dieſe Woche 
überhaupt keine Sitzung abgehalten. 


Der Aelteſte wird alt. 


— 


Ssernando: Jones feierte feinen 91. 
burtstag im Bett. 


Der Iangjährigfte Einwohner von 
Chicago, Fernando ones, gerbrachte 
gejtern feinen 91. Geburtstag im Bett 
in feinem Haufe an Prairie Avenue, 
nahe 18. Str., das er furz vor dem 
großen Brande gebaut hat. Bei dem 
aiten Herrn macht das Alter fich jet 
fühlbar, die Laft der Jahre hat ihm 
bon feiner bis vor Kurzem roch bemers 
kenswerthen Rüftigfeit viel genommen 
und jein lebhaftes \ntereffe für Alles, 
mas in der Stadt porging, abge» 
ſchwächt. Er hat die Vermehrung der 
Einwohnerzahl Chicagos von 500 auf 
über 2,000,000 miterlebt. Yebt geht 
er menig mehr aus, die Stille feines 
.. ift ihm am liebiten. 


5% 


— Solomon MWoolf, Zeihen- und 
Geometrielehrer am ftäbtifchen „Col- 
lege“ von Nem Hort, ift heute, 70 "abre 
alt, gejtorben. Gr mar in Mobile, 
Ala., von deutfegen Eltern geboren, 
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„Zer Zöwe von Merito‘‘. 


Man fol den Tag nicht por dem 
Abend Icben und Niemanden vor jei- 
nem Ende glüdlich preifen. Hätte e8 
noh einer Erhärtung diefer alten 
Wahrheiten beburft, die Gejchichte, das 
Schickſal des greifen Porfirio Diaz 
würde jie befriedigend jtellen. 

Als im Septbr. v. %. die Republit 
Merikto ihren Yahrhundertätag feitlich 
beging, da ftimmten alle Zungen zu- 
jammen zum Ruhm des greifen Präfi- 
denten Porfirio Diaz, der feinem, vor 
ihm faft unabläjfig jturmbewegten 
Baterlande eine 34jährige Friedens— 
zube gegeben hatte. Er murde all- 
feitig gefeiert und bewundert. Zwar 
nit ganz fritiflos, aber auch die 
Kritit war eine Anerfennung für ihn. 
Man fagte wohl, daß er die langen 
Br ber meniger Präfident, ala 

iktator, „Kaifer im rad“ mar und 
mit eiferner Hand die Zügel führte 
und jich und dem Gefete den Gehorfam 
erzmang; aber man fügte hinzu, daß 
ba& zum DBeiten des Landes gefchah, 
dat Merito fich unter der ftraffen Re- 
gierung des Vertrauens der Aubenmelt 
und eines ſchönen Aufſchwungs er— 
freute, und daß dies auf andere als 
ſeine Weiſe vielleicht nicht möglich ge— 
weſen wäre. Nichts iſt erfolgreicher als 
der Erfolg. Sein Erfolg in ſeinem 
Streben, dem Lande Mexiko eine ge— 
ſicherte Regierung und damit den Frie— 
den und geordnete, das Vertrauen des 
Auslandes gewinnende Zuſtände zu 
geben, ließ ſelbſt die Härten und Ueber— 
griffe ſeiner Regierung nicht nur als 
entſchuldbar, ſondern als geboten von 
weiſer Staatsmannskunſt und ſtarker 
trotziger Vaterlandsliebe erſcheinen. 
Er erhielt 34 Jahre lang ſeinem 
Vaterlande den Frieden, aber man 
nannte ihn ſo wenig den „Friedferti— 
gen“, wie man daran dachte, ihn den 
Guten oder Milden zu nennen. Er 
fällte während ſeiner langen Regie— 
rungszeit viele Bluturtheile über Ver— 
ſchwörer und Rebellen und ſolche, die 
ſich der Feindſchaft gegen ſeine Regie— 
rung verdächtig machten, aber es fiel 
keinem ein, ihn einen „Tiger“ oder 
„Bluthund“ oder den „Graufamen“ zu 
nennen, wie wohl andere gewaltthätige 
geſchichtliche Männer, — für Freund 
und Feind war er „der Löwe von 
Mexiko.“ 

Vor wenigen Monaten. Heute liegt 
die Meldung vor, daß Porfirio Diaz 
ſich trotz ſeiner ſchon erfolgten „Ab— 
dankung“ gezwungen ſah, aus der 
Stadt Mexiko zu fliehen und im 
Hafen Vera Cruz einen deutſchen 
Dampfer erwartet, der ihn in's Aus— 
land bringen ſoll — nach Spanien, 
wo er unter dem Schutze der ſpaniſchen 
Krone ſeinen Lebensabend zu beſchlie— 
Ben hofft. Im Alter von 81 Jahren, 
von langer Krankheit geſchwächt, ab— 
geſetzt und vertrieben aus feinem Hei— 
mathland — es iſt ein jäher Stuͤrz. 
Der fliehendeGreis erinnert nur wenig 
mehr an den Löwen von Mexiko, und 
es werden nun ja wohl auch Stimmen 
laut werden, die beſtreiten, daß er 
jemals ein Löwe war; die den Ge— 
fallenen mäkeln und ſchmähen werden, 
den fie auf der Mittagshöhe feiner 


Macht nicht anzugreifen waaten. Die | 


behaupten werben, er jet nur Iyrann 
gewejen und habe fich nur durch den 
Shreden folange behaupten fünnen. 
Beweis: der jühe Zufammenbruch, der 
nicht hätte ftattfinden können, wenn die 
eiferne Hand von einem ftaat3männi- 
jhen Kopf und einem patriotifchen 


Herzen geleitet worden wäre; denn in- 


diefem alle hätte ein fo Ianajähriger 
Herricher einen feiten und ftarken An- 
bang im Volte finden müffen. 

* * * 


Der jähe und vollſtändige Zuſam— 
menbruch der Diaz'ſchen Regierung 
muß einigermaßen überraſchen, und 
gibt ſolcher Kritik den Schein von Be— 
rechtigung. Noch mehr, wenn man 
die verhältnißmäßige Geringfügigkeit 
der ſichtbaren feindlichen Mächte, de— 
ren Anſturm er ſo wenig Widerſtand 
leiſten konnte und ſo ſchnell erlag, 
in Betracht zieht. Aber, wir wiſſen 
noch zu wenig, als daß wir ein end— 
giltiges Urtheil fällen dürften; wir 
ſind hier mit den Zuſtänden und Ver— 
hältniſſen in Mexiko, trotz der Nähe 
des Landes, im Allgemeinen zu wenig 
vertraut, als daß wir verſtehen ſollten, 
alle Faktoren richtig einzuſchätzen. Es 
mag ſein, daß hinter den Kuliſſen, 
ſozuſagen, viel ſtärkere Mächte mit— 
wirkten zum Sturze Diaz', als die 
uns ſichtbaren und erkenntlichen; daß 
dieſe nur die Werkzeuge jener waren. 
Allerhband Hleine Anzeichen, Stroh: 
balme deuten darauf hin, daß e3 jo 
if. Privatbriefe aus dem Innern 
Meritos laflen erfennen, daß man bi3 
in die jüngfte Zeit hinein fich um die 
Revolutiown blutwenig kümmerte, 
und ſehr wenig von ihr wußte, je— 
denfalls viel weniger als das Aus— 
land. Durch private Mittheilungen 
aus Mexiko City erſehen wir, daß 
eine Anzahl von dortigen Amerika— 
nern, die auf einer Verſammlung Be— 
ſchlüſſe gefaßt hatten, die erklärten, 
bdaß Leben und Eigenthum von Aus— 
ländern in Mexiko in keiner Weiſe ge— 
fährdet ſeien und der Diaz'ſchen Re— 
gierung ein Vertrauenszeugniß aus— 
ftellten, fich gezwungen jahen, biefe 
Beſchlüſſe durch Flugblätter vor die 
Deffentlichkeit zu bringen, da der 
Mexican Herald“, das bekannte Or⸗ 
des amerikaniſchen Kapitals in 


Mexiko, ſich alatttoeg meigerte, fie auf- 


zunehmen. Und vergl. mehr. 

Da man fomweit no nicht Jagen 
fann, melhen Mächten der Sturz ber 
Diaz’fhen Regierung in Mertto zu 
danken ijt, wird man fich auch bor- 
fihtig jeglicher Zufunftsprophezetung 
enthalten müflen. Wenn Mabero 
und feine Partei nicht nur Werkzeuge 
anderer „Mächte waren, dann find 
die Ausfichten günstig für Merito. 
Denn dann muß man annehmen, daß 
in der langen Friedenszeit, das meri⸗ 
fantfche Volf in dem politifchen Rei- 
fungsprozeß große Yortichritte mad} 
te, jo daß es den Entihluß fahte, die 
Scheinrepublif durch eine mirkliche 
Republif zu erfegen; und bebeutend 
gewann an Ruhe und Gelbitbeherr- 
ihung, fo daß die erfolgreichen Re- 
bellen fich jo maßvoll zeigen fonnten, 
mie fie’3, fomeit, thaten. Wenn das 
fo zutrifft, dann miürbe das aber ber 
Diaz’fchen Regierung nur zum Rub- 
me gereichen, und dem alten Kömen von 
Merifo wäre nur der eine Vorwurf zu 
maden: Daß er felbft nicht erfannte, 
mie qut feine Regierung für das me- 
rifanifhe Volt mar und nicht felbit 
andere Bahnen einfchlua, bezw. frei- 
willig zurüdtrat. Im ntereffe Me- 
rifo’3 und nicht weniger im Intereſſe 
der Ver. Staaten, ift zu hoffen, daß 
mögen die Merifaner und mir ben 
Sturz Diaz’ und feine Regierungs- 
initem3 noch tief zu beflagen haben. — 
jich’8 jo verhält. Andernfalls — — 


ser hilfi?! 


Der Wahrheit eine Gafje! — Einen 
Borfämpfer jegeint fie, in der Buüden- 
und Hafenfrage Chicagos, jegt gefun= 
den zu haben ın der Perſon des Alder- 
man Theodor K. Xong, der gejtern 
zum Vorjigenden eines Unteraus— 
jchuffes ernannt wurde, der den Hafen- 
bau in die Wege leiten jol. Wer wird 
fi ihm zur Seite ftelen? Noch ein 
paar entjchlojjene Mittämpfer, hr 
eine Gajje zu bahnen in Die breite 
Oeffentlichket und zum Volksver— 
ſtändniß, ſozuſagen, und der Sieg iſt 
gewiß: denn, daß ſie bekannt werde, — 
das iſt alles, was die Wahrheit zum 
Siege nöthig hat. 

Die Wahrheit, die Alderman Long 
erkannte und der er Bahn brechen und 
zum Siege verhelfen ſoll und wird, iſt 
die: daß die Stadt Chicago von dem 
Gemeinſchaden der beweglichen Brücken 
über den Fluß befreit werden muß und 
kann, und daß eben jetzt, da die Schaf— 
fung eines großen ſtädtiſchen Außen— 
hafens geplant wird, die denkbar beſte 
und vielleicht in abſehbarer Zeit nie— 
mals wiederkehrende Gelegenheit dazu 
da iſt! Herr Long hat die Gelegenheit 
erkannt, und aus der Thatſache, daß 
er unmittelbar nach ſeiner Ernennung 
zum Vorſitzenden jenes Unterausſchuſ— 
ſes dem Stadtrathsausſchuſſe für 
Häfen, Werften und Brücken ſeine An— 
ſichten über die Brückenfrage darlegte, 
darf man wohl ſchließen, daß er geſon— 
nen iſt, ſein Möglichſtes dazu beizu— 
tragen, daß Chicago ſie ausnütze. Al— 
derman Long führte aus, daß die 
ganze Fluß- und Brückenfrage ſo eng 
verknüpft iſt mit der Hafenbaufrage, 
daß ſie zugleich mit dieſer berathen 
werden muß; und daß es eben jetzt die 
Zeit ift, die Poltitf der Stadt in die- 
fer Hinficht feitzulegen und befannt zu 
geben. Gr madte die bemealichen 
Brüden in erjter Linie verantwortlich 
für die „Kongeltion“ im Gefchäft®- 
viertel, und führte aus, daß nach der 
Yertigftellung eines Außenhafens be- 
megliche Brüden nicht mehr nöthig fein 
merden, da die Waarenpvertheilung den 
Yluß und feine Arme entlang dur 
Leichterbonte bejorat werden könne. 
Der Tiefwaljermeg-Plan „von den 
Seen nad; dem Golf” fei ein Unfinn. 
E3 merde, die Durchführung feines 
„Feſte Brücken“Vorſchlages zu ermög— 
lichen, nöthig ſein, die Bundesregie— 
rung dazu zu bewegen, den Chicago— 
Fluß von ihrer Liſte der ſchiffbaren 
Gewäſſer zu ſtreichen. Das werde 
aber ohne Schwierigkeit zu erlangen 
ſein. Wenn die Stadt ein dahinge— 
hendes Geſuch ſtellen wollte, ſo würde 
ſie nur wenig Widerſtand finden, denn 
es handle ſich dabei um eine rein lokale 
Frage und die Schließung des Fluſſes 
für die Großſchiffahrt würde dem 
Kriegsdepartement nur Nutzen, ſtatt 
Schaden bringen. Chicago ſollte ſtatt 
der beweglichen Brücken ſolche haben, 
wie die Londoner Brücken über die 
Themſe; einfach über den Fluß ver— 
längerte Straßen, mit voller Breite des 
Bürgerſteiges und Fahrdammes, ſo 
daß man es kaum merkt, wenn man 
eine Brücke überſchreitet. Wenn die 
Stadt nur mehr feſtſtehende Brücken 
hätte, bezw. baute, ſo würde ſie an den 
Brücken allein beinahe genug Geld 
ſparen, einen Außenhafen zu bauen. 
Die Schiffahrtsintereſſen würden viel— 
leicht gegen den Plan ſein, er ſei aber 
der Meinung, daß die Leichter-Koſten 
nicht größer ſein würden, als die Ko— 
ſten des Zeitverluſtes durch die Fahrt 
der großen Dampfer den Fluß hinauf 
und hinab, die Schlepperkoſten und die 
Koſten der Verſicherung. Leichter— 
boote, ähnlich den Rheinbooten, die 
mehrere tauſend Tonnen faſſen, wür— 
den ſich für den Verkehr auf dem Chi— 
cago⸗Fluß gut eignen. 

So Alderman Long; alles was er 
ſagte, entſpricht der Wahrheit, und 
was er vorſchlägt, iſt gewiſſermaßen 
ein Lebensbedürfniß der Stadt. Nichts 
ſonſt, was ein ſo großer Fortſchritt 
wäre; nichts, was die Stadt nöthiger 
hätte als den Uebergang von den be— 
mweglichen zu feitftehenden Brüden! Zu: 
gunften des Long'ſchen Vorſchlages 
ließe ſich noch unendlich viel mehr ſa— 
gen; dagegen läßt ſich nichts Stichhal⸗ 
tiges erfinden. Die, bezw. gewiſſe, 
Schiffahrtsintereſſen ſind gegen die 
„Schließung des Fluſſes“, desgleichen 
gewiſſe Geſchäfts- und Uferbeſitzinte— 
reifen. Indeſſen, wenn es richtig an— 
gefangen wird, ſollte es nicht allzu 
fchwer fallen, jelbft die zu gewinnen, 
denn ihre Oppofition entfpringt nur 
einer gewilien . Bequemlichkeit unb 
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Kurzfichtigkeit. Auch diefe Intereffen 
mürben am lebten Ende durch bie 
„Schließung des Fluffes“ und die na= 
turgemäßen Folgen bevortheilt mer- 
ben. Man braucht fich nur ein wenig 
bineinzubenfen in bie zu fchaffende 
Lage, und man wird ftaunen, ob der 
bieien jchönen und vortheilhaften Mög- 
lichkeiten, die der Ausblid eröffnet. 
‚Die nächte Frage ift: mer fonft noch 
mird die große Gelegenheit erfennen 
und fich dem Alderman Long anfchlie- 
Ben? Wie in abfehbarer Zeit feine 
zweite jo gute Gelegnbeit, fih um die 
Stadt verdient zu maden, kommen 
mag, jo wird faum einem ber berzei- 
tigen Aldermen jemals wieder eine fo 
gute Gelegenheit geboten fein, fich An= 
erfennung und Danf zu verdienen — 
fich im beiten Sinne des Wortes volf3s 
thümlich zu madden. — — — 


Zerimer und Xafrollette. 


Wenn Senator La Yollette einmal 
zu reden angefangen hat, hört er ge= 
möhnli vor Ablauf von drei Tagen 
nit mieder auf. in befanntes 
Scerzmort, dad por Mahren in 
Deutichland über den Kaifer umlief — 
(„Was tft der Unterfchted zmifchen dem 
lieben Gott und dem Kaifer?" „Der 
liebe Gott weiß Alles, der Kaifer weiß 
Alles beſſer!“ — läßt ſich mit viel 


I größerer Berechtigung auf den Wis— 


konſiner Senator mit der geſträubten 
Pompadourfriſur anwenden. Der 
Kaiſer mißbraucht wenigſtens nicht die 
Geduld Derer, die ihn anzuhören ge— 
nöthigt ſind. Er hält keine Dauer— 
reden. Er ſagt, was er zu ſagen hat, 
ohne übermäßige Weitſchweifigkeit. 
Selbſt wenn er predigt, erinnert er 
ſich, daß die alten Deutſchen zwar gern 
lange Bratwürſte, aber kurze Predigten 
mochten, und daß die Nachkommen in 
dieſer Hinſicht nicht aus der Art ge— 
ſchlagen ſind. Herr La Follette jedoch 
iſt derart durchdrungen nicht blos vom 
Gefühl feine: eigenen übermenſch— 
lichen Weisheit, ſondern auch von der 
Ueberzeugung, daß alle Anderen 
dumme, blöde Kerle ſind gegen ihn, 
daß er nicht umhin kann, ſelbſt die be— 
kannteſte, abgeſtandenſte Geſchichte mit 
einer Ausführlichkeit zu erörtern, als 
handelte es ſich um tiefgründige, ge— 
heime Wiſſenſchaft, von der niemand 
vor ihm gehört oder eine Ahnung ge— 
habt hat. 

So hat er jetzt in viertägiger Rede 
— ſage vier tägiger Rede — den 
alten Lorimerkohl nochmals aufgenom— 
men und durchgehechelt zur Begrün— 
dung des Antrages, daß der Senat in 
eine nochmalige Unterſuchung der 
Sache eintrete. Hat vier Tage geredet, 
ohne auch nur die geringſte Thatſache 
vorzubringen, die nicht jedem anderen 
Senator ebenſo bekannt wäre wie ihm. 
Und ob er nun fertig iſt oder am 
Montag nochmals loslegen und viel— 
leicht nochmals vier Tage reden wird, 
ſteht dahin. Unbedingt läßt ſich be— 
haupten, daß jedes Wort, das Herr La 
Follette in dieſen vier Tagen geſprochen, 
völlig unnütz geſprochen war. Der 
Senat iſt nicht ſo gleichgiltig gegen 
ſeine Ehre, daß er nicht ſelbſt das Be— 
dürfniß fühlte, ſich von der Anweſen— 
heit eines Mitgliedes zu befreien, 
deſſen Erwählung auf korrupte Weiſe 
zuſtande gekommen iſt. Die Wieder— 
aufnahme der Unterſuchung war be— 
ſchloſſene Sache von dem Augenblicke 
an, da hier in Illinois durch den 
Helm-Ausſchuß neues, ſcheinbar ge— 
wichtiges Beweismaterial an den Tag 
gebracht wurde, das bei der früheren 
Unterſuchung nicht vorgelegen hatte. 
Abgeſehen vielleicht von Herrn Lorimer 
ſelbſt ſitzt im ganzen Senate kein 
Mann, weder auf republikaniſcher, noch 
auf demokratiſcher Seite, der nicht be— 
reit wäre, für die Neuaufnahme der 
Unterſuchung ſeine Stimme abzugeben; 
und dazu bereit geweſen wäre, auch 
wenn Herr La Follette kein Wort ge— 
ſprochen hätte. 

Seine eigentliche Abſicht jedoch, daß 
man ihm erlaube, ſelber den neuen 
Unterſuchungsausſchuß zu ernennen 
— mit der Unterſuchung nicht den 
regelmäßigen Wahlprüfungs-Ausſchuß 
betraue, fondern einen von ihm (La 
Yollette) beftimmten Sonderausfhuß 
— bie Abficht wird er allerdings nicht 
erreichen. Herr La ollette hat Tich in 
der Rolle des Antlägers aufgefpielt. 
Nirgends in ber Welt wird dem An- 
fläger geitattet, daß er und er allein die 
Geſchworenen auswähle. 


Wort und Sinn. 


Richter Harlan's langes Lamento 
über die jüngfte Standardöltruft-Ent- 
Iheidung fordert zu einem Vergleiche 
heraus. Die YBundesperfaffung ver: 
bietet dem Bunde fomohl mie den 
Staaten, die Erlaffung von ex post 
facto-Öefegen — von Gefeten „nach 
geſchehener That“. In feiner natürli: 
hen und gewöhnlichen Bedeutung i* 
dad ein Verbot aller rücmirkenden 
Gelege. Reim foldes Gefeh fol er: 
lafjen werden! Trotzdem werden foldhe 
Gejege fortwährend erlafjen, im Kon 
greſſe ſowie in den Staatslegislatu— 
ren, und keinem Richter fällt es ein — 
auch nicht dem Richter Harlan — ſie 
für verfaſſungswidrig zu erklären. 
Die Erklärung liegt darin, daß, als 
die Verfaſſung der Ver. Staaten aus— 
gearbeitet und angenommen wurde, der 
Ausdrud ex post facto-Gefek in ber 
englifchen Rechtsſprache bereits feine 
ganz beſtimmte, herkömmliche, allen 
Rechtskundigen geläufige Bedeutung 
gehabt hat. Man verſtand nicht alle 
rückwirkende Geſetze darunter, ſondern 
nur gewiſſe ſolcher Geſetze. Ausge— 
nommen waren vor allen Dingen alle 
nicht ins Straffach ſchlagenden Geſetze. 
Geſetze über Eigenthumsfragen und 
über alle möglichen ſonſtigen privat— 
rechtlichen Dinge konnten erlaſſen wer⸗ 
den mit rückwirkender Krafi, ohne 
deswegen verfaſſungswidrig zu ſein. 
Desgleichen Geſetze politiſcher Natur. 
Daß z. B. Jemand laut beſtehenden 
Geſetzes auf ſechs Jahre zu einem ge⸗ 
wiſſen Amte mit einem gewiſſen Gehalt 
erwählt wurde, konnte nicht hindern, 


r 


daß diefes Amt durh nachträgliche: 


Geſetz ſchon lange vor Ablauf der jech3 
Jahre abgeſchafft wurde, oder daß das 
Gehalt erhöht oder herabgeſetzt wurde 
u. dgl. m. 

Man verjtand unter ex post facto 
Gefeten eben nur Strafgefeße, und 
bon diefen auch mieder nur gemilfe 
Arten von Gefeßen. Das rüdmirfende 
Strafgefeß, das „nah der That“ er= 
laſſene Geſetz war verfaſſungswidrig, 
wenn es mit einer Strafe eine That 
bedrohte, die zur Zeit, als ſie begangen 
wurde, nicht ſtrafbar war. Nicht ver— 
faſſungswidrig aber war das Geſetz, 
welches eine That, die zur Zeit ihrer 
Begehung mit Strafe bedroht war, 
nachträglich befreite von der Strafe. 
Verfaſſungswidrig war das Geſetz, 
wenn es die Strafe auf die vorher be— 
gangene That verſchärfte oder dem An— 
geklagten die Vertheidigung erſchwer— 
te. Nicht verfaſſungswidrig war es, 
wenn es die Strafe herabſetzte oder 
ſonſt zu Gunſten des Angeklagten 
wirkte. 

Das war die herkömmliche Bedeu— 
tung und dementſprechend iſt das in der 
Verfaſſung ſtehende Verbot ausgelegt 
worden und angewendet worden im 
Widerſpruch mit ſeiner gewöhnlichen 
und natürlichen Bedeutung. Genau 
dasſelbe iſt jetzt mit dem Truſtgeſetze 
geſchehen. Das Geſetz verbietet alle 
Handelsbeſchränkungen (resſtraint of 
trade) durch Kontrafte, Kombinatio— 
nen oder fonft melche Abmahungen 
cder Verbindungen. Jede ſolche 
Verbindung oder Abmahung mird 
für ungefeglich erflärt. Als jedoch das 
Sherman:Gefeß erlaffen murde — 
(und fchon lange vorher) — hatte in 
der Rechtsfpraddfe — in der Sprade 
des „Common Lam” — aud) das Wort 
restraint of trade feine bejtimmte 
Bedeutung. Man verjtand nicht alles 
darunter, mas irgend wie, wenn aud) 
nur beiläufig und ohne Schaden, ein- 
Ichränfend auf Handel oderWettbemwer» 
wirkte, fondern man verjtand darunter 
nur die „unvernünftigen“, d. i. Die un 
gebührlichen und gemeinfchädlichen Be: 
Ichränfunaen. 

Sn diefem Sinne hat da$ Oberge- 
richt das Gejet gedeutet und man wird 
e3 dafür um fo weniger tadeln dürfe. 
als befanntermaßen vie Wer. Staaten 
als folhe (im Gegenfag zu den Ein- 
zelitaaten) fein „Common Lam“ has 
ben, daß fie alfo vor der Erlaffung 
des Shermangefeges jich in der Verfol- 
gung der Truft3 und fonftigen gemein- 
gefährlichen monopoliftiichen Wereint- 
gungen fi im Nachtheil befanden den 
einzelnen Staaten gegenüber. Die 
Ver. Staaten fonnten im Gebiete des 
zwiichenftaatlichen Handels diefen ge- 
meinſchädlichen Verbindungen nicht 
beifommen, wie e& die einzelnen Gtaa- 
ten fonnten im Gebiete des binnen 
ftaatlihen Handeld. Eben diefem 
Mangel Sollte durch Erlaffung des 
Shermangefetes abaeholfen merben. 
Als eine durchaus berechtigte Annahme 
erfcheint e8 demnad, daß aud bie 
„Larpyerd”" im Kongrefje, die das 
Shermangefeg verfaßt haben, das 
Wort restraint of trade nicht anders 
ald in feiner herfümmlichen, gemein- 
rechtlichen Bebeutung gebraucht haben 
und e& nicht anders veritanden haben 
mollten. it diefes der Fall, fo hat 
das Dbergericht das Gefei nicht geän- 
dert, wie Richter Harlan ihm vormirfr, 
fondern hat es nur tiederhergeitellt 
in feiner urjprünglichen Bedeutung, 
der Abſicht der Geſetzgeber entſpre— 
chend. 


Auf der Jagd nach poſtaliſchen 
Merkwürdigkeiten. 

Der „König der Sammler“, Re— 
ginald Bray, der im Laufe von 12 
Jahren eine Sammlung von nicht we— 
niger als 20,000 ſeltſamen Gegenſtän— 
den der verſchiedenſten Art zuſammen— 
gebracht hat, erzählt in einer engliſchen 
Zeitſchrift, welche Schleichwege er 
manchmal hat gehen und zu welchen 
Mitteln er hat greifen müſſen, um zu 
den von ihm begehrten Dingen zu ge— 
langen. Er hat eine Vorliebe für Poſt— 
karten mit Autographen berühmter 
Zeitgenoſſen. Als gewiegter Sammler 
ſchreibt er da natürlich nicht einfach: 


„Geehrter Herr, ich wäre Ihnen höchſt 


dankbar, wenn Sie mir erlauben wür— 
den, Ihr Autograph zu denen, die ich 
bereits habe, hinzuzufügen“; denn er 
weiß, daß ein ſolcher Brief ohne Wei— 
teres in den Papierkorb wandern 
würde. Sondern er hat hierfür eine 
beſondere Methode ausgebildet. Als 
er eines Tages Joſeph Chamberlains 
Autograph zu erlangen wünſchte, nahm 
er eine kleine Photographie Chamber— 
lains, die er auf einem Zigaretten— 
paket fand, und befeſtigte ſie mitten auf 
der Vorderſeite einer Poſtkarte. Zu 
dem Bilde fügte er dann den Vor— 
namen und den Wohnort des berühm— 
ten Mannes hinzu und ſchrieb auf die 
Rückſeite die höfliche Bitte, die Karte 
zurückzuſchicken mit einem unter die 
Abbildung geſetzten Namenszug. Sehr 
bald kam die Karte mit dem Auto— 
graph des großen Staatsmannes an 
den Abſender zurück. Dieſes Mittel 
wandte er dann oft und faſt immer mit 
Erfolg an. Eine ganz andere als die 
erwartete Wirkung hatte aber dieKarte, 
die er an Sir Claude Mac Donald bei 
der britiſchen Geſandtſchaft in Peking 
ſandte. Mehrere Monate hörte er nicht 
davon, ſchließlich bekam er einen Brief 
des Inhalts: „Geehrter Herr, Ihre 
photographiſche Poſtkarte habe ich 
pünktlich zugeſtellt bekommen. Da ſie 
an mich adreſſirt iſt, ſo iſt ſie mein 
Eigenthum, und ich verleibe ſie demge— 
mäß meiner Sammlung ein; falls Sie 
mir jedoch eine weitere ſchicken wollen, 
ſo werde ich Sie Ihnen nach Wunſch 
zurückſenden.“ In anderen Fällen 
ſchickte Bray den Berühmtheiten An— 
ſichtskarten mit einem Bilde deſſen, 
von dem er das Autograph haben 
wollte. In vielen Fällen hatte er da⸗ 
mit feinen Erfolg; aber den leiben- 
fchaftlicden Sammler ftörte das nicht. 
Herr Paulhan, der berühmte Frlieger, 
beantwortete weder bie erfte, noch bie 
zweite Karte; erft nachbem Bray fieben 


— 


Bittgefuche an ihn gefandt Hatte, 


— 


fchidte er die Antwort, die den Samm- 
ler im Ganzen 2.75 Mt. an Marfen 
und Porto foftete. Höflicher war der 
japanifche General Nogi, der nicht bloß 
die Unterfchrift fchicte, fondern mit der 
ganzen Höflichkeit, deren ein Japaner 
fähig ift, ihm feinen Dan für den 
Brief ausfpradh. Auch für Poftjtempel 
hat Bray ein großes nterefle, bejon- 
der3 wegen ber feltfamen Namen, bie 
manche Boftbezirke tragen. Da finden 
fih Stempel mit den Namen — mir 
geben fie deutfch wieder —: Lenchen, 
Hupf, Schwarzer Hund, Stiefel, König 
Eduard, Wolle, Pferbeheu. Um bie 
Poftjtempel von Orten, mo er feine Be- 
fannten hat, zu erlangen, jtedt er eine 
mit feinem eigenen Namen verjehene 
franfirte Karte zmifchen eine Zeitung, 
die er an eine fingirte Abreffe der frem- 
den Stabt jhidt. Der Abreflat ber 
Zeitung ift natürlich nicht ausfindig zu 
machen, die PBojtbeamten öffnen das 
Blatt, die Karte fallt heraus, man 
weiß nicht, mie fie ziwifchen die Zeitung 
gefommen ift, und fchict fie natürlich 
an die Xdreffe abgeftempelt zurüd. 
Einmal aber gab e3 in ber ©tabt, 
nah der Bray die Zeitung Tchidte, 
einen Mann mit dem fingirten Namen. 
&3 war in Kimberley während der Be- 
lagerung, und eine3 Tages erhielt Bray 
die Karte zurüd, und zwar mit einer 
Beichreibung der bombardirten Stadt. 
Weitere Briefe wurden ausgetaufcht, 
die fchließlich zu einer perfünlichen Be: 
fanntfchaft führten. 


Puntt. 


In einer Sprachecke des Allgemei— 
nen Deutſchen Sprachvereins leſen 
wir: Wie manche Thiere plötzlich in 
ganz ungewöhnlichen Mengen auftre— 
len, ſich an die Stelle anderer drängen 
und dieſe für kürzere oder längere Zeit, 
ja zuweilen für immer beſetzt halten, 
ſo tauchen auch oft Wörter aus einem 
beſcheidenen Daſein auf und überwu— 
chern die andern in unerhörter Weiſe. 
Meiſt iſt dieſe Erſcheinung auf gewiſſe 
Leute oder auf gewiſſe Kreiſe be— 
ſchränkt. Viele Menſchen haben ſolche 
Leibwörter, und von Goethe iſt es ja 
allgemein bekannt, wie oft er „bedeu— 
tend“ ſagt, wo ebenſo gut oder beſſer 
ein anderes Wort ſtünde. Vor einigen 
Jahren konnte bei Studenten „die 
Kiſte“ ſo ziemlich für jedes andere 
Hauptwort gebraucht werden. Man 
legte ſich in die Kiſte ſtatt ins Bett, 
fragte, was die Kiſte (die Sache, die 
Waare) koſte, warf die Kiſte (den 
Krempel) zum Fenſter hinaus u. ſ. w. 
Wie dieſe Wörter örtlich beſchränkt 
bleiben, ſo ſinken ſie auch gewöhnlich 
bald wieder auf die ihnen gebührende 
Stufe hinab. Andere dagegen breiten 
ſich überall hin aus in Schrift und 
Rede, und auch die Zeit ſcheint ihnen 
keine Schranke zu ſetzen. Zu dieſen 
Wuchergewächſen gehört „Punkt“, ſo— 
wohl für ſich als in ſeinen zahlloſen 
Zuſammenſetzungen. In nes 
lungen werden die verfchtedenen Buntte 
(Gegenftände, Unträge, Tragen, Ab- 
fchnitte, Sachen) der Tagung behan- 
belt, oder die Tagesordnung iird 
Punft für Puntt (Stüd für Stüd) 
durchgenommen, Dabei ergeben ich 
biele Streitpunfte (Streitigkeiten), 
meil im Punfte des Rechthabens feiner 
zurüditehen mill (meil jeder recht ha= 
ben mil). SDOft fchmeift die Erörte- 
rung bom fpringenden PBunft (non der 
Hauptfadhe) ab und verliert fich in 
Nebenpunkten (Nebendingen). Zu den 
gehören gemöhnlih die Reden, in 
denen mwunde Punkte (bedenkliche Zus 
ftände) zur Sprade fommen; dod) 
wird in diefem Punkt (in diefer Bezie— 
bung, Hinficht) des Guten leicht zuviel 
gethan, befonder8 menn der Rebner 
einen ertremen Standpunft einnimmt 
(eine überfpannte Anficht vertritt) 
oder bon einem verkehrten Geficht3- 
punft (einer verfehrten Anficht) aus— 
geht. — Man fteht Punft (Schlag) 
jech8 auf, ift auf dem Punftt (im Be- 
griff) etwas zu thun und begiebt fich 
nad) einem Ausfichtspunft (einer Aug- 
fit). Man fagt: der Schmelzpuntt 
bes Eifes liegt bei O Grad, ohne zu 
bebenten, daß hier eigentlih Puntt 
und Grad daffelbe bedeuten. Man 
mill aber gar nicht jagen, daß die 
Schmelzftelle des Eifes bei einer Null: 
ftelle (oder =ftufe des Ihermometers) 
liegt, fondern daß das Eis fehmilzt, 
menn ein in ihm ftedendes Thermo- 
meter auf O zeigt. Dies wird richtiger 
dadurch ausgedrüdt, daß man fadt: 
Ei3 jchmilzt bei Null; ebenfo: Waffer 
Tiebet beit Hundert. — E3 märe leicht, 
bie Zahl der Beifpiele zu häufen. Allein 
die mürbe ermüben, und e8 fann ja 
auch jeder bei einiger Aufmerffamfeit 
genug dabon finden. Befonders aber 
follte er darauf achten. daß fich ihm 
ber „Bunt“ nicht überall hineindränge, 
Wenn diefer Wunfch erfüllt miürde, 
dann wäre ber Zmed diefer Zeilen er= 
reicht. Und damit: Bunktum (Schluß)! 
—ñ— —ñ — r 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß umfer lieber Vater ’ 6 
John A. Feuſer 
im Alter von 72 Jahren am Freitag, den 26 
Mai, nach ſchwerem Leiden, ruhig entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 23. Mai, Nachmittag 12:30, dom Traıter: 
haufe, 3524 School Etr., nahe Drale Ave,, nad 
dem Nofebill-$riedhof. Um  ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John md Margarethe fyenfer, Kinder. 
Lizzie Feuſer. Schwiegertochter. 
Harry E. Rapp, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 
Fritz Reuter Council Nr. 577, K. & L. of S. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
John Wiebe 
1957 Chicago Ave. geſtorben iſt. Die betreffen— 
den Beamten berfammeln ſich am Sonntaa. 
den 28. Mai 1911, in der Logenhalle, um dert 
verftorbenen Bruder bie legte Ehre zır erweifern. 
ermann Rome, Bräfident. 
auf %. Zabler, Eelretär, 
Todes-Anseige. 
reunden und Belaunten die traurige Nach— 
riet, daß unfer geliehter Eohn 
Sohn Hoppe 
im Ulter bon 246 Nahren aeitorben ift. Beersi- 
aung findet ftatt am Eonntag, den 28. Mai, un 
9 Uhr Nadm., vom ZTrauerhaufe, 6104 Witt: 
tbrop Ade., nah Rofebill. Um itilfe Theilnah- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
William Hoppe, Glizabeth Hoppe, 


fafon Eltern. 


Reiet die „Sonutagpoh‘ 
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Zur Beachtung: Der Laden wird am Gräberſchmücknngs⸗ 
Tag den ganzen Tag geſchloſſen ſein. 


Speziele Burgains f. Montag 


Türkiſche Handtücher — Extra ſchwere 
türkiſche Handtücher; gebleicht 1 5e 
u. ungebleicht; 25c Werth, zu. 
Pflanzen in Töpfen —Friſch eingeſetzte 
Pflanzen; eine große Varie— 

tät von Blüthen; ſpegiell 
Gingham — Amoskeag blau karrir— 


te8 Schürzen-Gingham; 8c 

Wth.; 8:30 bi3 11 Vorm... A34C 
Percales — 30zÖllige Bercales, heil» 
und dunfelfarbig; Streifen und Figu— 


ren; 10c mwerth; von 8.30 I 
bis 11 Uhr Vorm Diac 
Chambray — 1000 Yard3 Chambray: 
Reiter — Werthe bis 121%c; c 
bon 8:30 bi3 11 Vorm 34 
Wailts fir Damen—1000 feine fheer 
Lamm, Lingerie Clotb oder Nainjoof 
MWaift3 für Damen, jehr beliebt im 
Entwurf und mit Epißen und Eins 
faß garniirt, lange oder furge Mer 
mel; einige bi3 zu $2.69 wth.; 89€ 


Montag für nur 
Handhaltungs =» Waaren. 


Aliegenthüren, ertra Itarf und 
dauerhaft: ipeziell, für nur.. 39€ 
Waichkeljel, Nr. 8 Kupfer-Boden, — 
1.75 Werth; fpeziell zum 1 >25 
Preife von nur wel 
Raſen-Mäher, extra gute Qualität 

2.95 


und Rabrifate; jpeztell 

für 

MWachspapier, die Rolle..... sau 3c 
Xce Cream Preezers, rer jest, für 
da3 hei tter pafiend — 'Ym 
das heiße We paſſ 750 


nur . 
Waffergläfer — 
Glas; das Stiüd 


Grocery = Departement. 
(Bon 8:30 bi3 11 QVorm.) 
Beite Electric Noodle 
Chips — das Pfund... .. Aa 
Beite große Klumpen-Stärfe—Pfd.2e 
Crispo Craders, 3 Padete für... .»e 


DER FE: * 
RL EN 


Tode8-Anzgelge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß ımjere treu geliebte Gattin, Mutter, 
Schwiegermutter md Großmutter 

Zohanna Bruder geb. Pieper 
am 24. Mai im Alter bon 50 Nabren und 10 
Ponaten nad furzem Aranfenlager fanft ent: 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntaq, den 28. Mai, um 12 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1530 Sullerton Ave. 
&t. Iafobifirde (Garfield Ude. umd Fremont 
tr., und don da nah Concordia. Um ftile 
Iheilnahme bitten die trauernden SHinterblies 


benen: 
Heinrich Bruder, Gatte. 
Helene Ghret, Auguſta Ehret, Ida 
Bruder, Töchter. 
SHeinrih Bruder, Sohn. 
George Ehret, Edward Ehret, Echtwies 
aerföhne. 
Emilie Rehfeldt, Ida Kußmann, 
Schweſtern, nebſt Enkelkindern. 
Ein treues Mutterherz 
Hat aufgehört zu ſchlagen, 
Geitilit it al’ ihr Schmers, 
Berftummt find ihre Klagen. 
Die müde Seel’ ift nun 
Daheim im Vaterbaus, 
Die fleikigen Hände rub'n 
In ftilem Echlummer aus. 
Tode3-Anzeige. 
Freunden und Refannten die traurige Nach: 
richt, dat mein neliebter Satte und umfer lieber 
Nater und Echmwiegerbater 
Heinrich Blum 
im Wlter von 79 Nahren, OD Monaten und 23 
Tagen fanft im Herrn entihlafen it. Die Br: 
erdigung findet ftatt am Sonntaa, den 28. Mat, 
um 1 br Nachm., bom Trauerhaufe, 316 W. 
60. Nlace, nah der Ev. St. Lucas Kirche, 62. 
und Green Etr., bon da nah Yrount Green» 
wood, Um ftilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Dorothea 
gel, Gattin. 
Frau Amelia Wellman, 
G. Zader, Henry, 
Zohn Blum, Kinder. 
Henry %. Wellman und GC. B. Bader, 
Schwiegerſöhne. 
Giney Blum, Sophie Blum, Minnie 
Blum, Schwiegertöchter. frfa 


Todes-Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht daß mein lieber Catte und unſer lie— 
ber Vater und Großvater 

Friedrich J. Schneider 
am 27. Mai im Alter von 75 Jahren, 11 Mong— 
den ünd 10 Tagen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am “.endtga, den 
30. Mai, um 2 Uhr Nachm., vom Trauerbauf?, 
1025 N. Hermitage Ave., nad wWoreit Home. 
Um ftilfe TXheilnahme bitten die trauernden Sin» 
terbliebenen: 
Minnte Schmeider geb. Michels, Gattin. 
Nichard Schneider, Cohn. 
Henriette Horn, Tochter. 
Klara Scmeider, Schwienertodter. 
u Horn, Schwiegerfohn. 
Iugufto Schneider, Schwägerin. 
Henry Michel, Schivager, nebit Enfels 
findern. fafomo 


— 


frfa 


Den» 


Nofia 
und 


Blum gebor. 


Frau 
Andrew 


Todes-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer einzig aeliebtes Eöhnlein 
Marvin Beier 
nach lurzem fchwerem Zeiden im Alter bon 1 
Jahr und 6 Zagen fanft im Herrn entichlafen 
iſt. Beerdigung Eonntag, den 28. Mai, um halb 
ein Uhr Nachm., vom Trauerhaufe, 2001 W. 
%1. Str.. nad dem Concordia GotteZacder. Um 
ftillfe3 Beileid bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 
Sohann und Augufta Beier gebor. 
Wurm, Eltern, 


Ein Engel reichte mir die Hand, 
Und führte mich in’3 beffere Land. 
Amen! 


Todes-Anzeige. 
Queen of the Weſt Loge Nr. 1881, K. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Alexandrine Pelikan 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt Sonn— 
tag Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerhaufe, 
2647 9%. Pipifion Ctr,, nah dem Nationcl 
Friedhof. Die Beamten find erluht um balb ein 
Uhr in der Logenhalle zu fein, um der ber» 
itorbenen Echmeller die legte Ehre zu ermeifeıt. 
Um ftilles Beileid bittet: 
Friederike Neinide, Proteltoxin. 
Charlie Lang, Brot. Selr., 1502 N. 
40. Court. 


— 


Todes-Anzeige. 
Bayriſch⸗Amerikaniſcher Frauen⸗Verein der 
Südjeite. 
Den Beamten ud Mitgliedevn die fraurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Barbara Bortner 
4014 Butler Etr., neftorben iit, Beerdigung fir: 
det Statt am Montag, den 29. Mai, Vormittags 
10 Ubr, bon der ©t. Georg3:Kirde, 30. Str. 
und \ 
Ct. Marien-Friedhof. Die Mitglieder find cv» 
fucht, der Beritorbenen die legte Ehre zı er: 
teilen, Die Beamten verfammeln fi in der 


Vereinshalle. 
Maria Gutzeit, Präſidentin 
Kathi Wachter, Selretärin. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Amalie F. Barnes geb. Buehrer 
am 27. Mai, um 1 Uhr Morgens, geſtorben iſt. 
Beerdigung Dienstan Nachmittag um 1 Ubr, 
dom Trauerbaufe, 1640 ©, St. Louis Ade., nach 
dem Ber Bome⸗-Friedhof. Um ſtille Theilnah— 


— William H. Barnes, Gatte. 
Melville GC. Barnes, Sohn. 
Frau Auguſt Krauch und Frau Rev. 
J. W. Steffen, Schweſtern. 
Max Ganz, Neffe. 
Quinch, Ill., Zeitungen bitte zu lopiren. 
| nenne ann note — — — 


BI Billige gute Sommer⸗ und Reiſelektture. — 
6 gediegene Erzählungen für d0c voſtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
Bucdbandlung, Schreibmaterialien, Gportazsiiel, 
170 Wet Abanz Str 


Alts Leichenlapelle, 
nah der | 


Negenihirme — Stahl Paragon Ge- 
ftell Negenfchirme für Damen und 
Männer, gerade oder gebogene Griffe 
—einfah oder fancy; bon 

7:30 bi3 9 Abends 

Soldgefüllte Uhren für Männer und 
Damen—für 10 Nahre garantirt; — 
Gold gefüllte Gehäuje; fpeziell für 
Montag, von 7:30 bis 9 4 9 
Uhr Abends, nur + 
Weite Unterröde für Damen — mit 
breitem Flounce bejeßt, garnirt mit 
Reihen von Einfat, mit feinen Tors 
chon⸗Spitzen garnirt, 15008 
Werth; von 7:30 bis 9 Abde., IOC 
Sndianer = Anzüge für Knaben — 
von jtarfem, lobhfarbigem Drill, mit 
Turkeh rothem Kaliko garnirt. In als 
len Läden für 98c verfauft. 

Speziell zu nur 


Unterzeng — 7:30 bi3 9 Abend3. 
Fanch weiße Veits für Babies... .16c 
Schlidte Veit für Damen— Tc 


alle Größen....... 
Echtſch. Damenſtrüpfe, geripp ter 8e 
Obertheil oder einfach, ſpeziell... 

Candy =» Departement. 


7 bis 9 Uhr Abends. 


Ertra feine Selly Bean, nur....6e 
Riefferminzelozengers, nur 
Zigarren =» Departement. 
7 bi3 9 Uhr Abends. 
Cremo Bigarren... Ü 
Hoffman Houje Be .7 für 25c 
Little Chancellor Zigarren. .7 für 24c 


(Den ganzen Tag.) 
Eure Auswahl von fpeziell au Fe 
gewählten Gooftes, Pfund 


Mle 10c Packete eg“ > Nas 
tional Biscuit Co. — Packete 8 
i de 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 

Theodor H. Kramer 
am Donnerstag, den 25. Mai, um 9 Uhr Wds., 
im Alter von 1 Jahr und 8 Monaten fanft im 
Seren entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Nachmittag um_ 1 Ubr don Dtin 
2640. Dıbifion_ Str, 
nad dem Nofebill- sriedhof. Um _ftilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebnen: 

Karl Kramr, Nater. 

Margaretha Kramer geb. Firſching, 


Mutter. 
Annie und Lillie, Schweſtern. 


Todes -⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Tochter und Echivefter 
Lena Glab 
(Zochter des veritorbenen Wilhelm lab) beute 
früh um 3 he geitorben tft. Beerdinung Eonr- 
tag, den 28. Mai, Nadmittags 2 Uhr, bom 


Zranerhaufe, 3321_N. Kedzie Ude, Leichenfeier 
| in der Viontrofe Kapelle. Die trauernden Hirns 
ı terbliebenen: 

| Antharine Welld, Mutter, 
| 

| 


Tilhelm und Genrn lab, Brüber, 


Geitorben: Julius Gaivar, 59 Nahre alt, ge« 
eb. Wehner 
Srau Martha Sceubert und 
ebtaung bom Trauerhaufe, 857 


liebter Gatte don Emma Cafpar 
und Bater bon 
ı Rofe Caipar. Bee 
N. Roben tr, Dienzfog, den 50. Mai, um 
1 Uhr Nachm., nach Waldheim. ſan o 


| Sur Erinnerung 
In mehmütbiaer aber liebevoller Erinnerung an 
meine innigit geliedte Gattin 
Lillian Kruger 


welche heute vor einem Jahre, 
1910, geſtorben iſt. 


am 27. Mai 


In der lühlen Grabesgruft, 
Bin ich auch einſam und vobl Kummer, 
Einſt Gott au Dir mich wieder ruft. 
Dann werden wir uns miederfehen 

| In tenen fchönen, lichten Höhen. 


| 
| ZIheure Gattin, fanft fei dein Schlummer, 


Ton veinem dic; liebenden Gatten 
und Kinbern. 


Danktjagung. 
Hiemit fpreden wir allen Freunden und Res 
‘ Fannten unferen berzlichiten Danf aus für die 
zahlveihe Theilnabme und die Plumenfvenden 
eim Begräbniß meiner lieben Gattin und uns 
ferer Mutter 
Louiſe Manno. 

Beſonders Herrn Paſtor Lambrecht für die troft— 
reichen Worte am Sarge, ſowie den Beamten 
und Mitgliedern der Freundſchafts Loge Nr. 72, 
Sertha Grad D. O. 9.; Star of Allinois Nr. 
1835, 8.& 8, 0j 9.; dem Chicago U. W. U. B.; 
befonderd den Brüdern für, ihre Petheiligung 
am Begräbni und dem Leichenbeitatter Frart 
M. Mrüller für die umfichtige Zeitung desfelben, 
Albert Manno, Gatte. 

Erwin und Eliie Manno, Kinder. 


Sanfjagung. 


Hiermit fpredhen mir allen Treunden und Bes 
fannten unferen berzliditen Danf aus für die 
zahlreiche Iheilnahme bei dem Begräbniß uns 
feres Neffen und Vetters 

Otto Elverd 

Befonder3 danken wir dem Humboldt Encamp⸗ 
ment Nr. 101, 3. D. D. #., der Kerner Loge 
Nr. 756 8. ©, ©. 5. B., und dem Oldenburger 
Unterſtützungsberein 
Katherine Schotnecht und Dito Scdo- 
tnecht, Ida Hornig geb. Schoknecht, 
Paul Schoknecht und Lena Pipper 
geb. Schoknecht, Sophie Schoknecht 

geb. Parge, und Otto Parge. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden für die zahl» 
reihe Betbeiligung, fowie für die grokartigen 
Blumenipenden beim Begräbnit unfere3 undber« 
getliden Gatten und Vaters 

William Baumann 2 
wünfchen wir biermit unferen berzlicditen Dant 
auszufprecdhen, insbejondere der Fellomfbip Loge 
DO. € K. für ibre PBetheiligung und Herrn 
Raftor Miller für die troftreihen Worte amt 
Sarge jowie am Grabe. Auh Herrn Ktraufpe 
und Söhnen fitr die Ihöne Arrangirung unferen 
innigiten Dant. F 

Emilie Baumann und Kinder... 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden unſeren be⸗ 
ften Danf für die herzliche Theilnahme_ fowte 
für die Ihönen Blumeitipenden bei der Beerdie 
aung unferer innigitgeliebten Gattin, Mutter, 
Tochter, Schweiter und Schwägerin 

Kath. Madu geb. Beramann, 
Befonders dem Internationalen Männerdor für 
feine tröftenden Gejänge. Die tieftrauernden 


! Hinterbliebenen: . 


fafon Familien Madı und Bergmann, 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden, die ſidh ſo 
zahlreich an dem Begräbniß unſeres lieben 


Henry J. Volkman 
betheiligten, und für die reichen Blumenſyen⸗ 
den ſprechen wir hiermit unſeren tiefgefühlten 
Danlk aus. 
William Vollman, Anna Nagel, Emiln 
Clauſſen. 


Bruders 
entiworth Avde., mit der Bahn nad dem | 


Danfjagung. 

Hiermit fpredien wir allen Freunden und Bes 
fannten unferen beralihen Danf aus für Die 
zahlreiche Iheilnahme bei dem Begräbnit unfes 
rer Mutter und Echweiter 

Katherina Titus 
Befonderen Pant den Schweitern der St. Hua 
cintha Court Nr. 397, ®. €. D. 9. 


Waldheim. 


Einziger deutiher Lonfeffionslofer Friedhof ban 
Chicago. Durh_Metropolitan-Hobbahn für Be 
u erreihen. Billige Begräbnikpläge find ftir 
iefem fchönen Friedhof auf — 235 
en zu baben. — General⸗Offices; Foxeſt Vart. 

Cith — Auſtin 706. Toll Line 


ü. — 
Joreſt Park 757. 
Fred 3. Zuttermeiiter, Bräf, Fred Maas, Setr. 


Zatnh Ehwad, Supverintendent. 
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VIE 


WESTERN-BELMONT-CIYBOURN-ROSCO 


Chicagss Wunder- 
land im Wald an 
Etelle des alten 


$500,000 in praditvollen 
Shan: 
ftellungen 


Vaudeville 
Große fortwäh⸗ 
rende Schauſtellunge; 


Nächten Montag 


Abend: Prachtvolle 
und koſtbare 


Erlingers Kapelle." 
sonnlag, 

4. Juni, f. 
3 Woden: 


Schühen- Par 


SOUVENIRS 


Mit mehr als 100 
Ader von Scanitel- 
[ungen und Fahrten 
Fahrten, wobei ei» 
nem die Haare 

zu Berge 

stehen 


Reitaurant 
Kühle Veranda Tiiche 
für die Damen, 
m. jedem bezahlten 


Fintrittsgeld. 
Bentrice Fiiher Erlinger... . Colijtin 
e. Janina... .griehiihe Tänzerin 


und feine Kapelle, 


ARTHUR 
J Y 0 das mufikalifche 
Ereigniß d. Saifon 


Sonntag, 4. Juni: — DANISH NATIONAL FESTIVAL 


FOREST PARK 


wird heute eröffnet 


Garfield Pf. Ar'’h Met. „R” 3. Eing. 5c are 


Seht wer hier if! Zatmannz 
Mutt und Jeff! 


Asrah und 
Nehmt ein Bad in dem Schwimmbaſin 


na“ MURT N JEFF CLUB wi 


sum 


Großes Piknik u. Sommernachtsfeit 


beranftaltet bom 


Chicago Bayern:Berein, 


in Harmd Grove, DBerteau Ubde.. amwifchen Rin- 
conIn und Reitern Ade,, Sonntag, den 11. Jumi 
1911. Anfang 1 lihr Mittags. Tiedets 25c die 
Perfon. Preizfegeln und Beluitigungen alerXrt. 

ma13,27in3,19 


| Großes Trühjahr-Rouzert 


beranitaltet hom 


Ambrofius Männerchor 


in Sperber Halle, 2131— 2135 Plıe I8lanb 
lpvenue, am Montag Abend, ben 29. Mat 1911. 
Anfang 7:30 Ubr. Tidet3 250 @ Rerfon. An 
der Kaffe 35c. 


Große Mai-Barty 


mit Maifronen-Berloofung, beranftalet vom 


Deutſchen Wittwenverein 


in der Schiller-Halle, 1560 Wels Str., nab> 
North Adenue, am Sonntag, den 28. Mat 1911. 
Sidets 108. Anfana Nahm. 4 br. 


—2 2 — ..- - N) 
Siebentes Stiftungsieit 
mit Konzert und Ball, Gefang und fomiichen 
Vorträgen, veranitalet bom 
„Nord-Chicago“ Deutichen Gegenfeitigen 
Unterftüsungs Verein 
in Stebens Halle, 1457 Clybouri Mdenue, Sonn- 
tag. den 28. Wigi 1911, Anfang 3 Uhr Nadım 
Tickets im Vorverlauf %0c, an d. Kaffe 25c Rerf. 
Geijtiges Konzert 
im Spiritnaliftentempel 


Licht und Wahrheit 


1949 Wabanita Ave, nabe Nobey GStr., am 
Sonntag, den 28. Mai, unter Mitwirfung bes 
Bereind-Gefang-DOuartettd, fomie Rorträge, ar: 
balten und geiitige Botfchaften übermittelt vor 
beridiedenen Diedien. Anfang 71, Ubr. 


Christ Siemsens Palmgarten 


814 W. North Ave. 
Jeden Abend großed Konzert und 
Vorſtellung! 


Sonntag Nachm. 2:330 Matinee. Eintritt frei. 


Montag, den 29. Mai, erites Auftreten de3 bes 
rübmten Mimifer3 Charln Alberty und ber 
deutfhen Soubrette Chriitel de Bell, direlt bon 
Deuiſchland. 


VOLKS - GARTEN, 
115—717 ®. North Ave, Henn friiher, Myr. 


Altdeutiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend. Matinee -:30_Nadim. 
Ausgeführt von einer eritflafiicen Künitles- 
truppe. Zum Schluß die Iuftige Roffe: Das große 
Loos! Eintritt frei.. — Dienstıg, 30. Mai, Grä- 
berihmüdungstag. Cxtra-Matinee .:20, 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 
Gartentonzert jeden Abend und Sonntag Nadh- 


mittag. Bei ungünitiger Witterung Konzert in 
der Halle. fafon 


JOHN NAILEC 


Baldihlöhrhen. Sommergarten. Renulatton 
Doppelte Kegelbahn, für ksgen nad Rereine. 


3656 Nord Franeisco Ave. 


Gde Wavelend Ave. Bhane Humboldt 2589. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Stncoln Bart. 


Sohn Weis, Eigenihümer. 


KONZERT e den Wernd und 


onntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


Bibofa* 


WM 
——5—— 


Aſhland u. Dwiſion —Tel. Sanmarlet 323. 
su Mt3. Diendt., Donnerät,, a. 2 


THE BLUE MOUSE 


Nächſte Woche: 
u The Dun of the Monfin Nonge". "Ga 


' Bund der Wahrheit Nr. 18 


Uchtung, Bayern! 


Sonntag, den 28. Wiai, findet in MYondorfs 
Halle eine große Feitlichkeit itatt, beranftalt. von 


Bayrifh-Amer. Derein 
Tammtlidye 10 Sektionen. 


E& werben die Großbeamten ::nd die Reamten 
fämmtlider Celtionen initallirt; audb ilt die 
Aufnabmeachbühr auf einen Dollar herahgefegt. 
Jeder adtbare Xaver fann fich iraend einer 
Eeftton anfhließen. Nur für den 28. Mai giltia. 
Der Eintritt it frei. Garderobe 15c @ Beripn. 


Deutſcher Kriegerverein von Chicago 


Achtung! 

Zweite diesjährige Agttationdverfammiung aın 

Sonntag, den 4. Juni 1911, im Nereinslofal. 
Nordieite Turnhalle (2 Treppen) E20—822 N. 
Glarf Str. Me ebemalinen, ehrenbolf entlaffe- 
nen Ungebörigen der deutichen Armee und Via: 
rine, welde jıh dem älteiten und heiten Milt- 
tärberein im Zande aftiv anichliehen motllen, 
fönnen an biefem Tage ohne Aufnabmegebiihrent 
aufgenommen werden, fall3 fie da3 50. Lebens 
jahr noch nicht überichritten haben ud fich ala 
körperlich geſund ausweiſen. Militärpapiere 
ſind vorzuzeigen. Nach der Verſammlung ge— 
müthlicher Kommers. Eintritt frei. Anfang2 
Uhr Nachmittaas. Das Komite. 
mai17,27in3 


Große Anitations-Berfammlung 


u, Abendunterhaltung- beranftaltet pon ber 
—— 
Eintracnt Loge No. 13, 
0.5.9.5 


6.9. ©. 
Sonntag, den 24. Mai, in 2. 
MW. 27. Str, Ede ©, Canal 
werden anmelend fein. 
Eintritt frei. 


Beuz's Halle, 445 
Str. Gute Redner 
Anfang 4 Uhr Nachm 

Das Kiomite. 


Großes Maifeit 


beranitaltet bom 


in Had3 Halle, 1764 Larrabee Sir, am Sonn: 
tag, den 28. Mai, um 2:30 Nachm. Portrüge 
Botſchaften und muſikaliſches Programm. Abends 
Ball. Eintritt 25c. 


Im weißen Röhl 


Eamstag und Sonntag Aber Konzert! 
Auftreten de3 Wiener Naturfängers Serr Ungar 
Sandor, unter gefl. Begleitung des Zitherfünit- 
lerd8 Herren Godez. \mportirtes Münchner Bier 
an Zapf. Beite deutiche Küche. 


and Benevolent Society 
von Chicago. 

Achtung! am Sonntag, den ‘3. Mai, Spezial: 
veriammlung in unierer Halle, N. DO. Ede Hars 
rifon und Green Str. Anfang 2 Uhr Nadın. 
Ale folten anmwefend fein. j 
momifa A. Schreiber, Selr. 


Verbot gegen Sacharin., 


Der Setretär für Wderbau in 
MWafhington hat diefer Tage auf 
Grund des Berichts einer Behörde bon 
Sadperftändigen eine Entjcheidung 
abgegeben, monad vom 1. Juli an die 
Benugung von Sacharin in Nah 
rungämitteln verboten if. Die Ent» 
fcheidung fußt auf den Beitimmungen 
des Nahrungsmittelgefeged und ver— 
bietet nicht nur die Herftellung und 
den Berfauf von facharinhaltigen 
Nahrungsmitteln im Diftrift Colum= 
bia und den Territorien, fondern aud 
die Verfendung folcher Nahrungsmit> 
tel im interftaatlichen Handelävertehr 
und ihre Einfuhr in die Ver. Staaten. 
Bon diefer Verfügung merden über 
30 verfchiedene Arten non Nahrung? 
mitteln betroffen, vor allem manche 
ſogenannte „ſoft drinks“, ſüße einge— 
machte Gurken, Gelees und in einzel» 
nen Fällen auch Bier. 

Die genannte Behörde von Sach— 
verſtändigen iſt nach gründlicher Un— 
terfuchung zu dem Befunde gekommen, 
daß längerer Genuß von Saccharin in 
Mengen von mehr als drei Zehntel 
Gramm per Tag die Verdauung be— 
einträchtigt und daß der Zuſatz von 
Saccharin an Stelle von Rohrzucker 
oder anderen Zuckerſorten den Nähr— 
werth der verſüßten Produkte und 
fomit deren Qualität verringert. An 
Stelle des Sacharins Tann in allen 
Nahrungsſtoffen, in denen e3 jeht ber= 
mwandt mird, mit Leichtigkeit irgend 
ein anderer, denfelben Zmed erzielen- 
der Sühftoff zugefegt werden, fo daß 
durhaus Heine Nothmendigkeit für 
feine Benukuna porlieat 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 27. Mai 1911. 


Lofalberidht. 
Adkins antwortet. 


Madt Deneen für Zuftände in der 
legten Tagung verantwortlid). 


2orimers Erwählung. 


Sprecher deutet an, daß der Gouverneur 
um den Plan gewußt habe. — Sabri- 
fanten befchweren fich über die Haltung 
Deneens. — Waymans Pläne. 


(Eigenberit der „Abendboft”.) 
Springfield, J. 26. Mai. 
— Sprecher Wbfins antwortete heute 
auf dıe Angriffe, die Gouverneur De- 
neen wegen jeiner Haltung gegenüber 
der Tiepwafjermeg = Vorlage gemadt 
hatte. Bejonders die Behauptung 
des Staatsoberhauptes, daß diejelben 
Elemente, die für das Bündniß zmis 
jhen Republifanern und Demotfraten 
in der legten Zagung der Xegislatur 
verantwortlich zu hatten jeien, auch 
jeine eigene Ermwählung herbeigeführt 
hätten, jcheint dem Sprecher auf die 
terpen gegangen zu fein. Jn jeiner 
Ermiderung behauptet er, daß bie 
Einmifchung des Gouverneurs in die 
Angelegenheiten des gejeggebenden 
Smeigs der Legislatur für das Bünd- 
niß zmijchen Ytepublifanern und Des 
mofraten verantwortlih zu machen 
fei, da3 zur Ermählung William Lo- 
rimers geführt habe, und deutet an, 
daß das StaatSoberhaupt felbjt An 
theil an feinem Abichluß gehabt habe. 
Auf die Behauptung des®ouverneurs, 
daß der Wafferfrafttruft für die Ab- 
ſchlachtung der Tiefwaſſerweg-Vor— 
lage verantwortlich zu machen ſei, geht 
der Sprecher nicht ausführlich ein. 
Er erklärt es aber für bedeutungs— 
voll, daß zwei Demokraten, die zu ei— 
ner großen Elektrizitätsgeſellſchaft 
in Chicago in engſten Beziehungen 
ſtünden, für die Pläne des Gouver— 
neurs in dieſer Beziehung einträten. 
Verdächtigt den Gouverneue. 


„Es ſteht dem Gouverneur ſchlecht 
an“, erklärt der Sprecher in ſeiner 
Antwort an den Gouverneur, „die 
Wahl des Sprechers mit dem Bünd— 
niß zwiſchen Republikanern und De— 
„mofraten in Verbindung zu bringen. 
Der einzige Vorfchlag, ji den ver- 
bündeten Republifanern und Demo- 
fraten anzufchließen, die William Lo= 
rimer zum Bundesjenator ermwählten, 
murde dem Sprecher bon einem aus 
Chicago aebürtigen Getreuen des 
Gouverneurs gemacht, mit dem er ei- 
ner Verabredung gemäß in der Nacht 
bor der Ermählung Willtiamlorimer3 
zufammentraf. Der Mann fann di- 
reft vom Gouberneur, mit dem er eine 
Konferenz gehabt hatte, und machte 
dem Sprecher den VBorfchlag, fich den 
republifanifhen und demofratifchen 
Verbündeten anzufchließen und für 
Lorimer zu ftimmen. Der Borfchlag 
murde zuriidgemwiejen, aber der Spre- 
cher erflärte fich bereit, jich an einem 
Kaufus der republifantichen Xeaiäla= 
turmitgliever zu betheiligen, menn 
gemiffe Kandidaten ausgefchieden 
würden, und für einen Mann zu 
ftimmen, für den alle Republitaner 
ftimmen fönnten. Gouverneur De 
neen3 Getreuer ermiderte: „Nein, 
Herr Zorimer ift der Mann”. ‘ch er- 
flärte thm, daß ich unter feinen lIm- 
ftänden für Lorimer ftimmen fünnte, 
menn ein Bündniß zmiichen beiben 
Parteien abgeſchloſſen würde. Der 
Gouverneur mag mit der Sache nichts 
zu thun gehabt haben, aber die Um— 
ſtandsbeweiſe ſind in dieſem und ei— 
nigen anderen Fällen ſo ſtark, daß es 
nach Anſicht des Sprechers ſchlecht 
ausſieht.“ 

Bewilligungsvorlagen unterzeichnet. 

Gouverneur Deneen unterzeichnete 
heute fünfBewilligungsborlagen, wel— 
che die Verausgabung von $910,000 
vorſehen. Die Bewilligungen ſind wie 
folgt: $426,000 für die laufenden 
Ausgaben der jtaatlihen Beilerungs- 
anitalt in Pontiac, $81,000 für Die 
laufenden Ausgaben des jtaatlichen 
Lehrerſeminars in DeKalb, $113,000 
für die laufenden Ausgaben des ſtaat— 
lichen Lehrerſeminars in Normal, 
8285,000 für laufende Ausgaben und 
Verbeſſerungen im Staatszuchthaus 
in Cheſter und 85,000 für ein Denk— 
mal in Edwardsville zur Erinnerung 
an die Einführung des Repräſen— 
tativſyſtems in Illinois. 

Außerdem unterzeichnete das 
Staatsoberhaupt heute die Penſions— 
vorlage, die Schaffung einer Pen— 
ſionskaſſe für Parkangeſtellte vor— 
ſieht. 

Fabrikanten proſtetiren. 

Dreihundert Fabrikanten des Staa— 
tes, darunter eine große Anzahl Chi— 
cagoer, proteſtirten heute bei Gouver— 
neur Deneen gegen die Unfallentſchä— 
digungsvorlage für Arbeiter und die 
Haftpflichtvorlage für Arbeitgeber, die 
bon der Legislatur angenommen mor= 
ben find. Gie verlangten, daß das 
Staatsoberhaupt fie mit feinem Veto 
belege, daß er aber gleichzeitig die Be= 
tathung der Unfallentfchädieungen für 
Arbeiter in das Programm für die 
Sondertagung aufnehme. Für die or- 
ganifirte Arbeiterfhaft des Staates 
Iprachen Staatsfenator James X. Hen- 
fon von Decatur, ein früherer Maurer 
und Mitglied des Maurerverbands, 
Sohn H. Waller, der Präfident des 
ftaatliden Orubenarbeiterverbandes, 
und Edwin R. Wright, der Präfident 
des Staatlichen Gemwerkfchaftsraths. Sie 
machten e3 den |nduftriellen klar, daß 
fie fich auf fchärfere Gefege porzuberei- 
ten hätten, wenn bie vorliegenden 
Mapregeln nicht Gefeg würden. Gou= 
berneur Deneen deutete in feiner Weife 
an, was er thun würde. Nachdem bie 
fünfftündige Verhandlung zu Ende ge- 
fommen mar, erklärte er, daß er, bi 
zum 2. Juni Zeit habe, fich [hlüffig zu 
werben 


Einwände der Sabrifanten. 


Die Vertreter der Anduftriellen ga- 
ben zu, daß fie fich der Bedeutung ber 
Vorlagen zu Spät bewußt aeworben 
feien, jo daß fie fich nicht mehr auf ein 
geichloffenes Vorgehen in der Legis- 
latur einigen konnten. Senator Hen- 
fon, der Vorfigenve des Genatsaus- 
Ichuffes für Wrbeiterangelegenheiten, 
bejtritt die Behauptung und erklärte, 
daß die Vorlagen im Ausfhuß gemäß 
den Wünfchen der Fabrifanten abge- 
ändert morden feien. Die Hauptan= 
Iprade zugunften der Fabrikanten 
hielt 2. &. Blanding von Moline, der 
ausführte, die Kleineren Fabrifanten 
bes Staate3 mürden ruinirt werden, 
menn das Unfallentfchadigungsgefet in 
feiner gegenwärtigen Yorm durchge= 
führt würde. Für Nie Eifenbahnen 
fprad) 8. 8. Knapp. Sämmtliche Ver: 
treter der Yabrifanten geitanden zu, 
daß eine Unfallentfhädigqungsporlaae 
mwünjchensmwerth fei, und daß fie fich zu 
ihrer Annahme verjtehen würden, aber 
die vorliegende Maßregel fei ohne Rüd- 
fiht auf die Fabrifanten abgefaßt. 
Der Gouperneur Jolle Tre mit feinem 
Deto belegen und die ganze Frage in 
der Sondertagung oder der nächjiten 
regelmäßigen Tagung zur Berathur, 
bringen. Man verliere dabei nichts, 
da die Maßregel erft am 1. Mai 1912 
in Kraft treten werde. 

Senator Henfon, Walter und 
Wright ließen diefe Einwände nic: 
gelten. Sie ermiderten, daß die Fa— 
brifanten den ganzen Winter lang oe- 
mußt hätten, worum es fich handele. 
Walter erklärte, daf die Einwände der 
Tabrikanten Drohungen gegen Gous 
berneur Deneen gleichfämen. 

Geo. N. B. 
Aergerlih über Deneens Haltung. 

Nach ihrer Rücdkehr von Springfield 
überfandten 66 hiefige Fabrifanten, 
die der Ubordnung angehört hatten, 
dem Staatsoberhaupt ein Telegramm, 
in dem fie gegen feine Haltung mäh- 
rend der Verhandlungen proteftirten. 
Sie bezeichneten es als eine Ungerech— 
tigfeit, daß ein Telegramm der nter- 
national Harveiter Co. die den Vorlas 
gen freundlich gegenüberftehe, verlefen 
worden jet, mährend hunderte anderer 
Zufäriften, die gegen die Maßregeln 
gerichtet waren, nicht verlefen morben 
feien. Außerdem fei es ungerecht ge- 
mejen, daß der Gouverneur während 
der Verhandlungen flar und deutlich 
gezeiat habe, er imerde die Vorlagen 
unterzeichnen. 

Wayman beginnt Redefampaaıe. 


Staatsanwalt John E. W. Way- 
man hielt gejtern Abend eine An- 
ſprache an die Zoalinge der Hochichule 
in ‘Paleftine, melche die Unjtalt mit 
dem NReifezeugnig verlaffen merden. 
E3 mar die erjte von 52 Anfprachen, 
die er im Lauf de3 Sommers in als» 
len XIheilen des Staats halten wird 
und die nach Anficht von Politikern 
dazu dienen jollen, ihn mit der Qand- 
bevölferung befannt zu maden, um 
deren Stimmen, er ji im nädhiten 
Kahr im Kampf um die republifa- 
nifche Nomination für das Gouper- 
neur&amt bewerben will. Die‘ Anfün- 
diqung, daß Staatsanwalt Mayman 
unter Umftänden feine Kandidatur 
anfündiaen merbe, übte, Nachrichten 
aus Baleitine zufolae, eine aufßeror- 
dentliche Anziehunasfraft auf die Be- 
mohner bon Gramford County aus. 
Jede Ortichaft mar unter den Zuho- 
rern vertreten, die allerdings nicht 
pöllia auf ihre Rechnung famen. Die 
einziaen politifchen Anfpielungen, die 
Staatsanmalt Wayman machte, be- 
zogen fich auf die Korruption in der 
Legislatur. 

— —ñ— — — 
Feiger Ueberfall. 
Pasquale Sorto wurde von einem Unbe— 
kannten niedergeſchlagen. 


Pasquale Sorto, 646 Forquer Str. 
Rangirhofaufſeher der Illinois Zen— 
tralbahn, wurde heute früh in den An— 
lagen am Fuße von 14. Straße von 
einem Unbekannten mit einer Waffe 
auf den Kopf geſchlagen, mit Füßen 
getreten und hilflos liegen gelaſſen. 
Sorto wurde mit gebrochener rechter 
Schulter und zahlreichen Wunden und 
Beulen in das St. Lukas-Hoſpital ge— 
ſchafft, nachdem er Poliziſten von der 
Harriſon Str.-Bezirtswache fein 
Abenteuer berichtet hatte. Sein An— 
greifer wurde vergebens geſucht. Sorto 
ſagt, er ſei kurz nach Mitternacht mit 
einer Laterne durch die Anlagen ge— 
gangen, als plötzlich ein Mann hinter 
einem Güterwagen hervorgetreten ſei 
und ihn mit einem Schlag auf den 
Kopf niedergeſtreckt habe. Nachdem 
der Kerl ihn noch geſtoßen und getre— 
treten, ſei er entflohen ohne ihn zu be— 
rauben verſucht zu haben. Drohbriefe, 
erklärte Sorto, der ein Italiener iſt, 
habe er nie erhalten, auch Feinde habe 
er ſeines Wiſſen nicht. Der Angriff 
ſei ihm unerklärlich. Eine Beſchrei— 
bung des Angreifers konnte er nicht 
geben, da der Ueberfall im Dunklen ge— 


ſchah. 


BVBorläufig abgeſchlagen. 


Ein Angriff auf das Verbot gegen den 
Mädchenhandel. 

Das Habeas Corpus-Geſuch von 
Charles M. Wilſon oder Willard und 
ſeiner Frau Zoe, der Wirthin eines 
verrufenen Hauſes, wurde geſtern von 
Richter Carpenter im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht abgelehnt. Der Richter 
hat damit den Angriff auf das Mann'⸗ 
ſche Geſetz gegen den Mädchenhandel, 
der in dem Geſuch enthalten war, ab— 
geſchlagen und die Verfaſſungsmäßig— 
keit des Geſetzes beſtätigt. Die An— 
wälte des Ehepaares Willard wollen 
nun in einer Berufung gegen die Ent— 
ſcheidung des Richters die Sache vor 
dem Bundes-Obergericht zum Austrag 
bringen. Willard und Frau ſind an— 
geklagt, zwei junge Mädchen zu un— 
ſittlichen Zwecken aus Wiskonſin nach 
Chicago gebracht zu haben. 


Zefet die „Sonntagpoft« 


Gedenten der Kameraden, 


Mitglieder des Heder:Regiments werden 
am Dienftag Gräber fhmüden. 

Mie alljährlich werden aud) in bie= 
jem Jahr die üiberlebenden Mitglieder 
des alten Heder-Regiments, des 24. 
‘linoifer Freimilligen-Regiments, am 
Gräberſchmückungstag ihrer Kameras 
den gedenken, die bereit3 zur großen 
Armee abgegangen find, und ihre legte 
Ruheftätte auf dem Friedhof Waldheim 
mit Blumen und Fahnen fehmüden. 
Sie werden die Fahrt nad Waldheim 
zufammen in Kraftwagen macden, und 
zwar bon der Wirthfchaft von Adolph 
Georg, 155 W. NRandolph Str., aus. 
Die Abfahrt ift auf neun Uhr Vor= 
mittags angefekt. &3 tft Dringend er- 
mwünfcht, daß noch mehr Kraftwagen 
zur Verfügung geftellt werben, da bie 
verfügbaren Wagen nicht ausreichen, 
die alten Mitglieder des Regiments zu 
befördern. 

In den Schulen wurde geftern der 
Gräberfhmüdungstag in der her- 
fömmlichen Weife mit vaterlandifchen 
Gefängen und Anfprachen gefeiert. 
Der Unterricht fiel am Nachmittag 
aus, An feine Stelle traten Unfpra= 
hen von Veteranen des Bürgerkriegs. 
Da ihre Zahl nicht ausreichte, jo war 
e3 nöthig, al3 Redner Veteranen des 
Tpanifch-amerifanifchen Krieges, öf- 
fentliche Beamte und andere Redner 
heranzuziehen. Am Montag werben 
die Schulkinder Blumen für Schmüd- 
ung der Veteranengräber mitbringen. 

—— — — 


Heirarh eines Kindes. 


Schulzwangs:Superintendent Bodine erlebt 
einne Heberrafchung. 


Yym YJugendgericht vor Richter Pind- 
nen erfuhr geitern Schulawangsfupe- 
tintendent Bodine zu feiner Weberra- 
Ihung, daß die 13jährige Mary Grace 
Dlando am 4. Mat von Friedensrich- 
ter William Stacey im County=&es 
bäude mit dem 25 Jahre alten Domi: 
nif 2a Givito verheirathet worden ift. 
Bodine hatte, gerade um diefe Heirath 
zu verhindern, das Kind vor ein paar 
Tagen ind Jugendheim bringen lafjen, 
die Trauung hatte aber fchon am 4. 
Mat ftattgefunden. Richter Pindney 
hat den Herrn Stacy zum nädhiten 
Montag vorgeladen, um bon ihm zu 
erfahren, warum er die Trauung voll» 
zogen hat. Nach der Bemweisaufnahme 
find das Kind, feine Mutter und La 
Eipito am 4. Mat ind Countygebäude 
gelommen, und LaCipito hat unter der 
Ungabe, feine Braut fei 18 ahre alt, 
eine Hetrathslizens ermirft. 

—— —— — — 


Ehefetudlich. 


Die verſtorbene Frau Catherine T. 
Rouſſeau hat nicht gewünſcht, daß ihre 
vier Töchter Louiſe Adele, Eliſe Joſe— 
phine, Victore Alphonſine und Clara 
Leontine in den Stand der Ehe treten, 
denn in ihrem geſtern im Nachlaßge— 
richt eingereichten Teſtament beſtimmt 
ſie, daß die Tochter, die ſich einen 
Mann nehmen würde, ihres Erban— 
theils verluſtig gehen und dieſer den 
drei Anderen zufallen ſoll. Die vier 
Erbinnen, welche im Hauſe 42 N. Wal— 
ler Avenue in Auſtin wohnen, regen 
ſich aber über die Beſtimmung nicht 
ſonderlich auf, denn die jüngſte hat be— 
reits 40 Lenze geſehen und die äl— 
teſte 55. 

— 


Im Weißen Möß'l. 


Nachdem Herr Chriſtof ein neues Engage— 
ment angenommen, iſt es Herrn Ungar 
Sandor gelungen, den befannten und an: 
erfannt beiten Zitherjpiefer, Herren Toni 
Godez, für feine Begleitung zu gewinnen. 
Wer einige gemüthliche Stunden in dein filh- 
len Räumen des Meiken Rößl verleben will, 
follte diefe Gelegenheit nicht verfänmen, da 
dies Das lekte Konzert ift. 

—--+-1 —— 
Das Krautenftiimmredht in Der Kos 
mödie, 

Man jchreibt au London: E38 tft 
merfmwürdig, daß bei der Heftigfeit der 
Hrauenftimmrechtsbemegung in Eng- 
land ji) noch fein Dramatifer diejed 
Stoffes wirklich bemäcdhtigt hat. Zwar 
fehlt im modernen Bühnenftüc hierzu= 
lande die Figur der Suffragette keines— 
meg3; jie erjcheint bei Shaw und an= 
deren oft genug, theild Larifirt, theils 
als pathetifche Verfünderin der Men 
[chenrechte einer, mie man meiß, in 
dumpfer Sklaverei Jeufzenden Klafje 
der Bevölkerung. Doch wenn man von 
den minder werthvollen Agitations— 
ftücden abfieht, ift die Stimmredt3- 
frage al3 fozialed und Kulturproblem 
auf der Bühne noch wenig behandelt 
morden. erome K. Yerome, der jebt 
ein Stimmreht3ftüd gejchrieben hat, 
ift in Deutichland hauptſächlich als 
Verfafjer von Humoresfen, wie „Drei 
Mann in einem Boot“ bekannt. Sn 
England und Amerika jevodh fnüpft 
fi an feinen Namen auch einer der 
oröpten Bühnenerfolge der lebten 
Zeit; „Bafling of the third floor bad“, 
das die Kefusgeitalt in das Milieu 
eines billigen Londoner Boardinghaus 
fes ftellt, hat in allen Iheilen der eng» 
liſch redenden Welt einen beifpiellofen 
„run“ erzieht. Un diefen Erfolg wird 
erome mit dem „Meifter vor Mr2. 
Ehilverd" nicht von fern herankom—⸗ 
men, obgleich er eine mwirffame und 
namentlich in den erften beiden Aften 
ehr unterhaltende Komödie gefchrieben 
hat. Er hat die Frage, die fogleich 
allen Männern einfällt, namlich die: 
„Wie wird das Stimmrecht auf meine 
Frau mirfen?” in die Mitte gejtellt. 
Herr Ehilvers, ein mohlhabender Gön- 
ner des Frauenmwahlreht3 — folange 
er ber beruhigten Ueberzeugung fein 
darf, dab e3 dazu doch nicht fommen 
wird. Aber e3 fommt dazu, wenigftens 
nach der Fiktion de3 Gtüdes. Die 
Suffrage-Bereine haben entvedt, daß 
dem Geſetz, welches die Aufitellung 
weiblicher Kandidaten für das Parla— 
ment verbietet, durch eine Hinterthür 
ein Schnippchen geſchlagen werden 
kann. Sie beſchließen, bei der erſten 
Gelegenheit ihre beſte Kraft, Frau 
Chilvers, aufzuſtellen, und der Zufall 
fügt es, daß in den nächſten Wahlgang 


EN N EUER ——— 
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BEL WIN 


300-2308 NORTH AVZNTE 


Einige der Werthe, die wir Montag offeriren, ; 


Intereffant für jede Fran. 
Eine aufßerorbentlihe Offerte, ungefähr 15,000 Yards von den feinitensund bes 
liebteiten Sommerftoffen, zu Preifen, Die im Bereich eines Jeden find. 


Naufhon ihott. Zephyr-Ginghams, 32 
Boll breit, die Mujter von diejen Ichott. 
gepdyr-Ginghams find fo prachtvoll 
wie irgend ielche importirte Gings 
bam3, für melde Ahr 25c und 35e 
die Yard zahlt, fpea. 
Preis, die Nard 

40381. Kleider-Lawın—diejer Stoff iit 
in prachtvollen Entwürfen und Far— 
ben, eine hübjche Nachahmung von den 
appretirten Stoffen (Fabrifreiter) — 
bom Stüd zu 25c die Yard 
verfauft, für 

40381. weiße Lamus, feine 
Stoffe, für meiße Schürzen und 
weiße leider pafiend, jede Nd. * 

iſt 150 werth, in dieſ. Verk.. A 
1000 9838. von 4238lf. perfiihenLamwns 
u — en — — 
und follte 25c die Yard a 
bringen, fpeziell für 13€ 
2000 Yd8. von baumm. Foulards, jehr 
fein appretirte feidene Muiter, 9; 
19c mwertb, jpeziell, zu £ 
2000 Yard3 von Tiffue Ginaham, alle 
Streifen, Sarrirungen u. Plaid3 der 


Caifon, fpezieller Preis, 1 Pag 


zu 
2000 Yards von Batifte, cin feiner 
20 


fheer Stoff, nie unter 10c und 

121% verfauft, fpeziell 

10,000 Yard3 von Gambric und wit 
CStiderei, bejtehend aus Edaing, Ein 
fäßen, Beading und Banding, ıımd an= 
dere Partien derjelben Sorte, wie mir 
fie. dor einiger Zeit hatten, und Die 
wir in 4 Tagen verfauften, dies tit 
eine bejfere Partie zu diefen Preifen: 


2e, 5c, Be und 10c 


ſheer 


Laden geſchloſſen am Dienſtag, den 30. 
Offen am Montag Abend. 


den ganzen Tag. 


Eine Partie von ſchweren baumwoll. 
Torchon Spitzen und Einſätzen, fürUUn—⸗ 
terzeug, Gardinen uſw. paſſend, gut 
6c die Nard mwerth, fpeziell, 


Ceidene Scarf3, 30 bei 72, in hell- 
blau, Lavender, jchwarz, grau, braun 
und Naby, ausgezeichneter 75c 39 

Werth, Ipez. für dieſenVerkauf ce 
Die neuejten Erzeugntie in Satin u. 
Moire Handtaschen, all die beliebten 
Schattirungen, zu $1.55, LEHE 


und 

Hohlgefäumte Schul-Tafchentü- 1e 
cher für Kinder, jpeziell, dag St. 

27 Zoll breite Flouncings, auf feinen: 
Swiſſes und Lawns beſtickt, elegante 
Muſter zur Auswahl, ſehr ſpe— 65 c 
tell, die Yard De 
Gebleichte türkiſche Bade-Handtücher, 
ſehr große Sorte, 42 bei 20, ſchwere, 
gute Qualität, reguläre 20c= 15 
Corte, Stüd 

Hohlgefänmte reinleinene Sud-Hands ; 
tiiher, Größe 36 bei 18, reg. 19€ { 
35c Sorte, das Stüd N 
Sommer-Gomforters, volle Größe, mit ! 
bejter Qualität Silfoline auf beiden 
Ceiten, mit quter_ weiher Watte ges} 
füllt, eine einzige Lage, reg. 1 39 
1.75 Werth, das Stüd.... 2+® ‘ 
Bettliffen — mit guten Kedern ges: 
fillt und mit Art Tiefing itberzogen, . 


in hübjchen Muftern, ſpeziel. 390 
das Stück 
Nahtloſe gebleichte Betttücher, in voller 
Größe, 81 bei 99, extra gute 59€ 
Outal., rea. 75e Sorte, Stiid.. 


Mai Gräberſchmückungstag — 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, 29. Mai — Spezieller Bargain-Tag | 
Unferen Kunden zur nefl. Nachricht, daß Dienjtan, am Grähberihmiidnungstag, ; 
der Enden nicht nedffnet fein wird. ’ 


Große Bargains auf dem Main Floor. 
40 Boll breite weiße Yatoııa eine gute 
feine Qualität, die Nard 
ur 
tes Musflin, Die Yard 
Meike Waiftings, in einen mwunderhitb- 
fchen Sortiment — merth 
lc; zu 
214 Mds. breites umgebleichtes Ic 
Bettturchzeug, rea. 300; Die Yd., 
Neinlein. Frafh Handtuchzeug, — ein 
prächtiger Werth für 1214c; 


800 Nds. reinmwolf.. Hleiderftoffe-Meiter, 
2 bis 8 MdE. Längen, The ımd pp 
$1.00 die Yard, zu IC 

Steingut- Dept. — 3. Flpr. 

Einfahe Glas Wafferfrüge; - 
ertra aroß, dag Stück 

Waſſergläſer 6 für 

Fleiſch Markt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Magere friſche kleine Pork Loins.. 


Mageres Rippen Suppenfleiich.... Theo 
Mageres Rippen Eorned Beef 
Mageres Swift Preaffaft Bacon 191, 
Mag. Smifts Premium Schinfen 161, 
Magere Sugar Enred gerätcherte 
tnochenloſe Butts............. 14540 
Grocerye-Dept. — 4. Floor. 
New Century Mehl — K Faß zu 7160; 
Faß für 81.40; — 
Faß für 
Feiner Santos Kaffee 
3 Pfund für 
10 Stücke Santa Klaus Seife 
3 Badete Mother Ern Flakes....? 
3 Büchſen Erbſen oder Corn 
3 Pfund Seifen-Chips 
3 Pfund Stücken-Stärke 
Z3 Büchſen Kitchen Cleanſer 
Friiche Sugar Eoofies, das Pfd...71;e 


eben Chilvers jelbit kommt. Beide 
Gatten treten fich alfo alaı Bewerber 
um da3 Mandat eines Londoner Urs 
beiterwahlfreifes gegenüber. Die Sib- 
ungen des Komitees, die Szenen im 
Bureau des Wahlagenten jind jehr 
amüfant, dann aber wird das Drama 
flauer. Die Frage ift, wie der Ber- 
faffer fich herausmideln wird; er thut 
es nicht jehr glücklich. Herr Chilverz, 
der anfänglich die Kandidatur jeiner 
Frau in guter Kavaliershaltung auf: 
nahm, verliert allmählich den Humor, 
als feine eigenen Ausfichten fchlechter 
werden. In der Wahl unterliegt er 
ihr mit einer fleinen Minderheit, und 
ed fommt zum Bruce. Dann jedoch 
ändert fich alles. Frau Chilvers hat 
mährend der Wahl entbedt, daß fie 
Mutter werden wird, fie hat damit 
ihren „Meifter“ gefunden — das Kind 
— und in einer melodramatifchen 
Schlußfzene folgt der Verzicht auf das 
politifche Xeben und die Ausföhnung. 
Dies ift zu billig; ein Gefühlsausbrucd) 
ift feine Löfung, und die ernithafte 
Trage, ob Mutterfchaft und aftive 
Politit in den breiten Volkskreiſen 
überhaupt zu vereinigen find, mird 
nicht einmal angerührtt. Das Stück 
wird unter der ausgezeichneten Regie 
bon Herrn Vedrenne in „Royalty 
Theatre” aufgeführt und vortrefflich 
gefpielt; die Hauptrollen find in den 
Händen von Mik Lena Afhmell und 
Herrn Dennis Cabic. 


— Training. — Lebemann (ind 
Zimmer eined Klubgenoffen tretend): 
„Ranu, Du Inieft ja gar vor De: rem 
Papagei!” — „Ya, Du meißt doch, ich 
will die reiche Aurelie heirath 
da trainire ich ein bischen zur Tiebes- 
erklärung, um dann ernit bleiben zu 
fönnen; mein Xaffo ift ihr nämlid) 
wie aus dem Geficht aeichnitten.“ 


Gifenwanren » Dept. — 4. Kloor. 


Plau und mweik emaillirte Thee- 
fejiel, veaqulär 80c; zu 


Garten-Schlauch 
86.50; 3 
Schlaud - 


Minde — requfär 


Farhe - Dept. 
Spezielle Offerte für Diefen Tag. 
Firniß für Innen- und Außenarbeit 


oder Fußboden-Finiſh 1 ro 
+«(d 


die Gallone 


— 3. Floor. 


Van Buren Farben 
fone zu. 

Sıölfige Calfomining PRinfel mit Ghina 
Priftles — dos Stüd 1 29 
X ů + 

Teppich - Dept. — B. Aloor. 

Muſter von Fußboden-Peltuch— 2 Moös. 
lang bei Pard breit, das 10 
Sz c 

Kurze Stücke Ingrain Carpet — einge-5 
theilt in zwei Partien 
Nartie 1 die Ward 
Tartie 2 die Yard 

Pefies japaniih. Stroh:Matting, Baumz , 
tonlle Warp, in hſtbſchen Mu— 
ſtern, regul. wth. 25e, Yd 

Likör -Verkauf 4. Floor. 

Feiner Kentucky Club Whiskey, 
volle Ouart-Flaſche nur 

California Port- oder Sweet 
Catawba Wein, Gallone 

Feiner Doppel-Kümmel — vol— 


les Quart 


Monogram Whiskey,— regulär verkauft 
zu 33.00 — die Gallone 


Tafel = Bier, — 2-Dutzend-Kiſte 428 


4: Bimmer - Coltages 


auf 32x125 Bauftelle. 
Stadtwaſſer, Zement-Seitenwege. 


Preis nur $1250 
Nur noch zwei übrig. 

$100 Baar, dann leichte Bedingungen, 
5 Bimmer Cottage 


auf aroßer 40 Fuß Bauſtelle. 
Modern — alle Verbefferungen. 


Preis nur $1850 
Nur eine übria. 
5200 Baar, dann leidite Bedingungen. 


Bau-Polten 5225 


und bis zu 8450. 


Jeder Preis iſt niedriger als der zu welchem 
das Eigenthum früher verkauft wurde, weil der 
lleine noch übrige Theil dieſer Subdiviſion ſo⸗ 
fort verkauſt werden muß. 


Eine wirkliche Bargain— 
Gelegenheit 
Lage —Garfield (55.) Blod. bis do. Str., Ro— 
bey bis Leavitt Str. 


Zweig · Offiee 57. Str. und Hohne Abe. Of⸗ 
fen jeden Nachmittag und den ganzen Sonntag, 
(2ichtet auf die Flagge.) 


FRED’K H. BARTLETT &C0, 


Chicagos großte Grundeigenthumsmakler. 
Phone Randolph 3751. 69 Waſfhington Str. 


Herrliche Reſidenz, 


an Deming Pl.., 
meitlich von Clarf Str., mit Grund 50 bei 200, 
ann für $30,000 gefauft werden. Werth 860,000, 


A.Holinger &Co.(it.) 


Suite 201-2-3-4-5 179 W. Washington Str 
6mai,famomti® 


— Aufgefrifchte Belanntfchaft. —. © 
„Sie fommen mir fo befannt vor,mein. ° 
Herr — geftatten: Lehmann, Kaffiz 
rer.” —,Schon möglid — Grimm 
Gefängnißdireftor.“ 





Moderne 


Cottages 


auf großen Lotten 


82200 235082800 83200 


Uns leihte Abzahlungen. 


$200 bis 3500 baar, Rejt monatlih — Alle modern und aufs Beite gebaut — 


in Irving Park und Welt Irving Park 


Auch: 2 FlatsHäufer zu $3600 und $3400 auf leichte Abzahlungen. 


KDESTER& ZANDER 
143.N.DEARBORN ST Sası. | 


I, Were 


mit Wajjer und Geitenmegen — 
125 bei 126 — nahe Straßenbahn 


CORNER 


und 
aufwärts 


5675 


Bedingungen: $50 baar, Reit monatlich. 
Zweigoffice: Milmaufee Ave. u. Jrving Park Bold. — Täglid) u. Sonntag offen. 


Die Glanzpartie. 
Bon Mrs W. K. Clifford. 


Emmeline King war jehon dreißig 
Sabre alt und hatte immer noch fein 
Ziebesabenteuer erlebt. 

Seit zirka zehn Jahren war fie Er- 
zieherin, und Erzieherinnen haben ge= 
mwöhnlich feine Liebesabenteuer, e3 jet 
denn in Romanen. Gmmeline King 
mar aber leider feine Romanbelbin, 
fondern lebte mirtlih, und zmar 
brachte jie den beiden Töchtern ber 
adeligen Familie Jve3 in Ecclefton 
Square die Anfangsaründe von piel 
mehr Gegenftänden bei, als ihr jelbit 
geläufig waren. 

Sie mar ein hübfches Mädchen mit 
fanften braunen Augen und einem 
eigenthümlich glücklichen Geſichtsaus— 
druck; das letztere war um ſo bemer— 
kenswerther, als ſie nur ſehr wenige 
Freunde und gar keine Verwandten 
beſaß. Außer den achtundachtzig 
Pfund, die ſie ſich nach und nach zu— 
ſammengeſpart und in der Poſtſpar— 
taſſe angelegt hatte, ſtand ihr im Er— 
trantungsfalle keine andere Zuflucht 
offen als das Armenhaus. 

Eines Tages erhielten Sir George 
und Lady Ivbes einen Gaſt, ihren Vet—⸗ 
ter; er war ein ſehr hübſcher junger 
Mann, aber ein armer Teufel. Sein 
Vater, ein Landpfarrer, war vor Kur— 
zem geſtorben, ſeine Mutter, die Toch— 
ler eines zugrunde gegangenen Peers, 
befand ſich im Ausland, wo ein eben— 
falls mittelloſer Bruder in einer Pri— 
vatangelegenheit ihrer bedurfte; in— 
zwiſchen ſollte ihr Sohn in Eccleſton 
Square wohnen und ſich nach einer 
paſſenden Beſchäftigung umſehen. 

Sir George war viel von politiſchen 
Angelegenheiten, Lady Ives von der 
Frauenfrage in Anſpruch genommen, 
und das konnte natürlich einem flat— 
terhaften, ſorgloſen Jüngling nicht 
ſehr zuſagen; er amüſirte ſich alſo, 
indem er der Gouvernante den Hof 
machte. Was lag ihm daran, daß ſie 
um fünf Jahre älter war als er. Sie 
war ein Frauenzimmer und hübſch 
dazu, und anfangs gefiel ſie ihm 
wirklich. 

Und das 
er aus dem 


Hofmachen, das verſtand 


Er log wie gedruckt, ſchwur Em-⸗ 


meline hoch und theuer, daß er noch 
nie ein Weib geliebt habe, wie er ſie 
liebe, wenn er ſie auch ſeiner Armuth 
und ſeiner Verwandten wegen nicht 
heirathen könne, und daß er ihr ewig 
treu bleiben würde. Sollte er aber 
eines Tages durch einen glücklichen 
Zufall in den Beſitz von ein paar 
hundert Pfund gelangen, dann würde 
er ſie heimführen und an ihrer Seite 
das glücklichſte Leben von der Welt 
führen. 

Sie glaubte ihm aufs Wort. Sie 
hätte ihr Leben für ihn hingegeben, 
und wäre noch glücklich geweſen, ihm 
das Opfer bringen zu dürfen. Sie ver— 
gaß ganz, daß ſie um fünf Jahre äl— 
ter war al3 er und fchaute zu ihm em= 
por wie ein fechzehnjährtger Badfilc. 

Natürlich wurde fie bald aus allen 
ihren Himmeln gerifjen, denn er war 
ein Elender. Eines Tages machte er 
fih auf und davon und gelobte einer 
anderen dasjelbe. Dann heirathete er 
ein junges Mädchen mit einer Jahres= 
rente von 700 Pfund und fühlte jich 
jehr olüdlih. MiR King dagegen 
verehrte fich vor Gram. Sie mußte 
dag noch dazu in aller Stille abthun 
und dabei franzöfiiche Aufgaben for= 
tigiren. Sie munderte fich nur, daß 
fie nicht Shmindfüchtig murde, jo mes 
nig aß und fohlief fie. 

Da tam eines Tages wieder Bejud 
nad Ecclefton Square, ein Graf, ein 
gewifjer Carlo dal Mezzio. Zu große 
Sugend war nicht fein Fehler; er war 
ein gutherziger, grauföpfiger Fünfzi- 
ger — nad italienifcher Berechnung, 
mas gleichbedeutend ijt mit fechzig bei 
und. Geine Stimme hatte einen me 
Iandolifhen Klang, der den Nerven 
der armen Emmeline mohlthat. In 
bergangenen Tagen hatte er an vielen 
großen, edlen Bermegungen theilgenom⸗ 
men, die leider erfolalos geblieben mas 
ren. Er bejaß Bildung, mar em= 
pfänglich für alle Schöne und hatte 
ein empfindjame? Gemüth. 

Vor wenigen Jahren mar er auf 
einem mittelländifhen Dampfer mit 
Sir George befannt geworden, und 
fie Hatten fich nach ein paar Tagen fo 
eng mit einander befreundet, daß Sir 
George ihn einlud, wenn er einmal 
nach England füme, ihn zu bejucdhen. 
Trotzdem kam ſein plötzliches Erſchei⸗ 
nen etwas ungelegen. Er erzählte, 
daß er im vergangenen Jahre ſeine 
Frau verloren und, da er ſich über⸗ 
aus einfam und verlaffen gefühlt, dag 
Bedirfnig gehabt habe, feinen lieben 
Breund mieberzufehen. Sir George 
par vollauf von feinen pofitifchen An» 
welegenfekten in Anſpruch genommen. 


und feine Frau marb meibliche Mit- 

glieder für ihren Verein. 

So fam e3, daß der Graf ebenfo 
mie jener Jüngling oft fich felbit und 
ben freundlichen Aufmerkffamteiten der 
Mit King überlaffen war, die übri- 
gend mie zur Familie gehörig be> 
trachtet wurde. 

Der Graf verliebte fich bald ernit- 
lich in fie. Wenn fie im Zimmer mar, 
wendete er fein Auge von ihr ab, er 
laufchte jedem ihrer Worte, ald ob es 
die tiefite Weisheit oder die anttlichite 
Poefie gemefen wäre. Der Gedante, 
daß der alte Herr mit den romanti- 
Then Erinnerungen an das fonnige 
Stalien in fie verliebt jet, that ihrem 
Herzen mohl. Doch hoffte fie, er 
mürde fich nicht erklären, fondern im» 
mer ihrer gedenfen, biö er einmal mit 
ihrem Namen auf den Lippen die 
Augen jchließen mürde. So mollte 
auch fie einjt in treuem Gebenfen an 
ihren Liebhaber jterben. Da, eines 
Tages, als Emmelinens Zöglinge 
ausgegangen waren und ſie in dem 
rückwärts gelegenen Empfangszimmer 
die neuen Zeitſchriften aufſchnitt, er— 
griff der Graf plötzlich ihre Hand und 
rief in würdevollem, aber leidenſchaft— 
lich erregtem Ton aus: „Emmeline, 
ich liebe Sie!“ 

„Ah!“ ſagte Emmeline, und das 
Papiermeſſer entfiel ihrer Hand. 

„Jawohl, Emmeline, ich liebe Sie! 
Wollen Sie, meine Frau werden?“ 

Dieſe kurze, deutliche Erklärung 
kontraſtirte ſo ſehr mit den unzähligen 
Betheuerungen, die Miß King von 
ihrem jungen Verehrer zu hören be— 
kommen hatte, daß ſie in Thränen 
ausbrach. 

„Ach, Emmeline, Sie erwidern alſo 
| meine Liebe?" rief der Graf aus. 
„Das tit zu viel! Wber ich hab’3 ge= 
mußt, ich hab’3 in meinem tiefiten 
Herzen gefühlt, dad von Liebe zu 
Ihnen überfließt.“ 

„a, aber....” begann fie. 

„Sie minfen die Meine merden, 
EGmmeline!* fagte er eindringlich. 
„Und nächte Woche ſchon heirathen 
mir und gehen nadı talien!” 

„uch“, marf fie mit Tchmacher 
Stimme ein, „ich ftehe aber ganz allein 
in der Welt und bin noch niemalä der 
Heimath fern gemejen.“ 

„Kuh ich jtehe allein”, ermiderte er 
traurig, „und ich liebe Ste, Emmeline. 
Menn Sie mich heirathen, dann find 
wir nicht mehr einfam. Mir reifen 
| zufammen nad Genua, wo wir fehr 

glüdlich jein werden.” 

Sie dachte fih, daß. ihr mundes 
Herz gefunden müßte, wenn fie nad 
Stalien ginge und eine Gräfin würde, 
menn auch nur eine italienifche, fie 
warf alfo dem Grafen einen Blid zu, 
der ihn offenbar befriedigte, denn er 
beugte fich über fie, füßte fie auf die 
Stirn und fagte pathetiih: „Emme- 
line, du bift ein Engel!“ 

Vierzehn Tage fpäter maren fie 
verheirathet. Lady “Yves ftattete die 
Braut aus, fo dah die ahtundadhtzig 
Pfund, die fie der Sparfafje entnahm, 
unberührt blieben. Sie befchloffen, 
die Flitterwochen auf der Heimreife 
nach Genua zu verbringen und fi 
unterwegd an mehreren Orten aufzu- 
halten. 

„Bari mußt du jehen, Geliebte“, 
fagte der Graf, „und YFontainebleau 
und Xpignon und Marfeille. Ach, mie 
glücklich werden mir fein!" Sie mur- 
ben zeitig in der Früh getraut, und 
um 11 lihr waren fie fchon untermea3 
nad Dover. 

„Sa, mir merben fehr alüdlic 
fein, geliebte rau“, miederholte er, 
als fie zufammen im Eifenbahnmwagen 
faßen; mie zärtlich vermeilte er auf 
dem letten Wort! „Heut Mbend mer- 
den mir auf dem Boulevard joupiren 
und dann in der Rue de Riboli fpa= 
zieren gehen, von ber die Engländer 
jo entzüct find”, und er lachte Iuftig. 

Er war fehr heiter, faft übermüthtg, 
und auch die Gräfin fühlte fich fehr 
glüdlih. Sie gingen in Paris flei- 
Big auß und befichtigten, was nicht zu 
foftfpielig mar, denn ber Graf hatte 
ihr erflärt, daß er nicht reich fei. 
„Wir merden befcheiden Ieben, aber 
dabei boch fehr glüdlich fein“, hatte er 
hinzugefügt. Da® war am gmeiten 
Tage. Am dritten Tage war er ents 
Ihieden traurig; er nahm fein Mits 
tagejjen und tmollte nicht ausgehen. 
Da wurde Emmeline bejorgt. 

„Was fehlt dir?" fragte fie ihn. 

„Ach, Geliebte”, feufzte er, „ich bin 
fehr unglüdlich.” 

„Rah drei Tagen Schon?” und em 
leijer Vorwurf lag in ihrem Ton. 

„Ich Bin’3 deinetwegen, Geliebte — 
nein, eigentlich meinetwegen.“ 

„Aber warum?” fragte fie angjter> 
füllt. 

„sh fürchte, du mirft mi nicht 
mehr lieb haben, Emmeline, denn ih 
babe dich getäufcht: ich habe dir nichts 


bon meiner Fleinen Tochter gefaat.” 


Apendpoſt, 


„Du haſt eine Tochter?“ rief Em⸗ 
meline aus, „wo iſt ſie?“ 

„Hier in Paris, im Kloſter Sainte⸗ 
Marguerite.“ 

„Sei ihret- oder meinetwegen nicht 
unglüdlih“, fagte die Gräfin dal 
Mezzio, al fie fich von ihrer Weber- 
rafchung erholt hatte; „mir werden fie 
mit nah Haufe nehmen, und ich mill 
fie liebhaben wie mein eigenes Kind.” 

„Smmeline, du bift ein Engel!” rief 
der Graf aus und füßte ihr die Hand; 
„wir werden fie morgen befuchen, aber 
fie fol noch ein halbes Sahr im Klo> 
fter bleiben.” 

Um folgenden Tage machte die 
Gräfin die Belanntfhaft eines Kleinen 
Mädchens von acht Jahren, das zwar 
die mitgebrachte Schofolade aß, fi 
aber faum zu jprehen getraute und 
ihre Befucher aus großen dunteln 
Augen anftarrte. Der Graf mar mie- 
der ganz glüdlid. Er Tieß feiner 
jungen Oattin das beite Diner por= 
jegen, da3 in Paris für drei Franken 
zu haben mar, und am folgenden 
Morgen fuhren fie nad TFontaine= 
bleau; Butterbrot, ein halbes Huhn 
und eine Flafche Wein nahmen fie fich 
in einem Körbchen mit. 

„sm Schatten der Bäume merden 
wir vergnügt fein“, fagte der Graf. 
Das Huhn mar gut, der Mein aus 
gezeichnet, die grünen Blätter flüfter- 
ten leife, die Vöglein fangen, furz, die 
Zandpartie mar vortrefflich gelungen. 

„Run müffen wir diefen Ort ver- 
laffen, an dem wir fo glüdlich waren“, 
fagte der Graf, ala fie fich von ihrem 
Mahle erhoben hatten: „Seht aeht’3 
meiter nah Dijon.” 

Bei den Ietten Worten fah er jte 
unfider an, und feine Stimme bebte 
ein menia. 

„uch, Geliebte”, fuhr er fort, „könn 
ten mir doch immer hier bleiben, ich 
fürchte mich por Dijon.” 

„Uber warum denn?“ fie 
ihn. 

„sch kann’ dir nicht fagen”, ant- 
mortete er; „ich fenne dein gute 
Herz, aber ich fürchte mich.“ 

„Das tft nicht fhön von dir, Carlo, 
du mußt es mir fagen“, und bittend 
Tchaute fie ihm in3 Geficht. 

„Beliebte, jaate er mit einem 
Ianagezogenen Geufzer, „in Dijon, im 
Sacre-Coeur, iſt mein zweites Töch— 
terchen. Sie iſt ein Jahr jünger als 
Iſabella, die du geſtern kennen gelernt 
haſt.“ 

Eine leichte Beſtürzung malte ſich 
in den Zügen der Gräfin. 

„Warum haſt du mir das verheim— 
licht, Carlo?“ fragte ſie ſanft. „Wa— 
rum haſt du ſo wenig Vertrauen zu 
mir gehabt? Natürlich will ich die 
mutterloſen Waiſen lieb haben, und 
ich bin froh, daß ihrer zwei ſind.“ 

„Emmeline, du biſt ein Engel!“ 
ſagte der Graf wieder guten Muthes. 

In Dijon beſuchten ſie alſo wieder 
eine andere Kleine in einem anderen 
Kloſter und brachten eine Viertelſtunde 
bei ihr zu, dann ſetzten ſie ihre Reiſe 
fort. 

In Avignon unterbrachen ſie die 
Fahrt und verbrachten dort ſchöne 
Stunden. 

Am folgenden Tage, es war ein 
Sonntag, lauſchten ſie den Klängen 
einer Muſikkapelle, die den Bauern 
zum Tanz aufſpielte. Einen Augen⸗ 
blick überlam Emmeline die Erin— 
nerung an England, und ſie gedachte 
des Ireulofen und feiner „ſiebenhun— 
dert Pfund Schwerer“ Frau, die gewiß 
einen öden Gonntag in London ber= 
brachte, mährend fie hier unter dem 
herrlichen blauen Himmel vermeilten; 
fie gedachte des zufünftigen Heima in 
Genua, dem fie immer näher famen, 
der beiden Eleinen Mädchen, die in 
einem halben Jahr nad) Haute fom= 
men mürden, und fie nahm fich vor, 
diefe recht glüdlich zu machen. 

Da feufzte ihr Gatte mieder 
auf. 

„Was iſt denn ſchon wieder, Gar 
lo?“ fragte ſie erſchrocken. 

„Nichts, Geliebte“, aber er ſeufzte 
weiter. 

„Etwa noch mehr kleine Töchter in 
franzöſiſchen Klöſtern?“ fragte ſie lä— 
chelnd; verneinend ſchüttelte er den 
Kopf. 

In Marſeille ſtiegen ſie in einem 
ſehr kleinen Hotel ab, wo das Diner 
anderthalb Franken koſtete. 

„Wir müſſen beſcheiden ſein“, ſagte 
der Graf, und ſeine Stimme verrieth 
innere Unruhe. 

Nach dem Eſſen gingen ſie die 
große, fchöne Gannebierejtraße ent- 
lang, die auf den Zandungsplat mün= 
det, und blidten auf das blaue Meer 
binaud. Der Graf murde immer 
mortfarger. Als fie ins Hotel zuriüd- 
fehrten, fühlte die Gräfin, daß etwas 
im Unzuge jei. Sie ftiegen bie 
Ihmugige Treppe hinauf in ihr Zims 
mer; durch das offene Fenfter blidten 
die Sterne herein. 

„Ach, Geliebte!" unterbrach ber 
Graf die Stille, ala fie beim FFeniter 
ftanden, „ih bin. fehr unglüdlid. 
Morgen reifen wir nad Mlaffio.” 

„Weshalb bift du denn unglüdlich, 
Carlo?” 

„sch Habe dich Hintergangen, Em- 
meline,“ jeufzte er trauriger als je, 
„ich Fürchtete, dak du mich nicht heira= 
then mürdejt, und deshalb verjchwieg 
BE; 

„Bas ?" fragte fie. 

Er erariff ihre Hand und blidte 
zum Himmel empor. 
ge Aaffio ift eine Yefuitenfchule, 
u u 


„Run?“ rief fie ungeduldig. 

„Meine beiden Zleinen Göhne find 
dort“, Tchloß er mit thränenerftidter 
Stimme. 

„Deine Söhne?“ rief fie erftaımt. 

„Samohl, meine Söhne”, antwortete 
er traurig, „fie find beide dort.“ 

Beitürzt jehaute fie zu ihm auf. 

„Warum Haft bu mir bas nicht 
gleich gefagt? Natürlich werde ich fie 
lieb haben.” Wber e3 lang nicht mehr 
fo freudig mie das erftemal. Als fie 
jedo den ſchmerzlichen Due in feinem 
Geficht jah, fügte fie Hinzu: „Wir 
werden und bemühen, „fie recht - glüd- 

rlo. 


lich zu maden,, Carlo 


fragte 


tief 


wyiwcagd, Samftag, den 27. Mai 1911. 


„Emmeline, du bift ein Engel!“ rief 
der Graf aus. 

‚Mie jehr auch die Gräfin dagegen 
anfämpfte, fie tonnte fich des Gedan- 
tens nicht ermwehren, dab da3 Dafein 
biel forgenpoller fein würde, ala fie 
fih’8 vor einer Mode ausgemalt 
batte; die Pflichten muchfen wie Un- 
fraut empor. 

In Alaſſio beſuchten ſie die kleinen 
Jungen; es waren ernſte Kinder mit 
kurzgeſchorenem Haar und ſo ſchweig— 
ſam wie ihre Schweſtern. 

„Ich will euch eine gute Mutter 
ſein“, ſagte ſie zu ihnen, und ein Ge— 
fühl von Mutterliebe, wenn auch nur 
deſſen Abglanz, zog ihr erwärmend 
durchs Herz. 

Mit dem Nachmittagszug ſetzten ſie 
ihre Reiſe fort; ſie ſprachen nur wenig 
mit einander. Ihr ſchien, als ob Car— 
los „Traurigkeit“ nicht gar weit ent— 
fernt wäre. Sie blickte auf das Meer 
hinaus, und plötzlich ſtanden ihr die 
Augen voller Thränen. Aber ſie ſchalt 
ſich ſelbſt. Kam es nicht oft genug 
vor, daß Mädchen Wittwer mit Kin— 
dern heiratheten? Emmeline ſah 
ihren Gatten an; er rauchte eine Zi— 
garette und ſchien zerſtreut; ein Stoß— 
ſeufzer entrang ſich ſeiner Bruſt. Sie 
ergriff ſeine Hand — ſie waren allein 
im Abtheil — und er lächelte ihr zu, 
ſo liebreich, daß ſie ſich innerlich be— 
ſchämt fühlte, ihrer neubeſcherten Fa— 
milie nicht mehr Sympathie entgegen— 
gebracht zu haben. 

„In Savona werden wir Halt ma— 
chen,“ ſagte der Graf; „ich habe dort 
eine Schweſter, und ich möchte, daß ſie 
dich kennen lernt, Emmeline, ſie wird 
dich lieb haben.“ 

In Savona ließ er Emmeline im 
Hotel zurück; er wollte die Schweſter 
zu Emmeline bringen. Schon nach kur— 
zer Zeit kam er wieder, aber allein. Er 
ſchloß die Thüre hinter ſich ab, warf 
ſich auf's Sopha und brach in Thrä— 
nen aus. Im nächſten Augenblick kniete 
Emmeline neben ihm auf dem Boden. 

„Was iſt geſchehen?“ rief ſie, von 
Angſt durchrieſelt. Nie zuvor hatte ſie 
einen Mann weinen ſehen, es ſchnitt 
ihr in's Herz. „Sag' doch, was geſche— 
hen iſt, Carlo?“ 

„Ach, Geliebte,“ erzählte er, „meine 
Schweſter iſt nicht hier, ſie iſt meines 
Kleinen wegen nach Genua gefahren, 
mein Jüngſtes iſt ſchwer krank.“ 

„Dein Jüngſtes?“ hauchte Emme— 
line mit halberſtickter Stimme. 

„Ja, Geliebte,“ und ſtöhnend ſchüt— 
telte er den Kopf. 

„Aber haſt du denn ein kleines 
Kind?“ fragte ſie verzweifelt. 

„Jawohl, Geliebte, es iſt achtzehn 
Monate alt—meine Frau ftarb bei 
feiner Geburt.“ 

„Ach, du lieber Gott,“ mar Alles, 
mas die Gräfin hervorbradte. 

„Es iſt ſchwerkrank,“ ſtöhnte er, 
„wir müſſen ſofort zu ihm. Der näch— 
ſte Zug geht in zwei Stunden ab. 
Wirſt du es auch lieb haben, Emme— 
line?“ und mit einem flehenden Blick 
ſchaute er ſie an; „du wirſt es doch 
nicht über's Herz bringen, dem armen 
Kleinen deine Liebe zu verſagen.“ 

„Ja, ich will ihn liebhaben,“ er— 
widerte ſie mit leiſer Stimme. 

Seine Augen ſchwammen in Thrä— 
nen. 

„Emmeline, du biſt ein Engel!“ 
rief er aus und beugte ſich über ihre 
Hand. 

Still und traurig ſchritten ſie in 
dem kahlen Hotelzimmer auf und ab. 

„Ach, Geliebte,“ ſagte der Graf 
endlich, „wie ſchrecklich iſt mir der Ge— 
danke, daß das arme Kind krank iſt! 
Ich habe ſo viel erlebt, aber noch nie 
iſt mir etwas ſo nahe gegangen wie die 
Nachricht, daß das Kind ſo krankt iſt! 
Und der Zug geht erſt in zwei Stun— 
den ab! Und meine Schweſter iſt arm; 
ſie hat vielleicht kein Geld für Medi— 
zin, und dazu hab' ich vielleicht, wäh— 
rend ich in England war, einige Schü— 
ler verloren, ſo daß wir auch arm ſein 
werden. Wir müſſen unſer Loos durch 
große Liebe erträglicher zu geſtalten 
ſuchen.“ 

Bleiern legte ſich's auf die Seele der 
Gräfin dal Mezzio; ach, wie ganz an— 
ders geſtaltete ſich alles, als ſie erwar— 
tet hatte! Doch ſagte ſie tröſtend zu 
ihm: „Es wird noch Alles gut wer— 
den, Carlo!“ Die Worte blieben ihr 
jedoch faſt im der Kehle ſtecken. 

„Ich gehe jetzt hinunter, um eine 
Omelette zu beſtellen,“ ſagte der Graf, 
„wir dürfen jetzt nicht krank werden, 
wir müſſen unſere Kräfte ſchonen in 
dieſer ſchweren Zeit.“ 

Nach einigen Minuten, in denen 
Emmeline ſich Vorwürfe machte, zu 
kalt und egoiſtiſch geweſen zu ſein, kam 
er wieder. 

„In zehn Minuten wird das Eſſen 
fertig ſein,“ ſagte er, „ich habe Makka— 
roni und eine Omelette beſtellt; zum 
Deſſert haben wir friſche Feigen, die 
du ſo liebſt, Emmeline, ich habe un— 
terwegs ein paar gekauft. Wir ſind 
arm, Geliebte,” fuhr er fort, „mir mer- 
den arbeiten müfjen, aber du madhjit 
dir ja nichts daraus, nicht mahr, 
nein? Du haft mich ja nicht des Geldes 
willen geheirathet. Ach, wenn meine 
Schmeiter fein Geld für das Nothmwen- 
Digfte hätte, jebt, mo das Kind frant 
ift, ich würde mir’3 nie verzeihen, daß 
ich Alles, mas ich befaß, für unfer 
Vergnügen ausgegeben habe, daß mir 
glüdlich waren, wo wir hätten traurig 
fein follen....” 


„Über, lieber Mann, damals muß- 
ten wir doch noch nichts,“ unterbrach 


‚ihn Emmeline. „Ich habe übrigens et- 


was Geld,” fuhr fie fort—jie dachte 
an die erfparten achtundachtzig Pfund 
—,und ih fann au Stunden geben, 
fo daß mir mehr verdienen, al3 wenn 
du allein unterrichteft.“ 

„Geliebte, du bift gut. Aber du folljt 
glüdlich jein an meiner Seite. Ich 
merde dich lieben, und die Rinder mer- 
den bich lieben, wir brauchen feine 
Reichthiimer.” 

Ein Kellner fam und meldete, daß 
da3 fleine Mahl bereit fei. 

„Sei, gleich;“ fagte der Graf. 

Er Flop bie Zhür und menbete 


füch mieder-gu. Emmelin» 


„Ich will dir Alles jagen, Geliebte, 
es iſt beſſer. Ich baue auf beine Liebe, 
Emmeline. In Genua—ift nicht nur 
das frante Kind....“ 

„Was? Sind noch mehr dort?” rief 
fie au, nad) Athem ringend. 

„Jatohl, Geliebte, e8 find mehr.“ 

„Sag’ mit, wie viele,” bat fie; „laff’ 
mich mijjen, mie viele Kinder du im 
Ganzen haft, ich will forgen für fie, 
und wenn e3 fünfzig mären; aber fag’ 
mir endlich, wie viele es find.“ 

Er beugte jich über fie und füßte fie 
feierlich auf die Stirn. „Emmeline, du 
bift ein Engel, und e3 find — fieben.” 


— —— 
Ein Staat auf dem Papier. 


In dem großen Pariſer Ordens— 
ſchwindel Valenſi und Konſorten iſt 
auch vielfach von der Republik Counani 
die Rede geweſen, deren Würden und 
Auszeichnungen in Maſſe vertheilt 
und verkauft worden ſind. Counani 
iſt ein Gebiet zwiſchen Franzöſiſch— 
Guyana und dem Amazonenſtrom, das 
Frankreich und Braſilien einan— 
der ſtreitig gemacht haben. Eines 
Tages tauchte in Paris ein Aben— 
teuerer auf, der ſich als Präſi— 
dent der Republik Counani aufſpielte; 
er war ziemlich harmlos, aber er fand 
Nachfolger, die aus dem Betrieb von 
Drden und Amtstiteln ein Geſchäft 
machten. An PBarid erfcheint ein 
„Bulletin officiel“ von Counani, das 
faft ausfchlieglich aus Erlaffen über 
Drdensverleihfungn und Ranger— 
böhungen beiteht. Die Counani-Drden 
find außerordentlich mannigfaltig und 
die Beförderungen in diefer Republik 
zeichnen ji dur eine Schnelligkeit 
aus, bon der europätfche Staatämefen 
feinen Begriff haben. Die Natur ilt 
ja in diefem ITropenlande auch) fo fehr 
üppig. Der Nationalorden desStern3, 
ber Drden de Bürgerberbienjtes, der 
Sanft-Fiacre-Orden, der afademifche 
Orden, der Marine-Verdienft-Orden, 
der Militär-Verbienft-Orben von 
Gounani haben hauptfählihd Groß- 
offiziere, Komture, Offiziere, aber faft 
feine einfachen Ritter. Ginen Begriff 
bon der militärifchen, induftriellen, 
jozialen, Marinee und lanbmirth- 
ſchaftlichen Entwicklung dieſes Muſter— 
ſtaates erhält man durch die Aufzäh— 
lung der verliehenen Titel. Da gibt es 
gleich in Dutzenden von Exemplaren 
kommandirende Generäle von Armee— 
korps, nicht minder zahlreiche Admiräle, 
Ackerbaudirektoren, Staatsräthe, Ober, 
ingenieure uſp. Aber man vermißt 
unter dieſen Titelverleihungen Ge— 
richtsbeamte jeder Art. So etwas hat 
eben das friedliche und ehrliche Cou— 
nani nicht nöthig. Natürlich fehlen 
auch Gendarmen. Das Angenehmſte 
in Counani iſt wohl das, daß man 
gleich mehrere ganz verſchiedene Aemter 
auf einmal bekleiden kann, ſo daß bei— 
ſpielsweiſe der kommandirende General 
zugleich Staatsrath undOberingenieur 
der Schiffsbauten iſt, Herr Fuſſy 
Biſchof und General, ſelbſtverſtändlich 
auch Staatsrath; das iſt offenbar der 
Titel, den jeder Bürger von Counani 
zu haben ſcheint. Ob es Frankreichs 
Stolz gerade ſchmeicheln kann, daßfaſt 
alle Namen der Würden und Ordens— 
träger von Counani franzöſiſch ſind? 
Man muß ſich fragen, wie die zahl— 
reichen Majore, Oberſten und Generäle 
von Paris und der Provinz aus ihre 
Counani-Truppen, unter denen be— 
ſonders die Tirailleurs genannt wer— 
den, zu dirigiren und wie die hohen 
Verwaltungsbeamten und Staatsräthe 
in ſo weiter Entfernung das glückliche 
Land zu regieren vermögen. Oder iſt 
gerade das Glück der Bewohner in die— 
ſer Entfernung der Regierenden und 
der Behörden zu finden? Die Herr— 
lichkeit dieſes Staates iſt jedoch gerade 
in dieſen Tagen zuſammengebrochen. 
Die Republik Counani hat ſich näm— 
lich auch an der Ausſtellung in Rou—⸗ 
baix betheiligt, und der Delegierte von 
Guyana, Jean Galmot, hat ſich die 
Mühe genommen, über ſie einige Auf— 
klärungen zu verbreiten, infolge deren 
ſie von der Ausſtellungsliſte geſtrichen 
wurde. Galmot hat folgendes feſtge— 
ſtellt. Die franzöſiſch-amerikaniſche 
Republik Counani, die angeblich 300, 
000 Einwohner zählt und eine Armee 
von 25,000 Mann beſitzt, hat über— 
haupt nie exiſtirt. Es gibt zwar 
Schulatlanten, auf denen ein Gebiet, 
das zwiſchen Franzöſiſch-Guyanag und 
Braſilien belegen iſt, als „territoire 
conteſte“ mit einer Stadt Counani ver—⸗ 
zeichnet ſteht, allein Galmot, der in 
Cayenne oft von dieſer Legende ſpre— 
chen hörte, unterzog ſich der Aufgabe, 
das Phantaſieland zu entdecken, und 
an der Stelle, wo ſich die blühende 
Republik Counani nach dem Atlas be— 
finden follte, entdedte er nur eine end- 
Ioje Reihe von Sümpfen, die einen 
Peitgejtant verbreiten und jede Lane 
dung auf 50 Kilometer unmöglid) 
machen. Erjt in Mapa an dem Fluffe 
Garjevenne konnte Galmot and Land 
Steigen und fand hier ein Dorf von 
etma dreißig Hütten, das von Händ- 
lern bewohnt mird, die den Goldgrä= 
bern von Cayenne und von Para 
Lebensmittel verfaufen. Das ift au 
die einzige Anfiedlung auf dem ganzen 
Gebiete zwifchen Franzöfifh-Guyana 
und der Mündung de Amazonen⸗ 
ftromed. Der jebige Präfident, ver 
Republik Counani, Adolphe Brezet, 
ein ehemaliger Matroſe, hatte ſich den 
Goldſuchern angeſchloſſen, die nach 
dem Carſevenne gegangen waren; er 
war aber bald darauf nach Cayenne 
zurückgekehrt, wo er Geſchirrwaſcher 
im dortigen Cafe Chagnas wurde. 
Da er ziemlich gut ſchrieb, wurde er 
in der Mairie von Cahenne, dann bei 


der ſtädtiſchen Polizei und ſchließlich 


bei der Gendarmerie angeſtellt, Dar—⸗ 
auf verſchwand er, brachte vier Jahre 
in Afrika zu und tauchte eines ſchönen 
Tages gegen 1902 in Paris auf, wo 
er den urſprünglich von dem Journa⸗ 
liſten Jules Gros im Jahre 1894 im 
Cafe Chagnas in Cayenne begonnenen 
Ulk der „Republik von Amazonien“ 
praktiſch auszubeuten verſuchte. Er 
gründete deshalb eine Aktien-Geſell— 
ſchaft mit einem Kopital von 2 Mil⸗ 
lionen, die nicht nur ihre Aktien, ſon⸗ 


Montag ist Dividenden Stamp Tag 


10 


Stamps 
frei 


Zwölfte Straße 


Bringt Eure theilweife q = 

füllten Bühler und erhaltet 

10 Stamps frei für jedes 
einzelne Bud). 
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Stamps 
frei 
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Große St. Uonis Einküufe 


Montag bringen wir zum Berfauf Tauſende 
von Dollars werth Waaren, die wir von St. 
Louis Jobbing Häuſer zu Preiſen gekauft ha— 
ben, die dieſes das größte Bargain-Ereigniß 
in der Geſchichte des Retail-Geſchäfts machen. 


Die ungeheuren halbjährlichen Räumungs 
Häuſer in St. Louis fanden letzte Woche ſtatt. 


Verkäufe der Jobbing— 
Unſere Einkäufer 


waren anweſend und machten große Einkäufe, da die Preiſe unge— 


wöhnlich niedrig waren. 


ntel Wir verfaufen, wie wir einfaufen. 
großen Einkäufe bedeuten Taufende von Bargains für Euch; 


Diefe 
die 


größten Eriparniffe und die beiten Werthe der Saifon. Lefet jeden 


Artikel forgfältig Durdh. Hier tft ein Theil der LKiite, 


Berfauf be= 


sinnt am Montag Morgen um 8:30 Ahr. 


Madras 


Montag), für 


6000 Yard3 von fancy Madras, Fabrikrefter, 


: 36 Boll breit, corded Gffefte, geitreift oder far» 
riet, 1235 merth, ©t. Rouis Verkauf (zum Verlauf 


> 


Ginghams 9000 Yards von Everett Claffic Mleider-Ging- 
— — hams und Cheviots, in Fabrikreſtern, in all 


den neuen Frühjahr = 


Muftern — auch Nurje Streifen — 


bi3 zu 10c; (St. Louis Verfauf) ; die Yard nur 


Muslin 300 Yards von gebleihtem Muslin; 36 Boll 
— — breit, in Fabrif-Neftern; meich appretirt; 8%%c- 
Werthe (St. Louis Verfauf), die Yard 


Handtuchzeug 700 Ms. Roman Handtuchzeug u. rein⸗ 
— —— — leinenes braunes Küchen⸗Handtuchzeug, 
ſchlichtweiß od. farbiger Border, 722c Werth; (St. Louis Ver- 
fauf), ſpeg. für dieſ. Verkauf (Montag nur 109ds. an Jeden), Hb. 


Kinder-Unterzeug Baumwoll. geſtrickte Unterwaiſts 
FÜ Kinder, erſte Qualität — in 
allen Größen — nur für Montag (St. Louis Vekauf), zu 


Damen-Leibchen Veſts für Damen — mit geradem aus— 
— —— — — geſchnittenem Hals; ohne Aermel; 106⸗ 


Werth — (St. Louis Verkauf), zu 


Kinder⸗-Strümpfe Schwarze gerippte baumwoll. Strüm— 
— — —— — pfe für Kinder; in allen Größen; erſte 


Qualität; ſo lange ſie vorhalten 


(St. Louis Verkauf); für 


Torchon-Spitzen 2e Torchon⸗Spitzen, Edges und Eins 
| ehe dazu palſend (St. Louis⸗Ver⸗ 


kauf); ſpegziell, die Yard 


Taſchentücher 7c beftidte Tafchentücher für Damen — 

— — in hunderten don hübjchen Muftern zur 
Auswahl — (St. Youi Verkauf) ; dad, Stüd 

1253 Nards fanch geitreifter Garbimens 
Swiß; regulärer 10cWerth (St. Louis 
Verkauf); die Yard........ — 


Gardinen-Swiß 


dern Aemter, Würden, Orden und ſo— 
gar Briefmarken verkaufte und damit 
ganz anſehnliche Reſultate erzielte. — 
Man wird jetzt wohl die Schulland— 
karten, auf denen die Republik Cou— 
nani verzeichnet iſt, korrigiren müſſen. 
— — — 
Wer andern eine Grube gräbt... 


Eine amüfante, wenn aud) vielleicht 
nicht ganz neue Kuliffen-Gejchichte 
entnimmt die „Berliner Börfen-Zei- 
tung“ der Partifer Zeitichrift „Ma= 
dame et Monfieur”. In einem Bor: 
ftadttheater waren zmei Schaufpieler 
auf den Tod miteinander vberfeindet. 
Sie fpielten in einem großen Helden- 
drama „Napoleon“ die beiden Haupt— 
rollen, ven Kaifer und den General 
Berthier. Am dritten Akt follte der 
Kaifer por feinen Soldaten eine ‘Bro- 
flamation verlefen, die ihm der Gene 
tal übergeben, und da dieje Profla- 
mation ziemlich lang war, hatte der 
Schaufpieler fi nicht die Mühe ge- 
geben, fie auswendig zu lernen, fon- 
dern las jie mirflih ab. Zu feinem 
Entfegen bemerkte er nun eined 
Abends, daf Berthier, anftatt ihm mie 
immer da& bejchriebene Blatt hinzu= 
reichen, mit einem diabolifchen Lächeln 
ihm ein leeres Blatt Papier gab. Was 
follte er thun, mie fich au$ der Schlinge 
ziehen? Zuerft fiel ihm nicht3 ein und 
er begann mit erftidter Stimme: „Sol- 
daten!” Plötlich aber fam ihm Die 
Erleuchtung, er wandte fi zu Ber- 
tier und fagte laut zu ihm: „Oene- 
tal, Sie, den man immer an meiner 
Seite gefehen hat, in Aufterlig, in 
Sena, in Auerjtäbt, in Eylau und 
Triedland, Sie, deffen Tapferkeit jich 
oft und glänzend erwies, Sie Jollen 
heute einen tlaren Bemei8 meiner 
Freundfchaft zum Danf für Jhre Hin- 
gebung und Yhren Muth empfangen, 
General, Sie haben die Ehre, jelbit 
diefe Proflamation zu lejen!” Ber: 
thier erwiderte fchlagfertig: „Sir Sie 
miffen, ich bin ein Soldat, der einiges 
Verdienft hat. Uber meine Wiege ftand 
in feinem hohen Haufe... Ych muß 
Shnen zu meiner Schande geitehen, 
ich kann nicht Iefen!" Napoleon trat 
wieder der Angſtſchweiß auf die Stirn, 
als er das meihe Blatt aus den Han 
den be3 triumphierenden Berthier zu= 
rücderhielt, aber er gab es ihm unver- 
züglich zurüdund rief: „Gut, Gene: 
tal, man fol nicht fagen, daß Sie um 
eined fo Kleinen Mangels willen einer 
fo großen Ehre beraubt fein jollen. 
Sie können nicht leſen, gut, ich mil 
Shnen die Proflamation vorjagen. 
Ich werde Ihnen die Sätze leife ins 

hr ſprechen und Sie werden ſie laut 
wiederholen! Alſo ich fange an...“ 
Und nun flüſterte Napoleon Verthier 
ein paar zuſammenhangloſe Worte ins 
Ohr. Der jegt feinerfeits Ylut. und 
Waſſer ſchwitzende Berthier ſuchte 
ſich, ſo gut er konnte, ſeiner 
Aufgabe zu entledigen. So wurde er 
in ſeiner eigenen Schlinge gefangen 
und es fiel ihm nicht wieder ein mit 
Napoleon Scherze zu treiber 
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Speziell für Montag, 
den 29. Mai. 


PVercales, Yard breit, — werth 
12%gc; zu 
Andia Linon, 


Damen:-Shirtwaifts und fanch Drei 
fing Sacques, mwerth 75c; 37c 


Fancy Spigen — 
zu 


Patentleder Männerfchu: 
he, wth. 2.50; zu 1.98 


ee a Te IE 
16%c 


Gold Duft Wafhing 
Powder 

Mule Team Borax, 1-Pfd.⸗ 
Packet 

Friſch gebackene Pretzels— 
das Pfund 

Schöne Oel-Sardinen; — 

3 Büchſen für 

Mothers’ Dats: 3 Radete 


Chicago Family Seife — 
6 Stüde für 
Argo Stärke; 3 Packete 


Yell 'O — alle Flavors, 
2 Packete für 


Star Milk — 3 Büchſen 


Mehl — Gold Medal — 

24% Pfd. Sack 

A DD San 1.34 
2.65 


Starfe Gas:Platten, — 
2 Brenner 


Zuverläffige fertige Farbe fir Wand 


oder Fußboden —die Gal- 1 09 
+ 


lone für 


Go-Carts mit Gummirei— 
fenräder, das Stück 


— 


— Nicht Vaterd Sohn. — Maurer 
(feinen Sprößling beobadhtend): „Wa3 
der Junge regiert! Immer muß er Bes 
Ichäftigung haben — bon mem er das 
blos geerbt hat!” 

— Gonderbare Logil. — „Nun ft 
der gute Moosmann auch gejtorben. 
—,%a, ja, dem ift der Tod gewik nicht 
fauer gemoıden; er war ja fchon im« 
mer fo eim ftiller, ruhiger Menf.* 


Lejet die „Sonutagpofi“ 
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SHeirath8-Lizenien. 


fiolgende SHeiratb3 » Ligenfen murben in 


Office de3 Gountbclerfs ausgeftelt: 


Alien &. Longheed, Dorotbn Watts, 22, 
Penne, Catherine ©. Vadden, 
camford, Doliie Bernard, 35, 28. 
Abraham Perger, Anna ®reenblatt, 9, 2 


Eugene 
Epiwerd 


Andro Suden, Acyefa Brief, 2, 3. 


William J. Warner, Leuife Edhliht, 31, 3. 
Lorene Maczkiewica, Zotie Sterba, 30, 8. 
5 


Sebattyan Redoipiel, Anna Meiola, 2, 
Stephen Grams, Marp Urben, 23, 21 
Nojeph Elater, Eorric Lee, 34, 3. 


william fFitert, Nobanna Qafeta, 27, 19. 


Sohn SKlecan, Emily Safarit, 2, 2 
Lefter ©. Ringer, Gertrude &, 
Samuel 


Andtew Hamilton 


orge Seaftrean, Ella Seger, 36, 40. 


Somes Zelirta, Lilien W. Banturo, R, %. 
En) Mary Yafıinsti, 9, 8. 


illiam Ropv, 
Walıng Zonac, Marn 204. 3, 19. 
Grant Frusrneel, Maude e, 3, % 


Rubolpb Kapitan, Emilg PBlahuntot, 7, : 


sgnoc Maciura, Aniela Ä 
Unten Suder, Tillie Milloh, 36, 0. 


Johenn U, Ljungberg, Emma R. Beterfon, 36, 27. 


Varrid Griffin, Nora Eabill, 36, %. 


je" Robinjon, Garnetta Mosion, 23, W. 
eoree 5. Montath, Minnie Fett, 8, 4. 
Kiherd De Haan, Marie Heinrih, 27, 3. 
Aames Pregriam, TIhereia Petrud, 2, 19. 


Robert E. Milier, Marnp Rvan, 21, 18. 


Richard B. Wißmann, Lillian Treichel, 22, 


— A. Lloyd, Beſſie Thomas, 2, % 
Sioward O. 

Leon Klys zewsti, 
Agnacaz Kaczinzfis, Petronela Wlozinfe, 


omer 2 


—E G. Grace, Laura X. Robloff, 2, 


Moore, Hazel Saskett, 21, 


ifodem Xobdinsfi, Helena Jagilsfa, 3, 2 
get 2. Kamintfi, Morn Matusfa, 31. M. _ 
Michael M. Brendergait, Margaret Moran, 21, 18, 
Q 


Thomas Grieti, Emily Ratten, 7, 
Aoick Mojtajet, Katherine Nonst 

ran? Did, Marp 4. Dillon, 

David Olſon. Agnes Nelion, ? 
Edward Pletta. Telia Karzefski, 

Kohn Moromsfi, Cerrie Gulijak, MW, 2 
iohn Erans, Louije Figgrac:d, 2], 
Tiotr Kubawit, Tella Matujo, 3, 2. 
Denis Sagırty, Glizaberb Soar, 34, 32, 


Stanis law Kafprzat, Janing Otlewska, ®, 2 
ti 96 


Norman Meßrimnon, Roie 
oh Kaplın, Barbara Zidlo, 26, 
Leter Mares, Henriette Weder, 25, 


William Trempier, Earab Martinus, 9, 3. 


Ron E. Griffin, €. D. Rutb, 21, 2%. 


EHarles M. Thum, Hertha A. Yaubinger, © 
Walter E. Whirtley, B. Katherine Etephens 
Ewerlein, 27, 21 
Riot: Glimany, Maryanna Holwinska, B 
Alexender Czeczota, Cerrie Kania, 3, 21. 
Maryanng Mondrzyda. 28, 8. 
x. Vhillipe, Agnes M. Flemming, 26 


Sohn W. Eronberger, Zertba M 


—— Jaredi 

Turtis 

Charles B. Kalema, Agnes GBupyette, 21, 

Yames U. Tehan, Roie Koban, 2, 21. 
tto R. PBojarsty, Map PBurlefon, 3, 

Stanislaw Nomalonsti, 
2 2 


‚38. 
George W. Baer, Glanz Tilt, 24, 19. 
Ioief Elivief, Mary Pruia, 8, 19. 

Martin Krabit, Anna Suref, 31, 42. 
Arthur Dior, Riola Dennis, 2, 19. 


Reel C. Kingsburv. Anna Fromhold, 21, 
Louis Pederſen. Edla Klingẽberg, 8. 3. 


Edward J. Ler 

Korace 2. Carter, 
yosef Vozinst 
Gred Raedina ir., Ela Ran, 23, 19. 
sojepb Yanfomsti, Theodora Blazet, 24, 


Amanda Mob, 3, 8 
A. Sune Si, 4, 18 


Martin Rojtbune, 


Fred 9. Halterman, Bertha Lobig. 27, 
Wiliom Edhulg, 


Aoieph Zudiaf, Aniela Bawta, 9, 21. 
Robert H 
Hendril Hoeltra. Ida Tomling, B. 9. 


C. H. Kadanagh, Elizabeth V. Aſhenden, 21, 21. 


Harry C. Melßer, Roſe Kroll, 3, 24 
RKorol Kryanowäti, Weronila Opramsta, | 
Nuset Nomwat, Meronita Opersfa, 23, 
Janatg Kontrim, Kazimiera Strabinuke 
Sem 9. Fuller, Marvei G. Detrid, 24, 
Anieph Bumphriee, Enme Williams, 


—+1]-— —— 


Marktberich:. 


Chicago, den 9. Mat 1911 
(Die Preife gelten nur für den Grosbandel.) 


Getreide und Heu. 
Baardreiſe.) 
Winterweizen, Rr. 2, 
3, rothb, MMilsc; Nr. 2, 

3, hart, R—Mlkc. 
Frühiahrsweizen, N 
Rr.. 2, 
Dlac: Nr. 2, geld, 4455 
dic: Nr. 3, meh, IUu—5L 
Hu ie; Nr. 4, ade. 


3, HM. 


Nr. 3, Mye: Nr. 3, meik, 348 
meik, 46 
Npagen, Nr. 2, He MM. 3, M-Bic; 

Re 

„Malting”, 80-8$1.00; 

„Sereenina®®, DHr. 

„Winter Vatents“, 
Roggenmeh! 
tent, „EStranabt Erport Bags“, 
beiondere Marten, 25.40 


thy. 22.00-83.90, Nr 
fte3 Praitie, 86.816.599; Mr. 1, 
815.50; Nr. 2, 
3.0 


1 
Timothpo-Semen. „Spot Contrtact“, $12.00 


Kleeſamen. „Spot Contract“, $16.0. 


Etandard, meiß, 
Keablight, 175 


Eocene 


Mihigen Teft 


Gaſolin 
LeinfamensDel, roh, per 5 


do., gereinigt, per 5 


Schlachtvieh. 
ausgefuchte 
85 7546.25 per 10 Pfunp: 
Eorte B2-6.5; gute bis 
Rübe,. 4. 

8.0 8325 
85.15. 
Shmeine 


Aullen, Fleiſcherwaare, 


dis ausgeſuchte Fleiſcher waare, 
gute bis 
22.70-88.25 
Schafe. „Shotn Wethers“, 
84.75. Notive Gmes”, 
Dearlings“ $5.00-86.25; 
88.00--87.. 
Moltereiprodufte. 


„Rative 


Putter— 


„Greamern”, ertra, das Pfund.. 
7 ——[—— 
Be ES Bub. nennen 
„Dair ies“, extra, das PMfund..... 
Nr. 2, das 

„Lablea, das Pfund.....u...... 
Bodwaare, das Pfund........... 


Eier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug bon 


Ver luſt, per Dutzend (Kiften zu⸗ 
rüdgeſandt) 


Firſts“, das Dutzend........ 
Ertras“, das Dutend ....... 
Räfe- 
Rabınfaje, „Xiwin:”, 
„Voung America", das Pfund 
Daiſies“, das Pfund....... 
„Brid“, das Pfund. 
Schweizer, das Pf ee 
Samburger, das Pund.......... 0 
Geflügel und Kalbfleii, 
®eflügel (Iebeny— 
Hühner, daS Pfund.. oocarcacoce 
„Broiler”, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Gänſe, das Pfund..... 
Enten, das Viund... 


Geflügel (GQühlſpeicher) — 

—DD 
Axilers⸗ ds P 
Truthühner, das Pfund......... 
Sähne, das Pfund .......... — 
Rälber (geihlahte— 

60 Vid. Gewicht, das Pfund 0.08 
100 Bir. Gewicht. das Pfund 0.10 


Gemüfe und friiches Obit. 


HD Bid. Gemiht, das Pfund 0.09 
Wepfel, >: 8.78 


.munnnneere 


das Wah...... . 
itronen, die Kiite.. 
rangen, die Rifte.. 
Grape Fruit, die Kifte.... 
Unanos, die Riüite.... 
Erdbeeren, 4 QDuarts 
Spargel. die Kiſte .............. 
——— 
Vurten. das Dugend........... 
Slumentohl, die Kiſte 
Eelerie, die Kiſte....... 
Grüne Erbien, die Hüfte... nun. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte...ununone. 
Kopfialet, Die Kiepe 
Blottfalat, die Kiſte ............. 
Meerreitig, Dusend Stangen. ....... 
Rothe Rüben, Die Fiſte............. 
rebrrüben. die Kiſte............. 
neuige, das Hundert. ............... 
Spinat, die Kiſte ........... 
Tomaten, die Kiſte 
ee el 
efferfchoten, die Ki 
— 

ü 


8 
Ibhdhhb bh 


I 


Om Song 
Lot 


27 
a5 


> 


iebein, der .. 
ben, die Rifte.... 
Eiüktorn, mes Fak.... 


Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
imabohnen, Kalifornie, 100 Pfr. 
rodene Bohnen, auserleien..... 2.18 

Nierenbohuen Ü...ununaneen 

Wertoffein, Garladung, Bufbel. .. 0.3 

»0., neue, der J 110 


—— 
SERBBUR 


Murdod, 
. Miener, Beatrice Kellman, 23, 2 
Glora Bedwirh, 36, 8. 
Berntt U. Beterion, Eigna E. Melftrand, U, : 
Deviv B. Udams, Eophia Zaherih, 2, 9. 
zer Romalsti, Julia Krpjinzfi, RB, 2. 


Stopta, 9, 2. 


Dljen, Martha Rafne; 31, 26 
Rozalia Maj, 3, RN. 


| 3, DD. 
Aranciszfa Gyerwinste, 


Nozefa Ratomna, 21, W. 


Martin Ro) Gertrude Poithuma, 2, 55. 
Arie Harmien, Adrianna Van Den After, B, 4. 
S. Werzbolowic;z, Wincenta Semiassıto, 3, 21. 


Willi 5, Lillian Schuth, DB, 2. 
Chriftie C. Rofe, Chriftine Rasmufien, 23, 18. 


Weaver, Florence M. Aobnion, 4, N. 


roth, 0--9%re ; 
hart, M-M%ec, Nr. 


Se-55%e; Nr. 2, meiß, 

Bölec; Nr. 3, 
ac; Nr. 3, gelb, 
mweik, 3614-876; 


Standard, BUu—W%r. 


„Miging“, 60 


2 45 das 8 
4.735—$5.10;, Minnefote Hard Bas 
34.09-44.39; 


(Berfauf auf den Geleifen.) — PReftes Timo: 
1, $%.50--$21.50; be: 


$13.00-—$814.50; Padheu, $7.0d— 


mittlere his aute 
* ausgeuchte 
85.50; gute bi3 aus geſuchte Keaͤlber 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
85.05-86.05 per 100 Pfund: gute bis 
geiuchte (zum Verſandt), 26.00-86.17; mittlere 
85.00-86.10; 
ausgejuhte wertel, 8.70-86.05; Eber, 


ver 10 Biund, .2- 
4.04.75; 


sanseseernnnnnne OLG. 
do. (Kiften eingeichloiien)... 0.12 —. 


das Pfund o. 14 3 
. l 


— 


je 
Oo 


SHSS 


LbL. 
S23%% 


8 


Todesfũlle. 


Nagſtehend beroffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über beren Tod dem Gelundheitdaint 
Dieldung zugine: 

Bruder, Iobanne, 50 3.; 1530 Bullerton Une.- 

Blum, Senrn, 9 Y.; 315 ®. . Place. 

Dueiing, 3, 8 23.: 087 Rice Str. 

Detiaf, Martha, 9 X: 3650 Sonne ne. 

Gnefter, 3., 42 ; 1352 Noble Sir. 

Sriesbad, Elite, 17 %.; 1653 Melrofe Str. 

Glab, Peuline, 32 %.: 3321 Kenyie Une. 

Groth, U., 36 2.: IM 31. Str. 

Kaufmann, Annie, 41 X.; 1517 &. 40. Une. 

Jecoby, E. 34 2; 211 ©. Halften Stt. 

Aung, Lilien, 5 3.: 115 W. Ontorie Str. 

Kalter, E., 3 3.; O2 NR. Rodwel Str. 

Keller, E., 57 23: Od M. Late Str. 

Raufitein, ‚Peter, 3 3 ; unbefannter Mobneprt. 

Edmitt, U., 3 23.; 3412 Pernon pe. 

Ehol, David, 8 X; 1654 Oft 33. Str. 

Scildein, Wilium, 37 %.; 311 Lincoln be. 

Urban, Peter, 69 X; 5160 Mobey Str. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichkeiten 
ſucht im Diftrittsgericht nach 

Geſuch von Robert T. Perkins u. A. um Banke⸗ 
tottertlaärung des Knopfhändlers Vaul H. Lindner; 
Verbindlichkeiten, 34544. 

G. C. Aldrich, Chicago — 
87781: Beſtande, 8402. 

Leon Baruszak, MWOſt 43. Str. — Verbindlich⸗ 
keiten EI. 


—-+- — ttss 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Chacles gegen Helena Stewart, Truntiudt; Be 
rona gegen Nidlos Latotos, graufame Behandlung; 
Dpriie gegen Albrt GC. Barlow, graujame Behand: 
lung; Neitie gegen Robert Roy Zavlor, Verlaſſen; 
gegen Nobn Burns, graujame Behandlung; 
“ja gegen Wıliam Williams, Berlajien; Maggie 
gegeu Em Ujtih, graujame Behandlung;! Ada ge: 
een Wilieom &. Jordan, Verlajjen; fFilicet gegen 
Sohn S’Brien, graujame Behandlung; Amanda ge: 
gen George E. Fowler, Verlajjen; Undrem gegen 
Sophy Veedrzyf, Trunkſucht; Grethchen gegen Her— 
mann Lübte, Verlaſſen; Alice gegen Geo. H. Ting: 
ey, Derlajien; Hattie gegen William Hapdnott, grau⸗ 
jame Behandlung; Inez gegen William ©. Under: 
fon, Berlajjen. 


— — — 
Bau⸗-Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


1133 N. Ulbenyg Wpe., S8ſtock. Badſteins⸗ Reſidenz, 
M. Goodſtein, 812,000. 
544 Windior Upe,, 1:ftöd. Frame-Refidenz, Henry 
Scht, F1000. 
24 W. 55. Stı., IK:itöd. Baditeinsejideng, 
Julius Kemerim, $2000. 
21465 Wilivaufee Wpe., 2:itöd. Baditein Ladens und 
Flargebäude, George Kuftin, $4000. 
2 Windjor Une, 2eitöd. Tiiecs und Prame:fte: 
nıdenz;, Garl Strover, K000. 
625 Ludingham "Place, 3:ftöd. Badftein Apartment: 
_sebaude, A. Randall, 10,000. 
3757 Zutllerton Wpe., Zsitöd. Badftein Ladens und 
Ylatgebäude, Ep. Uihlein, 5500. 
524 ©. Ada Str., 2:jtöd. Badjtein-Rejideng, Yohr. 
Benſon, H5W. 
21% 54. Une, Ibesitöd. Bement:Gottage, Unton 
fi, SO. 
ıD Npe. und 42. Str., 1:itöd. Baditein 
rifgebäude, Sulzberger & Sons Co., 34000. 
+ Ganal Str., leftöd. Baditein Fabrikgebaude 
. Kaijer, $1500. 
3l4 Yerington Ave, Isitöd. Frames Wohnhaus, Anh 
ur, $14W0. 
ll4. Ztr., 2:ftöd. Frame Flatgebäude, Ans 
drew Broling, 800. 
SEI Richmond Str., 2eftöd. Frame Flatges 
bäude, Goword MeReanon, KERN. 
3456-58 Sarvard Upe., ic:ftöd. Tile Peldhaus, 
Seors, Roebud & Co., KR. 
348 Erchange Avbe., 2-itöd. Frame Klubbaut, U. ©. 
Vards and Transfer Co., KAM. 
3560 Medill Ave., 1-itöd. Baditein-Anbau, Reinhold 
und Rojehil, 8000. 
7143 5. Garpenter 


Derbinplicleiten, 


Lune 
soule 


Ett., 
haus, Joe Schulz, $2500. 
149 Barry Wpe., 1:ftöd. 
Kutſcher, 82000. 
6600 S. Hermitage Abe., 136-ſtock. Frame⸗Cottage, 
Freu Stane, XW00. 
1225 Slenlafe Upe., 2sftöd. Konfret:Refidenz, Rop 
Knauer, SIR. 
24—20 Perwyn Upe., drei 1326⸗ſtock. Cottages, 
Ibredt, 35100. 
on Mpe., zwei U⸗ſtoch. FramesCot⸗ 
Engelbrecht, 8800 
ft Etr., 6sftöd. Badſtein Hotelgebäude, 


t(. Glar 
Lire Bros, 830,000. 
Frame⸗Reſidenz, C. 


7511 Gentral Xpe., 
Grandall, KO. 

3943 W. Ban Buren Etr., 2:föd. Baditein Flatge· 
baude. Alice MeCarey, 80000 

3500 58. Str., lLeſtock. Frame⸗Reſidenz, Frank Quo⸗ 
ler, $I650. 

1050 Monticelo Upe., 2sitöd. Baditein Frlatgebäude, 
Frau Lathrop, MW. 

1228 Frn Str., 2eftöd. Badftein fFlatgebäude, 2. 
Eindyinustt, KINO. 


— —⸗ — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


le⸗ſtöᷣck. Frame⸗Wohn⸗ 


Badſtein⸗Anhau, Suſan 


2:ftöd. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen in der 
&öbe von KINN und darüber wurden amtlich eins 
getragin: 

Baron —* $: öftl. nen Rd., Süd 
tont, 30 Bei 161; Llohd Gairtlo 8 
Boid, $3,740 —“ 

Aubert Übe., 231 3. meftl 
front, 30 Bei 125; 
Lunnefeld, $5,950 

— Ave 206 F. füdl. v. Sunnhſide, Süd⸗ 

front, 25 bei 100 im Norden und 95 im 


eitl. db. Robey Str,, Sü!« 
Charle3 Kemnig an VW. 


wei 
Süden; David Tandowsty an John I. Met: 
lein, $15,000. — 

Euclid Uve,, 100 3. fühl. d. Depon Mbe., Dftfı., 
50 bei 120; James #. Plifb an George 9. 
Reterfon, $2000. 

Eucliv Ave., 100 5. füdl. d. Devon Abe., Welt 
front. 50 bei 120; James #. Alifh an George 
8. Reterion, $2000 

Kenmore Ade., 10 3. füdl. db. Balmoral, Meitfr.. 
50 bei 150; Benedirt Aobaf an Martin Ran 


Leriun, $10,000 
Lincoln Ade., 350 8. füdöftl. 6. Eheffield Abe., 
NRorbdoitfront, 50 F. nach Northweft. Hochbahn 


Erben bon Carolina Beft u, a. an Henrh Arie» 


ger, $7,250 

Nelfon Str., 251 8. öitl. d. Albland Abe., Süd—⸗ 
front. 25 bei 124; Ellen €. Rrifor an Albert 
Schaefer, $1,850 : 

Berry Str., 141 ;*. nördl. dv. Sullerton Ab: , 
Norbfiront. 25 bei 117; Nadlaß don Caroline 
Bunder an John und Auliana Mrelle, $1300. 

Ractne Ape, 130 F. nordl. db. Montrofe Abe, 
Beftfront, 60 bei 126: Martin Ban Periyn ar 
Penepict Kobat, 824 000. 

Rafjcher AUne., 134 #8. öftl. b Raulina Str.. Süd⸗ 
front, 37% bei 125: Edwin Rylander an Emi 
Lindbolm, $1,100 

Koben Str, 80 3. nördl. db. PBatterfon Ave. 
Weitfront, 30 Bet 125; Dominid Ehumader 
an Herman Purgbardt, $5,400. 

Ecelen Ade.. 100 %. nördl. b. Gornelia, Weftt: , 
321, bei 124: Srederid Winneauth an Henry 
& Gaffren. $3,200. 

Winona Str., 386 5. _dftl. db. Southport Abe., 
Nordfront, 25 bei 77: Zames E. Mulven an 
Katberine Mulvpeh, $12,000. 

Eddy Ctr., 100 #. meitl. d, Lamndale Abe, 
Cüdfront, 50 bei 125; Eopbia Neitel an Selig 
Kempiat, 88000 

48, Ave, 50 F. ſüdlh v. Fullerton, Oſtfront, 50 
bei 1253 James J. Wilberſchied an Thomas 
A. Anderſon, 82000. 

48. Übe., Eüdmeltede Fullerton, Oſtfront, b0 bei 
Aug. Boeckler an Thomas A. Anderſon, 

3000. 

46. Abe Nordweſtecke Warwig, Oſtfront, 66 be 
125; Marn Koci an Otto F. und Anna Sea— 
berg, $1200. 

Samlin Ave., 184 . nördl. d. Schubert, Weltft . 
27 bei 125; Lincoln ©. Heafield an Michael 
Vetaf, 32,300. 

Irving Part Blpd., 132 8. Öftl. b. Samlin Abe,, 
Weitfr.. 33 bei 125; Charles €. Opbahl an 
Gharles 3. Henning, $7000. 

Kedzie Ade., 100 F. ſüdl. v. Eortland Etr., Dit: 
front, 25 bei 177; Maria Lindslong an Theo. 
Zind, $4000, x 

Noscoe Str., 75 5. Öftl. b. Wbipple, Nordfront, 
25 bei 124; Martin Eduman ar Maria Lent 
und Fritz Lent, ihren Gatten, $1700. 

Sedawid Ztr., 359 %. nördl. v. Chicago Abe,, 
Meitiront. 25 bei 125; Annie 3, Larfon an 
Milton ©. Rlotte, $2,500. 

Baller Str., 26 3. füdl. db. 13., Oftfront, 26 ber 
100: Elia Lurie an Sarah Reader, $10,500. 

Raler Etr., 230 %. nördl. d. 14., Weltfront, 26 
bei S5; Abe Rofenberg an Abe B. T. Paptas 
fian, $5,500. 

Zafbburne Ave., 325_%. Tüdl. b. Genter, Eüt- 
front=25 bei 124; Timotbn 2. Kebes an Joe 
Herr, $4000. L 

Windeiter Ade., 392 %. füdl. vd. Tahlor Str, 
Meftfront, 24% bei 114; Nofeyb Ebant3 ar 
Ada Zuderman, $7,800. 

Mood Etr., Nordweitete 18. RI, Oftfront, 23 
bei 109: Krank Sfancakosfi an no. Kfahezs 
tosfi, S1000. 

Columbia -Heigbt3, Keenehs 1. Adb., 2. 6 und 
7, Blod 26; George %. Sieger an Angelo 
Briäco, $2,400. 3 

Morgan Bart. Cummingd & Eo.’3 Add.. Lot 93; 
Auauft 9. Gerth an Xillie Rogers, $1200. 

Greendale, 2ots 11, 13, 15, Blod 8: Henrh 
Walter nr VB, Paul und Ehriftian 
Nogtborg, $1500. 

edifon Bart, Rots 15 und 16, Blod 16; €. Bes 
lie Cole an Charlotte U. Perkins, $1000. 

Maine, Town 41, weltl. 15 Mcres, John Eollig- 
non an ®m. E. B. Collianon, $3000. 

Sesplaines, Browns Add., Lots 9 bis 15, Blo! 
4; Yäinnie lunder an Sranf M, Coof, $1200 

Meßuire & Drr Dalmood Ave. Subd., Rot 32, 
42 13: Wm. D. Zoethout an Harry €. Star: 
rett, $6,500. 2 

PieSuire & Orr Dalmood Ute. Suhbd., Lot 1, 
42, 13: Sb. B. Scott an Nas. Crabb, $1,17E, 

Siencoe, Gormlens Add., Lots 23 und 24, @iad 
1: vs “sn Franklin W. und Geors 
gie S, Brefton, ” 

Evaniton, 5 Add. fudl. ben Sot 21. BL 
1; Irene ©. Wheelod an Hench W. Rogers, 


$1,625. 

Evaniton, Nate & A. Abd., Lot 4, Blod 6; Ja:. 
€. Ridgeway an Cha. W. Zriags, $5,500. 
Blue Asland, Poungs Mdd., Bots 3 Bis 5, BL 

i ; Elizabet reg an Dtto 2. und 

tine 2. Stoll, $1500. 
Worth, Ailellor3 Sub, Lot 2: Sohn WB. Foga 
Don, las So. ——— ington Str 

ougla: .. 15 “ .D. n .. 

Weitfront, 50 bei &. Kohn a an 
ee 10 SO. v. Sakfin, Rordfront, 24 

5 ar Mi E .b. nt, h 

bei 100; Apolena Subel an Frank je Behie 


85.100. 
2aSalle Str., 307 3. nördl. dv. 61,, a .,.30 Bet 
127; George Lang an Jeremiah Eajeh, $2,400, 


CE 


— mn mern ann ne nn nannte nern 


Der Grumdeigenthumsmarft. 


Solgende Grunbeigenifums-Webertragungen tn 

ber Shpe bon $1000 und darüber murben amt. 
li eingetragen: 

51.,Xbe,, 312 &. nörbl, b. Indiana Str., Offfr., 

05 — 2. Lobman an Harold FJ. 

Üde.. Pr, 41115, Weltfront, 50 bei 

5 Reterfon an die Linden Laum— 


14. Str, 166 3. Bftl. d. Laflin, Eübfront, 48 bet 
124; Stta Immer u. X. an Robert I. Cohen. 


44, ©t.. 56.5. fübl. d. 30. @tr., Meftfront, 28 
De „1a6: Carl U. Garlfon an irrant Cenelat 


$2,300. 

49 Ube., Norbmeitete Park, Oftfr., 30 bei 125; 
Sranf N. Derbn an Jacob Neler, $5,500. 

«ladns Üde., 126 8. öftl. dv, ®. 45. Ct.. Norbfr. 
25 bei 125; Sepmour Morrid an Laurence 
Shhretter, $2.500, 

Hardina Abe., 223 8. nördl. db, 25. Str. Cftfr, 
32 bei 125: of, Arenef an Chad. Kolarıt, 

_ $1,010. 

Harrilon Sir, 100 8. meitl. d. *. 43. m, 
Nordfront, 25 bei 120; Guftap E. Emald an 
Sans Blafe, $1000. r 

Sarrifon Str., 274 5. meitl. vd. Loomis, Südfr.. 
25 bei 134: Giovanni Galabro an Nlelfandr» 


Rep, $3,675. 

So 137 5. Öftl, v. Loomis Südfront, 
24 bei 124; Bincent Zaruba an Morris Lepin, 
$4,550. L 

Haftings Str., 240 5. weit. d. Wood, Eüidfront, 
24 bei 124; Franf Kiuger an Nennie Alber:, 
$4,500. 

Elifton Ade., 100 %. füdl, d. Barrh, Dftfton‘, 

> bei 121; Adelheid Mathias an Reinhold 
Riltom, $10,250. 

Culom Abe., 170 %. mweitl. v. Clark Str., Nor: 
front, 30_bei 125; Grace &. Sulzer an Curtis 
Dinfon, $5,200. : 

Didens Mve., 130 5. meitl. d. Kebzie, Nordfr,, 
33 bei 125; Dlaf Angemanfon an Anton Car’ 
for, $1200. a, 

Emmet Ztr., 109 %. meitl,_d. Kebzie Ude., Süd- 
mweitfront. 50 bei 125; DIe I. 8, Bopahl an 
John Preues, $2000, 

N. 42. Abe. 100 F. nördl. v, Cortland Str., Oft: 
front, 50 bei 125: Francis €. Ball an Ant— 
ruiell VBorre, $1250, 

42. ipe., 150 5. nördl. d. Cortland Etr., Sftfr., 
50 bei 125; Srant W. Fullmer an Antoina 
Borre,. $1200. E 

Saurence 2lbe., am, MWafbtenam Ave. und Ror- 
well Str., Freberick C. Vogt an Martha Ars 
derd, $1000, 

Cpaulding Übe., 241 %. nördl. b. 
Meitfront, 25 bei 17°; John M. 

_Sobn Z. Hugbes, $1900, ” 

Hudſon AUpve., 125 F. nördl. vd. Bladhaw! Etr.. 
Ditfr., 25 bei 123; Reinhold Riftow an Adel: 
beid Mattbias, 84,500. e 

87, Place, 163 5. mwejtl, d. Daurbin Ade., Eüd- 
front, 45 bei 125; Walter 9. Rilion an Yrarrs 
ces E. Grabbe, $2,100. . 

Brairie Ude., zw. 56. und 57. ©tr., Weftiront, 
66 Bei 161; Wm, 2. Shearer don Bolton. 
Maif., an Chriftian U. Londelius, $5000. 

106. Str., 57 %. dit. d. Quella Ave., Südftont 
50 bei 125; N onag Sazardfi anı Geo. Valice: 
bi, $1200, i 

112. Etr.. Norboftele Udenue N, Eübfront, 264 
bei 408; Rohn 3, Sullivan an Eis 3. und 
Lucretia 2. Beterfon, $2000. 

Rhodes Mbe., 72 %. fübl. dv. 66, Str., Oftfcont, 
24 bei 122: Elizabeth 8. MeKumber an Elmer 
2. Stewart, $8000. 


Kleine Unzeigen. 
vv ————— 
Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Angeigen unter biejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Wabanfia. 
Heider an 


Verlangt: Mehrere aute Korbmacher für ſchwere 
eſchlagene Arbeit. A. Meinede & Son, Milwautee, 
18. 25mailmX 


Berlangt: Weber für Jacquard Ribbon Webftühle 
Leon Freeman, 35 linion Part Court. friafs 
Verlangt: BVerfäufer für billige Bauitellen, Bors 
ftadt non Gary, Ubzahlungsplan. Agent kann viel 
Geld verdienen; hohe Kommilfion. Apdr.: €. 452 
Abendpoſt. 21mailwx 


Verlangt: Bartenders, Lunchmen, Potters, Köcht 
fur Saloons, Hotels, Reſtaurants und Klubs; gute 
Kate auter Lohn. Morrel No Job No Bay Agench, 
8 Nord Htfth Une. 2lmailm& 


Verlangt; Kürſchner an Velztöde und Moben; guts 
ter Sohn. 3. H. Biſhop Co., Wyandotte, Mic. 
Ama iw? 


Verlangt: Uhrmachet, er fahrene Männer. Dau— 
ernde Stellungen. Müfſen Empfehlungen haben. An— 
zufragen von 8 bis 11 Vorm. 

Sears, Roebuch & Co. 
21mailwæ 

Verlangt: Cabinetmakers und Holgarbeit: Rai 
nengehilfen. Tühtige Männer an Storesffigtures zu 
arbeiten; ftetige Arbeit; guter Lohn für gute Hand: 
iwerker. Nur Männer mit guten Gmpjehlungen 
wollen voriprehen; Garfare und Board frei, Ans 
sufragen vor I0 Uhr Morgens und nah 3 Uhr Nadı: 
mittags bei der Granp Mapids Shom Cafe Com: 
pany, 316318 WM. Yadjon Pop. do—fon 

Berlangt: Barbiere, Bäder, Yutcher, Köche, Por: 
ter, Cundmann, fyarmarbeiter, Weiter, Tagelöhner, 
Chicago Gmployment Bureau, 363 MW. abijon 
Str., Bajement. 

Verlangt: Gute dritte Hand an Brot und Rolls. 
1150 Wels Str. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Hoſenmacher, der auch 
Buibeling verfteht; ftetige Arbeit; Hoien 82.50. K. 
Mueller & Sen, 543 Halited Str. fafomo 


Verlangt: Guter Carpenter für innere Finish in 
PBridgebäude. 5737 12. Str. fajon 


i⸗ 


Verlangat: Sattler. 3647 Cottage Grove Une. 


Verlangt: Sofott, zuverläſſiger Porter für Sa— 
foon. 03 Ban Quren Str, 


Verlangt: Zwei Männer, die mit Pferden um: 
geben Htönnen, für Haus: und Stallarbeit; einer 
muß englifh jpreden fönnen. 06 Corte; Straße, 
Gde 45. Ünenue, 

Verlangt: Gabinetmafer® und Maidhine Stider: 
Arbeiter, Nihtunion-Keute; auter Dohn. 708 Dear: 
born Straße. 


Arping Part Pin. 


Verlongt: Monteure, Round Houfe Mafchiniften, 
Maſchiniſten-Helfer, Boiler Makers, Boiler Maters 
Helfer, Pibe Fitters, Pide Fitters Helfer, Fracht— 
wagenbauer, Air Brake Inſpettoren, Car Kebrirers 
Muſſen Nicht-Unionleute ſein. Außerhalb der Stadt 
— guter Lohn — Fahrt, Board und Wohnung. — 
————— 517 Federal Str. 

Verlangt: — gute Butchers, um Zleiſch einzu⸗ 
poteln. Arnold Bros, 60 Weit Randoiph Str. 


Berlangt: Bäder, 3. Hand an Brot und Rolls. 
Sofort nachzufragen 2149 Weſt Madiſon Str. 


Verlangt: Gute Jungens, 16 und 18 Jahre alt, 
um in Adding Machine Shop zu arbeiten, gute Ge— 
legenheit um Geſchäft zu eriernen. Nachzufragen 
Mittmod Bormitrag. Comtograph Co., Aladhamt 
und Dayton Str 


Verlangt: Porter. Gongrek und Frranflin Str. — 


9. Kuppenheimer & Co. 


Berlangt: Mufiter, Gurnet:Epieler und Trans 
Trommler, auf die Meife, fofort. Echmimmer, 1569 
Eiybourn Anenue. ® 

Berlangt: Für Wurftmaceret, ftetiger Mann, der 
mit dem Meiter gut arbeiten fann. 953 MW. 37. Str. 


Verlangt: Freilunch-Koch, keine Porterarbeit; $15 
die Mode. 7076 Cottage Grove Ade. 


Verlangt: Erfter Klaife Lar-Porter, einer der 
Lund aufichneiden fann. Saloon, 176 MW. Aadjon 
Boulevard. 


Verlangt: Hoſenmacher und Weſtenmacher nah 
auswärtd. Anzufragin: Detmer Wooien Kompany, 
5 WB. Monroe Str. 


Berlangt: Ein reinliher Kühen:Mann. 
perior Str. 


413 Su: 


Berlangt: Erfahrener Mann für Reparaturen an 
Uccordions. BE Wallace Er. fafo 


Berlangt: 3 oder 4 Maijhiniften, auch Schloſſer 
mit etwas. Kapital, ftetige Arbeit, um Prabrit zu 
vergrößern. 54 W. Ranpoiph Str., Ede Dearborn, 
Zimmer 31. 


Verlangt: Zwei Männer, die verftehen an Gurken 
u orbeiten im Grünbans. Sohn $2 und Soft, oder 
ba per Tag. ohne KHoft. Nur Leute, die die Ars 
beit veritehen, wollen ji melden, morgen um 5 Uhr 
in Rr. 121 Eoutd Mater Str. Zulfer & Comp. 


Berlangt: Yunger Mann al? Porter umd als 
Mithelfer Bar zu tenden in Saloon, Deuticher oder 
Pole, Empfehlungen. Unzufragen Eonntag Nas 
mittag, 100] Miltwaufee Une. 


—— Mann als Fuhrmann oder Helfer am 
Wagen. Anzufragen zwiſchen 8S und 9 Uhr Vorm., 
1503 S. Afldland Avenue. 


Berlangt: Müchterner, fleißiger verheiratheter 
Mann für Meine Yrudtform. Mub mit Vieh ums 
Be tönnen. Referenzen. R. €. Dilte, Pain eh 

ic. a 


Verlangt: Bartenper. Referenzen erwiünfht. 3774 
R. Glarf Str, Ede Grace Str. 26mailw 


Berlangt: Ein Bartender, der willens ift Bor- 
terarbeit zu beforgen. Gute Referenzen. Stetiae 
Arbeit, 225 N. 48, Abe. frfafe 


BVerlangt: Bulpelman für Eamftagd umd Sonn 
— dowie Männer für ftetige Arbeit; guter Sohn. 
Stern Glothing Co., Rorth Ave. und er - © 


—— Laufburſche. Amber Electrie Co. 1 
Monzoe Str., Ede Elinton Str. bofrie 
Berlangt: Echmienehelfer mit Erfahrung an Jeidhs 
ter und jchinerer Wagenarbeit, Sandarbeit. Cool & 
Shid Eo., 17 E. Midigan Str. de—fon 
Verlangt: Männer, 18-35, mit guter Geblraft, 
e ubereiten ala Seiger, ungefähr 2100 monat: 


k nahegeleg Ei 8 
treil ——— — e moe⸗ 


tente Münner—8400 tell . 
Bit en, Bate 8 U Hals 
Expert. Adr.: E. 49% x 


519 Gugenie Etraße. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, Den 27. Pat 1911. 


an mer mn near 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — — — —— — — 


Verlangt; Aelterer oder junger Mann, um 
Pferde zu beſetgen und ſich im Tan rügli mas 
hen kann, $4, Koft und KXogis; gutes Keim. 544 
Webfter Une, nahe Lincoln Wpenue. 


Derlangt: Biadjmithbelfer. 4148 Sincoln Avenue. 


Berlangt: Yunge über 16 Aahre, auf der farm 
zu arbeiten. Morpimeitede 64. und Belmont pe. 


> Verlangt: WUgenten für biligfte, ſichetſte Heilkur, 
Qlutfrantheiten, Hantleiden, Nierenleiven, gens 
leiden, Nierenleiden, $7.00 möchentlih. Sanatorıum 
Spencer, Inr. fefomo 


Berlangt: Guter Bartender, fofort anzufangen.— 
Muß engliih fprehen. 4300 MR. North ne. 
Verlangt: Guter Porter, muß gut reinmadhen und 
bartenven können, muß engliih iprechen. Nur ein 
guter braucht vorzuſprechen. 4000 North Une, 
Verlangt: Mafchinift. EP Milmauter Une. 
Verlangt: Mann für Gartenarbeit. Nachzufragen 
932 N. 56. Une. Senry Ruſteberg. 
„ Qerlanat: Ein junger Mann, 17% QYahre alt, der 
Luft hat auf einer Milhfarm, J0 Meilen vonGbicago. 
Vuß reinlih und zuverläjiig jein. Guter Yobn für 
die repte Perjon. Georg Matthews, Tel. Ro. Yom: 
bard ZI — R. D. 2, Eimburft, ZU. Nmailw 


Veriangt: Lediger Bäder an Brot und Gates zu 
helfen. au R. Clart Str. 


Verlangt: Ein guter deutſcher Waiter. 1140 So. 


Halited Str. 


Verlangt: Ein Mann, der melken und fahren 
kenn. Bis Vielroſe Stri, nahe Weſtern 
Verlangt: Starter Junge, um im Milchgeſchaft zu 
arbeiten. 2024 Misrer AÄAve. nahe Milwautee Avbe. 

Verlangt: Eingewanderter Mann für ſchriftliche 
Arbeiten in deutſch. Adr.; v. T. W Abendpoſt. 

ſaſon 
VBerlangt: Lediger Mann im Futtergeſchäft. 1757 
Larrabee Straße. 

Verlangt: Lediger junger Gärtner und Mann, 
der Gärtnerei verſteht, ebenfalls Junge als Helfer. 
AN N. Kedyie Ave. 

Schuhmacher verlangt, um den Shop zu kaufen; 
leichte Bedingungen. 2817 Armitage Ave. 
Verlangt: Guter Junge in Apothete. 24600 Nord 
Glart Straße. 

Verlangt: 2 junge ledige Männer für Stall» 
arbeit und al& Helfer in Sabrif. Nadaufragen 
2639 ©. Harding Ude. 


Verlangt: Storbfledter, leichte Arbeit. 1410 
Sletder Str., Ede Eouthport Abe. 

Verlangt: Starter Aunge, um das Sllempnerhands 
wert und Ofen: und urnacearbeit zu erlernen. 
2515 Zincoln Une, 

Verlangt: Starter reinlicher Junge mit etwas Gr: 
fohrung in Kuchenbäderei; $6 und Board die Wade. 
Cramer's Bäderei, 3434 N. Haliteb Str. ſaſon 

Verlangt: Starker Junge, in Futtergeſchäft zu 
heſfen. A8 Milwaukee Ave. 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 1 Cent das sort.r 


Verlangt: Ein alleinſtehendes Ehepaar alb Jani— 
tor für kleine Flats mit — Ein Hand: 
mwerler oder Yemand, der Nebenbeichäftigung bat. 
Freie Wohnung und monatlih etwas baarıs Geld 
für Die richtigen YXeute, Adrefjirt mit voller Aus: 
tunft: ©. 794, Ubenppoft. 


Verlangt: Ghepaar für YanitorsArbeit in 3 fylat- 
Gebäude, Heiner Lohn dafür, 2 Bimmer frei. Vorne 
im Bajement nadrufragen 3753 Wilton Avey, 1. 
Ylat, nahe Grace Str.:Hochbahn. 

Derfangt: Farmer. Mann und rau auf Tleiner 
Farıaı zu arbeiten, 70 Meilen von Chicago, beide 
müſſen armarbeit verftehen, Jrländer oder Deut: 
iche bevorzugt; Fahrgeld und ——— bezahlt; 
auter Lohn für die rechten Leute. Anzuſragen Zim— 
mer 17, Nordweſtede YaSalle und Randolph Str. 

dofr/a 


—— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Robrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junger deutſcher Mann, W Jahre alt, 
ſucht Stelle als Hauſsmaunn, kann gut mit Pferden 
umgehen; verſteht alle Arbeit gut; hat gute Em— 
pfehlungen von Deutſchland; kann auch ein Wenig 
engliich iprehen, 8 Donate im Land. Ydr.: U. M. 
14 Wbendpoft. 


“ Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle für Bar: 
bier Uusbilfe für Samftag und Sonntag. 4426 Ya 
Salle Str. fafo 


Geſucht: Alleinſtehender deutſcher Mann ſucht Stel: 
lung für Hauserdeit und Pferde zu bejorgen. 2221 
Clybourn Ave G. Bad. 

Geſucht: Junger, ſtatker Mann ſucht Arbeit am 
Eiswagen als Helfer. 740 Rees Str. 


Geſucht: Deutſcher, alleinſtehender Mann, 35 Jahre 
alt, wünſcht Stelle als Gärtner und Pferde zuü bes 
ſorgen bei, einer Herrſchaft oder ſonſt dergleichen. 


—f — — 


Gefuht: Bartender, verrichtet Porterarbeit kann 
Lund bejorgen, juht Stellung. 1331 N. Halften Str, 


Gefuht: Aunger Mann, 2 Kahre alt, fucht Pors 
terarbeit im Saloon. Ans. Gab, 1798 Ordard Str. 


— 


Geſucht: Ein Schreiner ſucht Arbeit, kann auch 
Carpenterarbeit machen, anſtreichen und firniſſen. 
Sitte ſelber vorzuſprchen oder ju ſchreiben, 1541 
Clybourn Avenue. 

Geſucht: Ein Junge, 18 Johre alt, ſucht irgend 
welche Arbeit. 1323 Wieland Str. 


Geſucht: Ein Cakebäcker ſucht Stelle als 2. 
Hand oder ſelbſtändig. Udr. G. 705 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein lediger Mann in mittlerem Al— 
ter, friſch eingewandert, intelligenter Kaufmanun, 
ſpricht deutſch, un ariſch flapifh, fucht Stelle. 
Scdeut feine Arbeit. R. Hofman, 1958 R. Glarf 
Etr, fafon 

Gefuht: Aunger Gärtner pp dauernde Stelle als 
Aſſiſtent; Topffultur, Barfpflez., Gemüjebau. 100 
N., Weftern Springe, U. 

Gefuht: Asraelitifcher junger Mann fjuht Pors 
terarbeit und Gelegenheit, Lartenden au erlernen. 
Neumann, 1359 W. Chicago pe. 

Gefuht: Selbftftändiger Brot: und MNollbäder 
juht Stelle, allein zu arbeiten; Lohn mäßige. Apr.: 
D. 107, Abendpoft. 


Gejuht: Kunge, 17 Xabre alt, ein Kahr im Lande, 
fuhrt Stelle in Grocery und Meatmartet. A12 Meit 
Dipifion Str. jajon 

Gefuht: Deutiher, 4 Yahre alt, 2 Yahre Königl. 
Rost gefahren, 3 Jahre Krrdgendiener geiweien, jucht 
Stelle ala KHerricaftsdiener oder im SHofpital, Bin 
im Bejige von beiten Zeugniijen. "Adr.: M. ©. 
2230 Wairn Ype., bei Karpe. 


Geſucht: Lediger Stallmann ſucht ſtetigen Platz, 
fann fahren, ſcheut keine Arbeit. Adr.! H. 63 


Aben dvoit. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, mit Erfahrung 
an Maſchinen, Ast ftetige Arbeit. Adr.: 8. 53, 
Abendpoft. ‘ 


Gefuht: Ein Mafhinift iuht Arbeit, 8 Jahre Grs 
fabrung, fachkundiger Maſchinift. 822 Sud 3. 
Court, Cicero. Ill. ſaſo 


— 

Geſucht: Bader, dritte Hand an Brot oder 
Gates, juht ftetige Arbeit. 4732 N. Meaplemood 
Unvenue. Zel.: Edgemwater 3567. fafomo 


Gefugt: Fin Bäder juht Arbeit an Brot und 
Rollz in feiner Päderei, Etadt oder Ygad. gu 
fria 


reiben: 9. 30 Abenppoft. 


Geluht: Funger fräftiger Porter fucht Stelle, wo 
er da& bartenden erlernen ann. Wr: E. 48 
Adendpoft. fria 


Gefuht: Dentiher Mann, 42 Yabre alt, Sucht 
Arbeit als Porter oder Janitor, fann mit Wertjeug 
umgeben, anftreihen und tapeziren. 2. QAuk, 546 
N. Glart Straße. fria 


Sarmer! Wenn Ihr Farmarbeiter dendthigt, 
(Kreib: an Kohn Romnid, 309 Milmaulee Apenue, 
1dap2ın? 


Gefuht: Junger deutiher Menn, 18 Jahre alt, 
in allen Details beivandert, fuht Stellung in Office 
ji emporauarbeiten. Adr.: 9. %, Abenbpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutiher, Elel: 
triter, 19 Jahre alt, wünſcht Stellung; gute Zeug⸗ 
nijfe zur Verfügung. Alfons Gollnid, 8827 Büffalo 
Ane., South Chicago. doirfa 


Gejudt: Ein guter Weiter fucht Stelle in Hotel, 
Eafe oder Refort. Adr.: B. 3, 65 Weit Cheitnut 
Str, 1. Flat. frfa 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann ſucht Stel⸗ 
lung als Butcher oder Wurſtmacher; nimmt auch 
irgend tele andere Arbeit. Schermer, 1358 Sebg: 
wid Str. friafo 


— 


uw linie 
Geſucht: Eifend ini 
EEE Fra u et, 


engen —— 
Gefuht: 16-jähri 
Farm. Kbelbmälen se ». Be — ala 


Gefuht: Sweite Hand Catesbäder, aud feibfiitän 
wen Gi atesbäder, auch felbftitän 


theit. Blabe, 32 W. Huron Str, 
frfafon 


Verlangt: Frauen und Mübchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Woert. 
—⸗— — —— —ñ— 


—R Fabriten. 
ee L TEE Beer 
North Ave. .. ne 


200 0. geiles 
langt: 
— 


= nat en nn nn rennen 


— —— 


Berrunt: auen und Männen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das ort.) 
— — nn 


Laden und Fabrilen. 


Berxlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden-Stellun⸗ 
gen; Erfahrung nicht nothwendig; vor⸗ 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geihäfts- 
Erziehung zu erhalien, wenn nett, willig 


und ehrgeizig. 
Fertig zur Arbeit 


Liberaler Lohn. 
nachzufragen. 
Employment⸗Office, 5. Floor, um > 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 
Rothbidhild & EGomyany, 
State u. Van Buren Str. u. Wahaih Ave. 


Verlangt: Sofort, 25 erfahrene evitllaffig: 
DS peratord an Pamen-Wafchlleider. Sole bie 
$2 und mebr per Tag verdienen fönnen, bot» 
gezogen. Na auftragen fofort. Highland Mia. 
&o., 1034-40 N. Aihland Ave. fino 


* — — — 
Verlangt: 100 Mädchen für Fabrik; 8 bis 89 
die Woche. RG Miimautee Une. 27matiim 


Verlanat: Zwei Mäpdden über 14 Jahre, im Dry» 
goodsftore, müjien Schulzertififate haben. MO Bel: 
mont Avenue. 


Verlangt: Welterer Mann für leichte Fabrilarbeit. 
Nachzufraägen: M. Zumer, 1713 Orchartd Str. 


Verlangt: Reinliche ältere Frau uim leiten 
a am Ctrand zu beforgen. 1635 % 
Str 


Verlangt: Zehn Mädchen, über 16 Jahre alt, als 
Bundle Wrappers. Moeller Bros. 1272 Milwautee 
Avenue, , 

Verlangt: 
North Abde. 

Verlangt: Ftau für etwas Nährarbeit und, das 
Geſchäft zu führen. 804 N. St. Louis Ave. ſaſon 
Eine tüchtige Kleidermacherin, beim 
Rappaport, 2128 Cryſtal Str. 


Ein Mädchen im Bäcerladen. 3216 


Verlangt: 
Tog zu nähen. N. 
Verlangt: Mädchen, 16 Aahre alt, 1 leichte Fa⸗ 
brifarbeit. Globe Tent & Amning Mfg. Eo., 1360 
Melle Str. fafomo 


VBerlangt: Möpden oder Frauen, die gut bügeln 
fönnen, in fFärberei, oder aud; welche, Die e8 erlets 
ren imollen, finden fofort Weichäftigung. 109-111 
Met Alinois Str., nahe N. Clark. fafon 


— — — — — — 


Berlangt; Erfahrene Mädchen zur Bedienung yon 
kleinen Zidzak Hand Embroidering-Maſchinen; ſte— 
tige Arbeit; groder, kühler, komfoörtabler, tageshel⸗ 
ler Wrbeitöraum. Chicago Embroidery omp., 
Gde Paulina und Ohio Str. 

Verlangt: Seamers, Mädchen über 18 Yabre, und 
Lehrmäpddhen für Hand-Stiderei an kleinen Power 
Nähmafhinen; ftetige Arbeit; aroker, fühler, fom« 
fortabler, tagesheller Wrbeitiraum. Ghicage Ems 
broidery Go., Ede Paulina und Ohio Str. 


Perlangt: Kleidermacherin juht eine erfahrene 
us für Draperien (Draper); guter Lohn. Mabdarı 
Mandelbaum, 1543 Edgemont Wne., nahe Ajhland 
Boulevard. %Hmailw 

Verlangt: Mäpden für Bäderei; Lohn $7. Übr.: 
D. R. 602, Abenppoft. frfa 


Berlangt: Wafhfrau, Damenmwäfhe-Bitglerin, ein 
Marfer und Sorter. Roger Palace Laundry Co., 
4845 Epenfton Ave. 

Verlangt: Eriter Klaffe Büglerinnen in Fär— 
berei, fofort, guter Lohn, itefige wurbeit. 2316 
Sullerion Apde., nahe MWeitern de, frſaſo 


Verlangt: Ein qutes deutiches Mädchen im Bäders 
ftore zu helfen. 2152 Urmitage Une. doft ſa 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherinnen. Beſtän—⸗ 
dige Arbeit. 1337 N. Weſtern Ave. 23mai, 1wx 


Hausarbelit 
Verlangt: Eine gute Bajätzeı für jeven Monzs 
ag. 1710 School Str., nahe Lincoln Une. 


Perlangt: ausmäddhen oder zweites 
Mädchen, deutiches oder jchmwediiches be= 
borzugt, Empfehlungen unbedingt er: 
forderlih. Zelephon: Oakland 863, oder 
ipreht vor Samftag von 2 bi3 4 Uhr 
Nachmittag, 4731 Ellis Anenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Nahzufragen: 1215 ©. Kedzie Ave. mibofrfa 


Berlangt: Mäpden für 
6937 Eoalefton ne. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
nr von 2. 1416 So. Gentral Markt Xpe., 


alfgemeine Hausarbeit. 
mi—fa 


lat 3. 


Nerlangt: Gin Mädchen für 
arbeit. 2042 Gortez Str. 


allgemeine Haus: 
u 18nat,£” 


Berlangt: Mädchen, 18 bis 20 Jahre alt, für all: 
gemeine Hausazpeit; keine Wälhe; 5 Ermadjene; 
eins, das zu Hape fchlafen kann, vorgezogen. Vor: 
zufprehen 664 Wellington Upe., 2. Flat. frſa 


Berlangt: Mädchen Für alfaemeine Haud+ 
arbeit in Zleiner ‘Samilie, 1034 N. NRobehn gir. 
fa 


Berfanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Nahzufragen 505 Midhigan Ape., 
1. Apartment. fria 


Perlangt: Mädchen fiir allgemeine KHaußarbeit; 4 
GErwadfene in Familie; Sohn 86. Mayer, 451 Gaft 
45. Str., 2. Flat, nahe Vincennes Ave. frja 


Verlangt: Mädchen, 15 bi8 16 Kahre alt, einjähri: 
en Jungen zu beauffihtigen. Gutes Heim. Guter 
obhn, 1331 NR. Mood Str., nahe Milmwaufee An 

tja 


Waſchfrau für 
fria 


Berlanat: Kräftige, erfahrene 
Montags. 558 Wentworth Alpe. 


Periangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarheit. '"Nhone: Douglas 5712. 3918 Late Per 
alon 


Verlangt: Mädchen bei allgemeiner Sausarbeit zu 
beifen. RIO Warren Ave, nahe Ga ——— 
ofr ſa 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
350 N. Katiten Str. dofrfajon 
Berlangt: Ein tüchtiged Mäbdhen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Kein Wachen. Sramilie bon 2. 
Guter Kohn, Referenzen. 533 Barrh Ube., nahe 
Epaniton Ude. fria 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit in Sofanı. 
17% Gieveland Une, frja 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Teichte 
Hausarbeit; gutes Heim und guter Lohn für Das 
rechte Mädchen. 6817 Latetvood Wve., Rogers Yart. 
Steigt ab an Roger Parf Hohbahn-Station oder 
an Pratt Üpde. mit Strakenbahn. Telephon Rogers 
Bart 5016. frfafon 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Meinn, fhönem Heim. 437 S. Taylor 
Ündenue, Cat Park, nahe Madifon Str. Car. frfa 

Berlangt: in Mädchen für allgemeine Kausars 
beit; ann jeden Abend nah Haufe gehen, 841 
Oakdale Avenue. fefa 

Verlangt: Friſch eingewandertes demſc ungeri- 
ſches Maͤdchen von etwa 15—16 Jahren, um auf 
zwei Kinder aufzupaſſen; ſtetige Stellung. Schreibt 
an Johann Arendt, W. State Str, Sams 
mond, Indiana. fra 

Verlangt: Mäpcden für Hausarbeit in Meiner Has 
milie, majchen, fofort. I Blue Aslarıd —* 

tfa 


Verlangt: Deutihes Mäbdhen, 15—16 Aabre alt, 
bei Hausarbeit mitzubeifen. Diese! 5401 ©. 
Ahland Une, 2. Stod. frſa 

Verlangt: In Familie von zwei, Maͤdchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, lochen, u und bügeln; 
guter Kohn. 4953 Michigan Une, 2. Apt. bofrje 


Berlangt: Starkes deutfhes Mäbchen fir . 
meine Hausarbeit; gute Köchin. Unzufragen: 7 
3 Süd Dearborn Str. dofria 


Berlangt: Deutihes Mäpdden, um ein Baby zu 
beauffigtigen; muß erfter SKlaffe Empfehlungen 
aben; Kohn $5. Nachzufragen 665 Sheriden Road, 
. #loor. mia 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit; 
ute8 Keim und angemeifener Lohn. NRadzufragen 
Bis . Boll Str, 1. Flat. Dmailw& 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie; guted Heim; Haus. 3742 Pine 
Grove Üdenue. do—jon 


3 Verkangt: Yunges Mädchen non 14 bis 15 deren, 
mit Empfehlungen; 2 in Familie; noh ein Mäd: 
Gen wird gehalten. 1584 Dearborn Une. dofefa 
Mub zu 


— iii 
Derlangt: Mädchen pe Ggaterteit. 
Kaufe ſchlafen. 70 Elfton pe. 3matl 


Berlangt: Bestiäsunseniige ; für leichte 
usarheit. Nahzufragen 9 bis |0 Morgens, 11 
kn em — 


— Ee- 
dofrfe 


t: 
Penn im 


W#eller, Sueceff E. Schwank ⸗ 
Rasen um e E 
. Xel. North 2 ® Smsmifamo® 


Berlangt: 100 aRanden —* == 
ERLSVERING 


— —— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Gent das Wort.) 


HOausarbeit. 

—— Junges deutſches Mädchen, das willens 
if, M Meilen von Chicago euis and zu geben; 
3 in Wamilie; gutes Keim; deine MWälde. 4017 
Grand Biod., 1. Flat. ſaſon 


Verlangt: Ein junges Madchen, oder 16 Jahre 
alt, für Leiste Bauspebeit, 1147 adenfer Une. 


ah mit: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Mäpdden in Neftaurant, muß _aufiwars 


ten tönnen, Zimmer und Board, guter Lohn, — 
3453 Dgden pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
Erfahrung nicht nöthig; 34 die Woche. 2614 Gottage 
Grove Ane., rlat G. 


Derlan Mädchen für leichte usarbeit; muß 
$ het u k Fiai. 


t: 
zubauie Phiafen. 2028 


Verlangt: Mädchen, um bei Sausarbeit mitzuhels 
fen. 2138 Larrabee Str. 


Berlangt: Alleinftehende ältere Frau in ein Keim 
von zmei Leuten, Die arbeiten gehen. Nachzufrägen 
Sonntag Normittag, 2026 Eullom Une. nahe os 
bey Str., Norpjeite. 


Verlangt: aa De Hausarbeit. 2609 Potos 
mac Unenue, nahe Rodwell Str. 


— ——— 
Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 2634 
Racine Abe. 


Verlangt: Gute Köchin in Privatfamilie; guter 
Lohn. 1530 Congreß, nahe Aſhland. 

Verlangt; Deutſche Köchin; 
Armitage Avenue. 


guter Lohn. 822 


Verlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von 2. Keine Mäfde. 7 Zim: 
mer:Apt. Cohn 87. Muß englifh fpreden. 4017 
Strand Bipd., 1. Apt. faf 
‚ Berlangt: Eine deutihe Short Order: Köchin und 
in Küdje zu helfen. Suter Lohn. 335 €. 5. en 


Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. Suter Lohn. 2234 Weſt 20. Strabe. 

Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß zu Haüſe ſchlafen. Bitte porzuſprechen. G. 
Braun, 2679 Lincoln Ave. ſaſon 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für all⸗ 
gemeine Haubarbeit. 868 Wells Str. ſaſon 


—n— Verſtändiges Mädchen für Hausarbeit 
in Familie von zwei Erwachſenen; Country-⸗Heim; 
teine Kinder; guter Plaßz und guter Lohn. Adreſſe: 
Mr. Abbott, Bor 715, Glen Eliyn, ZU. 


‚ Verlangt: Haushälterin in einer feinen Familie, 
ein Kind nicht ausgefhlojjen. Nahsufragen Sonn= 
tag. 1628 Jrding Wine. jajon 


Verlangt: Waihfrau für die Familienwäſche nah 
Haufe zu nehmen; gute Wäfcherin und Büglerin, 
Keine andere jol voripredhen; ftetige Arbeit. 2022 
Viljel Straße, 3. Flot. 


Berlangt: Sofort, ein tücdtiges Mäpden, am 
Ziih aufzumwarten und Lund beforgen. 1342 Rorr 
Halften Etraße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, muß 
Kochen verftehen. 567 Stratford Place, Tel.: Graces 
fand 5714. fafon 


Brelangt: Junges Mäpden unter 16 zn für 
leichte Hausarbeit; muß kjesk ſchlafen; keine 
Wäſche, gus der Nachbarſchaft hevor zugt. Vorzu⸗ 
ſprechen Sonntag Nachmittas, 1001 Sedgmid Eitr. 


Verlangt: Mädcen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner Familie. Rachzufragen in der Apo— 
thete, 2007 Milwautee Ave. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Rein Waiden. 5743 Galumet Ave, 2. Blai: 
afon 


— — — ⸗ 


Verlangt; Ungefähr 40jährige yon zur voll⸗ 
ftändigen Leituñg des aushalt eines aux 
gejellenheims3 in Bandftabt, Kohn $5.00. Edjidt 
Eupfenlungen. Dr. 4. MN. Moore, Clinton, U. 


Verlangt: Kindermädden, über 15 Yahre alt. 5240 
South Bart Une. 


— Mädchen für allgemeine Hausartbeit; 3 
in Familie; guter Lohn für kompetentes Mädchen; 
muß Empfehlungen haben. 472 N. Keniimorth Abe., 
Dat Bart. Telephon Dat Park 1571. fajomo 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3842 Zale Une. 

Perlangt: Mädchen für Laundry und Hausarbeit. 
40 Barrb Une. Telepbon Graceland 371. jafon 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit in Heiner Fa: 
milie, Nahzufragen Sonntag oder Montag Morgen. 
Mıs. Lerenion, 6218 Yefferfon pe. 


Verlangt: Ein füchtiges Küchenmädchen und eine 
zweite Köchin. Wl North Ave. 


ae Eine gute deutihe Frau für Küchen: 
arbeit. Nadhzufragen 2131 Wabafh Ape. 


Verlangt: Mäpbcen für Hausarbeit. 3600 Dgbden 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus— 
arbeit. 2423 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 


Verlangt: Mädchen 
3058 W. North Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Reſidenz; Jeine Wäſche. NRachzuftragen Montag 4046 
Kenmore Une. Telephon Edgewater 1891. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu Haufe fchlafen. 1234 Newport Ube., 1. Flat. 
Perlangt: Cine gute Wafchfrau, die etwas eng: 
Ki ipriht. 3751 Perry EStr., 1. Flat. 
Mändhen fir Hausarbeit, 5 Zimmer 
lot. Nahzufragen Sonntag. 8. k ee 
029 Magnolia Uve., North — ſa ſo 


Verlangt: 


u Mäpdden für Hausarbeit in Saloon, 
feine Saloon:Arbeit. 1558 Elfton Ane., Ede North 
Une. fafon 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit — 
3 7 guter Zohn. 2088 Le Moyne Str., 
I). lat. 


ausm: Gute Waihfrau. 836 Dakdale Üne., 


Verlangt: Orbdentlihde Frau für 
einige Tage während ber nädhften 
Hamilton Upe., Xel. Late Vieo 4071. 


ausreinmaden 
oche. 3902 N. 


Verlangt: Bugfrau für Meftaurant. 158 N. Clark 
tr., „Zum rothen Stern“. 


erbeit. ufragen 2. Apt., 4444 Elifton Abe. 


Verlangt: Eine Wafchfrau für Unfang der Tode. 
3131 Augufta Str., ee. . ⸗ 


Verlangt: Deutſches pn für allgemeine 
Hausarbeit; aute8 Heim; gute Vohn; fein Kausreins 
maden. 4644 Praitie Ade., 2. Flat 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Kamilie; Empfehlungen —— Lewin⸗ 
john, 22 Oft 46. Str., nahe Indiana ÄÜve. 


—— — —— —ñ — — — —— —— — —— 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
Has € 5 


famodt 


— — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. srael, 4715 St. Damrence Abe., 2. Ent: 
on 


Berlangt: Eine gute Wafhfrau für Montags. — 
I. Bid, Gr Cherey Place. a 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 2 
in Familie, fann Abends nah Kaufe gehen. Gınes 
das an der Nordfeite wohnt vorgezogen. Nachzufra⸗ 
gr bei 2. Freeman, 1748 Belle Blaine Une,, Phone 

raceland 5416. 


Verlangt: Mäd für allgemeine Hausarbeit. — 
1400 R. a une‘ fafomo 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 914 Aihland Bio. fefon 


Verlanet: Mädden oder Frau 
Sausarbeit. 1214 So. Kenzgie Une. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, eine Walde. 
Ede 85. und Wood Gtr. famo 


—— m 

Verlangt: Eine gute, zunerläffige deutfhe oder 
ungarifhe Köhin in einem fleinen Beh 
8, 


für allgemeine 
fafo 


beitende Knaben; feine MWäfde; ein 
Sofort nadzufragen bei der Dlateone, 
finger, 4044 Prairie Une. 


Berlangt: gem um in Küche zu arbeiten, von 
7 bis 4 Uhr Rahm. 500 Weft Erie, Str. fajon 


"Ferlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
4535 Michigan Ave., J. Apt. * 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubett i Eent das Wort.) 


Sefucht: Ueltere deutfhe Frau fi t Stelle bar 
—— oder Krante nen ne Lale 
View 5453. fafon 


Geſucht: deutſche F f fü 
ee DE en TAI N 
Woche. Adr.: &. 796, Ubendpoft. 


: Gute deutihe N t 
er — De a Yan 2 
Weit Sigel Str., 1. Flat, Hinterhaus. faofonmo 


Geſucht: Eine deutſche F 


rau t ch⸗ und 
einmachpläge auf ber Norbiveftfeite, 
traße. 


Ballou 


t: Eine ältere Yrau fucht Stelle bei älterem 


Pu mn paar Söhne haben. 3443 LeMohne * 


ĩ 
— ne. ar ein Haus 


telle 
fafo 


vn 


Stellunger. —* Frauen und Nädchen. 


(Ungeigen unter biefer Mubril. 1 Gent das Wort. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
bittet um Stelle für allgemeine Hausarbeit oder in 
Geſchäft neben Frau. Kad Grand ne. 


Gefuht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle in 
tleiner Familie; gute Kochin. 2010 Orchard Str. 


penis haette peter 
& t: Deut 
u ——— ſucht mehrere Waſchplätze. 


Geſucht: Junges deutſches Madchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit. 1 Armour ee 

Gefußt: Gin befferes Mädden mü heit. 
2095 — ale Fer — Stange 


Leſucht: Eine deutfhe Frau ſucht Wa und 
Bügelplatze, ſpricht cuch N 12 Web * Abe. 
Heimel. fans 


Geſucht: Deutihe Frau ſucht Stelle für lochen und 
Hausarbeit. Mrs. Keiner, 17 Biiel Etr. 
— un 
Gefuht: Teutiches Mädchen fuht Stelle fit 8 
arbeit, fan nähen. Ay he — — 
Vedder Straßze. 


——— —— 
Geſucht; Frau ſucht Näharbeit bei Maichine odre 
Hand. 1 Grace Straße. “ 


re 8 nen er I Haus 
u ‚„ aud bügeln, jeden Tag Die Woche, 
KRafiel, 4443 Dearborn Str. , — 
Geſucht: Erfahrenes Mäpden jucht Stel: 
Sundlöhin. Marder, 1586 Glybourn Xpe., —— 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang wünſcht S 
—— in einer Wittwerfamilie 2012 Augufig 
ei. 


2EHRERFIENDEE — 
Sefuht: Frau fuht Pläge zum malden. 317 
Greenwood Terrace, 1. Bloor. 


Geſucht; Eine Kaushälterin, die gut Todhen kam 
fuht Stelle. Adr.: DO. 1%2, Abenppoft. 


Möbel, Hausgeräthe m. f. wm. 
(Anzeigen unzer diefer Rubrik 2 Gents das Work) 


85000 in haar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Wabrifanten, der jih in finans 
ve Schwierigkeiten befand und unbedingt baazeß 

eld haben mußte. s 

a5 Quger befteht aus 500 Gifens und Meifings 
beiten, 20 Dreſſers, Ehiffoniers, Sideboards, 
Buffeis, einer ganzen Waggonladung von Daven⸗ 
ports, Couches, Patlor⸗Suiis und aͤnderen Haus⸗ 
ee und da wir imeniger alö ben 

erftellungäpreis für Die genannten Waaren bes 
zahlten, jind wir in ber angenehmen Sage, unierem' 
Kunden gute Möbel zu nod nie Ddagemelenen nie 
drigen Preiien zu verlaufen. Wenn Sie ein Keim 
gründen oder Dasjelbe Dur einige Stüde ergänzen 
tollen, jolten Sie diefe außergemwöhnlige Gelegen: 
eit, ein DBiertel bis zur &Sälfte an ihren Möbel: 

infäufen zu jparen, nicht verjäumen, Beachten Gie 
na&folgende Preife und urtheilen Sie, jelbit. 

e Woaren jind in einfahen Ziffern marfirt 
und volise Zufriedenheit für Ale garantirt. Moss 
ten werden überall, auch außerhalb der Stabt, abs 
geliefert, nen 
Sute ftarke Küchentiſche............. M. 344 
Gute ftarte Stühle mit hoher Lehne.... 1. 9 

Buß Ausgiehtifchernceneranneneeruenen 8 44 
Srarlo Gifenbeiten ...enasonaucncnunene 4 . 
Starke Eprungfeder .nenanensoononee j 18 
Gute Cotlon Top Matrahen .......... 2 1. 
Geber Bopftifien De ae a —— .48 
Eifenbetten, jehr ftarf, mit Meilings 

Stange und MeifingsSpindel........ 6. .75 
——* ——— 75 
zuge olz⸗Thifſoniers .......... —————⏑ ——— 

ichenbolz Sideboard .......2.00 34 
Bruſſel Teppich⸗ a — 
Genftergardinen, der Paar........5.200 08 

Baar oder feichte Abzablungen zu den liberalften 
ae; feine Zahlungen verlangt, wenn Gie 
franf find oder nicht arbeiten. 

u en bis 9 Uhr, Mittwoh und Freitag 

5 6 Uhr. 

Botihen 73-7235-727 North Une, na 

Saifteh Etrake. j2mai*t 

Berjpleudere Möbel von 6 Zimmer, Leber Pars 
lor Set, GEhyımmer und Betizimmer:Einrihtung. 
Nadhzufragen heute oder morgen, zujanmen ober 
a 126 N. Leapitt Str., nahe Dipifion, 
Flat, 


Zu verkaufen: Großer und Heiner Gasofen, billig. 
2024 Lincoln Ave, Tinibop. 

Runder Ehzimmertifh und 9Xx12 Rugs, billig zu 
berfaufen. 2032 Sremont Str., 2. lat. 


gu verfaufen: Betten, Kühentiih und Stühle — 
208 N. Halfted Str., Flat 2. 


Zu verfaufen: Kinderwagen, faft new, Engliider 
Stil, fehr billig. 1812 Byron Str. 


Zu verkaufen: Billig, Montag, %9., und Dienftag, 

3. Mai, 1 Davenport, 1 großen Küchentifh,l gro: 
de Garpet, tleiner SHeizofen. 1446 Diverjey Blod., 
inten. Marten. 


Zu verkaufen: Billig, neue Go-Cart. 837 Wells 
Str., oberes‘ Flat. ſamo 

870 taufen gut möblirtes 5 Zimmer Flat, Bar— 
gain. 12 W. Superior Str. 


Zu verfaufen: Möbel von 3 Simmern, billig. 
Joſef Bredanitih, 1710 Morgen Str. jajon 


Zu verfaufen: Schöner Barlor: und Kod:Dfen, 
beide für $15. 50 Biifel Sir., oberes Flat. 
jajon 


Zu verfaufen: Gin jolides, gutes, eifernes Bett 
mit vollem Zubehör, jomwie ein Ainderbett und ein 
:Stüd feines gepolftertes PBarlor Set, fogut mie 
neu. Adr.: 1923 Eddy Str., nahe Robey Str. 


Zu verlaufen: Wegen PBerlafiens der Stadt, 
Möbel von 6 Zimmer Flat, einzeln oder zufammen. 
411 Welt North Une. friafon 


gu verfaufen: Gichener Schreibtiih, 5x6 Yuß, 14 
Schubladen, fait neu, desgleichen DapenportsXett, 
billig. Abdr.: M. 560 AUbendpoft. frfafon 


Bu verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer Refidenz, 
Rugs, Barlor ESuit, elegantes Upright Mahagoni 
Piano, Bücherjchrant, 2. Meifing-Bettitelle ete, 
zu einem Schleuderpreije. 717 Belmont Une., nahe 
Halited Str. Amailwæ 


Dame muß hübſche Mobel eines 7-Zimmer Flats 
verſchleudern, wie neu; 8100 Parlor:Set für $85, 
40 Rugs für $18, $40 Rahmaſchine $10, Leder⸗ 
Sopha, Schaufelftühle, Betten, Tıihe, Stühle, Bils 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 Nord 
Robey Straße, nahe Wider Part. 24mailm&£ 


Privatfamilte muß Hute Möbel eines 6 Zimmer 
Blat3 fpottbillig verkaufen. Leder Parlor Set, Les 
der:Goud. Schautelftuhl, feine Rugs, Delbilder, 
Spiegel, e, _faubere Betten, Drefier, 
Ehiffonter, Eisjhrant, Öfen, Kücheneinrichtung etc., 
die befte und billigfte Gelegenheit inegen Deutjchs 
landreije; au einzeln. 1845 Ordard Str., 1. Floor. 

24mailm& 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Work) 
u ui 


50,000 Buib & Gerts Pianss im Gebraud. De 
nzige Piano mit einem UnionsTabel. Befter Wer 

n bodfeinen Bianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin — Lager von dieſen Hübichen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waagenager⸗Floor, 
ckenfalls vollſtändige Uuswahl von wohlfeileren 
brifaten in neuen Upright$, nartirend von $150 bis 
6250. Zedingungen: $IO — $15 — $25 Ungahlung 
und dann bon den Monat aufwärtd. Piano vers 
meetbet und 1 Yabı Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufb & Gert Biaıo Go., Bulh Zemple, Glarf 
Sir. und Chicago AUoe., Chicago. Hiejafodide* 


Berfchleudere mein feines VBiano fire $75. PR: 
auftragen 2478 Orchard Str. fafo 


Muß fofors mein pracdtvolles $00 Piano wegen 
Verlafjend der Stadt für $150 verkaufen. t. 
Montas, 505 Yullerton Une, nahe Elart Str. 

26mailm& 


$45 faufen $400 Upright Piano mit Garantie, 
1956 Larrabee Straße. Amailmt 


00 Piano, faft reu, zu Eurem eigenen Breije, 
wenn tiefe ode gefauft. IH6 R. Robey Gtr. 
nahe Wider Park. YHmailwk 


Derfhleudere Bradford 1prighbt Piano, Mahos 
gany, nur 3 Monate gebraudt. 
rantie. Sogleih nahzufragen. 733 Milmautee Ape,, 
. #loor. dimidofr ſa 


taufen ein hübſches Lleines Oak Upright Pi 
— 154 de Eh. nahe Ze — 
3-Simeil 


Nur $15 i önes es M 
Bions. a ee Str, nabe — En 
a 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. f m. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Warkı 


Zu verkaufen: Sofort, Pferd und Wagen. 6810 S. 
Halftev Sir. 


u verlaufen: Billig, franzöfiiher Pudel, 4 
1 ai, guter Mutterhund. 1549 R. Bart pe, 
. at. 


Bertaufe & Board Bil Family Driving Stute, 
Runabout Yugay und Geidirr, gerade wie neu, — 
Belte BaarsDjferte. Brid Barn, Ede Emerald Une, 
und 42. Straße. z 


: _Outes GEgprehpferd, 9225. SI 
Cottage. 
verfaufen: ei meihe Malthefer Pudel (Hün- 
we und Hund). 5115 Konore Str., Wlat 3. , 
Su verfaufen: Yan Zall Tauben, billig. 1987 
wc er. 


2 wei de, ut ; Räu 
ee 12 ee Sir. "nabe am 


tes junges Urbeitspferd, ebenfalls 
a lie, 188 Auron Str. — 


verfaufen: Muttergiegen mit 3 — 
18 went nr — 


verlaufen: Ein Pferd, fei 
140 ®. Halfte Strahe. ——— VOR 


m —. 
gehauen: Dierd, 850. Rohlenoffice, 60 Blade 
Mortieaung auf der 8, Gele» 





rer 


a 2 


> gain. 


. — „Ihe Seven Eifters.* 
ic — „GetrRid-Quid Walingford.* 
! „Ihe For.“ 
„tienoiß. — „Moggie Pepper. 
sole. — „The Yluc Mouje.“ : 
zseirtago Opera Houje — „Little Mik 
Site ’t.” j 
; "d Opera Kouje — „PMarriage a la 


tl. — „Madame Ebherrn.* 
. — „Mary Yanc's Ba.” 
i — Aletlei Attrtaltionen. 
— Allerlei Atttaltionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 
i-Barf. — Ulertei Attraftionen. 
— Konzert jeden Abend und 


Bar 
o=.@n 
& 
2 
* 


e —0⸗ 


ittag. 
onzert jeden Abend und Sonntag 


(Fortiegeng von der 7. Eeite.) 
— — — — — — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu Schöner großer Wachthund, paſ⸗ 
fen für Geihäft, billige. Nacdzufragen Samijtag 
und Eonrtag. 1336 Barry pe. 


vertaufen: 


5 faufen Top Zugay mit Gummireifen, Bars 
457 RR. Spaulding Ave, Ede Sunnpjide. 


gu verfaufen: Billig, zwei gute Topmwagen, gutes 
Ichweres Vierd und Gejdhirr. 737 48. Place, nahe 
sulned Str. 

gu vertaufen: Für $60, Erpreiwagen und einfa= 
bes nad Toppelgeidirr. 731 Yate Str. 


gute Pferde, geiund und billig. 


Zu vertauien: 2 


- 1421 Byron Str. 


Zu verfanfen: Delivery: Pferd, Stafe Trud, $1%, 
Doppeltice Zop Buggy KH. PBidel Fabrik, 2044 Bel: 
mont Avenue. 


Muf billig verfaufen: Gutes Yamiliene oder Ger 
ihäfts-Pierd. 2146 Jrping Bart Biod. nahe Zins 
toln pe. 


Bu verkaufen: Guter Top-Wagen für irgend eine. 
Gebraudh. Doppeliigiges Buggy, Rubbertire; für its 
gend einen Preis. 34 W. North Uve,, 3. Floor. 

Zu verfaufen: Gin gute3 Buggys Pferd, hat fei- 
nen @ehler; babe fein Gebrauch dafür. 4242 Weit 
Late Straße. fafo 


Bilig zu verlaufen: Deutihe Mafiff und St. 
Bernbardiner Nuppies, fhön, intelligent. 1641 Weit 
&. Etrafe. 


Bu verkaufen: Ewaye Ehöferpund. 1113 Wells 
Etr., 8. Floor. mie 


Muk vertauren: 00 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; feine 
oje abaewieſen; Vferde loſtenftei berfandt auf 
allen Gifenbabnen; doppelte Geſchitre 86 das Eet, 
®. Greensfelder, 1319 Gornelia Etr,, — 

—1 


Zu verkaufen: Immer an Sand, 50 Zug⸗ und all⸗ 

emeine UrbeitösPierde, City Lumber Pferde und 
Eiaten pajiend für Farmgebraudh. Auf Probe geges 
ben und menn nicht mie angegeben, wird Das Gelb 
surüderftattet. Jojeph Etrauß, 1859 Milmautee Ape. 
gmaigm 


— — — — 


° wu aufwärts. Eulten, 3249 


NRähmafdinen, Bicncles u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


> verlaufen: Gute Singer Nähmaidine, nur $5. 
RW. 12. Straße, nahe Mobey. 131na4ja 


Bu verkaufen: Bichele. 1625 Larrabee Str. 


le Wabritate von Drop u — 8 
n e 


Raufs- und Berkauf3:-Angebste, 


” (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert. 


Reuft Eure Deden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Etraße, 
Hier ſonnt Ihr etwa 4 am Dole: an ef 
Kiuten Gtore-Figtures erjparen. 
Neue und gebraudte 
VBreife die abjolut niedrigfien in Ghicage, 
Zufriedenheit garantirt. 
091 Bis 911 Weit Madiſon Strabt. 
Kelepbon: Monroe 1712. 18 


Bu verkaufen oder vermiethen: 2 Pooltiſche. 1708 
Cleveland Abenue. 


verkaufen: Schönes, großes handaemaltes Bild 
Titolergruppe darſtellend, paſſend für Saloon oder 
Halle, 4x6 Fuk, in Goldrahmen. J. Karſimski, 
1144 Milmautee Anenue. fafon 


Jcrecream Varlor frirture8 zu berfaufen, billig, 
Ziihe, Stüble, Kupferteiiel, Caramel Cutter, Mar= 
nor Slab3 und langer Grunter mit Marmorplatte, 
319 N. Halfte Str. dofafon 


ne — nn — — — — — 
Unterricht. 
(Engeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort 


Alte eingewanderten Damen u. Herren, tmeldhe 
wünjchen an den jekt beginnenden Sirfeln im En gs 
fi ihen theilzunehmen, follten fih fofort anmel: 
sen; Spredhen, Schreiben, Yejen, Schnellitens, Bes 
tens, billigft. Raufın. Fächer, Engineersfizen3 etc. 
Stellungen frei durh G.:4.:B,.-Union. Jedermann 
mgeladen, fih von unjerem gejeglich geregelten 
Sculiyitem ohne Verbindlichleit zu überzeugen. Näs 
beres3 Illinois College-Gebäude, 415 North Une, 
nahe Halten Str. Stet5 geöffnet, aud a 

ajon 


Lernt das Rarbiergeihäft—Befte Fazilitäten, Er- 
pertsAnftruftionen; Sandmerfizeug geliefert; Tags 
und Wbendsflafien; Stellungen immer offen; föns 
nen etiwa8 Geld verdienen während der Lehrzeit; 
reibt wegen freiem Satalog. Nem Method Barber 
ee 612 W. Madifon EStr., Chicago, AI. 

Zimailm& 


Grünpliher Violin- und Piano-Unterricht ertheilt 
u mäßigen Breijen Mr. und Mrs. Arthur Kirich, 
nfänger und PVorgeigrittene. 637_ North Apenue, 
nabe J Etr,, Vhone: 5147 Lincoln. 

Sderfa* 


Englifher Epradunterricht für Einaewanderte. 
1523 LaSalle Ave. Tel North 4107, Ottilie 
Koebnte. 6mai,fafonmi,im 

Schmidt Tanzihule, Klaffenunterriht teitag 
Gbend. 1327 R. Clark Etr. Zelephon: Rort —— 

ia® 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter bieier Rubrik & 2 Cents das Wort.) 


Some Made Hair Toniel 

Bon mir jelbit aus Kräutern und Baumrinde her: 
eftellt, ohne jhänlihe Subftanzen, fördert den 

arwuht, verhindert daB Ausfallen und ftärkt 
trante Kopfhaut; aud gut für Kinder. Gin zwei: 
tes Mittel, fait dafjelbe, nur gegen graue Haare, 
muß jeden zweiten Tag erneuert werden. Zu haben 
bei Geo. Frey, Sedgiwid und North Ane. und Wells 
Str.; Bejerman, Elpbourn und Halfted; Rarg & 
Balteid, Ummenhofer & Aman; Mefter, Soutbhport 
und Lincoln Une, und bei der Fyabrifantin, 2248 
N. Salftev Str., 2. Flat. Wird überall bin bes 
fördert, au Sonntags. 50c bis $1.00 per Fiaſche. 


pe verfaufen: FamiliensBegräbnißplag auf Monte 
roje Friedhof, Section 15; M Proz. unterm Koftens 
preit. Kath, 1851 George Str. 


Deutide Deflamation! Gute Auswahl, gediegene 
Eahen. Anfragen erbeten unter Adr: SH. 45 Abdpoft. 


Ein ficheres Mittel, um KHundesSträge zu vers 
Be Zu haben 1208 Weit Erie Str., 3. iur, 
inten. 


Reife nah Deutſchland, könnte Geſchäfte erledi⸗ 
gen. Adr.: E. 405, Abendpoſt. 


—— ——— — ——— ing 
Plaſterer⸗ Brid⸗ Zement⸗ und Schornſteinarbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 N. Halſted Str, 
l15matmodofalm 


Ein freund, wegen Krankheit in Texas, wünſcht 
5 Lotten in Arlington Cemeterg (Chicago) zu vers 
taufen; Mertb jede 870. Nehme $25 baar; Ddieje 
Mode. Schreibt an U. Maier, 1352 Granpille Ave. 

midoſaſon 


R. J riedlander, Collection Agency, 
Randolph Straße. Etablitt 1888. 
Smai,e.o.d.* 


ůÿ—— — — — 


Patent-Anwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚NRopt Rlok & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
srempt und mäßig. Nr. 64 W. Randolph Straße. 

Bindidofa® 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Zu vrmietben: Store und 4 Zimmer, Gteinbafes 
ment, Zementfloor, gute für Wholefale Likör is 
garrenfabrift, Painter. 12 R. ſted Str. 


Zu vermiethen: Stall füt 4 Pferde und Wagen⸗ 
remije. 2212 Burling Str. 


Su prmiethen: Store mit Wohnung (auf der 
Rordjeite) für ii: und Delikateffen-Gefhäft. Alte 
Velanntihaft in deutiher Nahbarihaft; Golpgrube 
für Die reiten Leute. File weitere Information 
edrejlirt: ©. 102 Ubendpoft. 


Zu vermietben: Store mit 4 hellen Bimmern, 
billig. 3729 N. Wiblend pe. dofrja 


Zu vermieiben: Etore, gelegen an Transfer-&de, 
805 Elton Ave. nahe Belmont, ein Store an Elfton 
und Mebiter UApe., mit & Simmern, Stall, paffend 
zür leichte Arbeit, billig. 'Bhone: Arv. Pi. 309. 

Otto Dobrotb, Kedzie und Irving Part ah 

oft ſa 


Großer Store, 4 Bimmer, — fur Pool⸗ 
zoom-Barbierftube, SM Miethe, fein anderes Vool⸗ 
room im Town. Inzufragen in der Bäderei in Ror- 
mood Bart. mife 


Bu vermietben: Bat, „6 belle Simmer und Bab, 


— ——— 


Zu vermiethen. 


KUngeigen unter diefer NAubrit 2 Cents das Wort.) . 


Zu vermietben: 4 Zimmer mit Pad, heifes Wai- 
er, ne. Toiler und Porh, $l6. 139 Sedawick 
Straße. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, $10. 
traße. 


1870 N. KHalfted 


Zu vermiethen: Store für Bäderei, Grocery etc., 
Tone Lage; erfter Klajie Badofen, alle Bequem: 
lichteiten.. Nachzufragen jchriitlih oder mündlich. 
Gary Yand Eo., oder Gerometto Bros., Fiith Ave. 
und Madijon Str., Gary, Ind. fafomo 

Zu vermietben: Neue Etores an Xrping Bart 
Alvd. und Elfton Wve., feine Lage für Orocery, 
Qutcher oder Bäderei. Arthur Hojerti Real Eitate 
Go., 3961 Eliton Ave. Telephon Arping Bart 68. 


Zu vermiethen: 4 belle Zimmer, nahe 13. Str. 
und Weitern Ave. 13% Raleigh Eourt. 


Zu vermiethn: Flat, 6 heile Zimmer und Bad. 
90 Willow Str. 

Zu nermiethen: Zwei Zimmer, $. 1431 Elybourn 
Avenue. 
Su bermiethen: 2 leere Frontzimmer, 408 ©. 
Nobey Etr., Ede Ban Puren Str. 

Zu vermiethen: Helle 4 Zimmer Flats, $I1—$12, 
nahe Milwautee, North und Weitern Une. Car und 
Kohbahn; Gas. 2360 Ploomingdale Road. 


gu vermiethen: 4 Zimmer Flat, 8 2610 Halſted 
Str., Hinterhaus, nahe Wrightwood Ave. Hochbahn. 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer, Stall für zwei 
Bierde. 1727 Hudſon Ave. 

Zu vermiethen: 4 große helle Zimmer mit Toilet, 
$13. 1217 Wellington Str., nahe Racine Abe. 


Zu vermietben: Laden und Mobnung, 
Jahren Schuhgeichäft. 1744 Eleveland Ape. 


feit 16 


Zu vermiethben: 6 und 7 Zimmer flat. Jofetti, 
All Lincoln Une. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage, 88. 535 Welt 
56. Etraße. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer und Badezimmer, $i8. 
21% Ordhard Straße. 


— a m A nt 

Zu vermiethen: 2. Flat, BL RN. Halited Etr., 4 
helle, große Zimmer, Ofenheizung. Belley & Kirle 
leg, 89 1. Rat’l. Bant Bing. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Bad, $16, nahe 
&Sumboldt Part. 2606 Ihomaz Str. 


Zu vermiethen: Ein_Heiner Store, de Sarifen 
u. Dat Park Upe, Dat Part, für Schuhmacher, 
Kleidermadherin oder Puswaaren-Geichäft. 

Zu vermietben: 150 Glnbourn Ave., Ede, Blad⸗ 
bawf Etr., Ede zweiter floor, 5 Zimmer, $]7. 

1506 Eipbourn Ave., 3. Floor, hinten, 4 Zimmer, 
612. Sintergebäute, 1. Floor, 4 Zimmer, $n. 

Willis & Frantenftein, 25 N. Dearborn Etr. 


— — — — — — — 
— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen umıer diejer dtubrit 4 Ceuts das Bart.) 


Zu vermietpn: Schön möblirtes helles Front 
Syıafzınımer an en oder zimel anftändıge Herten. 
vs Wrove Vlace, nahe xarranee und vDıncoln Ave. 


Zu vermiethen: Moblirts Ziemmer mit guter 
deuticher Koft, zwei Biods vom xıncoln Yarf. ZI 


Xincoln pe. 


guter 


‚Bivei Boarderd verlangt, fauber, 
ud. 1378 Milmaufee Une. 


billig, 


Verlangt: Wür Doppelzimmer, ziver anftandige 
Deiterreihher, Board oder Xogis. 143 Sedgind Str. 


Deutihe Witte hat jchönes Brontzimmer, ‚grob 
genug für Zwei. 1261 Sepgmwid Eır., 3. Bl., linfs. 
Zu vermiethen: Helle möblirte Zimmer, $1.25 die 
Mode. 913 Ftrantlin Str. 


Be — 
Verlangt: Moomerd. 1840 Larrabee Stt., 2. Flat, 


Front. 
a a a — 


Verlangt: Deutihsungarifhe Roomers oder Boar⸗ 
ders. DIT N. Halited Str., 3. Flat, Front. 


Zu vermiethen: Helles, möbliertes Zimmer, ein 
Elod vom Humboldt Park. Ha W. Dıipifion Str. 
2. Slocr, Front. 


Boarders finden gutes Heim mit Milde, $5.00. 
3535 Lincoln Unenue. 


Unftindige Voarders verlangt. 1357 WM. 13. EStr., 
nahe Joomiß. 


Zu vermietben: Große? Front: Schlafzimmer mit 
zwei Petten, pajfend für amer freunde, jepgrater 
Eingang und Bad. 1544 Larrabee Etr., nahe North 
Avenue. fajon 
Yu vermiethen: Schönes Zimmer bei alleinfteben: 
der Frau. 15% Gleveland Mpe., Flat 1. 


Deutihe Eheleute ohne Kinder, juhen ein bis 
zwei Roomers, auch Woarders. 149 Giybourn Ave. 

Swei altere Leute verlangen einen anftändigen 
Roomer für reines Frontzinmer. 757 Ublann Str, 
Fiat i, Front. 


Zierr Heren finden gutes Heim. 1%4 Grace Str. 
an Divifion und Hılfted, Hinterhaus. jajon 


Zu vermieihen: Gut möblirter Yyront Parlor ſo⸗ 
wie Seitenzimmer, modern, 1. Floor, auch Hau?⸗ 
haltung, preiswerth. 582 Oft Chicago Ave. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer, fe 
parater Eingang. 734 Rees Str. nahe Halſted, 
2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Zimmer, am lieb⸗ 


ſten an zwei Fteunde. 1228 Pleaſant Str. Stiedler. 
Boarder verlangt. 1647 N. Halſted Str. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 219 North Une. 


QDeutfhelingarn fuchen Boarderd. 749 North Upe., 
Flat 3, hinten. 


Damen und Herren 
KRoit, heißes Wajier. 


finden gute Zimmer mit 
332 Wisceonjin Etr., Flat 1. 


Bu vermieihen: Qeeres Front: Schlafjimmer an 
Frau oder Mädden. Zu fehen am Eonntag oder 
nah 6 Uhr Abends, WI Lincoln Une, lat E 

amo 


— 


Zu vermiethen: Zimmer für leichte Haus haltung, 
W60. 84 Wisconſin Str. nahe Lincoln Part. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer, paſſend 
* zwei Herten, bei alleinſtehender Verſon. 1716 
ells Str., Flat 2. 


Zu vermiethen: Reines, möblirtes Bimmer, 1822 
Gleveland Wve., 3. lat. 


Sauberes, helles Zimmer, 
nahe Lincoln Bart. 


auf 


u bermiethen: 
8 2217 


Wuͤnſch deutſche Koft, 
Cleveland Avenue. 


Anſtändiger Herr findet trautes Heim bei deut— 
ſchen Leuten. 837 Wells Str., Top Flat. 

Zu vermiethen: Frontzimmer mit allen Bequem⸗ 
lichteiten bei Wittwe. 1129 N, Robey Str., nahe 
Diviſion Str. 


Deutſche Frau wünſcht Boarders. 5212 So. Loo— 
mis Str, Wlat 1. famo 
Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer, paifend 
für zwei, billig, bei alleinftehnder Frau. ABl Lin: 
coln Uve., nahe Center Etr., oberes Flat. 

Habe helles Echlafzimmer, Gas, Bad, $1.75, auh 
Kühe und Schlafzimmer für leihte Kaushaltung 
zu vermiethen. 46 Oft Ylinsis Etr., 1. lat. 


Bu vermiethen: Saubere Zimmer, nahe Lincoln 
Port. 22 Wisconfin Etr. ANmailwæx 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, neu möb⸗— 
liri, für ein oder zwei Perſonen, auf Wunſch auch 
ute deutſche Koſt. 2142 Fremont Str., nahe Web—⸗ 

t „2” Station. 

Zu vremiethen: Ein oder zwei Männer finden 
freunblihe® Bimmmer und gute Roft bei alleinitehene 
der Frau, 85, alle Bequemlickeiten. 901 Monticello 
Upe., nahe EChicags Avbe. 

Mittfrau wünſcht Roomers. 
Straße, oben. 


050, 


N. Halfte» 


—2— 


Zu vermiethen: Möblirtes Ftontzimmer, Bad 


ete. 215⸗W. Diviſion Str., nahe Wells. 
Habe Frontzimmer für 2 Brüder oder Freunde, 
$1.50, einzelu $1.25, 

Strabe nahe Pelvden, Lincoln und SHalfted. 
midoſaſon 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. doſa 
101 E. Wal⸗ 
frfa 


Zu _vermiethen: Möblirte Zimmer. 
ton Place, nobe dem See. 


Deutih-Ungarn fuchen Noarders. 1%77 Elepeland 
Avenue. frja 
Zu vermietben: Möblirte8 Zimmer, mit oder 
ohne Board. 3636 N. Albhland Xpe. frfa 


Mienerin fuht Roarder und Roomer, feines, ele⸗ 
gantes Keim. 1984 Elybourn Une. doft ſa 


Zimmer und aqute Koſt für junge Herren. 1812 R. 
Clart Str., gegenüber Lincoln Vark. mi—fon 


Zu miethen gefudht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents Das Wort. 


Zu miethen gefuht: 4 Zimmer mit Bad, von 2 
Leuten zum 1. oder 15. Auni. Nordfeite oder, Late 
View. 1909 Biel Str., Edert. ſa ſo 


Zu miethen geſucht: Deutſche Frau mit 5 Jahre 
alſem Kind fucht 2 bis 3 leere Fimmer, womdalich 
gegen Urbeit. 1542 Wieland Str., hinten, oben. 


Zu miethen geſucht: 2 Perſonen ſuchen 2 Ieere 
immer, dorne, Nord oder Süd porn 63. Str., Aib: 
and Mbe. Briefe mit genauer Ydreffe und 
Preisangabe unter &. 797 Abendpoft. 


Mädchen fuht Zimmer und Board, nahe Late 
Str. und Barf ae Adr.: DO. 126, bcnbpoR. 


Yu miethen geiuht: Meinlicher Arbeiter münfcht 
Simmer in —— 5* bei Wittwe in ruhi⸗ 
gem Hauſe, Südſeite. Adr.: O. 120 Abendpoſt. 


as und Bad. 2242 Burling, 


Abendpoit, Chicago, Samflag, den 27. Mai 1911. 


Geichäftögelegenheiten. 
(Ungigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu verfaufen: Wegen Kränflichteit der —E oe⸗ 
zwungen, eines meiner Geſchäfte zu verlaufen; bon 
jweien die Wahl. Neues Hotel (Brich mit Reſtau⸗ 
rant und Eodafountain, alle Zimmer befegt, berr= 
lihe Lage, am Kantateefluß, mit oder ohne angreits 
zender Wäderei, beide bodhymodern eingerichtet, oder 
Reftaurant und Luncenunter, Godafountain, Bad- 
maareıı, Candy, Tabat, Frucht u.ſ. w., nachweis lich 
bitte Geſchaſtsecke in der Stadt, 8000 Einwodner, 8 
Eiſenbahnen, Ziegelei und Fabrik, 8 möblirte Zim⸗ 
mer oben, alles komplett, mit oder ohne Vorräthe 
zum Selbſtkoſtenpreis, am liebſten ſofort. *— 
ſolange als gewünſcht an beiden. doja 

Oscar Conrad, Momence, U. 


Käufer — Achtung! 

$210 oder beite Offerte faufen, wenn fofort ge: 
nommen, meinen gut etablirten und gut gelegenen 
Sigarren:, Gonfectionern:, Notionse, Yaundry und 
Jee Cream Parlor Store, fhönes, reines Waaren: 
lager und gutes Set von Firtures. Wenn Ahr nad 
einem Blag jolcher Art Umjhau haltet, jo fpredht 
fhrell vor wegen diefem Pargain. Miethe für Store 
mit bübihen Wohnzimmern und Bad, $17;_ zum 
Theil auf Abzablung an gute Leute. Offen Sonn 
tag don 9—12 Uhr. 
1507 &lpbourn Ape., zwifhen Halfted u. Bladhamf. 
verfaufen: Billig, Meines Noominghau3, 
pajiend für alleinftchende Frau oder 
Ehepaor. 1597 Elybourn pe. 


Zu verfaufen: Gutzablender Möbelfaden, 
Lage, Abzahlungs und Baargeihäft; verkaufe wegen 
onderem Geichäft. 332 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Altes gutgebendes Delitateifenge: 
fhäft, billig; verlafje die Stadt. 2013 Roscoe Blvd. 


Zu der! 
lange Leeſe, 
finderlojes 


gute 


Zu verlaufen: Sofort, Schuhmerfitatt. 1903 Ros- 
coe Boulevard. 


Zu Laufen geiucht: Aäderei, mit oder ohne Haus. 
Adr.: ©. R. 693 Abendpoft. 


verfaufen, an %. Straße, 
afo 


Sanitäre Päderei au 7 
nur Ladengeſchäft. 3208 W. 26. Str. 

Wegen Abreiſe zu verkaufen: Eine 
Wohnung, vaſſend für Roominghaus, 
beicgt. 1716 Wels Str., Flat & 

Zu verfaufen: Seiner Delikatefiens, 
Gandn-, Notion-Store mit Wohnung. 
Salited Straße. 


Zu verfaufen: Sranfheitshalber, Gandy:Store, 
leichte Groccries und Zigarren, gegenüber derSöchule, 
850. 1421 Hudfon Une. fafon 


Zu verfaufen: Gonferionerbz, 
cram-Laden;: gute Zimmer; billige Miethe. 3710 N. 
Aibland Abe. fajon 


6 Zimmer 
ale Räume 


Bigarrens, 
DD Nord 


Bigarren:, €is- 


Zu verfanfen: Schuhreparaturmerfftatt und Shoe 
Shinig Parlor, HH bis 860 wochentlich. 188 Mont— 
roſe Ave. Northweſtern-Hochbahn, Ravenswood. 


Achtung, Schuhmacher! Laden mit Einrichtung u. 
et in welhem 16 Jahre ein Schuh-Reparas 
turgeſchaft ei Tg betrichen, zu vermieiben. — 
1744 Cleveland Une. 

Zu verfaufen: Gutachende® Gemüfegeichäft, mit 
Perd und Magen. 159 Wellington Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Altetablirte Wäderet. 
mer imilf jich aurüdziehen. €. 8. Lenth fr., 4217 
MW. Grace Etr 


Gigenthits 


Zu verlaufen: Guter deutiher Saloon, 25-0 
täalihe Cinnahme; billig wegen Europareife. Adr.: 
8. 54 Ubenppoft. famodi 


Zu verfaufen: Gutzablendes Roominghaus, megen 
Abreife, billig für Yuar. 421 Genter Str. ſaſo 
8325 kaufen 18 Zimmer Haus, nahe Madiſon Str. 
— Miethe HH, Cıntommen $150 den Monat. Muß 
verfauren wegen Krankheit. Nachzufragen 15 und 17 
Aberdeen Str. ſa mo 

Zu vertaufen: Backerei mit 6 Wohnzimmer, Brick⸗ 
ofen, 525 tagliche Einnahme, Miiethe $5 per Mo: 
nat. Adr.: DO. 123, Abenppoft. 


Zu verfaufen: NRonminghaus, 
billig; verlafie die Stadt. Alte Nr. 
Etrake nahe Hill. 


Gut eingeführtes 
Krankheit zu 
2. Flat. 


ſa ſomo 


alles vermiethet, 
33 Wels 


Haar Tonic Gefhäft imegen 
verfaufen. AS NR. Hulfted Str., 


Zu verfaufen: Mein Geflügel:, Tauben: und 
Muihroom-Gejchaft, verkaufe billig wegen Krankheit. 
Kehnı Milmaufee Une. Car bis 3 Bloda öftlıh vom 
Defferion Part School Houje, HOT 
Auguſt Vedſtiad. 


Arayle Ave. 


Zu verkaufen: Ein gutahendes Baäckergeſchaft. — 
Julius Manz, Geneva, Jil., Box 482. 


gu verfaufen: 7 Zimmer Rooming Flat, alles heil, 
beite Lage; Mietbe 82.50, nahe Chicago Xpe. 


Pau 


7142 La Solle Ave., 3. Flat. 


jajomo 


dojame 


_3u verfaufen: Kranfheitäbalber billig, tleiner 
Stubladen mit Ppielen Neparaturarbeiten. Adreiie: 
9. 5l, Abenppoft. j 


Zu verfaufen: Store-Bäderei. 1725 Larrabee Str. 
ira 


mija 


‚Zu verfaufen: Grocery und Market, feinite Lage, 
einziger Store innerhalb vier Bloods. Guter Pak 
für Grocery: und Notionftore für Leute, welche 
feinen Market haben tollen. Befte Gelegenheit fir 
deutfche Leute. Nachzufragen: 2932 Fılmorc Str,, 
nabe Sacramento Qipp. frjaion 
Krankheitshalber muk ich jofort meinen gut cta= 
Glieten Grocery: u. Delikatejlen-Store vertaufen. 
Ales offen zur Befichtiaung. Kine Golpgrube. 
Kommt jofort. Beitman, 2828 Lincoln Ave. irja 
Zu faufen gefuht: Grocerys oder Delitatejien: 
Store. Gebt niedrigften Preis und Tageseinnahne 
an, Adr.: M. 562 Abenpdpoft. fria 
Zu verkaufen: Kleiner Store, fhöne Gegend, bil: 
ig, mit großer Wohnung, oder auh mit Haus. 
21 NR. Galifornia Ave. j 


Zu Faufen gefuht: Kleiner GrocerysStore mit 
Wohnung, muß billig fein. Würde aud leeren Play 
pachten. Einer mit Firtures vorgezogen. Adr.: M. 
561 Abendpoſt. frſaſo 

Zu verlaufen: Cdjaloon, 4959 &. YPaulina Str., 
Ede 9. Str. frja 


Zu verlaufen: Dentift:Office, befte Yage an Nord: 
mertjeite. 2758 North Uve, Ede California. 
doft ſa 


‚gu verfaufen: Gute Bacderei, nur Ladengeſchäft 
billige Miethe; feine Konkurrenz, preismwerth, wegen 
Deutſchlandreiſe. 909 Chicago Ave., u" 

bofria 


Zu verfaufen: Grocery und Meatmarfet, Piero, 
Magen und Buggd, ehr billig wegen Berlajien? 
der Stadt. 2722 Diverjey Ave. mi—ja 
14 Simmer Rooming:Haus. 642 

3mailm& 


Zu verkaufen: Fleifjh-Marfet, billig; muß wegen 
Groihaft nah Deutihland. Adr.: M. 532 Abenp: 
poit. 22mlmX 


Bu verfaufen: Pferd, Wagen und Store. Kohn 
Hodevar, 1834 S. enter Ave. 


Zu verlaufen: 
N. Glarf Sir. 


22mailivX 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Ein intelligenter Mann als Theilha— 
ber, um Grocery K Market auszufaufen. Muß But: 
her oder Grocery veriteben. 


Sofort nadhyufragen 
Handel, 913 Weit 12. Str. 


ſaſon 

Sude ftetigen, arbeitfamen Mann bet guter Re: 
zahlung in großer Werfftätte; muß fich mit etwas 
Geld betheiligen fönnen; Fahfenntnifje nicht nöthig. 
1733 N. Spaulding pe. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
‚Ede Zarrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*£ 


Sreb Blotkc, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsfahen prompt beforgt. WBraf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Ave, 

+2 


Sohn Wagner, beutider Aduofat. 
Rraftizirt in allen Gerichten. Alle Redhts- 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1307. 

8 


gli en 
‚Albert. Kraft ReHtd-:Anmwalt. 

Progeife in allen Gerihtähäfen geführt Alle Rechts» 
eihätte beftens beiorgt. ee eingezogen. Gins 
Porüge überall u öhne fchnell tollettirt. 
Abftratte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Süd 
Srarborn Str., Zimmer 1312. Imz* 


—— —— — = — ——r e — — e — 

Wenn Ahr mittellos feid und tüdtigen Rechts bel⸗ 
Rand gebraudyt, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbern 
Behlude, Eübmeltede Klar! und Monroe. ‚1078 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Ocferrei:Iingarn, behans 
wein alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbins 
gun en in und außer Dem Haufe. 1756 

fion Et... Ede Mood. Kelepbou: Monroe 


Dr. KRern’s Rheumatic Remedy lindert 

eumatismus, Gicht, — gl die F 
Chad. D. Lindftrom & Go., Wpotbeler, 96 
Etr., Ede Andiena Str. . 


Ile 
Weis 
2jafe* 


fen, "Wargen, Nägel 
ee a air ©: Gier elsahe 


Heirathsgeſuche. 
ter d Rubri Gen: Bert, 
deine Pr —* —* len.) 


ö— — — EEE 
Heiraths geſuch! Gebildete deutſche Dame in den 
t Jahren, bon guter  Erjheinung und tüchtige 
Hausfrau, ift des Alleinfeins müde, wlnjcht die Be: 
fanntihaft eines bejjeren Gerrn in geficherter Stel: 
lung zweds Heirath,. Wittiver mit einem oder zwei 
— nicht Fe aub außerhalb. 
ermittler verbeten. Geil. erten bis Dien 
an D. K. 695, Abendpoft. a2 


Seebad — 
Heirathögefuh! Ein deuticher Wittwer, 34 Jahre 
alt, mit sivei Kindern, fucht die Vetanntfchaft einer 
deutſchen Wittwe zweds Heirath. Rur Ernſtmeinende 
bitte ſelbſt vorzuſprechen Samſtag und Sonntag. 
1475 Clybourn Ave., unten, hinten. Kehler. 
ee ee euer 


eitathsgeſuh: Mitteljährige, befiere Wittwe, 
anfehnie, gute Gejhäfts: und Hausfrau, KO 
Baar, möchte mit charakterbollem Herrn, der ein 
wutes Geihäft oder Heim bat, in Korreipnndenz 
treten, zwed3 Seirath. Kann 1-2 Kinder haben. 
Keine Agenten. Adr.: DO. 121 Abendpoft, 

—— ——— —r — — — 
— ———⏑⏑————— 0 — 


Finangielles. 
Anjeiaen anter dieſet Rubrit 2 Cents das Wert. 
— ——— 


Zu verleihen: $20 bis 81000 ohne Sen 
Adr.: T. U. 15, Abendpoft. b ſſion 


a 


— —————— een innen 
Zu leihen geſucht: 800 auf Haus und Lot, Pri- 

vatmann. 2709 Southport Ave. Auguft Dovelmann. 

a ae ng a 


3u verleihen: 2500-8600. Ar: U. 38 
Aben dpoſt. N RT 


— — [00 — 
ee pr: Bon en $1500 erite 

immer Daus, 
Adr.: 9. 58, Abendpoft. Fuß Bafement 


auf 


57 


Bu_ leihen gejucht: $I000 auf exfte othet, 
ein 7 a Haus und Lot. u x 


Abendpoft. 


eg eigenen ee 
Zu berfaufen: $10,000 wertb Aktien, um unjere 
Fabrik zu vergrößern, KL) die Aktie, 7 Prozent 
infen, ale 6 Monate werden Sinjen bezahlt. Paul 
Aulte, 54 Randolph Str., Zimmer 31. 


Mir 
eigenthum. 
Hnpotbefen, 
& Co., 1561 
Robey Straße. 


faufen, berfaufen und —— Grund⸗ 
Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
Feuer-Verſicherung. G. teudenberg 
tilmaufee Ave., nahe North ‚Ave. und 
4apdidoje* 


Geld zu verleihen auf verbeffertes Rorbfeite 

Grundeigentbum. Auh Geld zum Bauen. 

1615 Belmont Une. Gteinded & Mever. 
2lja,jajonmi* 


Erſte Hypvothelen 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch. 2 Nord Dearbotn Sir. 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Larrabee. de 


Geld zum PBebauen; feine Kommiffion; Yeine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in — und Gorftäbten: vers 
befiert und angebaut, — Randolph 30, 

. ©. Etone & Co., 76 W. Monroe Str. fb*X 


Anleihen auf bebautes Gühfeite Grundeigenthum, 

in Summen von und aufimärts, 

VWm U Narten, 30238 Lome Abe. 
llapr,2* 


eisen ee 
meite Opnothefen auf Grumbeigenthun prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leihte Bedingungen, 
Real Gftate Mortgage Eo., 32 R. Clart Str., 8 Sr 
Aot®X 


Geld zu verleihen auf erfle und zmeite F 
zu leiten er — Oscar Kim Re 
157 North Une, Zimmer 8, Kemper Bing. Zape 


Anleihen auf Chicago Grundergentpum 
u den u vor errfpenden Raten, 1. 
ergögerung. urDarlehen erwünjct. Bringt Sur 
Pläne mit. Phone Gentrai_ 173, 
odpn V. Goerter & En, 151 La Safe Str. 
Bjanz* 


Geld anf zweite Hypothek zu Yeicht 
en. &. Oswald, 115 Dearborn en Stmmer ib: 
bends 555 North Une., Ede Larrahee Str. 16 ien 


|| . 
€. ©. Bauling, 133 Se Ealle Str. Erſte Hy⸗ 

u berfaufen. Geld verlei 

n5fuß. tn: Bein 2 u 


| un 
©eln zu verleihen * — or Private 
entbum auf der Nord i 
1 8 Sans 
ayıt 
Mir verleihen Geld auf Grundeigentbum und i 
Banen zu niebrigften Binfen, Offen Montag = 
Eamfteg Abend bis 9 Ihr. Krauie Sapings Bant 
1841 Milmaulee Ave., nahe Baulina Str. 10jerä 


Greenebaum Gons, Bankters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
“idee Gehe Dot teten in belichigen & 
ichere Erfte Sppothelen in beliebigen Summen 
auf bebautes Ghicagoer Geunbeisenisun zu besten: 
* 


—— 
rigften 


mann auf, Brunbdei 
Rieder. Binien. ©. 8 


fen. Rordoftede Glart u. Ranbolpb Gtr. 


(Anzeigen unter Diefer Mubrif 2 Cents das Mort. 


Geld gu verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Veiheinigungen etc. hr Fönnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Pelieben, wıas 
hen. Wir bezahlen Eure Schulden. 

Fragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company, 

Früher U. Frenh & Co. 
Simmer 702, Deriforh Elbe. 8 ©. Dearborn Etr,, 
Süpdmeit-Cde Mapdifon, Phone Randoph 3075 
27maiæx⸗ 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Darlehen. 
$25 ftir 75 monatlid; $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlıd. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. XTelephon: 5493 Central. 

Mutual Security Co, 

113 N. Dearborn Str., Ede Randolph Str., 8. 44. 
C. Fred, Keller, Moog. 1fb%* 


Te ee — — 


Grundeigenthbum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! de3 Wort.) 


Norbieite. Br 


Weshalb Miethe bezahlen, wenn Euer Mieths⸗ 
geld für ein Heim im meiner neuen Addiſon Str. 
Subdipifion bezahlen wird? 80 Fuß Vots, Sewer, 
Waſſer, Gas, elektriſches Licht und Zement⸗Seiten-— 
wege, gepflaſterte Straßen; Bäume und Sträucher, 
bequem zur Addiſon Str. Sitation der Ravenswood 
Hochbahnlinie und Lincoln Ave. Stratzenbahn; 
KO) und aufwärts; Baar oder leichte Abzablungen. 
2 Blods zu Deffentlihen Schulen und von ein 
bis Drei VlodS zu dem folgenden Kirchen und Ecdu: 
Ion: St. Benedicts Fatholifche Kirche und Schule, 
Joyce M, E. Kirche, deutſche lutheriſche Kirche und 
Schule. Congregationaliſten-Kirche. 

Baulinie zund Beſchränkungen geſetzlich vorge— 
ſchrieben, welche den Charakter der Nachbarſchaft be— 


gründen. 
.. Nenes Bweisylat Bridgebäude, fertig zum 
Ginzichen zu irgend einer Zeit, fünf oder 
ſechs „Zimmer Flats, Oak-Trim und Fußböden, 
offene PYlumbing, eleftriiches Licht, Mofait Fußböden 
mn Hallen, Furnaceheizung, 30 
Fuß Lot, — Straße, 8950; 8500 oder 
mehr, Baar, Reſt $30 bis $35 monatlid. 
2siylat Bridgebäude, 5 und 6 Bimmer, Bad, 
Gas, heißes und faltes Wafler in jedem flat, 
0; 8700 Baar, KIT monatlich. , 
..„b_ Simmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 
5500 Paar, $15 monstlid. 
8 Zimmer Haus, Waſſerheizung, 84000; 81000 
Baar, eit nach Belieben. i 
Subdivijion » Office; Addifon, Ede Leapitt, 
Vıron, Ede Leavitt, offen jeden Tag und Eountaz. 
Kehmt Ravensiwood Hohbahnlinie oder Lincoln Une. 
Straßenbahn zur Adpdifon oder Byron, geht eitlich 
zur Subdivifion, Arving Park Blor. Car bis Lea— 
vitt, geht I Blod füdlih. Riverviem Park Eur bis 
veapitt, gebt 2 Ylod8 nördlid. 
3elosty, 1905 Belmont Une. 


in Qadezimmern und 


Zu verfaufen: Billig, großes Haus, bringt $500 
Mirethe. 3143 Soutbpert pe. 


Zu berfaufen: Cottage mit hohem Bajement, paj: 
jend für Wertftätte, Stall hinten. Nachzufragen 1646 
Burling Str. 


gu verkaufen: Steinfronthaus, 6 Zimmer Flats, 
billig. 3IY NR. Seeley Upe., nahe Irving Pt. Bivd. 


gu verkaufen: Ziweiftödiges Haus, erites Flat 5 
Zimmer, zweite lat 3 Zimmer, Yurnaceheizung, 
Preis Mõoo. 

jamo 


Badezimmer; Miethe $20 monatlich; 
NM. Koder, 1743 Fleiher Str. 


Zu verkaufen: Neues dreiftödiges — 6 
—* 


aſo 


Zimmer Flats, Lot 74% Fuß, Dfenbeizung, 
. Behrens, 3647 6.88 — 


Zu verkaufen: Feines zweiſtöckiges — 
2444 Sieh Str., 2—4 Zimmer Flats, Steins und 
Brid-szundament, Gad und Xotlets, feine China 
Glojet5, Gebäude nur 4 Jahre alt, Preis $2650, ko: 
ftete ven Gigenthümer _$3300. Marquette V. 
Schmidt, Zimmer 604, Sciller-Gebäude, 64 Weſt 
Randolph Str., alleinger Agent. 


Zu berfaufen: Faſt neues 2itödiges Gebäude an 
Maplewood Ape., nahe Logan Blod., zwei 4 Bime 
mer jylats, modern eingerichtet, jchöner Garten mit 
Kirihbäumen etc., Wafhlüche im Bajement; Miethe 
8360; Preis nur 3. Arthur Aofettt Real Eftate 
&o., 657 North Ape. 


gu verfaufen: 2 Flat Steinfront, große Lot, 8 
Denn Wlats, Dampfheizung; gute —— 
eit; Gigenthümer verläßt die Stadt. Maltman & 
6o., 806 Wrigbtmood Ape. 


— —— — — on Wellington 
.. Bargain, ; berfaufe auf Abzablung. 
Maltnan, 806 Wrightimood Ape. — 


weisser reisten npnsehchekas nie nannte gen 

Zu _oertaufen: $3500, modernes 5 und 6 Zim— 
mer fylatgebäude, Bad, Gas, nahe Southport Ape. 
N. ‚Hochbahmftation, an Otto Str. 8300 Ans 
gen und 830 den Monat, einfhlichlih Binfen. 

ies FR al3 für was e8 vermicthet if. — 
Yohn Heim, 3148 N, Afhland Upe., nabe Belmont 
und 2incoln Wpe, fafon 


epAliteriihnaneteuegeinienpneiegheie einen saieseenhe nn 

gu verkaufen: $3000 das Stiid — 4 hübiche neue 
Rejidengen, Barlor, Ehzimmer, Küche, Ep 
und 2 große Bettzimmer, alle auf einem Floor, 
Hartholzboden, Sideboard, Saundry Tubs,Eon— 
crete Baſement, fertig zum Einziehen. $WO Anzah: 
lung und $20 den Monat, einfcpließlih Zinfen. Be: 
ebt 239414549 Gupler Ave. nabe Arking 
Bar fund Lincoln Ave. Gar:Pinien. Offen zur Ein: 
fiht_ von 2 bis 4 Uhe Rahm. Nähere Einzelheiten 
bei Yohn Helm, 8148 N. Afhland Une. fafo 


Te 
ee beb — 
preih John Keim, 8148 8. Alkland Ikete tos 


fafo 


Grundeigentbum und Hüufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort 
— — — — —ñ —ñe —ñâ — ——— 


Rorbieite. 
Su verlaufen: 
—MWerdet Gigenthümer Eures Wohnhaufes.— 
Wir haben mehrere neue 2fylat Geoäude, 5-5 
Zimmer jedes, Frame auf Konkret Blod Bafement, 
durhiweg modern, auf breiten Lotten; Preis nur 
84409; leichte Bedingungen. $300 oder mehr An⸗ 
zahlung, WReft nah Belieben. 


Ein feines neue 2: Flat Brid, 5-5 Zimmer, auf 
Ronkretbajement, ein Yurnace, durchweg modern, Lot 
TEXH. Diefes Eigenthbum ift in Mapensmwood, 2 
2lod3 don KHohbahn und Strapenbapnlinien; Preis 
nur $5700.00. 


Ein feines 2:ylat Brid an fFofter Ave., auf dem 
„Dil“, 55 Zimmer und Bad, Ofenheigung; Preis 
55500. 8500 Anzahlung, Reft nach Belichen. 

—— 


Ein großartiger Bargain in Ravenswood: 
Reſidenz in Gaft Ravenswood Park, ein zwel⸗ 
ſtödiges Frame auf Brick, Furnaceheizung, 7 Zims 
mer, Lot 3128)5 165: Preis nur 84000. 
Nehme 30 Fuß Lot als Theilzahlung. 
Chas. J. Arbogaſt, 4035 N. Robey Str. 
Phone: Lafe View. 508. 


Zu verlaufen: Auf leichte Ubzahlung, 6 Sims 
ter Cottage, neu, mobera, $2500. 

gu 2 Flat Frame, 300, Miethe 38 den Mos 
na 


Ein 2 Flat PBridhaus, 4 und 5 Zimmer, new, 
modern, 4150. 
Ein 2 Flat PBridhaus, 
Ylat. $4300. 
Dies find Bargains. 
Habe außerdem ein großes Gebäude, 10 fylats, 
3 Stores, Werth 338,000. Miethsertrag monatlic) 
u 88000—$10,000 werth gute Bauftellen 
uſch. 
Bm Megger TO N. Afhland Une, 
dimidoſa 


modern, 6 Zimmer im 


— 


Habe eine große Auswahl von 2= und eftödigen 
modernen Brids und rame-Wohnhäuiern, Ges 
ihäftspäujern, Gottage8 und Rejidenzen in den 
beiten Xheilen der Nordfeite und Late View jehr 
preisiwertb und zu günftigen Bedingungen zu ver: 
faufen. Abends offen, do—jon 

Auguft Zorpe, EN North Une. 


Zu verkaufen: Bom alleinigen Agenten: Zotten an 
Garmen Wpe., nahe Lincoln Ave, 30 Fub, $750; 
25 Fuß, 8625. 

Ed:Yot ‘an Sceley Ave. und Cornelta Str....$1400 

2-Flats Bridhaus, 6 und Tedimmer, N. 
obey © 5 7 

2⸗Flats Brichhaus, 6⸗ und 7-Zimmer, 

RR RE 7200 
2⸗Flats Bridhaus, 6 und 7sgimmer, N. 

Seeley Une, 30 Fuß Lot, Heibwafier- 

Heizung, a. .$62% 

AUuguft Peters, 80 Lincoln Une. 
6,13,20,27mat 


Zu faufen aefuht: Cottage oder 2 Flat-Gehäude, 
Rordieite. Näheres und Preis adreflire: D. 242, 
Aben dpoſt. dimi ſa 

Zu kaufen geſucht: Eigenthümer, welche 
ſchon vielfach verſuchten, ihr Nordſeite-Ei— 
genthum zu verkaufen, aber doch nicht los— 
ſchlagen konnten — es aber ſofort zu ver— 
kaufen wünſchen, werde ich zeigen, wie ich 
es innerhalb 60 Tagen verkaufen kann. 

Marquette VB. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller-Gebäude, 

64 Weſt Randolph Straße. 
20mai,jabidoim 

Zu verfaufen: 2=ftödiges Bridhous, 5 und 6 im; 
mer, bobes Steinbafement, an George Str., nur 


Schöne Cottage, hohes Nafement, Bad und Gas, 
an (Seelen Une., $2300. 

Feines zweiſtockiges Brickhaus, 
Steinbaſement, eleltriſches Licht, 
Ave. Station, 8720. 

Schönes 3: flat Framehaus, Steinbafement, großer 
Stall, Lot HX15; Miethe 58, an Villa Ane., 
Auftin, nur 85500. 

€. 8. Unton ML Roscoe Str. 


zwei 6 Zimmer, 
nahe Southvport 


frſa 

Zu verlaufen: Racine Ape., - Diverjey Blpp., 

2itödiges Gebäude mit großer VBarn hinten, zivet 

5 Himmer Plats, mit modernen PBerbeiferungen. 
Miethe $500. Preis blos $4500. 

Arthur Yofetti Real Eftate Eo., 657 North 2 

midofa 


—— 


Zu verkaufen: Warner Ave., nahe Lincoln Ave., 
feine deutſche Nachbarſchaft, zweiſſtock. Gebaude, 8 
Simmer Flats, großes Badezimmer, ſchöne große 
Küche, durchwegs Eichenholz. Brick-Bäſement. Sehr 
billig für 4250. 

Arthur Jofetti Real Eftate Eo., 657 North Une. 

midofa 


Bargain! 

Dreiftödigeg Wadfteingebäude, GSteinfront, an 
Speffieid Une, nahe Anpdifon Str., 3 moderne 6 
Zimmer frlats, Kobes Bajement. Miethe $9%. Be: 
tger verläßt die Stadt und verfchleudert filr 875. 

Arthur Hojetti Real Eitate Eo., 657 North Une. 

midofa 


Bu Laufen gefuht: Wir haben eine lange Yiite 
von Käufern für Nordfeite-Grundeigentbum. Wenn 
hr Eure SHäujer rafh und gut verfaufen mollt, 
iprscht fofort vor oder fohreibt, und unjer Pertres 
ter wird Euch befucen. 

Arthur Yofetti Neal Eftate Co., 657 North Une. 

mi doſa 


modernes 2 
urnace Hei— 
achzufragen 

ſami 


Zu verkaufen: Vom Eigenthümer, 
Flat Bricgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
ung, 3% Fuß Lot. Maht Offerte. 
3110 Waveland Upe., 1. Flat. 


Zu verlaufen: feines 2 Flat Bridgebäude, Steins 
front, je 6 Zimmer, Durhimweg Dat Trim, jyurnaces 
Heizung, eleftrifches Licht, alles modern, Lot 9 bei 
125, an Leapitt Str., Vreis $6500. Seht 

Frant Bed, 2014 Irving Part Blond. 
jami 


Mub verkaufen: KHochelegantes, neues 2=ftöd. 
Steinfrontgebäude, 5 und 6 Simmer fFlatd, fur: 
naces, Gas und elettrifches Licht, Dftl. don Rincoln 
Ape., nur . Kleine Anzahlung. 

Oscar Joſeiti, 2411 Lincoln Ave, nahe Kalfted. 


Bu verfaufen: 4 Flat Bridhaus, 4750, Sheffield 
Unve., nabe Wrightmood Ave. Hochbahn-Station. 
Maltman, 806 Wrigbtivood Ave. 


Zu verlaufen: „Snap — Muß fofort verfauft 
merden, Eigenthümer verläßt die Stadt, moderne 6 
Bo Brane Mefidenz, Bridbafenent, Furnaces 
Jerzung, Dat Trim, an Bermyn Mpe., nur $3000, 
500 Baar, Reft monatlihe Zahlungen, Seht 

FrantBed, 2014 Jrving Part — 
amo 


Bargain: Um einen Nachlaß zu regeln, ſeht Euch 
40 Sigel Str. an und macht Offerte, 2 Flat 
— an Sigel Str, 42 Zimmer und 2 Flat 

rame an Connor Str., 4 und 3 Zimmer, Miethe 
8480, über 18 Proz. von Eurem Geld, $3500. 

Fran?! Bed, 014 Irving Park Pipd. 
jamopdifr 


Bu vertaufen: Leichte Zahlungen, Bargain, $6500 
oder befte Offerte kauft neues modernes 2 lat 
Brikgebäude, 5 und 6 Zimmer, YurnacesHeizung, 
elettriiches Licht, durhmweg Dat, 3500 Baar, Reit 
monatlih jo wie Miethe. Bequem nah Gars und 
Hochbahnſtation. 

Frant Beck, 2014 Irving Part Blod. febt 


Zu verfaufen: Leichte Zahlungen, Bargain, 86700 
oder beite Offerte kauft 424 NR. Lincoln Str., 
neue modernes 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zim— 
mer, Furnace-Hetzung, elettriſches Licht, durchweg 
Dat, 09 Baar, Reſt monatlich ſo wie Miethe. ĩ 
Block nach Cars und Hochbahnſtation. 

Frant Bech, 2014 Irving Park — 
amo 


Bargain — prachtvolles modernes 2 Flat Brickge— 
bäupe, 5 und 6 Zimmer, Colonial Brick Porch, 
Heißwaſſerheizung, durchweg gut gebaut, eiſerne 
Balten durch das ganze Gebäude, 12:38U. Mauer 
bis zum Top, 80 Fuß Lot. Preis 8200. Das Ge— 
bäude allein iſt dieſen Preis werth ohne Lot, Cor⸗ 
nelia, nahe Southport Ave. „2“ Station. 

Grant Bed, 2014 Irving Part Bivd. 
jamodifr 

Zu verkaufen: Pradhtvolles 2:ftöd, Frame, 9 Zim⸗ 
mer-Relidenz, GSteinbajement, Heißwaſſer-Heizung, 
elettriiches Licht, Lot 50 bei 165, Mreis $8000. Bars 
gann. Seid fiher und feht Ddiefes an. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. cof 
afe 

Zu verlaufen: Zmeiftödiges Sylatgebüude, zwei 6 

immer Wohnungen, modern, feine Nachbarjcaft; 

iethe 0 monatlih; jchuldenfrei; Preis $4000. 
Taujte für gute Farm oder PVorftadt Eigenthum. 
B. Tomaszemwsti, 1940 SBarrabee Str. 


— — 
Zu verkaufen: Zwei 6 Zimmer Flatgebäude, mit 
modernen Verbeſſerungen, Straße asphaltirt, —* 
Hochbahnſtation und Straßenbahnlinien. Feine Na 
bar ſchaft; Miethe 86 monatl. Preis 8800. Baar 
oder leichte Zahl. B. Tomaszewski, 1940 Larrabee. 


Zu vertaufen: 2-ſtöck. Frame, mit Store und 
immer in Baſement, ebenfalls auch 4 Zimmer 
interhaus auf derſelben Lot, an Belmont Ave., 
nahe Leavitt Str. Modern eingerichtet, alles in bes 
ftem Zuftand, Miethe 3600. Bom Gigenthlimer für 
3500 Baar. Adr.!: M. DO. 418, Ubenppoft. 


$130 taufen mein 7 Zimmer Haufe, 4810 Nord 
Nobey EStr., Hypothek $2000. Kot geeignet für 
Stores zu bauen. Seht e3 Sonntag. Adr.: 9. 56 
Abenppoft. fajomo 


«81900 faufen 2:Zlat Saus, in feinem Auftand, 
Sheffield Ave. nahe Willom, bringt 12 Proz om 
beliebige PBedingungn. Unzufragen: 188 


Mrs. Banod. fafon 


Nordweitieite. 

u verfaufen: Nahe Humboldt Park, ziweiftödiges 
Bridhaus, zwei 5_Simmer Platt, Gas unn Bad; 
Preis ' L. J. Lewicki, 1056 Milwaukee Ave. 
nahe Noble Str. 


Zu vertaufen: Nr. 1880 Ballou Str., nahe Cort⸗ 
land Str., wWeiſtöckiges Framehaus, auf Konkret⸗ 
Fundament, jede Etage hat vier Zinimet und Bade— 
zimmer; Morches, Trodenboten, Lot %5 bei 177 Fub 


— Kreis 33650, 2 Yahre akt, Eigentbümer: Gra: 
— 116 3. re ehr, mise —— 
t. 


u verkaufen: Geihäfts:Lot? an Eliton Apenue 
und Arving Part Bind.; Abzahlungen, wenn ge— 
wünft. Urthur Aofetti Real Citate Eo., 3961 El: 
fton Üve. Teleppon Irving Bart 648. 


Zu verkaufen: Moderne 6 Zimmer Cottage, Yurs 
nacesSelzung; Heine Anzahlung, Re wie Miethe. 
Arthur Sofettt Real Eftate Co. Eifton pe, 

3 Bart 68 


Kapital; 
Burling Etr. 


Telephon Irbing 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Nordweitieite. 


Epezielle Reduktion an den 
Part MWohnbäu en: 

T:gimmer Wohnhaus von $4000 ee 
ae Wobnhaus von SEM auf. .........83,700 


folgenden Irving 


6⸗Zimmer Wohnhaus von auf 483800 
7⸗3. — große Lot, von $5000 auf $4,600 
ie obigen find alle neu und modern, Konfrets 
— Zement⸗Floors, Conſols, eleltr. und 
as⸗Licht, Furnace; einige haben Beam-Decke; im 
beßen Theile Irving Parks gelegen. 
‚Wir haben ferner 3 neue 5 und 6-Bimmer-flat3, 
die jeher groß Jind und bequem nahe Milwautee Ave. 
gelegen. Dieje jollten menigitens 4500 —— brin⸗ 
gen, wir offeriren ſie für nur 34200. Leicht zu ver⸗ 
miethen für 818 bis 820 per Flat. 
zsir berfaufen all die obigen Käufer mit einer 
Boar-Anzahlung von 10 Prozent, Reft’auf leichte 
monatlihe Abzahlungen. 3 
ier ift ein weiterer fpegieller Bargain: Ein bei: 
nabe neues T-Bimmer:Qaus mit KHeibwajierbeizung 
für nur 32300. Anzahlung $10M. Ter Eigenthüs 
mer faufte eine Farm und till deshalb veridleus 
dern. Der Pla ift heute $3600 mwertb. Komnit u. 
feht e8 an, wenn Jhr_ das Geld habt. 

Ein 2ftöd. Brid, Steinfront, 6-Zimmer-Flats, 
nahe Milwaufee Ape,, file nur 4200, wertb $5000. 
Haentze ſri, Schubtneht & Co., 
SrundeigentbumssHändler und Seims&rbauer, 
3435 Milwaufee Ape., Ede 4l. Court. 


Nordmweitfeite = Bargains! 

81600 kaufen 182 Wilmot Ude, 2 Plat Frame 
mit 2 Xots, mwerth doppelt den Preis, den wir 
verlangen. 

82100 taufen 1303 Monticello Ape., 8 Zimmer mo: 
derne Brid:Cottage, großer „Snap“. 

82200 taufen 1021 N. Wpers Abe., Brick⸗Cottage 
mit 2 Lot3, fein für Hübhnerzuct, 

E30 kaufen 709 N. Aibland Ape., nabe Logan 
Square, feines modernes 2 Fylatgebäude. 
83000 Taufen das befte von allen, feine moderne 6 
Zimmer Brid:Gottage, ein Block bis zur Hoch— 
— nabe dem ſchönen Humboldt 

ark. 

tdaufen Lot an Hirſch Stre., weſtlich von Hum⸗ 

boldt Part, alle Verbeiferungen gemaht und 

— bezahlt; Andere verlangen 8Si200. 

86500 faufen Atöckiges Gebaude an Nilwaukee Ave., 
mit einem 82000 Lager, Groceries, Fiih, Des 
u oe Wagen. 

2 Schaefer ffice für Bargains, 
MW North Une, Telephon Humboldt 249 
Alleiniger Agent. ſaſon 


8700 


Zu verkaufen: In beſter Lage in Irving Part — 
Stucco Häuser 70 bis 8500, Termine 
300 bis H1000 Baar, Reit monatlich. Nicht die „ge: 
möhnlichen” Käufer, fondern unfere eigene Bauart, 
„auf melde der Fachmann ftolz ift“. — Alles, vom 
„gement“ bi3 zum „Varnifh“ Das Befte. 

Und fie foiten nicht mehr mie das „gewöhnliche“ 
moderne Haus. Wir find mit Meinem Profit zu: 
frienen und verlaufen Tieber fo piel mehr Häufer. 

Fragt irgend einen der Taufende, die feit Yahren 
in_„Koefter & Zander”-Häufern zufrieden mohnen, 

Wir haben auch gleich aut gebaute Cottages auf 
großen Xotten don $2200 aufwärts. 

Roefter & Zander, 
143 N. Drarborn Strabe, Fe Mandolph Straße. 

Irvins Part Brand: Hamlin Abe und 
Byron Str. Welt Arping Part Brand: Milmau: 
fee Ave. und Xrving Park Vind. fadido 


Fertig für ben 1. Math 


Beinfter Blod von Talftein 
? Slat3 in Chicago. 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchwegOak trimmed; pracht- 
volle breite Raſen bei jedem Haus; 31 
Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich dekorirt und be— 
reit zum Einzug. 


W. J. « C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenue. 
0p272* 


ee Li. 1 a ende a AT da 

Muk verlaufen: Nr. 1725 Monticello Une., nahe 
Wabanfia Ave; Hohbahn u. North Ane.-Straken: 
bahn; 25 Fuß Lot, alle Verbefferungen darinnen ı. 
bezahlt: fiir 8700. Gigentbiimer 116 N. State Str., 
nahe Randolph Str., Zimmer 1, Aummelier, 


gu verfaufen: Gefchäfts-Property an der Süds 
oft:Gfe von Arping Part Bio. und Richmond 
Str. Ulle modernen PVerbefferungen, 5 bezahlt 
fich, Dies zu unterjuchen. PVerlaffe Die Stadt. Nach: 
zufragen heim Cigenthiimer, binten. fafon 

HNO Anzahlung, $12 monatlih und Binfen kaufen 
eine „Zuetel” Cottage ‚new und ftrift modern; 30 
Da Lot. Zuetell, 4101 Fulerton Une; nehmt 
Fullerton Ave. Car bis 40. Wne,, geht zwei Blods 
weſtlich. 


81509 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen kaufen 
eine 5 Zinmer Cottage, neu und ganz modern; 39 
dus Lot, 200 N. 43. Une. Nehmt Armitage Une. 
ar bi3 43. Ade., acht zwei Vlod3 nördlich. 

Sieben Zimmer Frame Haus, auf Gonerete Blod 
Bundament, Zement Bafement, KHartholz Floors, 
tiled Grate, Furnace, Lot 50 bei 124, — 
hübſche Baäume, ruhige Nachbarſchaft. Vreis 84000. 

Leichte Zahlungen. (473.) 
Haentze KWheeler, 3198 Milwaukee Ale 
afon 


Schs Zimmer Haus mit KHeikwaffersHeisung, 
Goncrete Blod Fundament, modernes Dome: 
nation Firtures, 2 Xahre alt, in feinem Buftanp, 
Brid — große Cloſets, Zimmer hübſch de— 
forirt, guter Kafenplag. Preis 4000. Leite Zah: 

lungen. (3899). 
aenhe & Wheeler, 3198 Milmaulee Ave, 
Eines der beiten Häufer je offerirt zu diefem Preis. 
fafon 


Befucht uns, wenn Yhr feine Bargains in Mil: 
mwaufee Ave.:XotS wollt. Großes Aufblühen jett 
und große Profite werden gemacht. 

Haenke & Wheeler, 3198 Milmautee 8 
aſon 


- 


— — — — — 

Zu verkaufen: Hier iſt ein Bargain — 890, 
nur zum Theil Baar — modernes 6 Zimmer Ra— 
venswood Heim, 6 große helle luftige Zimmer, alle 
auf einem Floor, 7 Fuß Concrete Baſement. Eigen— 
thümer zu Hauſe den ganzen Tag Sonntag. 418 
Penſacola Ave., nahe Weſtern Ave. 


Haus mit 5 Stadt Lotten, 81000 Anzahlung; 
Preis 8*82200. Nr. 35 Ave., zwiſchen Irving 
VPark Blyd. und Montroſe Blod. ſaſon 


5. Zimmer Cottage mit 2 Lotten, Bad, Gas, hohes 
Baſement und Dachboden; großer Garten und Hüh— 
nerhaus, für irgend einen annehmbaren Preis zu 
vertaufen. 4216 Eberly Ab. ſaſon 


85190 für ein zweiſtöckiges Steinfront, mit Store 
und Zimmern, 7 Zimmer im 2. lat; bringt mehe 
denn 19 Yroz. ein. 2020 W. Chicago Ave. Anzu= 
fragen: Chas. €. GCrie, DI Iowa Str. 


Zu verfaufen: Neues modernes zmweiftödiges 4 Zims 
mer Flatgebäude, Konfretbejement, Roulcaug’, Gais 
Girtures, nahe Yogan Sguare und Milmaufee Abe. 
Difice Sonntegs offen. Leite Bedingungen. — 
Meims, 250 Milwautce Ave. Amatijami* 


Zu verfaufen: Maplewood Woe., nahe Xrving 
Part Blvd., zweiftödiges Gebäude, Brid:Bafement, 
zivei 5 Zimmer Ylats, modern eingerichtet, Bot 33 
Hub breit, Miethe 384. Sehr preiSmwürdig, $3500. 

Urthur Yofetti Real Eftate Eo., 657 North Une. 

midoſa 

Zu vertaufen: In Jefferſon Park, 4 Zimmer Cot⸗ 
tage, zwei Jahre alt, Konkret-Fundament, 83 Lots, 
Preis 81500. Dietcher & Jarnede, 4761 Milwautee 
Avenue. mido ſa 

Zu verkaufen: An Lawndale Ave. nahe Chicago 
Ave., zweiſtöckiges Brickgebäude, 5 und 6 Zimmer, 
allerneuefte Einrichtungen; ein lat zu $3 vermies 
thet; ein Bargain, wenn fofort gelauft. Nehme 
fhuldenfreie Cottage in Theilgablung, Vom Eigen: 
thümer erbaut. Anzufragen: 94 N. Lawndale Ge 

$ rja 


Zu verfaufen: Haus mit Gtore; gute Geihäit!: 
lage, billig. 2521 R. California Avenue, frſa 


Zu verkaufen: 5 und 6 Zimmer neue Cottages mit 
großer Lot; mäßiger Preis bei Meiner Anzahlung. 
5345 Penjacola Ave. Seht Gigenthümer in den 
Gebäuden. 26mailm& 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Haus, Badezimmer, bos 
bes Bajement und hoher Bopen, mo mehrere Zins 
mer eingerichtet werden fünnen, $1900. 20 Anz 
ahlung, $15 monatlih. Bmeiftödige Häufer von 4, 
3 und 6 Zimmer Wohnungen, $3900. Leichte Bes 
dingungen. Zwei Cars und, Ravenswood-Hochbahn. 

Dtito Dobroth, 
Kedzie Une. und Irving Park — * 
r 


Zu verkaufen; Bargain, zweiitödiges Frame, 5 und 
6 Bimmer, 1983 N. 42. Ave, Unzufragen beim 
Eigenthlimer im zweiten fylat. fria 


— Niht au Überfehen » — 
Großer Bargain! $7600 faufen Zftödiges Prid: 
haus, 1-5 und 2-6 Zimmer Wohnungen, eleftris 
fches Licht, 7 Fuß Baſement, Laundry, Zot 48 bei 
125. Bobeng, 4121 W. North We. mi—fa 


Zu verfaufen: 4B N. Hamlin Ave, 7 Zimmer 
Prame und Brifbafement moderne Rejidenz, Heiß⸗ 
wafierheizung, Sartholgbefleivung und Fußböden, 
alles im beiten Zuftande; erfte Zahlung KL--E1000, 
Reftbetrag monatlih nah Belieben; Preis 00. 
Offen Ubenbs. do ⸗ ſon 

Auguft Torpe, X North Wpenue. 


Bu verkaufen: $200 Baar, Reft monatlich, faufen 
neue Brid:Cottage auf feiner Got OXIS Zub; 
Straße aenflaftert; alle Steuern bezahlt. meet Ser» 
man, 310 N. California Ape., 1, Bilod iüblih von 
Pelmont und Elſton Ave. Deutſch —* 


Zweiltödiges 5 Zimmer Flatoebaude an 42. Aben, 
modern, nehme Qot oder kleine Farm, Reſt leichte 
Abzahlung. Seht Niriion & Nartzik, 4247 Armitage 
Avenue. mi⸗ ſon 
Zu verkaufen oder vertauſchen für Bauſtelle — 
2tödiges und Bajement 6 und 7 Bimmer Flat, 2107 
Humboldt Blpd., nahe Palmer Square, Wafjer» 
heizung, febarater Boiler für jedes iFlat, alles mo» 
dern. Unzufragen in 1310 N. Kedzie Ave. Telephon 
Humboldt 1552. . 2mailmx 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, 22800, Brid: 
und Gtein-fjundament. Sehr * ———— 
Nur 5 Yahre alt. Eigenthümer geht nah dem Me: 
ften. . 4. und ©. B. Moore, Geding Part Bio». 
und Kebsie Une . 17mai,x* 


— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordweitieite. 
—NR ur 2400. N u — 


Wir bauen 48 pier Zimmer Cottages (extra Zim⸗ 
mer für Dad), auf Konfretsfyundamenten, in uns 
ferer neuen Subdidifion an 50. Ave. und Rosene 
Etr., in deutiher Nahbaricaft. Diejes Eigentpum 
wird ın Bälde eriter Klajie Straßenbahndienft bee 
tommen — 48. Ave. Linie ift iegt tm Betrich bis 
zur Chicago Ave. und wird nächſtes Frühiahr norde 
lid bis zur Milmaufee Ave. ausgebaut werden. 


— Lo tt en — IX Lo tte — 


Tedentt Do! Ahr könnt ein ſchönes Heim, errich⸗ 
tet auf 4 gewöhnlichen Stadt-Lotten, für $U4M fau: 
son. Diejes Eigenthum hat Ycmentwege, Stade 
maijer (Haupt-Abzugstanal jegt im Bau begriffen). 
Verfäumt Diefe Gelegenheit nicht. Werthe werden 
um 25 Prozent fi heben, fobald Die 48. Ave. =Yinie 
ausgebaut und im Gange ift. Kommt heute heraus 
und mäblt Eure Lage aus. 

Bedingungen: $IM Baar, Reit $10 den Monat. 
Irving Vt. Gar bis 52, Ave,, gebt jüdl, bis u = = 

afon 


gu verlaufen: Sots3 HOx125, Schwer, Waifer, Gas, 
SementsSeitenivege, alles bezahlt, Springtieir Ape., 
Slod nörblid don FFıtgerton Ave. Cars, Paulinte 
und jonftige Reichränfungen, $525. 
James Macdonald, 3608 Fullerton Abe. 
——— 


Zu verkaufen: Neues zweiſtöckiges Gebäude, ent⸗ 
baltend Store mit Zimmern, fowie ichs Zimmer 
Flat, Waiferheizung:; großer Stall; feine Lage in 
Sogan Square für Delifateifen, Groceiy oder Bär 
derci. E00. Apr: 9. 69 Abenppoft. 

Spezieller Bargain: Logan Eaquare, neues ymel 
6 Zimmer Ylatgebäude, elcktrifches Yicht: Allen Yot; 
Mierbe Kl. Preis 860. Adr.: 9. 70 Wbendpoft. 

Echt dies an! Drei 7 Zimmer Steinfront Fylatate 
bäude, öftlih von &umboldt Park; durchiveg Dat 
Irim; Miethe 5 Nur HTW. Adr.: DO. 1%4 
Aben dpoſt. 


— — — 


Bu verlaufen: Irving Park. Prächtiges 9 Zim— 
mer Haus, Lot 75X125; wir haben Dies eben in 
Taufh genommen und Nemand befommt einen gro: 
Ben Bargain; 1500 unter'm Metb: nehmen $10M 
Baar: auch nehmen wir PBauftelle in Theilzahlung. 
Epreht vor oder jchreibt für Photo und Ginzele 
heiten. Beifen & Kirkley, &O 1. Nat’! Yant Bidg. 


559 Anzahlung, leichte Abzahlungen, großer 
Bargain wegen „wForeclofure”, modernes 2-ftöd. Brid 
6 Zimmer Frlatz, Lot HO bei 135, in Humboldt Vart 
Gegend. Aohn Martens, 2315 Ealifornia, nahe Mil: 
waukee Abe. 

Bargain! Nahe Humboldt Park, 2⸗5Flat Frame, 
in beſſem Zuſtand, vdot 5012. Preis 8000. Adr.: 
©. 1235 Abendpoft. 


Weitjeite. 

Zu verfaufen: PBoraain, 6 Zimmer PrideGottage, 
HN. St. Louis Une, 00 Anzahlung, Reit mos 
natlih. Nehmt Chicano Une. Car. Schlüfiel in 645 
N. St. Louis Une Ward T. Hufton, 115 S. Ya 
Ealle Straße. doft ſa 


@üpieite. 
Zu verlaufen oder für. fyarm gu hertanichen: 
Brid Gotitage für 2 Familien, bringt $L5 Micthe, 
85500 John Proß, 98 — 37. Place, jafon 


Zu verfaufen: Hier it ein Pargain, Steinfront, 
dreiftödiges und Baſement, ſechs Flats, jedes 6 
Zimmer, Dampfheizung, Gas, Marmor Veſtibule, 
Hartholz-Trim und'-Fußböden, neu detorirt. Eigen-— 
thümer muß verfaufen. Upr.: W. Cook, Eigenthü— 
mer, 179 W. Waihington Str. 

Bu berfaufen: 9 Bimmer Haus auf Steinfundas 
ment, Gas, Bad, 75 Yyub Tot, aepflafterte Etrake. 
Großer Bargain. Leihte Bedingungen. Eigenthü— 
mer 9513 Winfton Une. 


2 verfoufen: 2 Flatgebäude, Prid, Pad, Ga}, 
berbes und Faltes Wafier, Dot Trinm, zwei fyurnas 
ced. Mreis SW. 5688 Emerald Une 
17mat,mifafonim 
Zu vertanihen fiir irgend etivas, da? $2500 werth 
8: Wramehäufer, 3 Wohnungen, Miethe SKTM. 
ypothete Südſeite. Eigenthümer 40 Oſt 
91. Str. Bmai wx 


Zu verkaufen: 1116 Weſt 51. Straße, zweiſtockiges 
Bridgebäure, Store mit ? und 4 Zimmer Flafs, 
Miethe 500 jährlich. Preis 500. 24mailwX 


Boritäbte. 


Zu vertauſchen: In Evanſton, Ill. 8300 Untheil 
in 2 oroßen 2 und 2-7 Zimmer Prid frlat: 
Gchäuden, die allerneweiten Perbeijerungen, eleftris 
ches Sicht und Gas, Jedes mit 800 belaſtet, fal— 
ig in ungefähr 8 Jahren. Dieſes Property kann 
unterſucht werden, nehme Michigan, Illinois oder 
Wisconſin Farm. John Heim, 3148 R. Aſhland 
Abe. fafon 


Bu verkaufen: Moderne 6 Zimmer FramesGottage. 
841 Thomas Üpe., Horeft Park. Keine Agenten. 
Hmailmkt 


Auktion! 
Sonntag ‚8 Mat ——— Eonntaog, W. Mai 
Downers Grove 
South Waſhington Str. Lotten, 50 bei 16, Oft: 
front, ſchönes abfallendes Land. Alle Verbeſſerungen 
— Freie Fahrt mit der C. B. & O. vom 
nion-Devot nach den Lots. Zage verlaſſen den 
ſüdlichen Eingang um 1:330 Nachm. 
Lewis Bartel, Auttionator. 


——- Dat Part PBargaind 
2:ftöd. Brid, 2-65 Zimmer Flats, Lot 3712 bei 
125. — 6 Zimmer Haus und 2 Totten, $HW. — 
8 Zimmer Haus und 112 Lot, SE, — Lot 
bei 125, $175. Baul Schulte, 947 Wesley Uve., 
nahe Sarriion, Dat Park. 


$750. Berfchleudere für $750 4 Zimmer Haus md 
Rot XI, In Prooffield. Adreijirt: 3. Stamer, 
Brookfield, Illinois. ſaſomo 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Chicago 
Grundeigentbum: Gefhäfts:Cde, 3 Häufer darauf, 
— Foreſt Park. Nachzufragen: 1947 N. Hoyne Ave. 

tore. , 


Zu verkaufen: Bargain! Gin 2 Flat 10 Zimmer 
Framehaus und eine 6 Bimmer Fyrame-Gottage, 
beide in beftem Buftande. Alles im Haus, Gas, 
Waffer und Toflet. Gigenthümerin, Wir. Louiia 
Roller, 145 16. Ave, Melroje Part, XI, 2ömailiw 


Bmweiftödiges 11-Bimmer Haus, mit QYutdherfhop, 
alle PVerbefjerungen drin, mit Schlahthaus und 
Wurftfüche, und viele andere Gebäude, 20 Meilen 
von Chicago, großer Plaß, ift billig_Ju verlaufen. 
Preis 89000. Ade.: G. 448 Abendpoft. = 

2Omailadofrim 


Farmländereten. 


—— $10.0 Anzahlung 
$10.00 jeden Monat 
Arbeit auf viele Yahre 
Gine der größten Holzaefellihaften Michlaans fucht 
pe Anfiedler. Auswahl von 40,000 Ader Hart: 
olyland, $16.00 per Uder. Nur neun Stunden von 
GEhicage, an_ der Eifenbahn, nahe Kirhen, Schulen 
und guten Stäedten gelegen. Zahlreiche deutſch-un— 
garıfhe Familten fhon auf dem Lande. Arbeit für 
alle Anfiedler. Erkurfisnen dreimal jede Woche. — 
$6.00 Rundfahrt, Käufern vergütet. Schreibt oder 
tommt. Siebrecdt, 1012 Chicago Opera Houſe 
Bldg. Dffen Sonntag und Gräberfhmüdungstag. 
Store und Flat, Frame, auf Goncrete Funda— 
ment, Ofenheizung, Bad, Gas, etc., aepflafterte 
Straße. (Milwaufee Ane) Miethbe 3480. Brei 
8500. (3900). ; 
Saente & Wheeler, 5198 Milmwanfee au 
aſon 


81600 kaufen hübſche 80 Ader Wistonſin Farm, 
aus, Stall etc. todfuehrer, 118 R. La Salle 
traßc. jajon 


Bu verkaufen: 80 Ader Wisconfin Farm, mit 
Privat:Ser, der mit Bapfifchen überfült ift. Gute 
Gebäude, an guter Road. Preis 825,000. Abzahlung 
— Mood, 602 North pe. 


Deutide Jandsleute! 

Wenn Jhr mit wenig Geld eine eigene fyarm ha= 
ben mollt, jo jhlicht Euch unferem Verein an. Mir 
baben feine Makler und Agenten unter uns, wir 
find affe Arbeiter. Keiner fan eiivas verlieren. 
Holt Kuh Austunft bei ’Bernhöft, 7607 Madifon 
Str., Foreſt Park. 


eg 

Zu verkaufen oder vertauſchen: 80 Acres Farm 
aegen gute8 Roominghaus oder Preis $1000; 40 
Acres J— Reſt Waldland, 4 Meilen von 
Eiſenbahnſtation, Muskegon County, Mich. Adr.: 
G. 798, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Michigan Farm, 10 Acres, zwei⸗ 
ſtöäiges Haus, Waſſer in der Küche; Zementkeller; 
allerlei Obft; 2 Blods vom Depot; muß verfanfen: 
ein Zargain. ©. 2. Kerfting, 2102 R. 44. — 

ſaſon 


— — —— 


Elberta, deutſche Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Prachtvofles Klima, geiunde, hohe Lage, 
äußerst ertragfähiger Boden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warın 
im Winter; 800 Bamilien bezeugen «8. 
Ezkurfionen finden jeden 1. und 3, 
Dienftag im Monat ftatt. Freie Reiie für 
Käufer. Näheres bei 
8.0.8. Led, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave 


und Halited Strafe. 

° f dmai, 
Vertaufhe gute 50 Arregiyarm, nur 70 Meilen vom 

Chicago; Haus, Ehener, 3 Pferde, 5 Kühe und alle 

nothmendige Mafchinerie, KOMM. Nebine Cottage oder 

2-Blat Haus. 3. Fred, 3838 Lincoln Ave frſa 


Breihundertzwanzie Aered Misconfin Farm, autg 
Gebäude; —2 cres unter Pflug, gutts Time 
ber, nahe Eitenbahn und Sägemühle. 815.00 peg 
Arre. Bedingungen. Wood, im. 6, 602 North Av: 

mai· a 
— —— 


Berſchiedenes. 

u bertanfchen: 2 Flat, je 4 Zimmer, 40 bis 80 

Uder, Michigan ‚oder Indiana, 6 Zimmer Cottage, 

10 bis 30 Uder, mit Verbefferungen. Dietcher 4 
Xarnede, 4716 Milwautee Une. 


1600 kaufen ein 7 Zimmer Saus und Dot, auf 
— Paul Schulte, 54 Randolph Str., 


Ede Dearborn, Zimmer 31. 

Vertauf any neues 2eifylat Prefied Vrid Haus, 
alles —— modern, für Bauftelle und — 
Bacr. Adr.: DO. 112 Ubendpoft. doja 





— — —— — —— — —— 


Erkrantte 
Männer 


behandeln 
—— ten, —— 
cber zugezogen, ra 
den erprsbteiten Mieibos 
den. Man endte, dab 
wir iu dem fall eb: 
wir eine Vebenblung ur» 
ternehmen, ;uerft ei=e 
arünplide _nterimdinta 
um enigeltlig bornebmen. 


ınz 
bende al «ld ilba: 
exachtet — twirb dein 
Batienten ie Sachlage 
— erflärt, und ben 
elbe ann f.G bau ent 
Idließen cb die Br 


baben wir ZJabre 
Lebens gewidmet n. find 
daher im Etande die de 
ften medisiniiden Dien: 
fte zır liefern. 
Nerbenidm einem: 
Zeiden dbud Pernad- 
läffigung tugendfünden 
und Berlekung der ©» 
? jege der Natur berbeig« 
übrt, das fi dur Gedäätnikihmäde, Rüden- 
mer;. n, Remöfirät, Kräfteverluit unb berl» 
zene Marnmbarteit bemerfbar madit, wenden wir 
unfere Mufmertlamteit zu. 

Zugezsgene und gcheime : Blafen- 
entzündung, PBlutvergiftung, Sunden im Ha:s 
und der Kehle, Austallen der Haare, Tmerzbat: 
te Geihmwüre, Entzündungen, - Hautftanfbeiten 
und Ausihläge aller Ürt werden in Firrzeiter 
Be.. beieitiat. 

Uniere Gebühren find die niebrigften. Gränb- 
liche Unterſuchung und Math frei, Wir gara..- 
tiren abfolute Bufriedenheit in } Falle. 


State Medical Dispensar 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR. 
Alte Nummer 150 Eüb Glarf Str, 
Etunden bon 10 F Morgens bis 4 Uhr ach⸗ 
mittags, und bon bis 7 Uhr Abende. Gonn- 
1acs und an allen Feiertagen nur bon 10 bis 

ıi2 Uhr Mittags. 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unübertreff- 
lien Epeyial:Bruhbend, 
mweihen ohne Sämerzen 
von Rindern, Brauen und 


Männern Tag und Naht 
getragen werben kann. — 
Kütr fabrigiren außerdem 100 verihiedene Gorten 
von 81.0 aufwärts. — Glaftiide Strümpfe, von 
u $1.00 aufwärts. SKeibbinden für 
ro Gebärmutterfentung, Nabel: 
brüde, nah Operationen und 

für ſchwachen Seib, von i 
- aufwärts. Gerabehalter, kUnſt⸗ 
lie Beine, Urme ufm., zu 
4 - en. Krummen Küden, 
i J eine, Fübe und alle anderen 
1) Berwahfungen werden mit unfe: 
® ren Üpporaten geheilt. Wir 
9 ff baben das ältefte, grökte Bruch: 
band» und ortbopädifhe Bans 
dagens@eihäft fomie — 
eigene frabeil in Umerifa. Unterfuhen und Uns 
geilen ref von dem größten beutfhen Speyialiften. 
nbaber Höchfter Uuszeiänungen und Diplome für 

ertbopädiihe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, ®Bräftdent. 
154 N. Fifth Uve., nabe Ranbolph Str. 
sun offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags von 
i8 12 Uhr. — Brauen-BandagiftsBebienung für 

amen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
gegenüber ber Fai, Derter <uilding. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deu‘- 
fhe Spesialiiten und betradten es al3 eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fehnell mie 
mögli von ihren Gebreden au beilen. Eie be.- 
len aründlih und unter Garantie alle geheimen 
Arantbeiten der Männer, rauenleiden un) 
Menitrnationsitörungen ohne Dperation, Haut- 
frantheiten, verlorene Manneöfkraft etc. Oper.:- 
tionen von eriter Klaffe Overateuren, für rab'- 
lale Heilung von Brüden, AKreb3, Tumoren, Ba: 
ricocele etc, Konfultirt und bevor Ihr heirathet. 
Kenn nötbia, plaziren wir Batienten in unfe: 
Privatboipital, Frauen werden bom rauenarti 
(Dame) behandelt. Behandlung infl. edizinen 


Rur Arei Deallarß 
per Monat. — Schneidet die aus, — Etunden: 
9 Uhr Mergens bis 5 Uhr Abenb3; Eonntag, 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Chinefifhe Doktoren. 


Ale KronifChen Krank» 
heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. W. Chan's Medi 
inaimmer ift mit dem boll- 
hänsigtten Sager bon Kine 
Drogen in BWUmeriln 
gefäut. :ieder Batient fonımt 
unter feine verfönlide Bes 
bandlung und alle Medizinen 
merben bon ihm aubereitet. 

Venn amerilantihe Aerzte 

agen, 


Dr. C. VB. Chan heilt. 


Breie Konſultation. Bigt ein Cent ift au be 
zahlen, bis Beflerung eintritt 

10 — jchöhunbertundgehn State Str— 610 

nahe Harrtion. — Ulte Nr. 366. 


then 


Leidet Xhr an Den Augen? 
Un Kopfihmerzen, Ihwimmenden, fhränenden 
und fdielenden Augen, dann Tommt zu dem 
moblbefarnten deutihen Evesialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläler anvalfen oder fie behandeln zu den nied« 
tigften Preifen. Obren-, Nafen- und Kebl-Leis 
den mittelit der neuejten Methode alle furict, 
Unterjuhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Bo das Rad und die Lichter fi dreyen, nahe 
Chicago Ave., 2. Flur. Eprediftunden: 9 Borm. 
bi 8 Uhr Abends. Eonntags 9 bis 3. waſa 


Wichtig für Männer. 


en Nerzte ober Mraneten Eu t elften, 
erfuht unfere fiheren, erprobten ner web 
memals fehlihlagen, bei folgenden geheimen 
renkheiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furiren jeben 
0% fo bartnädigen Yal db 
eiten und Urinleiden. Preis 

ottor Iuder'3 Blue Ep 
{tung in allen Gtadten. 
lafde. — ee ton 

e 

‚fität, Say im Urin, Melan Ri u 
edenitellendes beleben. 28 ». 
Kapitel, 3 für $2,50. — Die obigen Hetlmiit 
nb nur bei und zu haben, 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
75 Süd State Strafßze, Chicage, IE. 


Alte Nummer 441 S. State Str. 
50leod*2 


HEUMATISmD - 


Ab ſolut geheilt burd 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendtwelder Urfade und ganz glei wie lange 
f5on beitehend. Freied Buch über Heilung bon 
Vrheumatismus, und Zeugniffe. 


Scnrase’s $1,000,000 GURE 
Glari 





Str. und Vebiter Ave, Chicags. 
220l.bojabi® 


Borsch Br@ 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
u 4 s 
ee ehr ade Mängel der Gehfraft 
Ronfultirt und besüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
A5feb,dibofa2 . gegenüber ber Boft-Difica 


—— 


Rheumatismus 


bofitiv geheilt duch Gebraud bon Nric Acidana 
dlung. — Preis $2.50 

und — — =. 

H. KARASIORK 


Meninar an ge ne 00 
— Afeb.milalon aoꝝ 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


1 auitellen. 


Eoralbericht. 
Feſte Brücken! 


Ald. Long befürwortet Sperrung 
des Fluſſes für Seeſchiffe. 


Ausdehnung der Brandgrenzen. 


Dem Stadtrathsausfhuß für Bauwejen 
liegt ein Ordinanzentwurf vor, weldyer 
die Aufführung von Holzbauten durch: 
weg verbietet, 


Der Stadtrathsausfhuß für Häfen, 
Werften und Brüden hielt gejternNach- 
mittag eine lange und wichtige Sigung 
ab. E35 wurde jchließlich ein Unteraus- 
fhuß, beftehend aus den Ald. Long, 
Littler, Geiger, Emerfon und Nance 
ernannt, der nochmals jämmtliche 2: = 
falitäten befichtigen fol, die für den 
Außenhafen in VBorfchlag gebracht mor= 
ben find. Er fol dann berichien, mel- 
che davon die am meilten zmedmäßige 
ift, und melde Maßnahmen, vom Bau 
des Außenhafens abgefehen, zu treffen 
fein mürben, um den Hafenverfehr der 
Stadt zu heben, oder doch auf feiner 
jebigen Höhe zu halten. 

Ald. Long jchnitt in der Gitung 
eine Frage von größter Bedeutung an, 
indem er nahbrüdlich für die Idee ein— 
trat, den Chicago-Fluß für den Ber: 
fehr bon Geefdhiffen zu fperren durch 
ven Bau fefter Brüden. Ein Außenha- 
fen, führte er aus, mürde die Benu— 
Bung bes Fluffes ala Hafen und Ans 
ferplaß unnöthig macgen. Man jollte 
deshalb endlich die Gelegenheit mahr- 
nehmen und den Mißitändermein Ende 
machen, melche jolche Benußung des 
Yluffes für die Stadt gezeitigt haben, 
und nicht nur für die Stadt, jondern 
auh für die Schiffahrtsintereffenten 
ſelbſt. &3 merde viel werthoolle Zeit 
verloren dadurch, daß die einlaufenden 
Schiffe oft meilenmweit den Fluß bin 
auf- und nachher wieder hinausbugfirt 
merden müffen. Rhederfirmen würden, 
wenn fie mit ihren Seefchiffen im 
Aupenhafen bleiben müßten, Yadungen 
mit Hilfe von Leichterfchiffen nach dem 
Mufter der Aheinträhne mohlfeiler [ö- 
ichen fönnen, als bisher, und das Ein- 
nehmen von Fraht fünnte auf dem 
gleichen Wege ebenfallö billiger beforgt 
mwerbden. Die Stadt würde, wenn fie 
feite Brüden baue, allein an den gegen- 
märtig geplanten Brüdenbauten und 
an Bedienungsfoften genug erfparen, 
um die Anlagefojten für den Außenha= 
fen bejtreiten zu fünnen. lm die Gee- 
Ichiffe vom Fluß ausfperren zu dürfen, 
mürde man natürlich die Einwilligung 
des Kriegsminiſteriums gebrauchen, 
aber es ſollte nicht allzuſchwer fallen, 
dies zu erlangen. Es handle ſich um 
eine rein örtliche Frage, und das verde 
man auch in Waſhington einſehen. Das 
Gerede von einem Tiefwaſſerweg zwi— 
ſchen dem Michigan-See und dem Golf 
von Mexiko, auf welchem Ozeandam— 
pfer würden verkehren können, ſei ja 
nie ernſt zu nehmen geweſen und weiter 
nichts als ein vertrackter Unſinn. 

Allerlei Beſchwerden. 

Die „Hyde Park Improvement and 
Protective Aſſ'n.“ hat geſtern Abend 
beſchloſſen, ſich direkt an den Mayor zu 
wenden mit dem Erſuchen, daß dem 
Waſſermangel abgeholfen werde, der 
während der Sommermonate in der 
Nachbarſchaft der großen Südſeite— 
Parks und überhaupt in den Außenbe— 
zirken der Südſeite herrſcht. Da der 
Mayor ſich eine Woche Urlaub be— 
willigt hat und nach Antigo, Wis., ge— 
reiſt iſt, wird der Ausſchuß, der ihn 
aufſuchen ſoll, ſich gedulden müſſen. 
Inzwiſchen will dieſer bei den Steuer— 
behörden vorſtellig werden wegen an— 
geblich zu hoher Einſchätzung der Lie— 
genſchaften und Gebäude in der 6. und 
der 7. Ward, bei der Abtheilung für 
Elektrizitätsweſen wegen beſſererStra— 
ßenbeleuchtung, bei Mitgliedern des 
Stadtraths um bindende Vorſchriften 
in Bezug auf die Abfuhr der Küchen— 
abfälle, Aſche uſp. Beim Polizeichef 
wird der Ausſchuß darauf dringen, daß 
den fliegenden Gemüſe- und Obſthänd— 
lern gegenüber das Verbot durchgeführt 
werde, ihre Waaren auf Straßen und 
Gaſſen auszuſchreien. 

Zur Verminderung der Brandgefahr. 


Vor dem Stadtrathsausſchuß für 
Bauweſen fand geſtern Ald. Egan von 
der 9. Ward ſich ein, um die von ihm 
eingebrachte Vorlage zu befürworten, 
nach welcher die ſogenannten Brand— 
grenzen bis an die Stadtgrenzen aus— 
gedehnt werden ſollen. Innerhalb der 
Brandgrenzen dürfen bekanntlich keine 
Holzbauten aufgeführt werden. Ald. 
Egan führte aus, daß der Brandſcha— 
den, welcher in den Ver. Staaten von 
Jahr zu Jahr feſtgeſtellt werde, ein 
vielfach größerer ſei, als der in euro— 
päiſchen Ländern. Die Erſcheinung 
ſei hauptſächlich auf die feuergefährli— 
chen Bauten zurückzuführen, die hier 
ſo beliebt ſeien. Es ſei endlich an der 
Zeit, daß man Vorſicht zu üben be— 
ginne. 

Die Aldermen Powers und MeDer—⸗ 
mott bekämpften die Vorlage als zu 
weitgehend, und der Hilfs-Baufom- 
miſſär Knight, welcher der Sitzung 
beiwohnte, war der Anſicht, daß man 
die Brandgrenzen nur allmählich aus⸗ 
dehnen ſollte, zunächſt alſo auf diejeni— 
gen Außenbezirke, welche bereit3 ziem- 
lich dicht mit Holzbauten bedeckt ſeien. 
Der Ausſchuß beſchloß, die Vorlage 
dem Bauamt zur Begutachtung und 
allenfallfigen Abänderung zu über- 
weiſen. 

Die Briefträger⸗Ferien. 

Früher pflegte die Poſtverwaltung 
während der Sommermonate, in wel⸗ 
che bekanntlich die Briefträger-Ferien 
fallen, für die jeweils abweſenden re- 
gulären Träger einfach Erſatzleute an⸗ 

— wird in dieſer 
Hinſicht geſpart. an verringert die 
Zahl der Ablieferungen in den Wohn⸗ 


n 


 Abendpoit, Chicano, Samftan, den 27. 


Be — — — 


bezirlen und vergrößert die Träger⸗ 
diſtrikte, ſo daß die nicht auf Ferien 
befindlichen Traͤger die Arbeit ihrer 
abweſenden Kollegen mitthun. In 
verſchiedenen Stadttheilen hat man 
dann dieſe Ferieneinrichtung zu einer 
dauernden gemacht. Vom L Juni bis 
zum 1. Oktober wird auch überall da, 
wo ſonſt Poſtſachen drei Mal täglich 
ausgetragen werden, ſolche nur zwei 
Mal abgeliefert werden. So hat der 
wieder in ſeine frühere Stellung als 
Leiter des Briefträgerdienſtes zurück— 
gekehrte Ex-Polizeichef Steward es 
angeordnet. Davon, daß auch ohne 
dieſe Verſchlechterung des Dienſtes es 
garnichts ungewöhnliches iſt, daß es 
36 bis 48 Stunden dauert, bis ein 
Brief oder eine Poſtkarte z. B. von der 
Nord- nach der Nordweſtſeite gelangt, 
ſcheint Herr Steward nichts zu wiſſen. 
Ferien für Angeſtellte. 

Der Countyrath hat beſchloſſen, 
allen regulären Angeſtellten der Coun— 
tyverwaltung, auch den in deren Werk— 
ſtätten beſchäftigten Handwerkern, in 
dieſem Sommer je zwei Wochen Ferien 
mit voller Bezahlung zu geben. 

Herrn Henry A. Götz von New Al—⸗ 
bany, Ind. wird während des Som— 
mers Gelegenheit gegeben werden, an 
den Pfleglingen der Irrenanſtalt Dun— 
ning ſein Syſtem zur Heilung von 
Geiſteskrankheiten zu erproben. 

Vom Unterricht ausgeſchloſſen. 

Während die Chicagoer Schulbe— 
hörde mit ihrem Vorgehen gegen die 
Geheimbündelei unter den Hochſchü— 
lern zu warten beſchloſſen hat bis zum 
Beginn des neuen Schuljahres, hat ‘er 
Borjteher der Hochjchule von Dat Part 
und Nahbarfhaft mit Zuftimmung 
des Auffichtsrathes geftern fünf Mit- 
glieder eines Schülerverbandes vom 
Unterricht ausgefchloffen. Die An- 
fündigung diefer Maßnahme murde 
bon einem Theil der Schüler mit Iau- 
tem Murren aufgenommen. Bon den 
ausgejchloffenen Schülern hatte einer, 
Ralph Watt, fein Abgangsdiplom be- 
reits jeit Februar in der Iafche, drei, 
Lewis Hemes, Chas. Prahman und 
Lawrence Cramford, ftanden vor der 
Abgangsprüfung, während der fünfte, 
Paul Trier, ich erft im zweiten Jahre 
= (vierjährigen) Kurfus befunden 

at. 


Öeftaltete fih ;um Dolfsfeft. 

Gegen 15,000 ®Berfonen, zumeift 
Yrauen und Kinder, nahmen an dem 
Zurn= und Gpielfeft theil, mit mel- 
em bie Barfverwaltung der Sübfeite 
im Dabis Square geftern Sommerg 
Anfang feierte. Heute wird die Feft- 
lichkeit fortgefeßt, und auch der von 
der ftäbtifchen Parflommiffion einge= 
richtete neue Spielplaß zmijchen Cor- 
nelia, Honne und Hamilton Avenue, 
in der Nähe der Audubon-Schule, wird 
heute fejtlich eingeweiht. 

——1) 90 —. 

.* Ertra Bale Pilfener und „Bais 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Frlafchen und 
dällern. Tel.: Calumet 730 und 869. 

u 
L2ebeusmüder Japaner. 


Der Unglüdlihe fcheint an 
Wahnfinn zu leiden. 

Der 2Tjährige Japaner Shoichiri 
Yamaud), feit mehreren Tagen Mit- 
glied des Vereins chriftlicher junger 
Männer, drohte geftern früh um 1 Uhr 
in der Herberge Nr. 3036 Groveland 
Ude, ji den Hals abzufchneiden. 
Hausgenoffen entwaffneten ihn und 
benachrichtigten die Polizei. Die nahm 
ihn in Schughaft. Bald darauf machte 
er in feiner Zelle in der Wache an der 
Harrifon Str. zweimal den Verfud, 
fich zu erhängen. Er konnte aber jede3- 
mals rechtzeitig losgejchnitten werden. 
Der jtädtifche Arzt Dr. Baldwin un- 
terfuchte ihn, gelangte zu der Anficht, 
daß er an religiöüfem Wahnfinn leide 
und beranlaßte jeine Weberführung 
nah dem Detentionshofpital. 

Yamaud gibt an, er habe den Tod 
al3 Buße für feine Sünden gefudht. 

Fiel aus dem Senfter. 

Sn jelbitmörberifcher Abficht ftürzte 
gejtern ein etwa A5jähriger Menfch fich 
aus einem Tenfter feines im 3. Stod 
des Gafthof3 Nr. 31 N. Clark Str. 
gelegenen Zimmers auf das Pflafter 
und brach nicht nur die Beine, fondern 
erlitt auch innerlich ſchwere Ver— 
legungen. 

Jetzt liegt er in äußerſt bedenklichem 
Zuſtande im County-Hoſpital darnie— 
der. Der Lebensmüde heißt L. M. 
Snell und iſt ein Agent der 
Grundeigenthumsfirma H. O. Stone 
& Co. Der Beweggrund zu dem 
berzmeifelten Schritte fonnte bisher 
nicht ermittelt werden. 

Die NRüdfeite der vorermähnten 
Karte enthielt folgenden Vermerk: 
„Bitte Frau 2. M. Snell, Nr. 1510 
Dit 69. Place, zu benachrichtigen. 
Lebt wohl! ich verzeihe Allen. Man 
möge auch mir vergeben. 

L. M. Snell.“ 


religiöſem 


— 


Kranke, erſchöpfte, 
junge, mittelalte und alte 


Männer 


Garantirte 810 


Heilungen 
welche 


‚Krankheiten, h 
die Lebenäfraft zeritö- 
ten, Ueberarbeit, 
Schwäche oder andere 
unbefriedigende u» 
ttände, Nerböfität, 
ſchlechtes Gedädtniß, 
Ihwigende Hände, Fin- 
nen, Sautleiden, Blut 
bergiftung, Nieren» u. 
Blafenleiden, Katarrh, 
belegte Zunge ufm. 


Hämorrhoiden 


„Dr. Flint heilte 
m eine > Er regen 
ohne Schneiden oder 
Schmerzen.” — 8. 

Henderfon, 2415 Calumet. 
‚Spredftunden: Jeden Zag bon 8 Vorm, 
bis 6 Nadm, Montags und Donnerstags 
bis gAbds. Sonntags bon 9—12 Rormit- 


tag3.Chicago, IU 

Dr. FLINT, ae sr; 286 $, State Str, 

am felben PBlag, zwiihen Zadion Blvp. und 

Banduren Str., gegenüber Rothihild & bu, 
Zweiter Floor. 


ö— —— ———— 


Brobirt diefe 
Behandlung frei 


Das befte Mittel gegen 


Nieren, Blafen, Rheumatismus. 


Nicht eine Probe, nicht ein Beriuh, nicht eine 
Prüfung, nicht eine Beweis-Behanbiuug. 
Ich ſchicke Euch eine volfftändige 
Kurſus⸗Behandlung. 


Berſuch koſtet 


Ich werde ohne Unkoſten ge freien Probe eine 
genze bolftännige dreifache Lerotd Behandlung an 
alle leidenden Männer oder Frauen, welhe die rich 
tige Hilfe — ſenden. Ich verlunge feiner 
Gent im Boraus, nicht einmal eine Xriefmarfe, 
Ih trage jämmteliche Koften jelbft und fende nie Ber 
handlung foftenfrei. Ta jind feine Verfprehungen 
& maden, keine Papiere gu unterzeichnen, feine 
mpfeblungen zu geben, feine Bezahlung bei der 
Ablieferung, und 3 t braucht nicht einen Gent ausr 
zugeben. Ich mache dieje Offerte, da ich jedem eis 
denden beiweiien möchte, dab er geheilt erden 
faun, daß die Nächte der Schmerzen und Schlaflos 
figfeit und die Tage der Dual und Verzweiflung 
in folche des Glüds und Zufriedenheit verwandelt 


werden fönnen. 

Meine wunderbare Behandlung bilft jeht, Taufens 
den ihre Gejundheit mwiederzuerkangen. Diejenigen, 
welche jeit Jahren an den chroniichften, fchiveriten, 
bartnädigften, älteften fällen litten, finden Beiles 
tung, nachdem alle anderen fehlichlugen zu heilen. 
Unter allen Klafjfen der leidenden Wtenjchbeit, unter 
Reihen wie Armen, find folde, welhe die munders 
bare Heilungsfraft meiner Behandlung bezeugen Füns 
nen, und jegt offerire ich fie Euch frei aus 

robe — nehmt fie, gebraudjt fie und überzeugt 

um jelbit. 

Wenn Ihr Kreuzichmerzen, Nierenz, Blajenfeiden 
oder Rheumatismus, Schwindel, Schwellungen uns 
ter den WUugen oder in den üben u. Knöcheln habt 
und nerdds, müde u. erichöpft feid. Wenn der Urin 
bel und matt dunfelfarbig oder trübe ift, wenn Ahr 
oft urinirt, des Nachts auffteht, wenn ed beim 
Uriniren brennt und jchmerzt, menn Satz oder 
Bridftaub darin ift, wenn er ftehen bleibt, jo jchreiht 
ohne eine Minute des Zögern! nah meiner freien 
Behandlung. 


Der niſch ts. 


Heilt Kreuzſchmerzen. 


Verbringt keinen Tag mehr nutzlos mit 
Schmerzen. Meine neue dreifache Lexoind Be— 
haudlung heilt jetzt tauſende von Ruckenſchmer⸗ 
zen, bohrenden, zerrenden, ſchrecklichen Qualen, 
lindert ſteife Gelenke, beruhigt jene durchdrin⸗ 
genden rheumatiſchen Schmerzen, lindert jene 
unerträglichen Blaſenleiden und beſeitigt den 
Schmerz ſchnell. 

Es iſt beinahe unmöglich, damit ohne ernſtliche 
Folgen für den Korper er jein. ES befeitigt 
die giftigen un weldhe die Nieren veritopfen und 
das Leiden verurjahen. Reinigt, klärt, kräftigt, be— 
lebt und regt die Nieren an zur richtigen Pulſi— 
tung des Blutes. Heilt die Schmerzen, gibt Kraft 
den Nerven, Leben und Anregung den Gedanfen und 
Körper und thut es jchnell, ruhig ohne Zeitverluit. 

Ih möchte es jeden Leidenden willen laffen, da— 
mit er fommt und dieje Behandlung probirt und fich 
jelbft überzeugt. Jch werde einen ganzen vollftändigen 
Kurs kojtenlos fertig zum Gebrauch frei zur Probe 
fenden. Nehmt es, wenn ed kommt, benutzt die Hälfte 
und überzeugt Eud, was e8 vollbringt, Wenn Ahr 
dann jebt, dab es hilft, wenn Jhr wißt, daß Ahr 
befier fühlt, jchidt mir einen tleinen Betrag, foviel 
Ahr Teiht entbehren könnt. Das ift Alles was ich 
verlange. Seid Ihr nicht. zufrieden wenn Ihr 
bie Hälfte genommen Habt, jchidt zurüd was 
übrig tft und bezahlt nichts. 

Ach bin der einzige heute, der dieje Offerte macht, 
und eine volle ger | — ſolche Krantheiten 
frei zur Probe ſchickt. J önnte dies nicht thun, 
wenn ich nicht ſicher wüßte, daß es Euch helfen 
wird, überzeugt wäre, daß es heilt, und daran 
laube. Deshalb nur kann ich es ſchicken. Aber 
Ihr ſollt entſcheiden, Ihr ſollt der Richter ſein. Es 
muß Euch helfen, es muß Euch befriedigen, ehe Ihr 
einen Gent ihidt. Und hr müßt jagen: Sch nehme 
Ihr Wort. G8_ bleibt Euch allein überlafien. Yhr 
beitimmt, das ift alles was ich will. Ich will feinen 
Gent, bis e3 hilft. Ach würde keinen Gent nehmen, 
wozu ich nicht berechtigt din. Ich verſuche, Jedem 
gerecht zu werben. Ehrlichkeit ift mein Motto, ih 
möchte dad Rechte ihun, und mache Guch deshalb 
die meitgehendfte, ebrlichte, befte und Liberalite, ein= 
feitige Offerte, die je gemaht mwurde. Wenn ich 
genug Vertrauen in meine Vehandlung fete, Euch 
diejelbe auf dieje Meife zu fenden, fo weik ich, daß 
Ihr fie frei probiren werdet. Schidt feinen Gent 
in Gurem Brief, Nicht einmal eine Bricfmarfe, 
Nur Euren Namen und Wbdrefie, und mwohin Die 
Behandlung zur jenden ift, MWdrejiirt Euren Brief 
perfönlih an mich wie folgt: Dr. 9. Michel De 
Werth, 360 Lexoid Building, Gleveland, Obio. 


Schickt kein Geld —nur dieſen Koupon 
Dr. H. Michell DeWerth, 


360 Lexoid, Building, Cleveland, Ohio: 
Bitte jhiden Eie mir Xhre reguläre, vollftäns 
dige dreifache Leroid-Behandfung, wie Sie in 
Obigem verjprecen, foitenlos zur freien Probe. 
Berner hr freies Buch über Harnfäure, Nies 
tens, Blajenleiden und Rheumatismus. 


Mein Name ift 
Poſtoffice 


St. oder R. F. D 
Bitte Namen und Adreſſe deutlich zu ſchreiben. 


Bevorftchende VBerguügungen 


Ter mohlbelannte Weft Garfield: 
Brauenperein feiert am heu=: 
tigen Samjtag Abend in der Lamnbale- 
Halle, Ogden und Trumbull pe, fein 
zehntes, mit Beamten = Anftallirung ver— 
bundenes Stiftungsfeft, zu mweldhem er alle 
feine Freunde einladet. Die beliebte Prä- 
fidentin Karoline Born und ein tüchtiger 
Teltausfchuß veriprechen Allen gute Unter: 
haltung und Bewirtung. Der Eintritt 
foftet, einfchließlich Der Garderobe, 35 Cents, 
Kinder über zehn Jahren zahlen 25 Cents. 
Die Damen Lina Haag, D. lauf, %. 
Diron und P. Gruger bilden ben Feftaus: 
ſchuß. 

Am ey Samftag veranftaltet 
Diftritt 335 des Deutjihen Unterftü: 
BungSbundes in red Dit’s Halle, 
1608 Elybourn Ave., ein Maitränzchen, 
verbunden mit Gefangsvorträgen und ber: 
fchiedenen anderen Beluftigungen, auch wird 
die Gefangsjeltion des Deutihen Unterftits 
hungsbundes mitwirfen. Das Komite, bes 
ftehend aus den Herren Fred Dtt, M. Gals 
let, S. Vollenhofer, F.Hekdorfer, Ed. Busch: 
horn und Frik Koh, war eifrig an der Ar: 
beit, das seit auf das Schönfte vorzubereis 
ten; für Grfrifhungen und einen gutenXro: 
pfen Mofelwein ift auft geforgt; der Eintritt 
foftet 25 Ets., zahlbar an der Kaffe. Anfang 
8 Uhr Abends. 


Fin Maitränghen mit Verloofung einer 
Maitrone hält der Hannoveraner 
und Braunfhmweiger Damen: 
berein am heutigen Samftag in Hahns 
Halle, Larrabee und Wistonfin Str, ab. 
Borforge zu einer jhönen Unterhaltung der 
Befuder ift netroffen. Der Eintritt oftet 
25 Et3. die Perfon. 


Die Plattdeutfhe Gilde Frei 
L it Nr. 27 veranftaltet am heutigen 
amftag in Gounts Halle, Bladhatwt und 
Sengwid Str., ihr 19. großes Maifeft. Ein 
Rn Orchefter wird zum Tanz auffpielen, 
ür guteBewirthung ift geforgt w, zur befons 
beren Unterhaltung der Theilnehmer ift bie 
Berloofung einer pradtvollen Maikrone 
borgejehen, jo daß e8 an Gelegenheit, fich 
gut zu amüfiren, ficher nicht fehlen wird, 
er Anfang ift auf 8 Uhr Abends feftgejekt. 
ritt8farten often im Vorverlauf 15, 
an dir Kaffe 25 Ets. 

a a Lan andlt Nr. 
nftaltet am utigen amſta 
Abend in Schönhofen's Halle Fin 14. De 
kränzchen. Es find alle Ausſichten vorhan⸗ 
den, daß ded Abend bei gutem ... {ehr 
unterhaltend und gemüthlih verlaufen 
wird. Gintrittsfarten Toften im Vorver⸗ 

fauf 25c, an der Kaffe 35c. 
Ein gemeinfames Stiftungsfeft feiern am 
Zeigen Samftag Abend bie ophia 
ebetfa=-S8oge Rr. 96 und Die Gar 


den Eity Soge Rr. 389,3. 0.0. 8. 


Rai 1911. 


in der NorbdfeitesXurnhalle. 


ran 


> fo groß und beliebt, daß ein ſtarker 
fud zu erwarten ift. Für Unterhaltung 
ift reichlich geforgt worden. Gintrittsfarten 
toften im Borverfauf 2öc, an der Kafie 3öe. 

Die deutfhen Gilden bon 
Amerika‘ veranftalten am morgigen 
Sonntag in Kolges Park in Duns 
3 ihr ſiebentes ze deutjches 
Rolföfeit. Für allerlei Be ktgungen für 
Yung und Mlt iit beitens aelorgt worden, 
der eitausichuß bietet Alles auf, um die 
Befucher zu unterhalten, jo daß ein gro« 
Ber Erfolg, wie in früheren Jahren, ge- 
ſichert iſt. intrittöfarten loiten 25c, 
Kinder unter 12 Sahren find frei. Das 
Seit beginnt zur Mittagszeit. 

Große Anziehungstraft auf Wittwer und 
Sunggefellen wird das Maifeft mit Mais: 
fronensVerloofung ausüben, welches der 
Deutfhe Wittwenperein am 
morgigen Sonntag von 4 Uhr Nach: 
mittags an in der Schiller-Halle, Wells 
Str., nahe North Ape., veranitaltet. Mitt: 
wen find immer interejjant, und nod ins 
tereffanter wird das ittwenfeft gemacht 
werden von den Damen Emma Stanım, 
Präfidentin;: Sufanna Goeth, Minna 
Schäfer, Bertfa Schönfeld, Frida Schil: 
ling und Minna Luftig, Der Eintritt fo: 
ftet nur iO Cents. 

Seinen jährlihen Frühjahrs-Herrenaus: 
flug beranftaltet der Verein der 
Brandenburger am morgigen 
Sonntag. Der Treffpunft ift die Ede von 
Sincoln Part und North Ave, von wo um 
7 Uhr Morgens abmarjchirt wird, und ziwar 
nad) dem Grzelfior-Part. Dort wird man 
fi) amüfiren, fo gut e8 irgend gehen will, 
als Hauptvergnügen ift Kegeln mit Preis: 
vertheilung vorgejehen. 

Der Nord = Chicago Deutfide 
Gegenfeitige Unterftühungs3: 
verein feiert fein 7. Stiftungsfeft mit 
Konzert und Ball, Gefangs: und fomifchen 
Vorträgen am morgigen Sonntag in 
Sieben’3 Halle, 1457 Elybouen Ave. Das 
Komite hat weder Mühe noch Koften ge: 
{heut und verfpriht den Mitgliedern und 
deren Freunden ein paar vergnügte Stun 
den. Auch wird bei der Polonaife Jedem 
eine große Ueberraſchung zutheil Werden. 
ge hat da3 Komite für gute Mufi, 

peifen und Getränfe beftens Sorge getra: 
gen. Anfang Nachmittags 3 Uhr. Tidets 
im PVorverfauf 20 Gents, an der Kaffe 25 
Gents die Perfon. 

Ein großes Maifeft mit Konzert und Ball 
u ber Seffing- Frauenvderein 

tr. 1 am morgigen Sonntag von 3 
Uhr Nachmittags an, in der Armitage:Halle, 
2459 Urmitage Une. Der Name des Ver: 
eins bürgt allen feinen Freunden dafür, daß 
Alles getan wird, um das Felt jo jchön 
und unterhaltend wie möglich zu machen. 

Der Ambrofius - Männerdhor 
ibt fein jährliches Konzert am fommenden 

ontag Ubend in Hörbers Halle und 
wird unter Leitung feines Dirigenten No: 
feph Memmesheimer u. a. „Waldesmeije“ 
bon Riva, „Traum der Liebe“ von Hermes 
und „rühlingsherold« von Baldamus (mit 
del. Sofephine Then als Soliftin, vortra:= 
gen. Ein Maffenchor, „Im deutjchen Geift“ 
bon Kremfer, wird vom Kontordia- Männer: 
or, vom Katholifhen Kafino, dem Meft- 
feite-Sängerfran;, dem Luremburger Sän: 
gun, dem Gefangverein Galumet, dem 

ihard Wagner: Männerchor und dem Am: 
brofjius- Männerchor gefungen. Die Herren 
3of. Keller, Yoj. Kuhn und Ph. Nilles 
werben ein Trio aus Haydn’3 „Schöpfung“ 
bortragen, und Frl. Then wird ein Solo 
fingen. Den Schluß bildet die fomijche 
Operette, „Der Trompeter von Krächzin: 
gen“, in welchem der trejfliche Baritonift 
30. Keller die Hauptrolle hat. Das Kon: 
zert beginnt um 7:30 Uhr, Eintrittskarten 
toften im Vorverfauf 25c, an der Kaffe 35c. 

Die Schiller = Liedertafel ver: 
anftaltet am Sonntag, dem 4. Juni, einen 
großen Ausflug nah Evergreen Park, mo 
Pilnit abgehalten wird. Die Züge der 
Grand Trunf-Bahn nah dem Park fahren 
um 10, 12 und 1:30 Uhr vom Bolf Str. 
Bahnhof ab, das Fahrgeld hin und zurüd 
nebit Eintritt zum Park beträgt für Er— 
mwachfene 50c, für Kinder 25c. 

Der Berliner VergnügungS- 
Berein feiert fein Stiftungsfeft am 
Sonntag, 4. Juni, in Had’s Halle, 1764 
Sarrabee Str. Die Leitung des Feftes Liegt 
in den Händen der Gründer des Vereins, der 
Herren Frit Sohn, Aug. Albe, Edmw. Bech, 
Franz Piefternid und Wm. Schulze. Diefe 
Herren, in Verbindung mit einem auser: 
wählten Komite, werden Diejes Feft zu einem 
urgemüthlichen gejtalten, jo Daß den Beſu— 
hern ein vergnügter Abend bevorfteht. Das 
Programm umfaßt Konzert, Gejang, ernite 
und heitere Vorträge und zum Schluß Ball. 
Drei befannte Gefangvereine haben ihre Be: 
theiligung zugefagt, der gemijchte Chor des 
Unabh. Ordens der Ehre, die Gejangsjeftion 
des Deutichen Unterftüsungs-Bundss. und 
der Deutijhe Militär-Gejangverein. Daß 
für ausgezeichnete Bewirthung Sorge getra- 
gen wird, dafür bürgt der gute Ruf des 
Vereins. 


Ein großes Pilnif und Sommernadt3: 
feit hält der Chicago Bapyernper:- 
ein am Sonntag, dem 11. Aunt, in 
Harm’3 Grove, Berteau Ave., zwiſchen Lin— 
coln und Weſtern Ave, ab. Um 1 Uhr 
Nachmittags wird angefangen, der Eintritt 
foftet 250. Wußer den üblichen Volt3belu-: 
ftigungen ijt befonders Kegeln um ber: 
lodende Preife ermähnenswerth. 


Die Plattdeutfhe Gilde Late 
VBiemNr. 3 feiert am Sonntag, 11. Juni, 
in Körts Grove, Belmont und Meftern Une., 
ihr 24. Pilnif. Am Ausmarfh nad dem 
Teftplat werden fich auch. die Gilden 39, 28 
und 15 betheiligen. Gin aus den Herren E. 
Bunge, ®. Herres, E. E. Schul, Theo. 
Dosgerau und X. Marueda beftehender yeft- 
ausfhuß hat die Leitung in Händen und 
forgt mit Eifer und Sadhfunde für fämmt: 
liche Beluftigungen und Erfrifhungen, die 
auf Sommerfeften üblich find. 

Die vier vereinigten Logen de8 Or: 
dens MutualProtection, Körner 
No. 54, Augufta Nr. 56, Freiheit Nr. 125 
und Franklin Nr. 126, werden am Sonn: 
tag, 25. Yunt, in dem fchönen, fehattigen 
Harmd:Part an Berteau Avel, zwiſchen 
Lincoln und Weftern Ape., ein Pilnit und 
Sommernadtsfeft abhalten. Fir allerlei 
Vergnügungen ift gejorgt, MWettrennen, 
PVreistegeln, Tanz ufw. Kintritt 25 Et3. 
bie vn Tidet3 zu haben bei allen Mit- 
gliedern und Komites. Man fährt mit der 
Lincoln Ave.:Linie (Bommanpille) bi3 Ber: 
teau Übenue. 

reinen 


Ziroler Seimath. 


Großes Staunen des Publifums ruft ber 
hübfhe Sommergarten in der Tiroler Hei: 
math, 729 North Uve., hervor. Die Gäfte 
find entzüdt von dem romantifhen Plägchen 
und pflegen fic Dort Abends bei Mufit und 
Gefang gemüthlich zu unterhalten. Die Kon- 
zerte finden jeden Abend ftatt, und bei un= 
günftigem Wetter wird in der Halle gepielt. 


"DE 


ablviute Hellung rkz Bintvergiftung. 
Der belannte „006° Uryt ift jcht in Ghicags 
dos „006° anzuwenden, % * oe 
u 


t Blutbergi afteten fi 
— 
bie me nad alter Metie 
don den 
der 


tmt etc. 

en Blu t elitien habt, 

———— 

en ſoſort zu lonſultiren. Gr 
—XRX 
Stunde 


1 fdb 
bie en ee De 
— 

ae 00h Ealvarlen, * 
“606” MEDIOAL LABORATORY 


BR Blunt &i. Sim. von. FEN. 


i Erftere ift 34 
und die andere 43 Jahre alt, und beide 


IT 


Mer ift er? 


— 
* 


Eh 


Dr. ©. W. Chan (dem Publitum ad Dr. Chan befannt) wünſcht / dem 
Publifum mitzutheilen, da feine Vornamen 3. W. find und dak feine Office 
fich Nr. 427 Wabafh Avenue (neue Nummer 726) befindet—teine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahn war Dr. G. W. Chan der einzige dines 
fifehe rat in der Stadt — kein anderer Hineftfher Doktor flhrte- bisher benfels 
ben Namen. Gr hat feine Office feit vielen Iahren nach 427 Wabafh Unenus, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. G. W. Chan war in China ald ein König der Urgneitunde befannt; ; 
er ift ein chinefifcher Doktor, der fowohl von hineftffen mie englifchen mebigt- 
nifchen Kolleges promopirte. Durch Geichidlichleit und mit feinem munberbas : 
ren dhinefifchen vegetabilifchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan jeinen Ruf in, 
diefer Stadt begründet. Xefet die folgenden aus den taufenden von Beugniffen. 
Leidende follten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ae., neue Nummer 726, 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Roſſi, 011 S. Clinton Etr. die 
an Röeumatismus, Verſtopſung, und Ma— 
enbeſchwerden litt und völlig erfhöpft war. 

te murde duch bdiefe chineſfiſchen Kräuter⸗ 
beilmitiel in bier Zaotben, Bastel i 

Herr Nid Coroufe, welder einen beftigen 
Ehmerz in der Brut und trodenen Hujften 
hatte, der ibm leine Aube lieh und allge 
meine Chmwäde berurfadte. Cr murbe, In 
feh3 Wochen dur die hinefilhen Seräuter- 
beilmittel vonftänbio gebeilt. 

Frau Lirsie Harding, eine in ihrer Nach. 
barfıh ft woblbefannte Dame, melde an Bla- 
enbeihmwerden und weiblicher wäde litt. 

ie murde nad viermonatiger Behandlung 
mit den inefifhen Kräuterbeilmitteln boll- 
ft u. gebeilt, 

bilip Zortorici, 183 Milton, Ube., 308 
ih eine ihwere Erfältung au. Seine rau 
atte die Schmwindfuht und fein Arat apte 
bm er letde aud daran und es fei Teine 
Heilung für thn. Unter pr Webandlung 
von Dr. Chan erbielt er feine Gefundbhei 
wieder und befindet fi ijewt fo wohl Iie 
nur je, 

€. €. Engittom, 7526 Nadion Ube,, Dat 
ein feines Sind, daß an nerbölge unb_ als 
emeiner Shwäde litt und Durd die ine 
(een Kräuterhetlmittel in Turaer Beit ge 
eilt_murbe. 

Anjst Rent, 714 m 21. BL, be plabrelang 

etzen im en au ” 
on vde dur bie Tiefen —— —* 
ge var feit einiger Seit fran 

„Deirıe rau mar ın?, 
it an Kopfweh, Rückenſchmergen Nrerbbtt: 
tät, weiblicher Shmügbe, je am mal, batte 

eim erungswe r 
Ente I nn Ich babe viel Gelb aud- 
egeben um fie au Heilen aber die Aerzte 
fölenen ihren Kal nicht berftehen zu Un⸗ 
nen, be ie fab niit Iran! aus. Gie litt 
aber niats eftoweniger, und oft Tonnte fie 


nicht fhlafen. Sie nahm bieleriei Patentmes 
le aber. nichts verſchafſte ihr velſe⸗ 
zung. Ab war nabe daran die Hoffnung 
aufzugeben, al$ ein. Nahbar mir Dr, Chan 
eımbfadl und fagte, Daß er biele wunderbare, 
Heilungen erzielte in ällen, mo entg 
Aerate den vanenten ſchon aufjgegeben. 9 
dahte, es fei immerhin der Mühe wertd e 
au drobiren, denn er gebraudt eine Kräuter« 
iain, melde von ber anderen KHemi- 
pi re in diefed Sand imbortirt wird. > 
em meine Srau einen Monat in feiner es 
banblung gemeien und feine dizin ges 
nommen batte, fühlte fie fi iie neugebo» 
ren. und nad furaer Behandlung war fie 
rn furirt. : it jene Bestim mus 
ald ein Kabr — bat Tle Leine 
genommen. Ich babe dem Doktor viele Das 
men fon gl twie — aur Bebandlung 
— € e wurden gefund, nadbem anbere 
erate ihre Säle ala unbeildar bezeidönet 
—— Au gebe biefes Zeuaniß aus Dant⸗ 
arleit gegen den Doktor, und irgend ein 
Seidender folite nicht mutblos merden, ons 
dern diefen munderbollen Doktor auffuden. 
toird End die Wahrheit fagen, wenn ee 
ub nicht heilen kann. 
Jacob Nomal, 961 Blatt Str., 


aroifhen Milmautee Ave, und Morgan Stv, 


2 tt an weh und Schwäche im 
iden mit seltmeitigem Schuttelſroſt. * 
Fuller gab viel Id aus für Werate un 
Medizin, doc) beriplirte ich Leine @rleichte» 
tung. 513 eine freundin meiner * 
— mit mir nad dem dinefifhen Doltor 
au — rad apeimeng iger Behandlung 
ar ib völlig Iurirt. ir haben biele un⸗ 
ever reunde au dem hinefifhen Doltor ges 

Sch. und alle wurben gefund”. 
Brl.Nanch Decante, 
556 Emwing Str. 


 Hottingers 
| Bruchbänder 


_ m — 


Zeibbinden 


anaepaßt 
die en 


Gutes elaftifches Band, einfeitig, von. .-orce..« 
Gutes elaftiidhes Band, doppelt, von...uonn..- 
Gutes Stahlband, einſeitig, von ............ 


J Gutes Stahlband, doppelt, von.. 
Gute Leibbinde, Baumwolle, von 
Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſtiſche Strümpfe bis Knie, Baumwolle....... 


Elaſtiſche Strümpfe, bis Knie, Seide. 
Elaftifhe Knie - Stüde, Baumwolle 
Elnftifyes Knie - Stüd, Seibe 


.„.-—........L»s 


.........—.O(.,. 


von nur erfahrenen Bandagiften, find sarantigg und unfere Sabrifpreife find 
giten. 


1.25 aufwärts. 
1.00 aufwärts. 
2,00 aufwärts. 
2.00 aufwärts. 
.... 83.25 aufwärts. 
200 nad Mah nn 
3.00 nad) Mah gemadit. 
1.75 nadı Mah gemadit. 
2.25 nad) Math gemadt. 


12 aufwärts. 


und alles andere in diefem Kadje zu niedrigiten Fabrilpretfen. 
Herr 3. Lord, unfer langjähriger Bandagift — 2 Jahre an State 
Str. — erfucht alle feine alten Bekannten, ihn wieder bei ung su beiuchen. 
Dffen täglich; Hi3 9 Uhr Abends. Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss ‚Factory, 


801-803 M:ILWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO 


i Schfter Stud. Nehmt Elevatur 


AVE, 





801-803 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug von Brillen umd 
Augengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel der Geh 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Volks garten. 


In dieſem älteſten deutſchen Familien— 
Konzertlokale, 715 North Ave., finden all⸗ 
abendlich, ſowie Sonntags von 2:30 Uhr an, 
recht unterhaltende Geſangskonzerte ſtatt. 
Eine erſtklaſſige Künſtler-Geſellſchaft ſorgt 
für ein gediegenes Programm. Zu erwäh⸗ 
nen ſind: Die Verwandlungs- und Geſangs⸗ 
Duettiften Betty und Adolf Hertel, die bes 
fannte Tänzerin Carıy Winner, die Ge: 
fangs:Duettiften Sofie und Hugo Gott: 
{hall, die Balladen- Sängerin Ella Paus, fo: 
wie die feihe Chanfonette PViolette. Am 
tommenden Dienftag, Gebädhtniktag, findet 
Matinee ftatt; morgen und am Dienftag 
wird Die luftige Voffe „Das große 2ooS“ auf: 
geführt. Der Eintritt ift frei. 


— —— — 
Siemſens Palm⸗Garten. 


Durch volfftändige Renopirung des Palm: 
gartens, 814 W. North Wpe., ift diefer zu 
einem jehr eleganten Sconzertlofal geworden. 
Eine große Zugkraft dürften der berühmte 
Mimiler Charley Alberty und Die Deutfche 
Soubrette Chriftel de Bell ausüben, melche 
direft von Deutihland Lommen und am 
Montag zum erften Mal hier auftreten. Das 
tomifche Fach vertritt H. Quftig, welcher ftets 
den größten Erfolg erzielt. Die Duettiften 
De LHyon3 und die dDeutfchsenglifche Lieder: 


4 fängerin Frl. Luife verftehen «3, das Publi- 


—* gut zu unterhalten. Der Eintritt iſt 
frei. 


— — — 


Leſet die Fonntagpoſt·⸗ 


S 
N * 


* 


— 
—8* 
I 


a? 


Ä — 


ut.» 


u COR. CHICAGO AVE.) 


zn, dıja* 


Männer! Blutvergiitung 


farın abfolut und dauernd in einmaliger Bes 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICHS Nr. 606 


n über 30,000 $ällen, in melden diefe Bes 
andlung angewandt wurde, ergab fi nichs 
ein einziger Feblſchlag. Es iſt wirtlich erſtaun⸗ 
lih und wunderbar. Kein Anzeichen der Krank⸗ 
beit bleibt, alle Keime _de3 jhredliden Leidens 
werben ausgeichieden. Hört auf, Euch jahrelang 
mit Droguen zu betäuben, — ner Geld 
nit, Kommt zu mir und ich beweiie Euch, daß 
ih Eud in einmaliger Behandlung heile. 
Da id nur eine beichränfte Quantität diefer 
Kemifhen Eubitana (606) erhalten fonnte, rathe 
ih Allen, fo bald wie möglich zu fommen, um 
———— wegen der ehandlung zu 
reffen. 


Sprechſtunden 9 Vorm. bis 6 Abends. Dien⸗—⸗ 
tags, ee und Samstagd von 9 Bor, 
biß 8 Abends. Sonntags bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 


Wiener Spezial-Arzt, 
immer 211, 2. Floor, 32 N. Clarf Ste. - 
Ede Waihington Str, (alte Nummer 112 Clark 


Blds. 
Etr.), Ehicago Opera Houfe Sıan.bibofa* 


Relie Soufe, 


Das nahjftehende mufifaliihe Programm 
tft für das morgige Konzert im Nelic Houfe 
aufgeftellt: Erzelfior- Mari, Xofey; Ouners 
ture zu „Tell, Roffint; Walzerftändchen, 
Metra; CavatindxMiolinfolo, Herr Seifert), 
Naff: Peer Gynt-Suite, Grieg; Lied: „In 
der Sommerzeit“ (Frl. Lorigne), Gumble; 
Auswahl aus „Der Mitado*, Sullio —3* 
due Tobani; —— aus „Mile, 

Bor, ’ D 





Ein volles Bud) von Klein Bros. Stamps ift $2.50 in baar ober $3.00 in Wan- 
ren werth. Trefft Eure Auswahl. 


$ 


Grocery:Örder für 


Sroceries, die in 


tegulärer Weile $S2.04 koſten würden. 


Diefes ift die arobartigfte jemals bon irgen> jemand gemadite Offerte, und wird bier wahrs 
Theinlih weder in diefem no im näditen Sabre wiederholt werden, Nur eine Beitellung 
wird an einen Kunden berfauft und Roft- oder Telepbonbeftell. werden nit angenommen. 


Bedenft: 


Pe fanch weise Kartoffeln” 
Stüde 
Vacket 
Badet 
Buchſe 
Pfund 
Stüde Scouring Seife. 

10° Büdie Lange, Sicb-Dedel.. 
1 Büchſe importirte Sceliardinen.. 


Argo Stärte zu. — 
Uneeda ——— — 
Scouring Bulver. — 


— 


14 PBiund trodener Re 
en BEE DEOERIBERE an aan on ans enssneennenenannen A 


1 Bühie Fanch Zuder - 


1 Snart ug präparirter Senf 
2, Piund Gunpowder Thee.. 
1 Flaidıe California Rort- oder "Glaretwein.. 


Diefe ganze Beitchung für.. 


Frei mit jeder $1.00 Beftelung: 3 


Backpulver Kochbuch. 


Binis Claus Belfe........oouonoesm 


BEER. sonne unnennnsnsunee 


1 Flaihe affortirte führe Pidles........0n00000nen0n0ne 9 


Einzeipadete Cooted Dats 


82.04 werth Groceries für nur 81.00. Habt Ihr a BR Aehnliches ‚gehört? 


— 


20c 


40c 
..B1 mtb, $2.04 


$1 


und 1 Rumforb 


10,000 Paar Schuhe auf der Auktion gekauft 


bon dem großen Wholejale- Lager von X. 
roe Str. 
40 bis 55 Gents am Dollar. — Jedes 
nen Facc ons 


A. Putnam & Son, 204 -206 Mon⸗ 


Chicago. — Wir offeriren dieſe Schuhe zu Preiſen rangirend von 
Paar iſt neu, in dauerhaften u. moder— 
Schuhe für Männer, Damen, 


Stnaben, Mädchen und Babies 


find ın diefem ungeheur ‚en Einfauf eingejch! offen, alle Leiiten und Zehen. — 
Kommt! Kauft Euren Ssuh-Bedarf für ein Jahr; Ihr werdet es nicht bereuen. 


Schuhe für Knaben —von Gunmetal 
Leder gemacht, Are Leder-Kabppen, 
Sohlen und Abſätze, Blucher⸗Effelte, | 
Größen bi5 zu — A. a Put⸗ | 
nam3 Prei3 9 .75 — | 
unier Brei3, Paar 
Roman Sandalen für ———— 
der Vamps, ſchwarz, lohfarbig und 
rothe Kid-Obertheile, handgedrehte 
Sohlen, Wedge Abjäte, Größen bis au | 
— ua | 
$1.25 ‚unier | 
J 


Putnams Preis 
Preis 
Vici Kid uliets 
ten G ore, Patent Epiten, Gummis 
Abſätze — A. A. Putnams 65€ 
Preis 81 1.25; unter Preis 7 Br. 

Little Gent? Blump Satin Kalbleder- 
Schuhe, folide Reder-Sappen, Sohlen 
und Abfäte, Blucher-Effefte, Größen 
9 biz 131 A. Putnams „preis 
$1.25 : unjer Preis, 

das 


für Damen — Sei- 


— 


u | Diefe ganze 
— = = Seftellung 
re a 


| Orfords für Damen— In Patent Colt 


Hin und Pic HidsXeder, alle Grö- 
Ben— U. U. Putinam3 Preis 

$2.00; unfer Preis 

Patent Oxford und 2 Strap Unfle 
Pumps fir Mädchen und Rinder — 
die allerneueiten Facond, Größen bis 


zu 2 — U. U. Putnams Preis 89c 
$1.50; unjer ®rei3, da3 Paar 

1 Strap Haus-Slipper3 für Damen— 
Vici Kid-Leder; handge— 
wendete Sohlen — A. A. Putnams 


Preis $1.25—unjer fpe3.Preis 19€ 


in diefem Verkauf, Baar 


bon meichem 


das Baar 


Bicfiger Einkauf von Seide zum halben 5* 


Wir kauften von der New Jerſey Silf & Ribbon Co, 1—3—5_ Mulberrh Str., 


Batterion, N. 3., deren ganzes 
in der Gefchichte de3 
fem Perfauf fein werden. 
denitoffe zur Hälfte der reg. 
15 Stüde von 27351. fancy Kimona> 
Seide; in allen Sorten von perjiichen 
Muſtern; ſtets für 50c ver— 19€ 
fauft, für € 
33 Stüde von Schlichtfarbiger 
Meiialine Seide; ertra feine Qualis 
tät, in cream, jchmwarz, Nabh, Mlice 
blau, OD NRoje und roja, -85 
$1.25 für IC 
10 Stüde 27300. Ichmwere Qualität von 
Zaffeta,_ in braun und grün, wäre bil- 
lig zu 75c; um Damit 39c 
Bu Taımen, fÜL...-. 0.00.08 
9 Etüde von 27301. fancy aeblümten 
Kon gees, in alfen Sorten von 39e 
Dresden Muſtern, 60c Werth, 
15 5 Stüde bon —* ſchwerer ſchwarzer 
Peau de double faced, die 
richtige S Schwere für Coat3 und »9c 
Sacdets, $1.25 Werth, BE... 


36301. 


W erth 


z Soie eide, 


Tchiffs Karten 


SI Europa 
528) bon giltig 


12 Monate. 

Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham- 

burg, Wien, Budapeit, Temedvar uſw. 
DE Billige Preife für Sinfüte U 


General-Agent, 
Anton Boener »Sotel Kaiſerhof. 
322 


Süd Clark Straße, 
nahe Ban Buren Str, In Chicago jeit 1871. 
Bieeig: 


ei: 15683 N. Halfted Str. 


aipifen Elpbourn und North Abe. 
Ubends offen bis 7 Uhr. Eonntags v13 2 Uhr. 
mail,modidofa* 


Schiffs— Karten garten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Lirten, von und nad Deutfchland, 
Deiterreih-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Quremburg u. f. iw, 


ERBSCHAFTEN, | 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN. 
Prompte und reelle Bedtenung garantirt, 


J.S. —— 
| 


216 S. CLARK STR. Yarsin« 


i Uhr Abos, Eonntags 9 bid 12 Bm 
u a mai,bibojaıno* 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 
Der — —— 

Sſeniſche Route nad Europa 
über den 
et. Bozenz Strem 


gürszefte Fasseiggat 
Weniger . 4 age auf See, 


Beiferinnen J Arrantic“, 


Küocentlide Fahrten, Montreal, Quebee nad 
Riverpool, Erile Kajüte 890. 00, 2. Kajüte $51.25, 
Eine Klalfe Aujüte (2. Kajüte aenannt) $47.50, 
3. Kajüte $30.00 und $31.25. Näheres bei Ro» 
falagenten zu erfa er. oder man fchreibe an 9. 
M. MacCallum, ©. Phone Harrifon 1713, 
224 €. Clarf Eir., Elena , Su, 

Sap,6montb3 


Schiffs- arten 


Billiger als irgendwo, 


Kommt und überzeugt Eud). | 


Nah Motierbam, Bremen, Hamburg, UAntwe 
pen, — — Mien, Budapeft, Ieme 
bar und allen lägen in Europa, 


Bon New . nach Rotterdam 845.00 in 1. 


$37.50 in 2. Kajute 
Schnellsug * New York ohne Umfteigen. 
Beripätung im ©0 
de Ugentur in: Chicago. 
fa* 


Nbfahrt von u am 6. und 20, Juni und 
ın 4, und 18. Juli. 

Keinerfei —— mtt Gepac 
GE Blagen. 
J.V.ZIN NER &Co. 
Wehpte Deutigellugerti 

440 R. Dearborn Str., Ede Ranbolph Str. 
Otten & Moxgenb DIS 6 Siheubä. Gonnt, 9—12. 

Bol.bibo 

‚Zejet die „Sonutagpof” 


Breife zu faufen. 


Lager von Mujter-Stüden ponSeide—nie zubor 
Seiden-Verfaufs waren d 
Hier bietet jich Euch) die Gele genheit, hochfeine Sei= 


Verfäumt e3 nicht! 

50 Stüde von beftidten Dot Kapanica 
Geide, in all den neuen beliebtenar= 
ben, paflend für ‚Straßen: u. 19 
Abend: Tradten, 3dc werth.. c 
80 Stüde von Prince Foul farb Seide, 
marin eblauer Grund, in allen Sorten 
von Fric guren, waſchbare Sorte, — 
überall für 50c verfauft, für. 250 
65 Stücke in dieſer Partie von fanch 
Tuſſah Seide, in Farben, — in 
Lavender und OldRoſe in die— 19c 
fer Bartie, 50c Werth, für. 

8 Stüde von 363701. ichwarger unzer⸗ 
brechlicher Taffeta Seide, ſehr fein u. 


weich, gerade paſſend für Un— 69€ 


terröde und Kleider, $1 Werth. 
12 Stüde von 36301. Chalf geitreiftem 
Meffaline, marineblauer und ſchwarzer 
Grund, 


ertra aute Qualität; 
$1.25 fü 


Sorte, 


Schuhe für Damen—von Patent Eolt- 
ſtin gemacht, Tuch-Obertheile; Mili- 
tär-Abjäte, biegiame Sohlen—. U. 
Putnams Preis $2.50; unjer pair 
fer ®rei3 für dieſen V terkauf, - 

diePreife fo niedrig, wie fie in die- 


Sinanzielles. 


Wu. ©. HEINEMANN & 06, 


92 La Salle Str. 


3u verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlasen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


aiedrigſten zeitgemüßen — fu 
dap,sidofe” 


gel zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 1110 MILWAUKEE AVE. 
i * 





Blut - Krankheiten 


geheilt, um niemals wiederzukehren. 


Vollſtändig aus dem Kobrper befeitigt, nicht „ein⸗ 
geichlofien”‘, wie aewöhnlide Behandlungen, um 
zurückzukehren. 
Unſere Behandlung heilt alle Symptome in 15 
bis 30 Tagen, ſo daß Ihr oder irgend Jemand 
een würbet, diefes Leiben nie gehabt zu 
aben 
Auch Hautkrankheiten, Eczema, Finnen, Fle— 
den, Juden, Brennen und Verfärbung der Haut. 


Niedrigfte Gebühren| Schnellite Heilungen 
von irgend einem bie nachhaltig 
Spezialiften. find. 


Heilt, a heiße Duellen verjagten. 


Um —*—— au 
beilen, A man diefel«- 
be boü tänbig aus dem 
Körper entfernen, Die 
Behandlung, melde wir 
Eud geben, mirkt fo 
fhnel in der Abfonde- 
zung bed Gifies, das 
Ahr bie Aus(deidung 
beinahe jeden Tag füh- 
len fönnt, u. fie erzeugt 
friſches, reines Blut, reis 
nigt und ftärkt den Kör⸗ 
per, jo dab Ielne Wie- 
E —2— ift. 

Euer Vortbeil, Euch 
bon und bebandeln zu 
1afien, mn in Der 
eins angeblichen Heiler erätelien ermanenten 

e Rranthelten“ Heilung, und die Be 

fir el * ⸗ Euren 
gen nicht oder berur ochenſchmerzen 
tn Veit, wie es ftarfe eraetihungen tun. 
—— unfere Behandlung ohne einen Gent 


A ablen, nachdem wir Eu 
* olien eine —— 
beweifen, eo if. 
Sud (den Männ Munner he 


wir alle 
ee 
Freie Konſultation und Unterſuchung. Schreib⸗ 
nach Fragebogen ober ſprecht vor. 


Chicago Men-Specialist Go. 


25 Weit Adams Straße., Chicago. 
ma10,13.17.20.24.27.81 


‚Wir find Spegtaliften 
für Bluttvanfheiten.— 


Bekanntefter 
OSptiter 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


mo Lincoln Ave. 
Kuh Gouutaas 9—12. 
Ina o.ꝛi.doit.ſoa 


 efbenbpofl, Chicago, Samftag, ' den en. Mai 191. 


(Sigener Beitrag für die BT ae I et 
Aus meinem Berliner TZagebudhe 


Erziehung. — Dr . Zanged 
Plan zur Belämpfung ber Undeutfchheit. — 
Das alte deutſche National⸗Unkraut ſoll endlich 
ausgerottet werden. — Welche ſegensreichen 
Volgen e8 haben fünnte. — Ein beutfd-amer!- 
taniſcher Ausblick. 

Wie ich neulich in einem Reſtaurant 
am Wannſee war, traf ich meinen ver⸗ 
ehrten Kollegen Dr. Lange mit Frau 
und Kind. Ich habe Ihnen ſchon früher 
von ihm erzählt. Er war einer der her⸗ 
vorragendſten deutſchen Kolonial-Poli⸗ 
tiker, der mit Dr. Karl Peters und an⸗ 
deren verdienſtvollen Männern als Lei⸗ 
ter der „Täglichen Rundſchau“ Oſt— 
Afrika für das Reich erwarb. Später 
machte er durch ſeine Beſtrebungen zur 
Reform des höheren Erziehungswe— 
ſens von ſich reden. Er hat dieſe Re—⸗ 
form, die auf Zurückdrängung der 
allzu einſeitig-klaſſiſchen Gymnaſial— 
Erziehung abzielt, zu ſeinem Lebens⸗ 
zweck gemacht. In engſter Verbindung 
hiermit fteht feine »neuefte Agitation 
ür jtaatsbürgerliche Erziehung ber 
Schul-Jugend. Mejentlich erleichtert 
wird ihm diefe Agitation durch feine 
journaliftifche Bethätigung. Lange war 
viele Jahre Hindurch, nachdem er feine 
Verbindung mit der „Täglichen Rund- 
Ihau“ gelöft hatte, Herausgeber der 
bon ihm gegründeten „Deutfchen Zei: 
tung“. Diefe Stellung hat er vor Kur= 
zem aufgegeben und nur die Leitung 
der mit der „Deutfchen Zeitung” ver- 
bundenen Wochenſchrift „Deutſche 
Welt“ beibehalten. Hier findet er Gele— 
genheit, ſeine Ideen über Schulreform 
journaliſtiſch zu verbreiten. An dem 
Nachmittag, on dem ich ihn traf, er- 
fundigte ich mid) natürlich) nach den 
Ergebnijien feinesKampfes für ftaatd» 
bürgerliche Erziehung. Er konnte mit 
dem Ausdrud freudigfter Genugthuung 
ein überrafchendes Vormärtsjchreiten 
der ganzen Bewegung feititellen... An 
die deutfchen Bundesregierungen joll 
eine großartige Kundgebung gerichtet 
erden. Bereits trägt fie 24,009 Un- 
terfchriften aus allen Kreifen ver Be: 
völferung. 50 Vereine, 70 Magiftrate 
größerer Städte, 70 namhafte Reich- 
tags-Abgeordnete haben ebenfall3 un= 
terzeichnet. Die Kundgebung befagt 
mit nicht mißzuperftehender Alarheit, 
mas Lange will. E35 heißt da: Mit der 
glänzenden Entmwidlung des beutjchen 


Staatsbitegerliche 


Reiches hat im Volke die Erkenntniß 
der ſtaatlichen Einrichtungen und die 
Ausbildung des ſtaatsbürgerlichen 
Pflichtgefühls nicht Schritt gekalten. 
Schon im Zuſammenhang mit der 
preußiſchen Schulreform-Konferenz 
des Jahres 1890 wurde die Erkenntniß 
wach, daß auch hier durch die rechte 
Einwirkung auf die Jugend die rechte 
Einſicht der Erwachſenen und ſomit 
eine gedeihliche Zukunft des Volkes 
und Reiches geſichert werden müßte. 
Sie äußerte ſich in gewiſſen Verord— 
nungen und Lehrbüchern zum Zwecke 
ſtaatsbürgerlicher Unterweiſung, hat 
aber damals das öffentliche Intereſſe 
nicht nachhaltig beſchäftigt. Jetzt iſt 
dieſe Erkenntniß mit unvergleichlicher 
Stärke aufs Neue erwacht, zieht täg— 
lich mehr das Intereſſe der öffentlichen 
Meinung, der Schulverwaltungen, der 
Lehrerſchaft an ſich und vertieft ſich 
erfreulicherweiſe bereits zu der Ueber— 
zeugung, daß die bloſe Einfügung 
ſtaatsbürgerlichen Unterrichtes in die 
Lehrpläne unferer Schulen una den 
erhofften Segen noch nicht bringen 
werde. Man erfennt vielmehr immer 
deutlicher, daß daß es fich hier neben 
dem ftaatsbürgerlichen Unterricht auch 
(und haupſächlich) um einen neuen An— 
ſpruch an Herz, Phantaſie und Wil— 
lenskraft, das heißt, um ſtaatsbürger— 
—— Erziehung unſerer Jugend han— 
e 


Nach einem Hinweis auf die vor— 
trefflichen Ergebniffe ſtaatsbürgerli⸗ 
cher Schul-Unterweiſung in anderen 
Ländern z. B. in Frankreich, in der 
Schweiz, werden in den Kundgebungen 
folgende Hauptforderungen aufgeſtellt: 
Sorgfältigſte wiſſenſchaftliche und pä— 
dagogiſche Vorbereitungen der Lehrer 
zur ſtaatsbürgerlichen Erziehung, Ein— 
führung dieſer Erziehung in alle Stu— 
fen des privaten und öffentlichen Bil 
dungsweſens, in den Hochſchulen und 
höheren Lehranſtalten aller Art, in 
den Fortbildungs⸗ und Fachſchulen, 
aber auch in den Volksſchulen nach dem 
Maße ihrer Leiſtungsfähigkeit. Vol— 
lends für das höhere Schulweſen, für 
die Lehranſtalten gymnaſialen und 
realen Karakters bedeutet nach Langes 
Ueberzeugung die ſtaatsbürgerliche Er⸗ 
ziehung nicht nur ein äußerlich hinzu— 
tommendes Fach, jondern recht eigent- 
ih die innerfte Erfüllung der benf- 
mürdigen Mahnung unferes Kaifers: 
Wie wollen nicht junge Griedhen und 
Römer, jondern junge Deutiche er- 
ziehen! Lange ift der Anficht, dak 
mit der Einführung diefer jtaatsbür- 
gerlichen Erziehung Eile noth thut, um 
endlich einem von allen wahrhaft gu= 
ten Deutfchen tief beflagten organi= 
Ichen Leiden des deutfchen Volkes ab- 
zubelfen. Zu dieſem Zweck ſollen die 
Bundesſtaaten eine Konferenz ſachver— 
ſtändiger Männer zuſammenrufen, 
welche Mittel und Wege einer ftaatz- 
bürgerlichen Erziehung begutachten. 

Sch habe zur Abmwehslung einmal 
in dieſen Zeilen nicht den leichten un- 
terhaltenden Plauderton angeftimmt, 
ſondern eine ernite politiiche Frage 
aufgegriffen, um meinen Freunden 
drüben in Deutſch-Amerika einen Ein— 
blick in die Werkſtatt des deutſchen 
Geiſtes zu geſtatten. Ich wollte zeigen, 
wie kräftige Hände und helle Geiſter 
in der Stille an der Arbeit ſind, um 
raſtlos vorwärts zu ſtreben und all 
das modrige Alte wegzuräumen, das 
länger als ſonſtwo die freie Entwicke⸗ 
lung des deutſchen Volkes gehemmt 
hat. Und zu dieſem modrigen Alten 
gehört bie politiſche Unreife des Deut⸗ 
ſchen in erſter Linie Es iſt doch über—⸗ 
aus erfreulich zu ſehen, daß das Ver⸗ 
ſtändniß für die dringende Nothwen— 
digkeit, auch hier die Axt anzulegen, 
ſchon in weitere Kreiſe gedrungen iſt. 
Wie ſchlimm es mit der politiſchen Un⸗ 
reife in Deutſchland beſtellt iſt, beweiſt 


feine einziger Befuch bes Reichötages an 
einem Tage, mo nationale Fragen zur 
Berathung ftehen. Was ih da an 
Kurzfichtigkeit, an Unverftändnig, an 
Kleinlichkeit, an Partei-Verbohrtheit 
und ParteisGehäffigfeit zu hören be> 
fam, fpottet aller Befchreibung. E3 
fonnte Einem übel werden. ch hatte 
ben Eindrud, in den einzelnen Parteien 
eben fo viele feindliche Iruppentörper 
bor mir zu haben, die am liebften über 
einander hergefallen wären. An den 
Zeitungen bietet fi) das gleiche Bild. 
Sie kennen feine reinere Freude, als 
dem politifchen Widerfacher in bie 
Suppe zu fpuden; und je gründlicher 
befto bejjer. Allein das Vorhanden- 
fein zmeier fo unnationaler Parteien 
tie das Zentrum und die Sozial-De- 
mofratie, |pricht Bände für die poli- 
tiſch —— Verhältniſſe in 
Deutſchland. 

Man bedenke: es gibt ſogar ſozial— 
demokratiſche und ultramontane Ju— 
gend-Drganifationen! Wie recht hat 
Lange, wenn er in feinenAusführungen 
zu der Frage ftaatsbürgerlicher Erzie— 
bung jagt: Seltfam, daß in Deutjch- 
land, der Heimath des Weltfchulmei- 
fterd, dem anerkannten Mutterlande 
der Wiſſenſchaftlichkeit, dem vielbenei⸗ 
deten Vorbilde in der Kunſt, der wirk— 
ſamen Methodik jeder Art, von allen 
denkbaren Wiſſenſchaften und Künſten 
allein die Politik noch des Lehrmeiſters 
harrt, und nicht etwa nur bes Profef- 
ford und Vollender3, fondern im wört- 
lien Sinne des erften Erziehers, des 
Elementar . Schulmeifters. Seltfam, 
daß juft in Deutfchland 40 lange Kahre 
im Qaumelgange fchlimmiter politi= 
Ther Rathlofigfeit und Rüdfälle haben 
vergehen müſſen, bevor nun allmählig 
die Erfenntniß durchbricht, daf, mas 
und überall fonft vorwärts geholfen 
bat, vielleicht auch in der Politit Net- 
tung bringen könne: nämlich den deut- 
Then Michel in Yugendformai an die 
Leine ftaatsbürgerlicher Erziehung zu 
nehmen, damit er al3 Ermachiener 
endlich aufhöre, ein politifches Kind 
zu fein. 

Wenn Langes eiferne. Willenskraft, 
feine ungemöhnlide Drganifations- 
Fähigteit, feine tiefe politifche Erfennt- 
niß das Kunftftücd fertig bringt, dem 
deutfchen Volte zu politifcher Reife, 
bor Allem zu einem gefejteten Rafjebe- 
mußtfein und Volfsbemußtfein zu ber- 
helfen, dann hat er ein Problem ge- 
löft, da8 an Schwierigkeit noch da 
Problem der Duabratur des Kreifes 
oder des „PBerpetuum mobile“ über: 
trifft. Welche gewaltige Veränderungen 
ein Erfolg feiner Beitrebungen bedeu— 
ten mürbde, ift faum auszudenfen. Die 
Ungeheuerlichfeit einer römifch-fon- 
felfionellen Partei, des Zentrums, 
mürde genau fo verfchmwinden, 
mie bie der antijtaatlichen Sozial: 
demofratie; an Stelle diefer mürbe 
vielleicht eine ausfchließliche Arbeiter: 
partei treten. Auch mit der grauenhaf- 
ten, gerade von Ausländern unendlich 
verladhten privaten und politifchen 
Ausländerei des Deutfchen wird dann 
gebrochen werden. Er, der geiftig über 
allen Ausländern fteht, wird dann nicht 
mehr alle fremden Leiftungen als über- 
ragend bejtaunen, nicht jeden Auslän- 
der bon vornherein al3 höheres een 
anbeten, in der fyrembe nicht Hals über 
Kopf fein Deutihthum fortwerfen und 
aus einem überlegenen Deutfchen fich 
in einen Auffen, Yrangofen, Englän- 
ber oder Yankee dritter Klafje verwan- 
bein, tie das heute noch taufendfach 
gefchieht. Falls Deutfchland überhaupt 
noch Taufende feiner Söhne an die un: 
dankbaren und hochnafigen Fremden 
berjchleudern muß, die fie lediglich als 
Kulturbünger bemerthen, würden das 
beſſere Deutfche fein ala jebt; Mutter 
Germania würde dann im Auslande 
meniger oft blamirt werben. 

Wenn all die Taufende von Deut- 
chen, die Amerifa haben aufbauen hel- 
fen, bereit3 daheim eine ſtaatsbürger⸗ 
liche Erziehung genoſſen hätten — wie 
anders ſtände der Deutſch-Amerikaner 
heute da. An Stelle des einſamen Karl 
Schurz hätten wir einige Dutzend da— 
von gehabt, zu denen der eingebildete 
Anglo-Amerikaner bewundernd em— 
porblicken müßte. Längſt hätten wir 
den Präſidenten deutſcher Abſtam— 
mung gehabt, der uns feit Jahrzehn- 
ten zufommt. Wber auch er wird und 
muß fommen. 


9. % Urban. 
——_ 
Der Ring der Königin Elifabeih. 


In London gelangt diejer Tage ein 
Ring zur Verfteigerung, der einft fo 
berühmt gemefen ift, mie faum ein 
zweiter. Königin Elifabeth fchentte ihn 
auf der Höhe ihrer Leibenjchaft zum 
Grafen Ejfer diefem ihren Geliebten 
mit den Worten: mas er cuch begehen 
möge, fie werde ihm ſtets Verzeihung 
gewähren, wenn er ihr biefen Ring zu⸗ 
rüdjende. Als dann Effer in Ungnabde 
gefallen, unterAnflage gejtellt und zum 
ZIode verurtheilt worden war, da bat 
er in ber lebten Stunde bie Gräfin 
Nottingham, feine Verwandte, den 
Ring vor die Augen ber Königin zu 
bringen. Wber der Gatte ber Gräfin, 
einer der fchärfften Gegner des Grafen 
Eifer, unterfagte ihr die Ausführung 
diefed Auftrages. Voll Empörung über 
ben vermeintlichen Stol3 und Hoc 
muth ihres früheren Geliebten beftä- 
tigte Elifabeth da3 Todesurtheil. Als 
bald darauf die Gräfin Nottingham 
auf bem Gterbebett lag, geftand fie ber 
Königin, mas in ber legten Stunde des 
Grafen Effer gefchehen fei, gab ihr den 
Ring zurüd und flehte fie um Ver— 
zeihung an. Da brach die Königin in 
wilde Verzweiflung aus, fie fchüttelte 
die fterbenbe Gräfin und ſchrie: Gott 
möge ihr verzeihen, ſie könne es nicht. 
Sie ſtürzte, von Schmerꝛ und Jammer 
überwältigt, aus dem Zimmer; 14 
Tage lang ſiechte ſie unter Klagen ba- 
hin: dann ſtarb ſie. Der Ring, deſſen 
dunkelrothe Kamee ein Profilbild der 
Königin Elifabeth zeigt, das von einem 
ber berborragenditen italienifchen 
Gteinfchneiber jener Zeit ftammt, ge- 
langte in den Belig ber Lady Frances 
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Seidene Flaggen — an einer Stange 
befeitigt, dad Stüd Ic 


Seidene Flaggen — an Stange befe- 


ftigt, Größe 5 bei 8, die richtige 
Rahne für Gräberijhmüdung. . 10€ 


Montag Liför:-Berfanf 
87c 
»2c 
48€ 


Underoof od. Farmdale, im Zollamt auf 
Flaſchen gezogen, 5 Jahre alt, volles Dt. 
Monogram Whiskey, regulär 1 .00 Fla⸗ 
ſche, eine an jeden Kunden, volles Quart 
Extra feiner Doppel-Kümmel — die 
Flaſche für 

Galifornifche Vort⸗ oder Sherrywein — 
unsere 81.50 Sorte; per Gallone 

John DeKuyper echter Holland Geneva 
Gin, große 4 Gallone Flajche 
Renninlvania reiner NyeWhisfey, ren. 
Preis $3; fir diefen Verkauf, Gallone 


Blumen 


Blumen in Töpfen, 
wie Geranien, Alys— 
ſum, Lobelia und 
— — da⸗ 
Dutzend zu 

506; Stüd.... ME 
Große Sorte Gera: 
nien, Daiſies, Bego— 
nios, Stocks, Fuſia 


und Be⸗ 10€ 


gonias, zu 
Größe 


Grtra gute 
— erg 30€ 
Screens 


ben, Duß... 

Verftellbare Fliegen- 
fenjter, — ſchweres 
Sartholz, 16 bei 33, 


Sc; Größe IC 


24 bei 33.. 


Screen Framed, — 
machen Screens 34x36, 
pollftändig Sa Molding, 
Eden und Brads, 

Set für.. ‚21e 
Srahttuc für Flie⸗ 
genfenſter und ⸗Thüren, 


ſchwar — 
= Dur Fuß. ‚VI4e 


Satin Conts, in 


Linene Coats 


oder ohne 


Mädchen— 
Montag au 
4.98 und. 


Lawn Dreifing 
Sacques für 
Damen; — 
für nur 


19c 


Große Eriparnifie in 
390 


15c 


50 Stücke 27z01. Schweizer Sti- 
derei Flouncings, hübſche offenen. 
arbeitefe Mufter, 75c werth, Yard 
125 Stüde 143öll. Stiderei Ylounc- 
ing, Smiß und Cambric, 25c 
mwerth, Yard 


Großer Montag: 


American Prints 
— in hellen 
dunklen Karben— 
werth bis Te — 
die Yard 


A34c 


2 Kiften bedrireter 
Zaron werth 
7c — dieſen Ver⸗ 
kauf die Yard für 


40 


273öll. Fancy 
Plaid Dre 
hams, werth 15c, 
. ——— 
die 9 


Cchürzen - Ging: 
ham, in blau un 
meit, auch braun 
und meiß farrirt, 
die Yard 


bc 


Starfer BabyFla⸗ 
nell, in weiß, roſa 
und in blau, 1Uc 
merth — die Yard 
für nur 


64 | 46 | 920 | 9 


Ginfadhjer farbiger 
Lawn werth 
6c — diejen Ver- 
u. die Yard für 


98c 
1.89 


Bemerkenswerthe Werthe für 
in fertigen Damen - Kleidern 


alb anjchliegendeMobell: bi3 zurTaille 
9 garantirtem Atlas gefüttert, hübſche 
Kleidungsſtücke; regulär 17.50; Montag 


weiß und lohfarbig, mit 
Matroſen⸗ 
Kragen, für Damen u. 


3. 


Panama Skirt für Damen, a plai⸗ 
ted oder elegante braided Modelle; alle 
Größen — ein 3.50 Werth, au 


und 


—— 


Wählt Flaggen für den Grä —— — 


Ver. Staaten baumwollene Flaggen — 
an Stangen begnet — auf⸗ 
wärts von, das Dutzend 

Kadetten⸗ —— von zu Flag⸗ 
enzeug, echtfarbig, an Stange ® 
it, bergoldete Spike 6 


—— Kavallerie-Flaggen, Größe 


24 bei 86, mit langer Stange 
und vergoldeter Spitze 25e 


EchtfarbigeBunting⸗ 5 nicht mon» 


tirt, Größe 2% bei 4 15€ 


35c merth, für 


Deliciöſe Candies 


Chokoladen Cream, ſortirte Flavors, in 29 
bübfdhen 1 Bfund-Schaditeln.mme am c 


Beanut Butter Kiffes — 
da3 Pfund —— — 10e 
Sortirte Gum Drops — 1 0e 


das Bund 
1 
„15c 


Gocoanut Bon Bond — 
—— 


— — 
Bicyele- 
3ubehör 


das Pfun 

Sortirte "Shofofaden Cream, 
Bichele Bumpen— 
nidelplattirter Chs 


Montag 
Iinder, Guß =» Uns 


terlage; 50cs 
Werthe, üfr 


29c 


2 Pfund Büchie von 

Carbide für Bichles 

Lampen; % ®funb 

en für 
Montag 


16c 
Croquet Sets 


Mit 8 Ballen, Mal- 
let3, Arches u. f. 
tv., 2.00 Werth, — 


Haar: 
Waaren 


Cluſter Puffs — 
große Corte, 
— Haar; 1.50⸗ 
Lerth, 


dc 


Haarnete, große 
Sorte, alle Schatt- 


rungen, 1 9 c 


Dubend... 


Größen für Damen und Mädchen 


9.98 


Elegante Waſchkleider — 
von allen beliebten 
Waſchſtoffen gemacht — 
viele Facons zur Aus— 


in allen 
ER 


in 


98 
2.48 


Gingham-Rom- 
per3 für ins 
der, alle Grö- 


Ben, für für 


250 MW 1.49 
Stidereien für Montag 


200 Stüde von Stiderc: Edging u. 
sr — 10c Werth — 
ar ...n.. 00 2» “ 


350 Stüde feine franzdf. Val. Spt 
* Zn Einfäße, 5c * — 


Gingham - Un- 
terröde fürDde= 
men, mit Rufa 
fle Flounce, 


390 


200 Dutzend farbig be— 
ränderte hohlgeſäumte 
Taſchentücher für Män— 
ner, — dc 
wert) — 


5c 
2: 


Berfauf von Sommer: rn 


27-301. weißes | Baummoll. Chal- | 3638ll. Kleiber- 
Andia Leinen — | Iie, in einer gros | Percales, helle u. 
mertb 9 — bie- en Parietät bon —— a 
en en die ge werth 

eh die * 


c, die Yard 
He | 5%e | 8%e 
Einfadh und faucy 


geitreifter_u. Tar« 
Shirtgin 

Cheviot — werth 

1216c, Yard 


Brc 


293011. feiner be» 
dDrudter Lam — 
Fabrif-Enden — 
mwertb 12% — 
die Yard 


2 Kiiten feide fin- 
iſhed — 
oben — wert 
9e — dieſen Ver— 
fauf die Nard 


h’ac 


27301. 

GStiderei | 
Draandies — 13c 
—— — die Yard 


glac 


farbiger 


27:380. fancy ges 
Smiß u. 


itreifte Botle — 
10c mwerth — die 
Yard verfauft f. 


h’ac 


— Madras⸗ 
Wailting, 12%c 
werth — dieſen 
Verkauf, Yard 


8’c 


1 Bartte Obb8 m. 
End3 von einfa- 
dem und bedrud= 
tem Lawn 

Bongee, Yard 


brocaded Leno — 
mwertb Sc — die 
Yard offerirt für 
nur 


Pongee in allen 
Scjattirungen — 
2dE und 


werth 
die Yard 


— 


Zur 


36301. Lein n für= 
iſhed Suiting — 
werth 10c — bei 
diefem Verkauf 
die Yard 


6”%c 


363öll. reinwoll. 
Serge und Nun's 
Veiling, in allen 
neuen Schattir., 
mwerth 75c, Yard 


1 0% 


: Kiſten Everett 

Claſſie Derß 
Singham, werth 
10c — die Yard 
für nur 


6’c 


25 Stücke 503öll. 
reinwoll. einfache 
u. geſtreifte Suit⸗ 
ing, bis zu 
1.75, Yard 


ER Einfache Soiſette 


12%c 


50 Stüde rein- 
mollene frangzöj. 
Suiting, Auswahl 
b. Sarben, 44 9. 
breit, 75c m., VD. 


45c 


2500 Yarbs farb. 
Satin = Futter — 
Fabrif = Enden— 
reg. Preis, 19c, 
die Yard 


200 Stüde meiße 


hiac 


363Öllige Fancy 
Serge3 ein 
4dc Werth — die 
Yard 


29c 


35 Stüde feidener 
Roplin, alle Far 
ben — 18 Bill 
breit, merth 59c, 
die Yard 


5c 


Schlichtfarb. Mo⸗ 
hair, 42 Zoll breit, 
mwerth D5c — bei 
dieſem Verkauf die 
Yard 


39c 


Seidene Meifali- 
ne — dharbbreit, 
merthb $1.25 — 
die Yard offerirt 
für nur 


363ölliges weißes 


T%c 


75 Stüde 27351. 
ſchwarze u. —— 
Shepherd Checks 
werth 
Yard 


90 


2750 Yb8. India 
Seide, Fabrik: 
Enden, von 2 bi3 
10 Yards, merth 
29c, die Yard 


15c — die 


50c 
Außerordentliche 


Gebleichte Betttücher — 68 bei 

72; 396 werth; für.......... 29€ 

Gebleichte Kiffenbezüge; 42 bei Tr c 

36, 10c mwerth, für 
Baumwoll. Craſh Handtuch⸗ 
eug, weiß mit — ur 
der, 6c merth, 

für 


X 


Anzüge für Knaben, in ———— oder 
Ruſſiſchen Matroſen-Facons, Größen 8 bis 
17 und 24 bi 8, gemadht aus fancy 
Morfteds und Gafhmeres, 
dunteln Farben, $2.50 Werth, 1 ‚69 


marfirt zu.... 


1.25 | 9%c | 3 


Große Sorte Hud » Handtü- 
= tmeit 
em Border, 8c 
—* für 


=; für Knaben 
Kniderboder oder einfache Hofen für Kna- 
ben, ganz Wolle und Caſhmere, in hellen 
und dunfeln Farben, Größen 4 bi3 » 


390 890 15c 


Werthe in the in Hanshalt-Leinenwaaren 


2 953. breites fchmweres ungebl. I Schwerer ungebl. Mußslin, Re- I 
ern 22c Mt. 13%c iter, 26 Boll breit, 8c Werth, DC 
DC ” 


Gebleichtes Muslin, 363Ö1., volle Fruit of the Loom u. Lonsdale 
volle Stüde, 9c merth, für gebl. Muslin, 12%c mwerth, für 
Tafel - Gebleichte türkifche Handtü⸗ 
majt, 29c mwertb; — zum | her — nur gejäumt, — ein 


583Ölliger Da: 
Breije von 10c Werth; 
nur 1 dc für 


Nionlag -Strumplwaaren-Berkauf 
de 


6€ 
6€ 


mit fancy ro 


Schwarze gerippte baummollene nahtlofe 
Strümpfe für Kinder, Odd3 und Ends. 
10e ichwarze und Iohfarbige Baumwolle 
Strümpfe für Damen — 

10e ſchwarze und lohfarbige ———— 
nahtloſe Socken für Männer, für 

106 ſchwarze, roſa, blaue und weiße 
nahtloſe baumwollene Strümpfe 

für Babies, Größen 4 bis 6 


3I 


12166 ſchwarze baumw. nahtloie 
Damenſtrümpfe, gerippterObertheil 
15c fancy farbige nahtloſe Socken 
für Männer, zu 


in hellen und 


Be 5 
Unfer Auftion:Ginfauf de8 O’Keefe Bros.’ Bergungs:Lagers vermin: 


dert 


Waihburn Gold Medal ober New 


Genturs ent 1, BD. 
% BL. Ead 
Aomiral, aber 60663 yes 


e 
geränfchlofe 


Badpulver, 
Ihe uf e 


ER 
ur 16c 
Befleinen, Ba reine 
de 17€: 
au dh, 2 et 


ae 
Tige\ ! 


Ribs, Pid. 
— — — — 


Devereux, der Tochter des Grafen 
Eſſexr, und von ihr vererbte er ſich 


weiter bis auf ſeinen heutigen Beſitzer, 
Lord John Thynne. Aus ſeinem m 


2.65; | Kirf3 American Bamily Sei- 
68c | fe — 10 Stüde 
fü 


Eure Grocery-⸗Rechnung um 
Zucker, aa granlirter — — oder Golden 


In Pfund dc per Rfd 


ge lti 


per Bfd 

Fleiſch —*6 — 2 5e 
ageres kleines Soin of I Murit, 

Bern. 18%4e 

— een PHRE 

Große Meffina 


Sinne, getochtes Korn» 
ee . 

Züchfe. 16€ 
beit 3 brifat, 

Der Rn Se 
—— Kaviar, 


2lyc BE 


ebad. 
ars 1d Corte, 


dei get. Brot 3 e 


ti bad. Fels 3 
u ars, Era 1 c 


—— Chuck 
NRoaſt, Pfo 
Sugar cur. Rump ve 


Band... neun BIC 
Geſalzene vum 534e 


| — Kafernenhofblüthe. — Lehmann, 
Sie hätten da3 Pulver au; nicht er= 


funden — nicht mal den bazu bende 
thinten Galpeter!” 


wird der Ring, ber bereinft den Tod 
einer Königin und ihres Geliebten ver= 
urfachte, nunmehr zum öffentlichen 
Verkauf gelangen. 
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